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Allgemeine Hinweise
Lesen Sie vor der ersten Benutzung des
A |||| Gerats diese Originalbetriebsanleitung

und die beiliegenden Sicherheitshinwei-
se. Handeln Sie danach.
Bewahren Sie beide Hefte fir spateren Gebrauch oder

fur Nachbesitzer auf.

Bestimmungsgemafe Verwendung

Verwenden Sie diesen Hochdruckreiniger ausschlief3-

lich fir folgende Arbeiten:

e Reinigen mit dem Hochdruckstrahl ohne Reini-
gungsmittel (z. B. von Fassaden, Terrassen, Gar-
tengeraten)

e Reinigen mit dem Niederdruckstrahl und Reini-
gungsmittel mit der als Zubehor erhaltlichen Be-
cherschaumlanze (z. B. von Maschinen,
Fahrzeugen, Bauwerken, Werkzeugen)

Fir hartnackige Verschmutzungen empfehlen wir eine

Rotordiise als Sonderzubehor.

Bei der Variante HD...Plus ist eine Rotordiise im Liefer-

umfang enthalten.

Das Gerat kann mit Servo Control Zubehor betrieben

werden.
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Grenzwerte fiir die Wasserversorgung

ACHTUNG

Verschmutztes Wasser

Vorzeitiger Verschleil3 oder Ablagerungen im Geréat

Versorgen Sie das Geréat nur mit sauberem Wasser

oder Recyclingwasser, das die Grenzwerte nicht (iber-

schreitet.

Fir die Wasserversorgung gelten folgende Grenzwerte:

e pH-Wert: 6,5-9,5

e Elektrische Leitfahigkeit: Leitfahigkeit von Frisch-
wasser + 1200 uS/cm, maximale Leitfahigkeit
2000 pS/cm

e Absetzbare Stoffe (Probevolumen 1 |, Absetzzeit
30 Minuten): < 0,5 mg/l

e Abfiltrierbare Stoffe: < 50 mg/l, keine abrasiven

Stoffe

Kohlenwasserstoffe: <20 mg/I

Chlorid: < 300 mg/I

Sulfat: < 240 mg/I

Kalzium: < 200 mg/l

Gesamtharte: < 28 °dH, < 50° TH, < 500 ppm
(mg CaCO3/l)

Eisen: < 0,5 mg/l

Mangan: < 0,05 mg/I

Kupfer: < 2 mg/l

Aktivchlor: < 0,3 mg/l

Frei von Ublen Gerlichen

&y Die Verpackungsmaterialien sind recyclebar. Bit-

Q.@ te Verpackungen umweltgerecht entsorgen.

Elektrische und elektronische Gerate enthalten

wertvolle recyclebare Materialien und oft Be-
= Standteile wie Batterien, Akkus oder 0|, die bei

falschem Umgang oder falscher Entsorgung eine
potenzielle Gefahr fiir die menschliche Gesundheit und
die Umwelt darstellen kénnen. Fir den ordnungsgema-
Ren Betrieb des Geréts sind diese Bestandteile jedoch
notwendig. Mit diesem Symbol gekennzeichnete Gera-
te dirfen nicht mit dem Hausmiill entsorgt werden.

Hinweise zu Inhaltsstoffen (REACH)
Aktuelle Informationen zu Inhaltsstoffen finden Sie un-
ter: www.kaercher.de/REACH

Zubehor und Ersatzteile

Nur Original-Zubehor und Original-Ersatzteile verwen-
den, sie bieten die Gewahr fir einen sicheren und st6-
rungsfreien Betrieb des Gerats.

Informationen lber Zubehér und Ersatzteile finden Sie
unter www.kaercher.com.

Prifen Sie beim Auspacken den Inhalt auf Vollstandig-
keit. Bei fehlendem Zubehér oder bei Transportschaden
benachrichtigen Sie bitte Ihren Handler.

Sicherheitshinweise

e Lesen Sie unbedingt vor der ersten Inbetriebnahme
des Geréts die Sicherheitshinweise 5.951-949.0.
Beachten Sie nationale Vorschriften fiir Fllssig-
keitsstrahler.

Beachten Sie nationale Vorschriften zur Unfallver-
hutung. Flissigkeitsstrahler miissen regelmanig ge-
priift werden. Das Priifergebnis muss schriftlich
dokumentiert werden.

Nehmen Sie an Gerat und Zubehdr keine Verande-
rungen vor.

Symbole auf dem Gerat
Das Gerat darf nicht unmittelbar an das 6f-
fentliche Trinkwassernetz angeschlossen
werden.

ITH Hochdruckstrahl nicht auf Personen, Tiere,
N aktive elektrische Ausriistung oder auf das
wieimien | Gerat selbst richten.Gerat vor Frost schiitzen.

Sicherheitseinrichtungen

AN VORSICHT

Fehlende oder verdnderte Sicherheitseinrichtungen
Sicherheitseinrichtungen dienen lhrem Schutz.
Verdndern oder umgehen Sie niemals Sicherheitsein-
richtungen.

Die Sicherheitseinrichtungen sind werkseitig eingestellt
und plombiert. Einstellungen erfolgen nur durch den
Kundendienst.
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Uberstrémventil mit Druckschalter

Beim Reduzieren der Wassermenge mit der Druck- und
Mengenregulierung 6ffnet das Uberstrémventil und ein
Teil des Wassers flieRt zur Saugseite der Pumpe zu-
riick.

Beim Loslassen des Abzugshebels an der Hochdruck-
pistole schaltet der Druckschalter die Hochdruckpumpe
ab und der Hochdruckstrahl stoppt.

Wird der Abzugshebel gezogen, schaltet die Pumpe
wieder ein.

Geratebeschreibung

Geratelibersicht
Siehe Grafikseite
Abbildung A
Abbildung B

(@) Feinfilter

(2) Geratehaube

@ Kontrollleuchte Betriebszustand / Stérung *
(® Kabelhalter

(&) Typenschild

(8) Schlauchablage **

() Gummispanner **

Schubbiigel

@ Vibrasoft Rotordiise ****
Uberwurfmutter

(i) Hochdruckdiise

(i2) Strahirohr EASY!Lock

@ Druck-/Mengenregulierung
Hochdruckpistole EASY!Force

(i Sicherungsraste

Abzugshebel

(i7) Sicherungshebel
Hochdruckschlauch EASY!Lock
Schlauchtrommel ***
Strahlrohrhalter

@ Befestigungsschraube Geratehaube
@2 Zubehorfach

@3) Gerateschalter

Olstandsanzeige

@5 Hochdruckanschluss EASY!Lock **
Diisenhalter

@7) Wasseranschluss

* nur bei HD 10/25 und HD 13/18
** nur bei Ausfihrung S

*** nur bei Ausfiihrung SXA

**** nur bei Ausfuihrung Plus

. Montage
Entliiftung des Olbehilters aktivieren

1. Die Befestigungsschraube der Geratehaube her-
ausdrehen.

2. Die Geratehaube abnehmen.

3. Die Spitze des Olbehalterdeckels so weit abschnei-
den, dass eine kleine Offnung entsteht.
Abbildung C

(1) Deckel

@) Olbehalter
4. Die Geratehaube befestigen.

Olstand kontrollieren
1. Das Gerat auf einer waagrechten Flache aufstellen.
2. Der Olstand muss zwischen den Markierungen
“MIN” und “MAX” der Olstandsanzeige liegen.

Kabelhalter drehen
Bei Bedarf kdnnen die Kabelhalter verdreht werden.
1. Die Schraube ungefahr 4 Umdrehungen herausdre-
hen.
Abbildung D

(@ Schraube
(@) Kabelhalter

2. Den Kabelhalter herausziehen und in die ge-
wiinschte Stellung drehen.

3. Den Kabelhalter zum Geréat driicken damit er in die
Rastung eingreift.

4. Die Schraube festziehen.

Zubehor montieren

Hinweis

Das EASY!Lock-System verbindet Komponenten durch

ein Schnellgewinde mit nur einer Umdrehung schnell

und sicher.

1. Die Hochdruckduse auf das Strahlrohr stecken.

2. Die Uberwurfmutter montieren und handfest anzie-
hen (EASY!Lock).

3. Das Strahlrohr mit der Hochdruckpistole verbinden
und handfest anziehen (EASY!Lock).

Abbildung E

Bei Geraten ohne Schlauchtrommel:

4. Den Hochdruckschlauch mit der Hochdruckpistole
und dem Hochdruckanschluss des Gerats verbin-
den und handfest anziehen (EASY!Lock).

Bei Geraten mit Schlauchtrommel:

5. Den Hochdruckschlauch mit der Hochdruckpistole
verbinden und handfest anziehen (EASY!Lock).

Elektrischer Anschluss

A GEFAHR

Verletzungsgefahr durch elektrischen Schlag
Verbinden Sie das Gerét mit einem Stecker mit dem
elektrischen Netz. Eine nicht trennbare Verbindung mit
dem Stromnetz ist verboten. Der Stecker dient zur Netz-
trennung.

SchlieBen Sie das Gerét nur an Wechselstrom an.
Verwenden Sie ein Verldngerungskabel mit ausreichen-
den Querschnitt (siehe “Technische Daten’).

Wickeln Sie das Verldngerungskabel ganz von der Ka-
beltrommel ab.

1. Das Netzkabel abwickeln und auf den Boden legen.
2. Den Netzstecker in die Steckdose stecken.
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Wasseranschluss

Anschluss an eine Wasserleitung

AN WARNUNG

Riickfluss von verschmutztem Wasser in das Trink-

wassernetz

Gesundheitsgefahr

Beachten Sie die Vorschriften des Wasserversorgers.

GemaR gliltiger Vorschriften darf das Gerét nie ohne

Systemtrenner am Trinkwassernetz betrieben werden.

Verwenden Sie einen Systemtrenner von KARCHER

oder alternativ einen Systemtrenner gemaR EN 12729

Typ BA. Wasser, das durch einen Systemtrenner geflos-

sen ist, wird als nicht trinkbar eingestuft. SchlieBen Sie

den Systemtrenner immer an die Wasserversorgung,
niemals direkt am Wasseranschluss des Geréts an.

1. Die Wasserversorgung auf Zulaufdruck, Zulauftem-
peratur und Zulaufmenge priifen (siehe Kapitel
Technische Daten).

2. Den Systemtrenner und den Wasseranschluss des
Gerats mit einem Wasserzulaufschlauch verbinden
(Anforderungen an den Wasserzulaufschlauch sie-
he Kapitel Technische Daten).

3. Den Wasserzulauf 6ffnen.

Wasser aus Behélter ansaugen
1. Den Saugschlauch mit dem Filter am Wasseran-
schluss anschrauben (Bestellnummer des Filters
siehe Kapitel Technische Daten).
2. Das Gerét entliiften (siehe Kapitel Gerét entliiften).

Gerit entliiften

1. Die Hochdruckdiise vom Strahlrohr abschrauben.

2. Das Gerat laufen lassen, bis das Wasser blasenfrei
austritt.

3. Bei Entliftungsproblemen das Gerat 10 Sekunden
laufen lassen, dann ausschalten. Den Vorgang
mehrmals wiederholen.

4. Das Gerat ausschalten.

5. Die Hochdruckdise auf das Strahlrohr schrauben.

A  GEFAHR

Verletzungsgefahr

Der Hochdruckstrahl kann Verletzungen verursachen.
Fixieren Sie den Abzugshebel und den Sicherungshe-
bel niemals in betétigter Position.

Benutzen Sie die Hochdruckpistole nicht, wenn der Si-
cherungshebel beschédigt ist.

Suchen Sie bei defektem Sicherungshebel den Kun-
dendienst auf.

Schieben Sie vor allen Arbeiten am Gerét die Siche-
rungsraste der Hochdruckpistole nach vorne.
Verwenden Sie das Gerét nie ohne montiertes Strahl-
rohr. Uberpriifen Sie das Strahlrohr auf festen Sitz. Das
Strahlrohr muss handfest angezogen sein.

Halten Sie die Hochdruckpistole und das Strahlrohr mit
beiden Handen.

Priifen Sie Gerét, Zubehér, Zuleitungen und Anschliis-
se auf Beschéddigungen. Verwenden Sie das Gerét nur
in einwandfreiem Zustand.

Automatische Schlauchtrommel

Das Geratist mit einer automatischen Schlauchtrommel
ausgestattet.

Schlauch abwickeln
1. Den Schlauch herausziehen.

2. Beim Entlasten rastet die Schlauchtrommel ein.

Schlauch aufwickeln

A GEFAHR

Verletzungsgefahr

Wird der Hochdruckschlauch wéhrend des Aufwickels

losgelassen, kann er unkontrollierte Bewegungen aus-

fiithren und Gegensténde ansto8en und herumschleu-

dern.

Halten Sie den Hochdruckschlauch wéhrend des Aufwi-

ckelns fest und fiihren Sie den Schlauch wéhrend des

Aufwickelvorgangs.

Greifen Sie nicht in die Schlauchtrommel.

1. Den Schlauch kurz herausziehen und anschlieRend
entlasten.
Die Schlauchtrommel wickelt den Schlauch auto-
matisch auf.

2. Wahrend des Aufwickelns die Aufrollgeschwindig-
keit durch Fiihren des Schlauchs regulieren.

Hochdruckpistole 6ffnen / schlieBen
1. Den Sicherungshebel und den Abzugshebel betati-
gen.
Die Hochdruckpistole wird gedffnet.
2. Den Sicherungshebel und den Abzugshebel loslas-
sen.
Die Hochdruckpistole wird geschlossen.

Betrieb mit Hochdruck

Hinweis

Das Gerdt ist mit einem Druckschalter ausgestattet. Der

Motor lauft nur an, wenn die Hochdruckpistole gedffnet

ist.

1. Bei Geraten mit einer Schlauchtrommel: Den Hoch-
druckschlauch ganz von der Schlauchtrommel ab-
rollen.

2. Den Gerateschalter auf “I” stellen.

Bei HD 10/25...und 13/18...: Die Kontrollleuchte
leuchtet griin.

3. Die Hochdruckpistole entsichern, dazu die Siche-
rungsraste der Hochdruckpistole nach hinten schie-
ben.

4. Die Hochdruckpistole &ffnen.

A GEFAHR

Verletzungsgefahr

Der aus der Druck-/Mengenregelung austretende Was-

serstrahl kann Verletzungen verursachen.

Achten Sie darauf, dass sich die Verbindung zwischen

der Druck-/Mengenregulierung und dem Stahlrohr nicht

16st.

5. Arbeitsdruck und Wassermenge durch Verdrehen
der Druck- und Mengenregulierung einstellen.

Hinweis

Bei kleinster Férdermenge sorgt die Abwérme des Mo-

tors fiir eine Wassererwdrmung von ca. 15 °C.

Betrieb mit Reinigungsmittel

&N WARNUNG

Falscher Umgang mit Reinigungsmitteln
Gesundheitsgefahr

Beachten Sie die Sicherheitshinweise auf dem Reini-
gungsmittel.

ACHTUNG

Ungeeignete Reinigungsmittel

Beschédigung des Geréts und der zu reinigenden Ob-
Jekte

Verwenden Sie nur von KARCHER freigegebene Reini-
gungsmittel.
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Beachten Sie die dem Reinigungsmittel beigegebene
Dosierempfehlungen und Hinweise.
Gehen Sie zum Schutz der Umwelt sparsam mit Reini-
gungsmitteln um.
Hinweis
KARCHER-Reinigungsmittel garantieren ein stérungs-
freies Arbeiten. Bitte lassen Sie sich beraten oder for-
dern Sie unseren Katalog oder unsere
Reinigungsmittel-Informationsblétter an.
Hinweis
Zum Betrieb mit Reinigungsmittel wird eine Becher-
schaumlanze (Option) benétigt.
1. Den Behalter abschrauben.

Abbildung F

() Benhalter

(@) Schaumdiise
() Hochdruckpistole
(® Saugschlauch

(®) Blendensatz
Reinigungsmittelzumischung: 3=hoch, 2=mittel,
1=niedrig

N

Die gewlinschte Blende in den Saugschlauch ein-
stecken.

Das Reinigungsmittel in den Behalter flllen.

Den Behélter an die Schaumdiise schrauben.
Das Strahlrohr von der Hochdruckpistole trennen.
Die Becherschaumlanze an der Hochdruckpistole
anbringen und handfest anziehen.

Den Hochdruckreiniger in Betrieb nehmen.

Empfohlene Reinigungsmethode

1. Das Reinigungsmittel sparsam auf die trockene
Oberflache spriihen und einwirken (nicht trocknen)
lassen.

2. Den gelésten Schmutz mit dem Hochdruckstrahl ab-
spulen.

Nach Betrieb mit Reinigungsmittel

Die Becherschaumlanze muss nach der Benutzung ge-

splilt werden, um Reinigungsmittelablagerungen zu

vermeiden.

1. Den Behalter abschrauben.

2. Den Reinigungsmittelrest in die Lieferverpackung
zuriick gieRen.

3. Den Behalter mit klaren Wasser fllen.

4. Den Behalter an die Becherschaumlanze schrau-
ben.

5. Die Becherschaumlanze ca. 1 Minute lang betrei-
ben, um Reinigungsmittelreste auszuspllen.

6. Den Behélter leeren.

ook w

N

Betrieb unterbrechen
1. Die Hochdruckpistole schlieRen.
Das Gerat schaltet aus.
2. Die Sicherungsraste nach vorne schieben.
Die Hochdruckpistole ist gesichert.

Betrieb fortsetzen
1. Die Sicherungsraste nach hinten schieben.
Die Hochdruckpistole ist entsichert.
2. Die Hochdruckpistole 6ffnen.
Das Geréat schaltet ein.

Bereitschaftszeit

Nur die Ausfiihrungen HD 10/25... und HD 13/18... sind
mit dieser Funktion ausgestattet.

Innerhalb der Bereitschaftszeit startet das Gerat beim
Offnen der Hochdruckpistole. Die Kontrollleuchte leuch-
tet griin.

Wenn die Hochdruckpistole 30 Minuten geschlossen
bleibt, endet die Bereitschaftszeit. Die Kontrollleuchte
blinkt griin.

Bereitschaftszeit zuriicksetzen

1. Den Geréateschalter auf “0” stellen.

2. Einige Sekunden warten.

3. Den Gerateschalter auf “|” stellen.

Das Geréat kann durch den Kundendienst auf Dauerbe-
trieb umgestellt werden.

Betrieb beenden

AN WARNUNG

Verbriihungsgefahr

Im ausgeschalteten Gerét enthaltenes Restwasser

kann sich erhitzen. Beim Entfernen des Schlauchs vom

Wasserzulauf kann das erhitzte Wasser herausspritzen

und Verbriihungen verursachen.

Nehmen Sie den Wasserzulaufschlauch erst ab, wenn

das Gerét abgekdihlt ist.

1. Den Wasserzulauf schlieRen.

2. Die Hochdruckpistole 6ffnen.

3. Den Gerateschalter auf “I” stellen und das Gerat 5
bis 10 Sekunden lang laufen lassen.

4. Die Hochdruckpistole schlieBen.

5. Den Gerateschalter auf “0” stellen.

6. Den Netzstecker mit trockenen Handen aus der
Steckdose ziehen.

7. Den Wasserzulauf entfernen.

8. Die Hochdruckpistole 6ffnen, bis das Gerat drucklos
ist.

9. Die Sicherungsraste nach vorne schieben.
Die Hochdruckpistole ist gesichert.

AN VORSICHT

Nichtbeachtung des Gewichts

Verletzungs- und Beschédigungsgefahr

Beachten Sie bei Transport und Lagerung das Gewicht

des Geriéts.

ACHTUNG

UnsachgeméBer Transport

Beschédigungsgefahr

Schiitzen Sie den Abzugshebel der Hochdruckpistole

vor Beschédigungen.

® Gerat in Fahrzeugen transportieren: Das Gerat
nach den jeweils giiltigen Richtlinien gegen Rut-
schen und Kippen sichern.

® Gerat Uber langere Strecken transportieren: Das
Gerat am Schubbiigel ziehen oder schieben.

Krantransport

A GEFAHR

Verletzungsgefahr

Ein unsachgemé&fl mit dem Kran transportiertes Gerét
kann herunterfallen und Verletzungen verursachen.
Beachten Sie die értlichen Unfallverhiitungsvorschriften
und Sicherheitshinweise.

Das Gerét darf nur durch Personen mit dem Kran trans-
portiert werden, die in der Bedienung des Krans unter-
wiesen sind.

Kontrollieren Sie vor jedem Krantransport das Hebe-
zeug auf Beschéadigung.

Kontrollieren Sie vor jedem Krantransport das Gerét auf
Beschédigung.
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Heben Sie das Gerét nur so an, wie am Ende des Kapi-
tels beschrieben.

Befestigen Sie die Lastaufnahmeeinrichtung nicht am
Schubbligel des Gerits.

Verwenden Sie keine Anschlagketten.

Sichern Sie die Hebeeinrichtung vor unbeabsichtigtem
Aushéngen der Last.

Entfernen Sie vor dem Krantransport das Strahlrohr mit
der Hochdruckpistole, die Diisen und andere lose Ge-
gensténde.

Transportieren Sie wéhrend des Hebevorgangs keine
Gegenstéande auf dem Gerét.

Stehen Sie nicht unter der Last.

Achten Sie darauf, dass sich im Gefahrenbereich des
Krans keine Personen aufhalten.

Lassen Sie das Gerét nicht unbeaufsichtigt am Kran

héngen.
1. Die Hebeeinrichtung am Gerat befestigen.
Abbildung G
Abbildung H
Lagerung
A VORSICHT

Nichtbeachtung des Gewichts

Verletzungs- und Beschédigungsgefahr

Beachten Sie bei Transport und Lagerung das Gewicht
des Geriits.

Das Gerat nur in Innenrdumen lagern.

Gerat aufbewahren
1. Das Strahlrohr mit Hochdruckpistole in den Diisen-
halter stellen und im Strahlrohrhalter einrasten.
2. Das Netzkabel um den Kabelhalter wickeln und mit
dem Kabelclip sichern.
3. Den Hochdruckschlauch aufwickeln:

a Version S: Den Hochdruckschlauch aufwickeln,
auf der Schlauchablage ablegen und mit dem
Gummispanner sichern.

b Version SXA: den Hochdruckschlauch auf die
Schlauchtrommel wickeln.

Frostschutz

ACHTUNG

Frost zerstért das nicht vollstdndig von Wasser ent-

leerte Gerit.

Bewahren Sie das Gerét an einem frostfreien Ort auf.

Ist keine frostfreie Lagerung méglich:

1. Wasser ablassen.

2. Handelsibliches Frostschutzmittel durch das Gerat
pumpen.

3. Gerat maximal 1 Minute laufen lassen, bis Pumpe
und Leitungen leer sind.

Hinweis

Handelstibliches Frostschutzmittel fiir Kraftfahrzeuge

auf Glykolbasis verwenden. Handhabungsvorschriften

des Frostschutzmittelherstellers beachten.

Pflege und Wartung

A GEFAHR

Unabsichtlich anlaufendes Gerét

Verletzungsgefahr, Stromschlag

Schalten Sie vor allen Arbeiten das Gerét aus und zie-
hen Sie den Netzstecker.

Hinweis

Altél darf nur von den dafiir vorgesehenen Sammelstel-
len entsorgt werden. Bitte geben Sie anfallendes Altél
dort ab. Verschmutzen der Umwelt mit Altdl ist strafbar.

Sicherheitsinspektion / Wartungsvertrag
Mit Inrem Handler kénnen Sie eine regelmanige Sicher-
heitsinspektion vereinbaren oder einen Wartungsver-
trag abschlieRen. Bitte lassen Sie sich beraten.

Wartungsintervalle
Vor jedem Betrieb
® Das Netzkabel auf Schaden priifen.
Ein beschéadigtes Kabel unverzuglich durch den au-
torisierten Kundendienst oder eine Elektrofachkraft
ersetzen lassen.
® Den Hochdruckschlauch auf Beschadigung prifen.
Einen beschadigten Hochdruckschlauch unverziig-
lich ersetzen.
® Das Gerat auf Dichtheit prifen.
3 Tropfen Wasser pro Minute sind zuléssig. Bei star-
kerer Undichtigkeit den Kundendienst aufsuchen.
Waéchentlich
® Den Olstand priifen. Bei milchigem Ol (Wasser im
Ol) sofort den Kundendienst aufsuchen.
® Den Feinfilter reinigen.
Abbildung |

(¥) Filtergehause
(@) Feinfilter

(3) O-Ring

@ Henkel, ausklappbar
(®) Anschlussstutzen
(&) Uberwurfmutter

a Die Uberwurfmutter abschrauben.

b Den Anschlussstutzen herausziehen.

¢ Den Feinfilter an dem ausklappbaren Henkel aus
dem Filtergehause ziehen.

d Den Feinfilter mit klarem Wasser abspulen oder
mit Druckluft ausblasen.

e Den O-Ring am Feinfilter Uberpriifen und bei Be-

darf erneuern.

Den Feinfilter in das Filtergehduse stecken.

Den O-Ring am Anschlussstutzen Ulberpriifen

und bei Bedarf erneuern.

Den Anschlussstutzen anbringen.

Die Uberwurfmutter aufschrauben und handfest

anziehen.

Alle 500 Betriebsstunden, mindestens jahrlich

® Die Wartung des Gerats durch den Kundendienst
durchfiihren lassen.
® Das Ol in der Hochdruckpumpe wechseln:
a Das Gerat nach hinten kippen und ablegen.
b Einen Auffangbehalter fiir das Altdl unter die Aus-
laufrinne stellen.
Abbildung J

@ Kiammer
() O-Ring

(®) Stopfen
(@) Ablaufrinne

- a -

Die Klammer nach unten herausziehen.

Den Stopfen herausziehen.

Das Ol in einen Auffangbehélter ablassen.
Den O-Ring am Stopfen priifen, bei Bedarf er-
neuern.

0 Qa0
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g Den Stopfen einstecken und mit der Klammer si-
chern.

h Eventuell in der Ablaufrinne verbleibendes Ol ab-
wischen.

i Das Gerat aufrichten.

j Die Befestigungsschraube der Geratehaube her-
ausdrehen.

k Die Geratehaube abnehmen.

| Die Deckel des Olbehélters abnehmen.
Abbildung C

(1) Deckel

@) Olbehalter

m Neues Ol langsam einfiillen damit Luftblasen ent-
weichen kénnen. Olmenge und Olsorte siehe
“Technische Daten”.

n Die Deckel des Olbehélters wieder anbringen.

o Die Geratehaube wieder anbringen und befesti-
gen.

p Das Gerat 5 Minuten lang betreiben und an-
schlieRend den Olstand nochmals kontrollieren.

Wartungsarbeiten
Hochdruckschlauch ersetzen

AN WARNUNG
Verletzungsgefahr
Die Schlauchtrommel kann sich unerwartet sehr schnell
drehen, wenn die Rastung sich I6st.
Befolgen Sie die folgenden Schritte gewissenhaft und
sichern Sie die Schlauchtrommel wie beschrieben.
Hinweis
Fiir dieses Gerét sind nur Hochdruckschlduche in der
Ausfiihrung “Ultra Guard” geeignet.
1. Den Deckel an der Schlauchtrommel mit einem
Schraubendreher abheben.
Abbildung K

(*) Deckel

2. Den Hochdruckschlauch ganz von der Schlauch-
trommel abrollen.

3. Einen Innensechskantschlissel SW 10 durch die
sechseckige Offnung im Gehé&use stecken. Den
Schliissel so weit einstecken, dass die Schlauch-
trommel blockiert ist.

Abbildung L

(@) Offnung, sechseckig
Abbildung M
@ Innensechskantschlissel SW 10

4. 2 Schrauben herausdrehen.
Abbildung N

(1) Schlauchstopper
(2) Hochdruckschlauch
(® Schraube

5. Den Schlauchstopper vom Hochdruckschlauch ab-
nehmen.

6. Den Sicherungshaken herausziehen.
Abbildung O

(® Schlauchanschluss
() Unterlegscheiben
() Hochdruckschlauch.

(@) sicherungshaken

7. Den Hochdruckschlauch aus dem Schlauchan-
schluss ziehen.

8. Den neuen Hochdruckschlauch durch die Schlauch-
flihrungsrollen fiihren und in den Schlauchan-
schluss stecken. Drehrichtung der
Schlauchtrommel beachten.

Abbildung P

(@) Schlauchfiihrungsrolle

9. Den Sicherungshaken in den Schlauchanschluss
stecken.

10. Prifen, ob alle Unterlegscheiben hinter dem Siche-
rungshaken sitzen.

11. Den Schlauchstopper am anderen Ende des Hoch-
druckschlauchs anbringen. Abstand zum Schlau-
chende ungefahr 1 m (zur Hochdruckpistole).

12. Das Gerat an die Wasser- und Stromversorgung an-
schlielRen, in Betrieb nehmen und den Anschluss
auf Dichtheit prufen.

13. Den Schlauch spannen und auf Zug halten. Wah-
rend der Schlauch gespannt ist, den Innensechs-
kantschlussel herausziehen.

14. Die Schlauchtrommel durch Ziehen am Hochdruck-
schlauch entriegeln und den Hochdruckschlauch
langsam aufrollen lassen. Die Aufrollgeschwindig-
keit durch Festhalten des Schlauchs kontrollieren.

15. Den Deckel wieder anbringen.

Hilfe bei Stérungen

A GEFAHR

Unabsichtlich anlaufendes Gerét, Beriihrung von
stromfiihrenden Teilen

Verletzungsgefahr, Stromschlag

Schalten Sie vor Arbeiten am Gerét das Gerét aus.
Ziehen Sie den Netzstecker.

Lassen Sie alle Priifungen und Arbeiten an elektrischen
Teilen vom Fachpersonal ausfiihren.

Suchen Sie bei Stérungen, die in diesem Kapitel nicht
genannt sind, einen autorisierten Kundendienst auf.

Kontrollleuchte
Hinweis
Diese Funktion ist nur bei HD 10/25... und HD 13/18...
vorhanden.
Die Kontrollleuchte zeigt Betriebszusténde (griin) und
Stdérungen (rot) an.

Riicksetzen der Kontrollleuchte

1. Den Gerateschalter auf “0” stellen.
2. Einige Sekunden warten.
3. Den Gerateschalter auf “I” stellen.

Betriebszustandsanzeige

Dauerlicht griin

Das Gerét ist betriebsbereit.

1 mal griin blinken

Die Betriebsbereitschaft ist nach 30 Minuten Dauerbe-
trieb abgelaufen und das Geréat wird abgeschaltet (Si-
cherheit bei geplatztem Hochdruckschlauch).

Zum erneuten Starten der Bereitschaftszeit:

1. Den Gerateschalter auf “0” stellen.

2. Einige Sekunden warten.

3. Den Gerateschalter auf “I” stellen.
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Stérungsanzeige

1 mal rot blinken

Die Hochdruckseite ist undicht.

1. Den Hochdruckschlauch, die Schlauchverbindun-
gen und die Hochdruckpistole auf Dichtheit prifen.

2 mal rot blinken

Der Motor ist zu heil.

1. Den Geréateschalter auf “0” stellen.

2. Das Gerat abkuhlen lassen.

3. Den Gerateschalter auf “I” stellen.

Hinweis

Bei wiederholtem Auftreten dieser Stérung Diise, Was-

serzulauftemperatur, Umgebungstemperatur und Netz-

spannung priifen.

3 mal rot blinken

Ein Fehler in der Spannungsversorgung ist aufgetreten.

1. Den Netzanschluss und die Netzsicherungen pri-
fen.

4 mal rot blinken

Die Stromaufnahme ist zu groR.

1. Den Kundendienst aufsuchen.

Storungen ohne Anzeige

Das Gerit lasst sich nicht starten.

1. Wenn die Kontrollleuchte griin blinkt:
a Den Gerateschalter auf “0” stellen.
b Den Gerateschalter auf “|” stellen.

2. Den Motor abkiihlen lassen:
a Den Gerateschalter auf “0” stellen.
b Das Geréat abkihlen lassen.
¢ Den Gerateschalter auf “I” stellen.

3. Das Netzkabel auf Schaden priifen.

4. Die Netzspannung prifen.

5. Bei einem elektrischem Defekt den Kundendienst
aufsuchen.

Das Gerat kommt nicht auf Druck

1. Prifen ob die Hochdruckdise die richtige GroRe hat
(siehe Kapitel “Technische Daten”).

2. Die Dise reinigen oder erneuern.

3. Das Gerat entliften (siehe Kapitel “Wasseran-
schluss/Gerat entllften”).

4. Den Feinfilter reinigen, bei Bedarf erneuern (siehe
Kapitel “Pflege und Wartung/Wdéchentlich”).

5. Die Wasserzulaufmenge priifen (erforderliche Men-
ge siehe Kapitel “Technische Daten)”.

6. Bei Bedarf den Kundendienst aufsuchen.

Die Pumpe ist undicht.

Bis zu 3 Tropfen Wasseraustritt pro Minute sind zulés-

sig.

® Bei starkerer Undichtheit das Geréat durch den Kun-
dendienst priifen lassen.

Die Pumpe klopft

1. Die Wasserzulaufmenge prifen (erforderliche Men-
ge siehe Kapitel “Technische Daten)”.

2. Das Gerat entllften (siehe Kapitel “Wasseran-
schluss/Gerat entliften”).

3. Den Feinfilter reinigen, bei Bedarf erneuern (siehe
Kapitel “Pflege und Wartung/Waéchentlich”).

4. Bei Bedarf den Kundendienst aufsuchen.

Die Reinigungsmittel-Beimischung ist zu gering

1. Prifen, ob die verwendete Becherschaumlanze zur
Férdermenge des Gerats passt.

2. Den Becher der Becherschaumlanze nachfillen.

3. Eine groRere Blende auf den Saugschlauch ste-
cken.

4. Den Saugschlauch und die Becherschaumdiise auf
Reinigungsmittel-Ablagerungen priifen. Ablagerun-
gen mit lauwarmen Wasser entfernen.

5. Bei Bedarf den Kundendienst aufsuchen.

Die Schaumbildung ist zu gering

1. Prifen, ob die verwendete Becherschaumlanze zur
Fordermenge des Gerats passt.

2. Den Saugschlauch und die Becherschaumlanze auf
Reinigungsmittel-Ablagerungen priifen. Ablagerun-
gen mit lauwarmen Wasser entfernen.

3. Bei Bedarf den Kundendienst aufsuchen.

In jedem Land gelten die von unserer zusténdigen Ver-
triebsgesellschaft herausgegebenen Garantiebedin-
gungen. Etwaige Stérungen an lhrem Gerat beseitigen
wir innerhalb der Garantiefrist kostenlos, sofern ein Ma-
terial- oder Herstellungsfehler die Ursache sein sollte.
Im Garantiefall wenden Sie sich bitte mit Kaufbeleg an
Ihren Handler oder die nachste autorisierte Kunden-
dienststelle.

(Adresse siehe Ruickseite)

Technische Daten

HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-

S SXA 4s 4 SXA 48 4s
Léndervariante
Land EU EU EU EU KAP EU
Elektrischer Anschluss
Spannung \ 400 400 400 400 380 400
Phase ~ 3 3 3 3 3 3
Frequenz Hz 50 50 50 50 50 50
Maximal zuléssige Netzimpedanz Q - - - - - 0.0452 +

j0.0283

Anschlussleistung kW 7,0 7,0 8,0 8,0 8 8,8
Schutzart IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Netzabsicherung (trage, Char. C) A 16 16 16 16 16 16
Verlangerungskabel 10 m mm? 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
Verlangerungskabel 30 m mm? 4 4 4 4 4 4
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HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-

S SXA 48 4 SXA 48 48
Wasseranschluss
Zulaufdruck (max.) MPa 1 1 1 1 1 1
Zulauftemperatur (max.) °C 60 60 60 60 60 60
Zulaufmenge (min.) I/h 1100 1100 1200 1200 1200 1200
Ansaughohe (max.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
Mindestlange Wasserzulauf- m 7,5 7,5 75 75 7,5 7,5
schlauch
Mindestdurchmesser Wasserzu- in 1 1 1 1 1 1
laufschlauch
Saudfilter Bestellnummer 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-
012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0
Leistungsdaten Gerat
DusengrofRe der Standarddise 047 047 050 050 050 047
Betriebsdruck Wasser mit Standard- MPa 20 20 23 23 21 25
dise
Betriebsiberdruck (max.) MPa 25 25 25 25 25 28
Férdermenge, Wasser I/min 15 15 16,7 16,7 16,67 16,67
RuckstoRkraft der Hochdruckpistole N 48 49 56 56 56 62
MaBe und Gewichte
Typisches Betriebsgewicht kg 62,4 74 63,4 75 63,4 67
Lange mm 607 607 607 607 607 607
Breite mm 518 518 518 518 518 518
Hohe mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
Olmenge | 1,0 1,0 1,0 1,0 1 1,0
Olsorte Typ SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE 90
Ermittelte Werte gemaR EN 60335-2-79
Hand-Arm-Vibrationswert m/s2 3,6 3,7 4,6 4.4 4,6 4,7
Unsicherheit K m/s? 0,9 0,9 1,0 0,9 1 1
Schalldruckpegel L,a dB(A) 72 72 72 75 70 74
Unsicherheit Ky dB(A) 3 3 3 3 3 3
gemessener Schallleistungspegel  dB(A) 91 91 91 91 91 91
Lwa
garantierterSchallleistungspegel L dB(A) 93 93 93 93 93 93
WA.d
HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-
4 SXA 48 4S 4 SXA 48 4 SXA
Landervariante
Land EU KAP KAP EUII EU EU
Elektrischer Anschluss
Spannung \ 400 220 440-460 230 400 400
Phase ~ 3 3 3 3 3 3
Frequenz Hz 50 60 60 50 50 50
Maximal zulassige Netzimpedanz Q 0.0452 + 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+
j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283
Anschlussleistung kW 8,8 7,5 8 8,5 8,8 8,8
Schutzart IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Netzabsicherung (trdge, Char. C) A 16 25 16 25 16 16
Verlangerungskabel 10 m mm? 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
Verlangerungskabel 30 m mm? 4 4 4 4 4 4
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HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-

4 SXA 4S 4s 4 SXA 4S8 4 SXA
Wasseranschluss
Zulaufdruck (max.) MPa 1 1 1 1 1 1
Zulauftemperatur (max.) °C 60 60 60 60 60 60
Zulaufmenge (min.) I/h 1200 1200 1200 1200 1500 1500
Ansaughohe (max.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
Mindestlange Wasserzulauf- m 7,5 7,5 75 75 7,5 7,5
schlauch
Mindestdurchmesser Wasserzu- in 1 1 1 1 1 1
laufschlauch
Saudfilter Bestellnummer 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-

012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0
Leistungsdaten Gerat
DusengrofRe der Standarddise 047 055 050 050 075 075
Betriebsdruck Wasser mit Standard- MPa 25 19 22 23 18 18
dise
Betriebsiberdruck (max.) MPa 28 22 25 26 25 25
Férdermenge, Wasser I/min 16,67 16,67 16,67 16,67 21,67 21,67
RuckstoRkraft der Hochdruckpistole N 62 54 58 60 68 68
MaRe und Gewichte
Typisches Betriebsgewicht kg 78,6 67,0 67 75 69,8 81,4
Lange mm 607 607 607 607 607 607
Breite mm 518 518 518 518 518 518
Héhe mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
Olmenge | 1,0 1 1 1 1,0 1,0
Olsorte Typ SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE 90
Ermittelte Werte gemaR EN 60335-2-79
Hand-Arm-Vibrationswert m/s2 4,7 6,1 6,6 53 3,7 3,7
Unsicherheit K m/s? 1 1,5 1,2 1,3 0,9 0,9
Schalldruckpegel L,a dB(A) 76 75 75 75 74 75
Unsicherheit Ky dB(A) 3 3 3 3 3 3
gemessener Schallleistungspegel  dB(A) 91 91 91 91 91 91
Lwa
garantierterSchallleistungspegel L dB(A) 93 93 93 93 93 93
WA,d
Ausnahmegrund nach Verordnung (EU) 2019/1781 An- Angewandte Verordnung(en)
hang | Abschnitt 2 (12): j) (EU) 2019/1781
Technische Anderungen vorbehalten. Angewandte harmonisierte Normen

P = EN 60335-1
. " Koform |atserklarun g EN 60335.2.79
Hiermit erklaren wir, dass die nachfolgend bezeichnete EN IEC 63000: 2018
Maschine aufgrund ihrer Konzipierung und Bauart so- EN 55014-1: 2017 + A11: 2020
wie in der von uns in Verkehr gebrachten Ausfiihrung EN 55014-2: 1997+A1: 2001+A2: 2008
den einschlégigen grundlegenden Sicherheits- und Ge- EN 61000-3-2: 2014
sundheitsanforderungen der EU-Richtlinien entspricht. EN 61000-3-3: 2013
Bei einer nicht mit uns abgestimmten Anderung der Ma-
schine verliert diese Erklarung ihre Giltigkeit. HD 9/20-4 S
Produkt: Hochdruckreiniger HD 10/21-4 S
Typ: 1.286-xxx.X EN 61000-3-11: 2020
Einschliigige EU-Richtlinien HD 13/18-4 S
2000/14/EG HD 10/25-4 S
2006/42/EG (+2009/127/EG) EN 62233: 2008
2011/65/EU Angewandte nationale Normen
2014/30/EU -
2009/125/EG
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Schallleistungspegel dB(A)
HD 9/20-4 S(XA)
Gemessen: 91
Garantiert: 93

HD 10/21-4 S(XA)
Gemessen: 91
Garantiert: 93

HD 13/18-4 S(XA)
Gemessen: 91
Garantiert: 93

HD 10/25-4 S(XA)
Gemessen: 91
Garantiert: 93

Die Unterzeichnenden handeln im Auftrag und mit Voll-

macht des Vorstands.
4 @gﬁ(

S. Reiser
Manager Regulatory Affairs & Certification

H. Jenner
Chairman of the Board of Management

Dokumentationsbevoliméchtigter:
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Karcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212
Winnenden, 2022/08/01
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General notes
Read these original operating instruc-
A |||| tions and the enclosed safety instruc-

tions before using the device for the first
time. Proceed accordingly.
Keep both books for future reference or for future own-

ers.

Intended use

Use this high-pressure cleaner only for the following

types of work:

e Cleaning with the high-pressure jet without deter-
gent (e.g. facades, terraces, garden machines)

e Cleaning with the low-pressure jet and detergent
with the cup foam lance available as an accessory
(e.g. for cleaning machines, vehicles, buildings,
tools)

We recommend using a rotary nozzle as a special ac-

cessory for stubborn soiling.

Arotary nozzle is included in the scope of delivery of the

HD...Plus variant.

The device can be operated with Servo Control acces-

sories.

Water supply limit values

ATTENTION

Dirty water

Premature wear and tear or deposits in the device
Supply the device using only clean water, or recycled
water that does not exceed the specified limit values.
The following limit values apply to the water supply:

e pH value: 6.5-9.5

e Electrical conductivity: Conductivity of fresh water
+ 1200 yS/cm, maximum conductivity 2000 pS/cm
Settleable particles (sample volume 1 |, settling time
30 minutes): < 0.5 mg/l

Filterable particles: < 50 mg/l, no abrasive sub-
stances

Hydrocarbons: < 20 mg/I

Chloride: < 300 mg/I

Sulphate: < 240 mgl/|

Calcium: <200 mg/I

Total hardness: < 28 °dH, < 50° TH, < 500 ppm
(mg CaCOg3/l)

Iron: < 0.5 mg/l

Manganese: < 0.05 mg/I|

Copper: <2 mg/l

Active chloride: < 0.3 mg/I

Free of unpleasant odours

Environmental protection

&Yy The packing materials can be recycled. Please
dispose of packaging in accordance with the en-
vironmental regulations.

Electrical and electronic devices contain valua-

ble, recyclable materials and often components
=mm SUch as batteries, rechargeable batteries or oil,

which - if handled or disposed of incorrectly - can
pose a potential danger to human health and the envi-
ronment. However, these components are required for
the correct operation of the device. Devices marked by
this symbol are not allowed to be disposed of together
with the household rubbish.

Notes on the content materials (REACH)
Current information on content materials can be found
at: www.kaercher.de/REACH

Accessories and spare parts

Only use original accessories and original spare parts.
They ensure that the appliance will run fault-free and
safely.

Information on accessories and spare parts can be
found at www.kaercher.com.

Scope of delive

Check the contents for completeness when unpacking.
If any accessories are missing or in the event of any
shipping damage, please notify your dealer.
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Safety instructions

e |tis essential that you read the safety instructions
5.951-949.0 before initial startup.

e Observe the national regulations for liquid jet clean-
ers.

e Observe the national accident prevention regula-
tions. Liquid jet cleaners must be tested regularly.
The test result must be recorded in writing.

e Do not modify the device or accessories.

Symbols on the device

The device may not be connected to the pub-
lic drinking water network.

ITH The high-pressure jet must not be directed at
N persons, animals, live electrical equipment or
wiimien | at the device itself. Protect the device from
frost.

Safety devices

A CAUTION

Missing or modified safety devices

Safety devices are provided for your own protection.
Never modify or bypass safety devices.

The safety devices are set and sealed by the manufac-
turer. Adjustments are performed only by customer ser-
vice.

Overflow valve with pressure switch

When the water quantity is reduced via the pressure/
quantity control on the trigger gun, the overflow valve
opens and part of the water flows back to the suction
side of the pump.

When the trigger on the high-pressure gun is release,
the pressure switch switches off the high-pressure
pump and the high-pressure jet stops.

The pump switches on again when the trigger is pulled.

Device description

Overview of the device
See graphics page
lllustration A
lllustration B

(@) Fine filter

(@) Cover

@ Operating status/malfunction indicator light *
(@) Cable clips

(®) Type plate

@ Hose storage compartment **

(@ Rubber tensioner **

Push handle

(9 Vibrasoft rotary nozzle
Union nut

() High-pressure nozzle
(i2) EASY!Lock spray lance

@ Pressure/quantity regulation
EASY!Force high-pressure gun
(i Safety latch

Hkkk

Trigger
({7 Safety lever

EASY!Lock high-pressure hose

Hose reel ***

@0) Spray lance holder

@ Device hood fastening screw

@ Accessory compartment

@3) Power switch

@9 Oil level gauge

@ EASY!Lock high-pressure connection

Nozzle holder

@€7) Water connection

* Only with HD 10/25 and HD 13/18
** Only with S version

*** Only with SXA version

**** Only with Plus version

Installation

Activating the oil tank vent
Unscrew the fastening screw on the device hood.
2. Remove the device hood.

3. Cut off the tip of the oil tank cap so that there is a
small opening.
Illustration C

@ Cover
(@ Oil tank

4. Fasten the device hood.

-

Checking the oil level
1. Place the device on a level surface.
2. The oil level must be between the "MIN" and "MAX"
marks on the oil level indicator.

Rotating the cable holders
If necessary, the cable holders can be rotated.
1. Unscrew the screw by about 4 turns.
lllustration D

@) Screw
(@) Cable clips

2. Pull out the cable holder and turn it to the desired
position.

3. Push the cable holder towards the device so that it
engages in the latch.

4. Tighten the screw.

Installing accessories

Note
The EASY!Lock system connects components quickly
and safely via a single turn of the quick-release thread.
1. Plug the high-pressure nozzle onto the spray lance.
2. Fit the union nut and hand-tighten (EASY!Lock).
3. Connect the spray lance to the high-pressure gun
and hand-tighten (EASY!Lock).
lllustration E
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For devices without a hose reel:

4. Connect the high-pressure hose to the high-pres-
sure gun and high-pressure connection of the de-
vice and tighten hand-tight (EASY!Lock).

For devices with a hose reel:

5. Connect the high-pressure hose to the high-pres-
sure gun and hand-tighten (EASY!Lock).

Electrical connection

A DANGER

Risk of injury from electric shock

Use a plug to connect the device to the mains grid. Per-
manent connection to the mains grid is prohibited. The
plug is used for mains isolation.

Only connect the device to an AC power source.

Use an extension cable with sufficient diameter (see
"Technical data").

Unwind the extension cable completely from the cable
drum.

1. Unwind the mains cable and place on the ground.
2. Plug the mains plug into the socket.

Water connection

Connection to a water line

AN WARNING

Return flow of dirty water into the drinking water
network

Health risk

Observe the regulations of your water supply company.
According to applicable regulations, the device must
never be used with the drinking water network without a
system separator. Use a system separator from
KARCHER or a system separator as per EN 12729
Type BA. Water that has flowed through a system sep-
arator is classified as undrinkable. Always connect the
system separator to the water supply and never directly
to the water connection on the device.

1. Check the supply pressure, supply temperature and
supply volume of the water supply (see chapter
Technical data).

Connect the system separator to the water connec-
tion of the device using a water supply hose (for the
requirements placed on the water supply hose see
chapter Technical data).

Open the water inlet.

N

d

Sucking water from a container
. Screw the suction hose with filter onto the water
connection (for the order number see chapter Tech-
nical data).
Vent the device (see chapter Vent the device).

-

N

Vent the device
1. Unscrew the high-pressure nozzle from the spray
lance.
2. Allow the device to run until the escaping water is
free of air bubbles.
3. Inthe case of venting problems, allow the device to
run for 10 seconds and then switch it off. Repeat the
procedure several times.
Switch off the device.
Screw the high-pressure nozzle onto the spray
lance.

o kr

A DANGER

Risk of injury

The high-pressure jet can cause injuries.

Never fasten the trigger and safety lever in the actuated
position.

Do not use the high-pressure gun when the safety lever
is damaged.

If the safety lever is defective, contact the Customer
Service.

Push the safety latch of the high-pressure gun forwards
every time before starting work with the device.

Never operate the device without the spray lance in-
stalled. Check the spray lance for tight fit. The spray
lance must be hand-tight.

Hold the high-pressure gun and spray lance with both
hands.

Check that the device, accessories, supply lines and
connections for damage. Only use the device when in a
correct operating condition.

Automatic hose reel

The device is equipped with an automatic hose reel.

Unwinding the hose
1. Pull out the hose.
2. The hose reel locks during the release.

Coiling the hose

A DANGER
Risk of injury
If the high-pressure hose is released during rewinding,
it can make uncontrolled movements and bump and
fling objects around.
Hold the high-pressure hose firmly and guide the hose
during the rewinding process.
Do not reach into the hose reel.
1. Pull out the hose slightly and then release it.
The hose reel coils the hose automatically.
2. Regulate the reeling speed during coiling by guiding
the hose.

Opening/closing the high-pressure gun
1. Actuate the safety lever and trigger.

The high-pressure gun opens.
2. Release the safety lever and trigger.

The high-pressure gun closes.

High-pressure operation

Note

The device is equipped with a pressure switch. The mo-

tor only starts up when the high-pressure gun is open.

1. For devices with a hose reel: Completely unroll the
high-pressure hose from the hose reel.

2. Set the trigger to "I".
For HD 10/25...and 13/18...: Indicator light lights up
green.

3. Unlock the high-pressure gun by pushing the high-
pressure gun safety latch to the rear.

4. Open the high-pressure gun.

A DANGER

Risk of injury

The water jet coming out of the pressure control/flow

control can cause injuries.

Make sure that the connection between the pressure

control/flow control and the steel pipe does not come

loose.
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5. Setthe working pressure and water quantity by turn-
ing the pressure control/flow control.

Note

At the lowest flow rate, the waste heat from the motor

heats the water to approx. 15 °C.

Operation with detergent

A WARNING
Incorrect handling of detergents
Health risk
Adhere to the safety instructions stated on the detergent
packaging.
ATTENTION
Unsuitable detergents
Damage to the device and the objects to be cleaned
Use only detergents approved by KARCHER.
Observe the dosing recommendations and notes pro-
vided with the detergent.
Use detergents sparingly to help conserve the environ-
ment.
Note
KARCHER detergents ensure fault-free operation. Ask
us for a consultation, request our catalogue or our de-
tergent information sheets.
Note
A cup foam lance (optional)is needed for operating with
detergent.
1. Unscrew the container.

Illustration F

(™ Container

(2) Foam nozzle

(3) High-pressure gun
(® Suction hose

() Gate

Detergent mixing: 3=high, 2=medium, 1=low

Plug the desired gate into the suction hose.

Fill the detergent into the container.

Screw the container onto the foam nozzle.

Disconnect the spray lance from the high-pressure

gun.

Connect the cup foam lance to the high-pressure

gun and hand-tighten.

7. Start up the high-pressure cleaner.

Recommended cleaning method

1. Spray the detergent sparingly on the dry surface and
let it work for a while (do not let it dry).

2. Rinse off the loosened dirt with the high-pressure

jet.

ahwn
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After operating with detergent

The cup foam lance must be flushed after use to prevent

the formation of detergent deposits.

1. Unscrew the container.

2. Pour the remaining detergent back into the original
packaging.

3. Fill the container with clear water.

4. Screw the container onto the cup foam lance nozzle.

5. Operate the cup foam lance for approx. 1 minute to
flush the detergent residue.

6. Empty the container.

Interrupting operation
1. Close the high-pressure gun.
The device switches off.
2. Push the safety latch forwards.
The high-pressure gun is secured.

Continuing operation
1. Push the safety latch backwards.
The high-pressure gun is unlocked.
2. Open the high-pressure gun.
The device switches on.

Readiness time
Only the versions HD 10/25... and HD 13/18... are
equipped with this function.
Within the standby time, the device starts when the
high-pressure gun is opened. Indicator light lights up
green.
If the high-pressure gun remains closed for 30 minutes,
the standby time ends. Indicator light flashes green.

Resetting the standby time

1. Set the power switch to "0".
2. Wait for a few seconds.
3. Set the trigger to "I".
The device can be switched to continuous operation by
the Customer Service.
Finishing operation
AN WARNING
Danger of scalding
Residual water contained in the switched-off device
may heat up. When removing the hose from the water
inlet, the heated water may splash out and cause scald-
ing.
Do not remove the water supply hose until the device
has cooled down.
1. Close the water inlet.
2. Open the high-pressure gun.
3. Set the power switch to "I/ON" and allow the device
to run for 5 to 10 seconds.
4. Close the high-pressure gun.
5. Set the power switch to "0".
6. Pull the mains plug out of the socket only when your
hands are dry.
7. Remove the water inlet.
8. Open the high-pressure gun until the device is com-
pletely depressurised.
9. Push the safety latch forwards.
The high-pressure gun is secured.

AN CAUTION

Failure to observe the weight

Risk of injury and damage

Be aware of the weight of the device during transport

and storage.

ATTENTION

Improper transportation

Risk of damage

Protect the trigger of the high-pressure gun from dam-

age.

® Transporting the device in vehicles: Secure the de-
vice in accordance with the respectively applicable
guidelines to prevent it from slipping or overturning.

® Transporting the device over longer distances: Pull
or push the device using the push handle.
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Crane transport

A DANGER

Risk of injury

A device improperly transported with a crane can fall
down and cause injuries.

Observe the local accident prevention regulations and
the safety instructions.

The device may only be transported with a crane by per-
sons instructed in the operation of the crane.

Check the lifting gear for damage before each crane
transport.

Check the device for damage before each crane trans-
port.

Lift the device only as described at the end of the chap-
ter.

Do not attach the lifting gear to the push handle of the
device.

Do not use slinging chains.

Secure the lifting gear against unintentional unhooking
of the load.

Remove the spray lance with high-pressure gun, noz-
zles, surface cleaner and other loose objects before
transporting by crane.

Do not transport any objects on the device during the
lifting operation.

Do not stand under the suspended load.

Ensure that no persons are in the hazard zones of the
crane.

Do not leave the device handing unattended on the
crane.

1. Attach the lifting gear to the device.

Illustration G
Illustration H
Storage
A CAUTION

Failure to observe the weight

Risk of injury and damage

Be aware of the weight of the device during transport
and storage.

Store the device indoors only.

Storing the device
1. Fit the spray lance with high-pressure gun into the
nozzle holder and latch into position in the spray
lance holder.
2. Wrap the mains cable around the cable holder and
secure it with the cable clip.
3. Wind up the high-pressure hose:

a Version S: Wind up the high-pressure hose, place
it on the hose rack and secure it with the rubber
tensioner.

b SXA version: Wind the high-pressure hose onto
the hose reel.

Frost protection

ATTENTION

Frost destroys the device if it is not completely

drained of water.

Store the device in a frost-free location.

If frost-free storage is not possible:

1. Drain the water.

2. Pump commonly available anti-freeze through the
device.

3. Allow the device for run for a maximum of 1 minute
until the pump and lines are empty.

Note

Use commonly available, Glycol-based vehicle anti-
freeze. Observe the handling instructions of the anti-
freeze manufacturer.

Care and service

A DANGER

Inadvertently starting up device

Risk of injury, electric shock

Switch off the device immediately and unplug the mains
plug before performing work.

Note

Old oil may only be disposed of at designated collection
points. Please dispose of any old oil at these locations.
Polluting the environment with old oil is punishable by

law.

Safety inspection/maintenance contract
You can agree on regular safety inspections or close a
maintenance contract with your dealer. Please seek ad-
vice on this.

Maintenance intervals
Each time before use
® Check the mains cable for damage.
Have a damaged cable replaced immediately by the
authorised Customer Service or a qualified electri-
cian.
® Check the high-pressure hose for damage.
Immediately replace a damaged high-pressure
hose.
® Check the device for leaks.
3 drops of water per minute are permissible. Contact
Customer Service in the case of more serious leaks.
Weekly
® Check the oil level. Contact Customer Service im-
mediately if the oil is milky (water in oil).
® Clean the fine filter.
lllustration |

(@) Filter housing
(@) Fine filter

(®) O-ring
(@ Handle, folding
(&) Connection nozzle

(&) Union nut

a Unscrew the union nut.

b Pull out the connection nozzle.

¢ Pull the fine filter out of the filter housing by the
folding handle.

d Rinse the fine filter with clear water or blow it out
with compressed air.

e Check the O-ring on the fine filter and replace if
necessary.

f Insert the fine filter into the filter housing.

g Check the O-ring on the connection nozzle and
replace if necessary.

h Attach the connection nozzle.

i Screw on the union nut and hand-tighten.

Every 500 operating hours, at least annually

® Have the device serviced by Customer Service.
® Change the oil in the high-pressure pump:
a Tilt the device to the rear and set it down.
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b Place a catch pan underneath the oil drain screw
to collect the engine oil.
lllustration J

@ Clip
(@) O-ring
(® Plugs

(®) Drainage channel

¢ Pull the clip out downwards.

d Pull out the plug.

e Drain the oil into a suitable collection container.

f Check the O-ring on the plug, replace if neces-
sary.

g Insert the plug and secure it with the clip.

h Wipe off any oil remaining in the drainage chan-

nel.
i Erect the device.
j Unscrew the fastening screw on the device hood.
k Remove the device hood.
I Remove the oil tank cap.
lllustration C

(@) Cover
(@ Oil tank

m Fill in new oil slowly so that air bubbles can es-

cape. See the "Technical data" section for the oil

volume and type.

Replace the oil tank cap.

Replace and secure the device hood.

p Operate the device for 5 minutes and then check
the oil level again.

o>

Maintenance work
Replacing the high-pressure hose

A WARNING

Risk of injury

The hose reel may turn very fast unexpectedly if it is re-

leased.

Carefully follow the steps below and secure the hose

reel as described.

Note

Only high-pressure hoses in the "Ultra Guard" version

are suitable for this device.

1. Lift off the cover on the hose reel with a screwdriver.
lllustration K

(@) Cover

2. Completely unroll the high-pressure hose from the
hose reel.

3. Insert a 10 mm Allen key through the hexagonal
opening in the casing. Insert the key until the hose
reel is blocked.

Illustration L

(*) Opening, hexagonal
Illustration M
(@ Allen key SW 10

4. Unscrew the 2 screws.
Illustration N

(1) Hose stopper
(@) High-pressure hose

(®) Sscrew

5. Remove the hose stopper from the high-pressure
hose.

6. Pull out the locking hook.
lllustration O

(@) Hose connection
(@) Washers

(®) High-pressure hose.
(@) Locking hook

7. Pull the high-pressure hose out of the hose connec-
tion.

8. Insert the new high-pressure hose through the hose
guide rollers and insert it into the hose connection.
Observe the direction of rotation of the hose reel.
lllustration P

(@ Hose guide roller

9. Insert the locking hook into the hose connection.

10. Check that all washers are behind the locking hook.

11. Fit the hose stopper to the other end of the high-
pressure hose. Distance to the end of the hose
about 1 m (to the high-pressure gun).

12. Connect the device to the water supply and power
supply, put it into operation and check the connec-
tion for leaks.

13. Tension the hose and keep it tensioned. Pull out the
Allen key while the hose is taut.

14. Unlock the hose reel by pulling on the high-pressure
hose and let the high-pressure hose slowly roll up.
Control the reeling speed by holding the hose.

15. Replace the cover.

Troubleshooting guide

A DANGER

Inadvertently starting up device, touching live com-
ponents

Risk of injury, electric shock

Switch off the device before performing any work on the
device.

Remove the mains plug.

Have all checks and work on electrical parts performed
by a qualified electrician.

In case of any malfunctions not mentioned in this chap-
ter, contact the authorised Customer Service.

Indicator light

Note
This function is only available with HD 10/25... and
HD 13/18...
The indicator light indicates operating states (green)
and malfunctions (red).

Resetting the indicator light
1. Set the power switch to "0".
2. Wait for a few seconds.
3. Set the trigger to "I".

Operating mode display

Continuous green light
The device is ready for operation.
Flashes green once
Standby mode has expired after 30 minutes of continu-
ous operation and the device is switched off (safety if
the high-pressure hose has burst).
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To restart the standby time:
1. Set the power switch to "0".
2. Wait for a few seconds.
3. Set the trigger to "I".
Fault display
Flashes red once
The high-pressure side is leaking.
1. Check the high-pressure hose, hose connections
and high-pressure gun for leaks.
Flashes red twice
The motor is too hot.
1. Set the power switch to "0".
2. Allow the device to cool down.
3. Set the trigger to "I".
Note
If this fault occurs repeatedly, check the nozzle, water
supply temperature, ambient temperature and mains
voltage.
Flashes red three times
A fault has occurred in the voltage supply.
1. Check the power supply and the mains power sup-
ply circuit breaker.
Flashes red four times
The power consumption is too high.
1. Consult the Customer Service.

Faults that are not displayed
The device cannot be started.
1. When the indicator light flashes green:
a Set the power switch to "0".
b Set the trigger to "I".
2. Allow the motor to cool down:
a Set the power switch to "0".
b Allow the device to cool down.
c Set the trigger to "I".
Check the mains cable for damage.
Check the mains voltage.
Contact Customer Service in the case of electrical
faults.
Device does not reach required pressure
1. Check that the high-pressure nozzle is the right size
(see chapter "Technical data").
2. Clean or replace the nozzle.
3. Ventthe device (see chapter "Venting the water con-
nection/device.").
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Clean the fine filter, replace if necessary (see chap-

ter "Care and Maintenance/Weekly").

Check the water supply volume (compare with the

required volume specified in the "Technical data"

chapter).

6. Contact Customer Service if necessary.

The pump is leaking.

Up to 3 drops of water per minute are permissible.

® |n case of more serious leaks, have the device
checked by Customer Service.

The pump knocks
Check the water supply volume (compare with the
required volume specified in the "Technical data"
chapter).

2. Ventthe device (see chapter "Venting the water con-
nection/device.").

3. Clean the fine filter, replace if necessary (see chap-
ter "Care and Maintenance/Weekly").

4. Contact Customer Service if necessary.

The detergent dosing volume is too low

1. Check that the cup foam lance used matches the
flow rate of the device.

2. Refill the cup of the cup foam lance.

3. Plug a larger gate onto the suction hose.

4. Check the suction hose and cup foam nozzle for de-
tergent deposits. Remove deposits using lukewarm
water.

5. Contact Customer Service if necessary.

The foam formation is too low

1. Check that the cup foam lance used matches the
flow rate of the device.

2. Check the suction hose and cup foam lance for de-
tergent deposits. Remove deposits using lukewarm
water.

3. Contact Customer Service if necessary.

The warranty conditions issued by our sales company
responsible apply in all countries. We shall remedy pos-
sible malfunctions on your device within the warranty
period free of cost, provided that a material or manufac-
turing defect is the cause. In a warranty case, please
contact your dealer (with the purchase receipt) or the
next authorised customer service site.

(See overleaf for the address)

o

Technical data

HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-

S SXA 4S 4 SXA 4S 4S
Country variant
Country EU EU EU EU KAP EU
Electrical connection
Voltage Vv 400 400 400 400 380 400
Phase ~ 3 3 3 3 3 3
Frequency Hz 50 50 50 50 50 50
Maximum permissible mains grid  Q - - - - - 0.0452 +
impedance j0.0283
Power rating kW 7,0 7,0 8,0 8,0 8 8,8
Degree of protection IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Power protection (slow-blow, char. A 16 16 16 16 16 16
Q)
Extension cable, 10 m mm? 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
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HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-

S SXA 4s 4 SXA 48 4s
Extension cable, 30 m mm? 4 4 4 4 4 4
Water connection
Feed pressure (max.) MPa 1 1 1 1 1 1
Input temperature (max.) °C 60 60 60 60 60 60
Input amount (min.) Ilh 1100 1100 1200 1200 1200 1200
Suction height (max.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
Minimum water supply hose length m 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5
Minimum water supply hose diame- in 1 1 1 1 1 1
ter
Suction filter order number 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-
012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0
Device performance data
Nozzle size of standard nozzle 047 047 050 050 050 047
Water operating pressure with MPa 20 20 23 23 21 25
standard nozzle
Operating pressure (max.) MPa 25 25 25 25 25 28
Water flow rate I/min 15 15 16,7 16,7 16,67 16,67
High-pressure gun recoil force N 48 49 56 56 56 62
Dimensions and weights
Typical operating weight kg 62,4 74 63,4 75 63,4 67
Length mm 607 607 607 607 607 607
Width mm 518 518 518 518 518 518
Height mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
Oil volume | 1,0 1,0 1,0 1,0 1 1,0
Oil type Type SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE 90
Determined values in acc. with EN 60335-2-79
Hand-arm vibration value mis2 3,6 3,7 4.6 4.4 4.6 4,7
Uncertainty K mis> 0,9 0,9 1,0 0,9 1 1
Sound pressure level L,z dB(A) 72 72 72 75 70 74
Uncertainty K, dB(A) 3 3 3 3 3 3
Measured sound power level Ly dB(A) 91 91 91 91 91 91
Guaranteed sound power dB(A) 93 93 93 93 93 93
level LWA 4
HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-
4 SXA 48 4s 4 SXA 4S8 4 SXA
Country variant
Country EU KAP KAP EUII EU EU
Electrical connection
Voltage \ 400 220 440-460 230 400 400
Phase ~ 3 3 3 3 3 3
Frequency Hz 50 60 60 50 50 50
Maximum permissible mains grid ~ Q 0.0452 + 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+
impedance j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283
Power rating kW 8,8 7,5 8 8,5 8,8 8,8
Degree of protection IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Power protection (slow-blow, char. A 16 25 16 25 16 16
C)
Extension cable, 10 m mm? 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
Extension cable, 30 m mm?2 4 4 4 4 4
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HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-

4 SXA 48 4S 4 SXA 4S8 4 SXA
Water connection
Feed pressure (max.) MPa 1 1 1 1 1 1
Input temperature (max.) °C 60 60 60 60 60 60
Input amount (min.) I/h 1200 1200 1200 1200 1500 1500
Suction height (max.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
Minimum water supply hose length m 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5
Minimum water supply hose diame- in 1 1 1 1 1 1
ter
Suction filter order number 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-
012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0
Device performance data
Nozzle size of standard nozzle 047 055 050 050 075 075
Water operating pressure with MPa 25 19 22 23 18 18
standard nozzle
Operating pressure (max.) MPa 28 22 25 26 25 25
Water flow rate I/min 16,67 16,67 16,67 16,67 21,67 21,67
High-pressure gun recoil force N 62 54 58 60 68 68
Dimensions and weights
Typical operating weight kg 78,6 67,0 67 75 69,8 81,4
Length mm 607 607 607 607 607 607
Width mm 518 518 518 518 518 518
Height mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
Qil volume | 1,0 1 1 1 1,0 1,0
Oil type Type SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE 90
Determined values in acc. with EN 60335-2-79
Hand-arm vibration value m/s2 4,7 6,1 6,6 53 3,7 3,7
Uncertainty K m/s2 1 1,5 1,2 1,3 0,9 0,9
Sound pressure level L,z dB(A) 76 75 75 75 74 75
Uncertainty Kya dB(A) 3 3 3 3 3 3
Measured sound power level Lys  dB(A) 91 91 91 91 91 91
Guaranteed sound power dB(A) 93 93 93 93 93 93
level LWA 4

Exception according to Regulation (EU) 2019/1781 An-
nex | Section 2 (12): j)
Subject to technical changes without notice.

EU Declaration of Conformit

We hereby declare that the machine described below
complies with the relevant basic safety and health re-
quirements in the EU Directives, both in its basic design
and construction as well as in the version placed in cir-
culation by us. This declaration is invalidated by any
changes made to the machine that are not approved by
us.

Product: High-pressure cleaner

Type: 1.286-xxx.x

Currently applicable EU Directives
2000/14/EC

2006/42/EC (+2009/127/EC)
2011/65/EU

2014/30/EU

2009/125/EC

Commission Regulation(s)
(EU) 2019/1781

Applied harmonized standards
EN 60335-1

EN 60335-2-79

EN IEC 63000: 2018

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020
EN 55014-2: 1997+A1: 2001+A2: 2008
EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-3: 2013

HD 9/20-4 S

HD 10/21-4 S

EN 61000-3-11: 2020

HD 13/18-4 S

HD 10/25-4 S

EN 62233: 2008

National standards used

Sound power level dB(A)
HD 9/20-4 S(XA)
Measured: 91
Guaranteed: 93

HD 10/21-4 S(XA)
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Measured: 91
Guaranteed: 93
HD 13/18-4 S(XA)
Measured: 91
Guaranteed: 93
HD 10/25-4 S(XA)
Measured: 91
Guaranteed: 93

The signatories act on behalf of and with the authority of

the company management.

S. Reiser
Manager Regulatory Affairs & Certification

H. Jenner
Chairman of the Board of Management

Documentation supervisor:

S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Karcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Ph.: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212
Winnenden, 2022/08/01

Declaration of Conformit

We hereby declare that the product described below
complies with the relevant provisions of the following
UK Regulations, both in its basic design and construc-
tion as well as in the version put into circulation by us.
This declaration shall cease to be valid if the product is
modified without our prior approval.

Product: High-pressure cleaner

Type: 1.286-xxx.x

Currently applicable UK Regulations
S.1. 2001/1701 (as amended)

S.1. 2008/1597 (as amended)

S.1. 2012/3032 (as amended)

S.1. 2016/1091 (as amended)

S.1. 2010/2617 (as amended)
Commission Regulation(s)

(EU) 2019/1781

Applied designated standards

EN 60335-1

EN 60335-2-79

EN IEC 63000: 2018

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 1997+A1: 2001+A2: 2008
EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-3: 2013

HD 9/20-4 S

HD 10/21-4 S

EN 61000-3-11: 2020

HD 13/18-4 S

HD 10/25-4 S

EN 62233: 2008

National standards used
Sound power level dB(A)
HD 9/20-4 S(XA)
Measured: 91
Guaranteed: 93

HD 10/21-4 S(XA)
Measured: 91

Guaranteed: 93
HD 13/18-4 S(XA)
Measured: 91
Guaranteed: 93
HD 10/25-4 S(XA)
Measured: 91
Guaranteed: 93

The signatories act on behalf of and with the authority of
the company management.

W Gsa

H. Jenner S. Reiser
Chairman of the Board of Management Manager Regulatory Affairs & Certification

Documentation supervisor:

S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Kéarcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Ph.: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212
Winnenden, 2022/08/01
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Avvertenze generali
Prima di utilizzare 'apparecchio per la
& |||| prima volta, leggere le presenti istruzioni

per I'uso originali e le allegate avverten-
ze di sicurezza. Agire secondo quanto indicato nelle
istruzioni.
conservare entrambi i libretti per un uso futuro o per un
successivo proprietario.

Impiego conforme alla destinazione
d’uso

Utilizzare questa idropulitrice esclusivamente per i se-
guenti lavori:

e pulizia con getto ad alta pressione senza detergente
(ad es. facciate, terrazzi, attrezzi da giardinaggio)
pulizia con getto a bassa pressione e detergente
con la lancia schiuma a tazza disponibile come ac-
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cessorio (ad es. di macchine, veicoli, edifici, utensi-
li)
Per lo sporco resistente si consiglia 'ugello rotante co-
me accessorio optional.
Nella variante HD...Plus l'ugello rotante & compreso
nella dotazione.
L'apparecchio pud essere utilizzato con gli accessori
Servo Control.

Valori limite per I'alimentazione dell'acqua

ATTENZIONE

Acqua sporca

Usura precoce o incrostazioni nell'apparecchio
Alimentare I'apparecchio solo con acqua pulita o ricicla-
ta che non superi i valori limite.

Per I'alimentazione dell'acqua valgono i seguenti valori
limite:

e \Valore pH: 6,5-9,5

e Conducibilita elettrica: valore misurato acqua pulita
+ 1200 uS/cm, max 2000 uS/cm

Sostanze sedimentabili (volume di campionamento
11, tempo di sedimentazione 30 minuti): < 0,5 mg/I
Sostanze filtrabili: < 50 mg/l, nessuna sostanza
abrasiva

Idrocarburi: < 20 mg/l

Cloruro: < 300 mg/I

Solfato: <240 mg/l

Calcio: < 200 mg/|

Durezza complessiva: < 28 °dH, < 50° TH,

< 500 ppm (mg CaCOg/l)

Ferro: < 0,5 mgl/l

Manganese: < 0,05 mgl/l

Rame: <2 mg/|

Cloro attivo: < 0,3 mg/l

Assenza di odori fastidiosi

Tutela dell'ambiente

&y | materiali di imballaggio sono riciclabili. Smaltire

Q.@ gli imballaggi nel rispetto del’'ambiente.

Gli apparecchi elettrici ed elettronici contengono

materiali riciclabili preziosi e, spesso, componenti
=mm COMe batterie, accumulatori oppure olio che, se

usati o smaltiti non correttamente, possono costi-
tuire un potenziale pericolo per la salute umana e per
I'ambiente. Questi componenti sono tuttavia necessari
per un corretto funzionamento dell'apparecchio. Gli ap-
parecchi contrassegnati con questo simbolo non devo-
no essere smaltiti con i rifiuti domestici.

Avvertenze sulle sostanze componenti (REACH)
Per informazioni aggiornate sulle sostanze componenti
si veda: www.kaercher.de/REACH

Accessori e ricambi

Utilizzando solamente accessori e ricambi originali, si
garantisce un funzionamento sicuro e privo di disturbi
dell'apparecchio.

Si possono trovare informazioni riguardo ad accessori e
ricambi su www.kaercher.com.

Volume di fornitura

Disimballare la confezione e controllare che il contenuto
sia completo. In caso di accessori mancanti o danni do-
vuti al trasporto si prega di contattare il rivenditore.

Avvertenze di sicurezza

e Prima di utilizzare I'apparecchio per la prima volta,
leggere le avvertenze di sicurezza 5.951-949.0.

e Osservare le disposizioni nazionali in materia per
pompe a getto liquido.

e Attenersi alle disposizioni nazionali sulla prevenzio-
ne degli infortuni. Le pompe a getto liquido devono
essere controllate ad intervalli regolari. Il risultato
del controllo deve essere certificato per iscritto.

e Non apportare modifiche all'apparecchio e agli ac-
cessori.

Simboli riportati sull’apparecchio

L'apparecchio non deve essere collegato di-
rettamente alla rete dell’acqua potabile.

ITH Il getto ad alta pressione non va mai puntato

N Supersone, animali, equipaggiamenti elettrici

wreithie ] attivi o sull'apparecchio stesso. Proteggere
I'apparecchio dal gelo

Dispositivi di sicurezza
A PRUDENZA
Dispositivi di sicurezza mancanti o modificati
| dispositivi di sicurezza sono pensati per proteggere
l'utilizzatore.
Non modificare né aggirare mai i dispositivi di sicurez-
za.
| dispositivi di sicurezza sono impostati in fabbrica e si-
gillati. Gli interventi di regolazione sono da effettuarsi
esclusivamente dal servizio assistenza clienti.

Valvola di troppopieno con pressostato

Riducendo la quantita d'acqua tramite la regolazione
pressione/portata, la valvola di troppopieno si apre. Si
verifica cosi un lato aspirazione pompa di una certa
quantita d'acqua verso il lato aspirazione della pompa.
Se si allenta la leva della pistola a spruzzo, il pressosta-
to spegne la pompa alta pressione e il getto ad alta
pressione si ferma.

Se si tira la leva a scatto, si riattiva la pompa.

Descrizione dell’apparecchio

Panoramica dell'apparecchio
Vedere la pagina dei grafici
Figura A
Figura B

@ Microfiltro

@ Cofano dell'apparecchio

@ Spia stato d'esercizio / guasto *
(@) Reggicavo

(®) Targhetta

(& Ripiano tubo flessibile **

(@) Tirante in gomma **

Archetto di spinta

@ Ugello rotante Vibrasoft ****
Dado a risvolto

@ Ugello ad alta pressione

(12 Lancia EASY!Lock

@ Regolatore di pressione e quantita
Pistola AP EASY!Force

(%) Dispositivo di arresto di sicurezza
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Leva a scatto

({7 Leva di sicurezza
Tubo flessibile per alta pressione EASY!Lock

Avvolgitubo ***

Supporto della lancia

@ Vite di fissaggio cofano dell'apparecchio
@2 Vano accessori

@ Interruttore dell'apparecchio

Indicatore livello olio

@ Attacco alta pressione EASY!Lock **

@8 Supporto ugelli
@7) Collegamento idrico

* solo per HD 10/25 e HD 13/18
** solo per la versione S

*** solo per la versione SXA
**** solo per la versione Plus

Montaggio

Attivazione dello sfiato del serbatoio dell'olio

1. Svitare la vite di fissaggio del cofano dell'apparec-
chio.

2. Rimuovere il cofano dell’apparecchio.

3. Tagliare la punta del coperchio del serbatoio dell'olio
in modo da creare una piccola apertura.
Figura C

(1) Coperchio
() Serbatoio dell'olio
4. Fissare il cofano dell’apparecchio.

Controllo del livello dell’olio
1. Collocare I'apparecchio su una superficie orizzonta-
le.
2. lllivello dell'olio deve essere compreso tra i segni
"MIN" e "MAX" dell'indicatore di livello.

Rotazione del reggicavo
Se necessario € possibile ruotare i reggicavo.
1. Svitare la vite di circa 4 giri.
FiguraD

@) Vvite
(@) Reggicavo

2. Estrarre il reggicavo e ruotarlo nella posizione desi-
derata.

3. Premere il reggicavo contro I'apparecchio in modo
tale che si inserisca nel fermo.

4. Serrare la vite.

Montaggio degli accessori

Nota

Il sistema EASY!Lock unisce componenti tramite filetta-

tura ad alta velocita soltanto con un giro rapido e sicuro.

1. Inserire 'ugello ad alta pressione sulla lancia.

2. Montare e stringere a fondo il dado a risvolto
(EASY!Lock).

3. Collegare la lancia alla pistola ad alta pressione e
stringere a fondo (EASY!Lock).
Figura E

Per gli apparecchi senza avvolgitubo:

4. Collegare il tubo flessibile per alta pressione alla pi-
stola AP e all'attacco alta pressione dell’apparec-
chio, stringendo a fondo (EASY!Lock).

Per gli apparecchi con avvolgitubo:

5. Collegare il tubo flessibile per alta pressione alla pi-
stola AP e stringere a fondo (EASY!Lock).

Collegamento elettrico

A PERICOLO

Pericolo di lesioni da scossa elettrica

Collegare I'apparecchio con una spina alla rete elettri-

ca. E vietato un collegamento alla rete elettrica senza

possibilita di distacco. La spina serve per il distacco dal-

la rete.

Collegare I'apparecchio solo alla corrente alternata.

Utilizzare un cavo di prolunga con una sezione suffi-

ciente (vedere "Dati tecnici”).

Svolgere completamente il cavo di prolunga dal tambu-

ro avvolgicavo.

1. Svolgere il cavo di alimentazione e posarlo sul pavi-
mento.

2. Inserire la spina di rete nella presa.

Collegamento idrico

Collegamento alla rete idrica

AN AVVERTIMENTO

Riflusso di acqua sporca nella rete dell'acqua pota-

bile

Rischio per la salute

Osservare le norme della societa di approvvigionamen-

to idrico.

Secondo quanto prescritto dalle regolamentazioni in vi-

gore é necessario che I'apparecchio non venga usato

mai senza separatore di sistema sulla rete di acqua po-
tabile. Utilizzare un separatore di sistema della ditta

KARCHER oppure in alternativa un separatore di siste-

ma secondo la norma EN 12729 tipo BA. L'acqua che

scorre attraverso un separatore di sistema non é classi-
ficata come acqua potabile. Collegare il separatore di si-
stema sempre alla mandata dell'acqua, mai
direttamente all'apparecchio.

1. \Verificare la pressione, la temperatura e la quantita
della mandata dell’acqua (vedere capitolo Dati tec-
nici).

2. Collegare il separatore di sistema e il collegamento
idrico dell'apparecchio con un tubo di alimentazione
acqua (per i requisiti del tubo di alimentazione ac-
qua vedere il capitolo Dati tecnici).

3. Aprire I'alimentazione dell'acqua.

Aspirazione dell'acqua dal contenitore

1. Auvvitare il flessibile di aspirazione con filtro all'attac-
co dell'acqua (per il numero d'ordinazione del filtro
vedere capitolo Dati tecnici).

2. Sfiatare I'apparecchio (vedere capitolo Sfiatare
l'aria dell'apparecchio).

Sfiatare I'aria dell'apparecchio
Svitare l'ugello ad alta pressione dalla lancia.
Lasciare attivato I'apparecchio, finché I'acqua non
sia priva di bolle d’aria.
3. Incaso di problemi di sfiato, lasciare funzionare I'ap-
parecchio per 10 secondi, poi spegnerlo. Ripetere
piu volte la procedura.
Spegnere I'apparecchio.
Avvitare l'ugello ad alta pressione sulla lancia.

N =
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Funzionamento

A  PERICOLO

Pericolo di lesioni

Il getto ad alta pressione puo provocare lesioni.

Non fissare mai la leva a scatto e la leva di sicurezza in
posizione attivata.

Non utilizzare la pistola AP se la leva di sicurezza é dan-
neggiata.

Se la leva di sicurezza e difettosa, contattare il servizio
assistenza.

Prima di qualsiasi intervento sull'apparecchio spingere
in avanti la leva di sicurezza della pistola AP.

Non utilizzare mai 'apparecchio senza lancia montata.
Verificare il corretto serraggio della lancia. La lancia de-
ve essere serrata a mano.

Tenere la pistola AP e la lancia sempre con entrambe le
mani.

Controllare che I'apparecchio, gli accessori, i cavi di ali-
mentazione e i raccordi non presentino danni. Utilizzare
I'apparecchio solo in perfette condizioni.

Tamburo avvolgitubo automatico

L'apparecchio & dotato di un tamburo avvolgitubo auto-
matico.

Svolgimento del tubo flessibile
1. Estrarre il tubo flessibile.
2. L’avvolgitubo scatta quando il carico viene rilascia-
to.

Avvolgimento del tubo flessibile

A PERICOLO

Pericolo di lesioni

Se il tubo per alta pressione viene rilasciato durante

I'avvolgimento, puo eseguire movimenti incontrollati e

urtare o scaraventare in aria oggetti.

Tenere saldamente il tubo per alta pressione e guidarlo

durante il processo di avvolgimento.

Non infilare le mani nell’avvolgitubo.

1. Estrarre brevemente il tubo flessibile, quindi rila-
sciarlo.
L’avvolgitubo avvolge automaticamente il tubo fles-
sibile.

2. Durante I'avvolgimento, regolare la velocita di riav-
volgimento accompagnando il tubo flessibile.

Apertura/Chiusura della pistola AP
1. Azionare la leva di sicurezza e la leva di azionamen-
to.
La pistola AP viene aperta.
2. Rilasciare la leva di sicurezza e la leva di aziona-
mento.
La pistola AP viene chiusa.

Funzionamento ad alta pressione

Nota

L'apparecchio é dotato di un pressostato. Il motore fun-

ziona solo quando la pistola AP e aperta.

1. Per gli apparecchi con un avvolgitubo: Svolgere
completamente il tubo flessibile di alta pressione
dall'avvolgitubo.

2. Posizionare I'interruttore dell’apparecchio su
Per HD 10/25... e 13/18...: La spia verde di controllo
€ accesa.

3. Sbloccare la pistola AP, spingendo indietro I'arresto
di sicurezza della pistola AP.

4. Aprire la pistola AP.

o

A PERICOLO

Pericolo di lesioni

Il getto d'acqua che fuoriesce dal regolatore di pressio-

ne e quantita puo causare lesioni.

Assicurarsi che il collegamento tra il regolatore di pres-

sione e quantita e la lancia non possa allentarsi.

5. Impostare la pressione di lavoro e la quantita d’ac-
qua ruotando il regolatore di pressione e quantita.

Nota

Alla portata piu bassa, il calore residuo del motore con-

sente di riscaldare l'acqua a circa 15 °C.

Utilizzo con detergenti

AN AVVERTIMENTO
Uso errato di detergenti
Rischio per la salute
Osservare le avvertenze di sicurezza sui detergenti.
ATTENZIONE
Detergenti non adatti
Danneggiamento dell'apparecchio e dell'oggetto da pu-
lire
Usare solo detergenti autorizzati dalla ditta KARCHER.
Osservare le indicazioni e il dosaggio del detergente.
Per salvaguardare I'ambiente non eccedere nell'uso di
prodotti detergenti.
Nota
| detergenti KARCHER garantiscono un lavoro senza
inconvenienti. Chiedete consiglio ai nostri esperti oppu-
re ordinate il nostro catalogo o le schede informative
specifiche per i detergenti.
Nota
Per I'utilizzo con detergenti € necessaria una lancia
schiuma a tazza (opzionale).
1. Svitare il serbatoio.

Figura F

@) Serbatoio

(@) Ugello per schiumatura

(®) Pistola AP

@ Tubo flessibile di aspirazione

(®) Kit otturatori
Aggiunta di detergente: 3=elevata, 2=media,
1=bassa

N

Inserire I'otturatore desiderato nel tubo flessibile di
aspirazione.
Riempire il serbatoio con il detergente.
Auvvitare il serbatoio all'ugello per schiumatura.
Scollegare la lancia dalla pistola AP.
Applicare la lancia schiuma a tazza alla pistola AP e
stringere a mano.
7. Mettere il funzione l'idropulitrice.
Metodo di pulizia consigliato

1. Spruzzare misuratamente il detergente sulla super-

ficie asciutta e lasciare agire (non far asciugare).
2. Sciacquare lo sporco sciolto con il getto ad alta

pressione.

Dopo il funzionamento con il detergente

La lancia schiuma a tazza deve essere sciacquata dopo
I'utilizzo per evitare incrostazioni di detergente.
1. Svitare il serbatoio.
2. Riversare il resto di detergente nella confezione.
3. Pulire il serbatoio con acqua pulita.
4. Avvitare il serbatoio alla lancia schiuma a tazza.

o0 hAw
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5. Azionare per ca. 1 minuto la lancia schiuma a tazza
per sciacquare i residui detergente.
6. Svuotare il serbatoio.

Interruzione del funzionamento
1. Chiudere la pistola AP.
L'apparecchio si spegne.
2. Spingere l'arresto di sicurezza in avanti.
La pistola AP ¢ bloccata.

Continuare il funzionamento
1. Spingere l'arresto di sicurezza indietro.
La pistola AP & sbloccata.
2. Aprire la pistola AP.
L'apparecchio si accende.

Tempo stato di pronto

Solo le versioni HD 10/25... e HD 13/18... sono dotate di
questa funzione.
Entro il tempo di stato di pronto, I'apparecchio si avvia
quando si apre la pistola AP. La spia verde di controllo
€ accesa.
Se la pistola AP rimane chiusa per 30 minuti, il tempo
dello stato di pronto termina. La spia lampeggia in ver-
de.

Azzeramento del tempo stato di pronto
1. Posizionare l'interruttore dell'apparecchio su "0".
2. Attendere alcuni secondi.
3. Posizionare I'interruttore dell’apparecchio su
L'apparecchio pud essere commutato sull'esercizio
continuo dal servizio assistenza.

Termine del funzionamento

AN  AVVERTIMENTO

Pericolo di ustioni

L'acqua residua contenuta nell'apparecchio spento puo

riscaldarsi. Quando si rimuove il tubo flessibile dall’ali-

mentazione dell’acqua, I'acqua riscaldata puo fuoriusci-

re e causare ustioni.

Rimuovere il tubo flessibile di alimentazione acqua solo

quando I'apparecchio e raffreddato.

1. Chiudere I'alimentazione dell'acqua.

2. Aprire la pistola AP.

3. Portare l'interruttore dell'apparecchio su
re funzionare I'apparecchio per 5-10 s.

4. Chiudere la pistola AP.

5. Posizionare l'interruttore dell'apparecchio su "0".

6. Non estrarre la spina di alimentazione dalla presa
con le mani bagnate.

7. Rimuovere l'alimentazione dell'acqua.

8. Aprire la pistola AP fino a completa depressurizza-
zione dell'apparecchio.

9. Spingere l'arresto di sicurezza in avanti.
La pistola AP & bloccata.

A PRUDENZA

Mancata osservanza del peso

Pericolo di lesioni e di danneggiamento

Nel trasporto e nello stoccaggio, osservare il peso
dell'apparecchio.

ATTENZIONE

Trasporto non idoneo

Pericolo di danneggiamento

Proteggere da danneggiamento la leva di azionamento
della pistola AP.

o

e lascia-

® Trasporto dell’'apparecchio in veicoli: assicurare
I'apparecchio secondo le direttive in vigore affinché
non possa scivolare e ribaltarsi.

® Trasporto dell'apparecchio su lunghe distanze: Tira-
re o spingere I'apparecchio utilizzando I'archetto di
spinta.

Trasporto su gru

A PERICOLO
Pericolo di lesioni
Un apparecchio trasportato in modo improprio con la
gru puo cadere e causare lesioni.
Rispettare le norme antinfortunistica e le avvertenze di
sicurezza.
L'apparecchio puo essere trasportato con la gru solo da
persone esperte nell'uso della gru.
Prima di ogni trasporto su gru, verificare la presenza di
eventuali danni nel mezzo di sollevamento.
Prima di ogni trasporto su gru, verificare la presenza di
eventuali danni nell'apparecchio.
Sollevare I'apparecchio solo come descritto alla fine del
capitolo.
Non fissare il dispositivo di sollevamento all'archetto di
spinta dell'apparecchio.
Non utilizzare catene d'imbragatura.
Accertarsi che il carico non possa sganciarsi accidental-
mente dal mezzo.
Prima del trasporto su gru rimuovere la lancia con la pi-
stola AP, gli ugelli e altri oggetti non fissati.
Non trasportare oggetti sull'apparecchio durante il solle-
vamento.
Non sostare sotto il carico.
Accertarsi che nell’area di pericolo della gru non si trovi
alcuna persona.
Non lasciare I'apparecchio incustodito sospeso sulla
gru.
1. Fissare il dispositivo di sollevamento all'apparec-
chio.
Figura G
Figura H

Stoccaggio

AN PRUDENZA

Mancata osservanza del peso

Pericolo di lesioni e di danneggiamento

Nel trasporto e nello stoccaggio, osservare il peso
dell'apparecchio.

Conservare l'apparecchio solo in vani interni.

Conservazione dell’apparecchio
1. Inserire la lancia con la pistola AP nel supporto ugel-

li e agganciare nel supporto lancia.

2. Avvolgere il cavo di alimentazione intorno al reggi-
cavo e fissarlo con il fermacavi.
3. Avvolgere il tubo flessibile per alta pressione:

a Versione S: avvolgere il tubo flessibile per alta
pressione, posizionarlo sull’apposito ripiano e fis-
sarlo con il tirante in gomma.

b Versione SXA: avvolgere il tubo per alta pressio-
ne sull’avvolgitubo.

Antigelo

ATTENZIONE

Apparecchi non completamente svuotati dell'acqua
possono essere danneggiati dal gelo.

Conservare I'apparecchio in un luogo protetto dal gelo.
Se non é possibile conservare I'apparecchio al ripa-
ro dal gelo:
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1. Svuotare l'acqua

2. Distribuire un prodotto antigelo commerciale all'in-
terno dell'apparecchio azionando la pompa.

3. Mettere in moto I'apparecchio (massimo 1 minuto)
fino a completo svuotamento della pompa e delle
condutture.

Nota

Usare un antigelo per autoveicoli comunemente in com-

mercio a base di glicole. Osservare le disposizioni forni-

te dal produttore dell'antigelo.

Cura e manutenzione

A PERICOLO

Rischio di avviamento accidentale dell'apparecchio
Pericolo di lesioni, scossa elettrica

Prima di eseguire qualsiasi lavoro spegnere l'apparec-
chio e staccare la spina.

Nota

L’olio esausto deve essere smaltito solo dagli appositi

centri di raccolta. Consegnare I'olio esausto presso uno
di questi centri. L'inquinamento dell'ambiente mediante
olio esausto e punibile dalla legge.

Controlli preventivi / Contratto di
manutenzione
Presso il Vostro rivenditore potrete concordare regolari
controlli preventivi o stipulare un contratto di manuten-
zione. Chiedete consiglio ai nostri esperti.

Intervalli di manutenzione
Prima di ogni utilizzo

® \Verificare la presenza di danni sul cavo di alimenta-
zione.
| cavi danneggiati vanno immediatamente sostituiti
da parte del servizio clienti autorizzato oppure da un
elettricista qualificato.

® Controllare la presenza di danni nel tubo flessibile
per alta pressione.
Sostituire immediatamente un tubo flessibile per al-
ta pressione danneggiato.

® \Verificare la tenuta stagna dell'apparecchio.
Una quantita di tre gocce d’acqua al minuto che fuo-
riesce e consentita. Se la perdita dovesse superare
questa quantita, rivolgersi al servizio clienti.

Ogni settimana

® Controllare il livello dell'olio. In presenza di olio lat-
tescente (acqua nell’olio) rivolgersi immediatamen-
te al servizio assistenza.

® Pulire il microfiltro.
Figura |

(@ Scatola del filtro

@ Microfiltro

(3) O-ring

(® Maniglia, pieghevole
(® Raccordo filettato
() Dado arisvolto

a Svitare il dado a risvolto.

b Estrarre il raccordo filettato.

¢ Estrarre il microfiltro dalla scatola del filtro affer-
randolo per la maniglia pieghevole.

d Sciacquare il microfiltro con acqua pulita o pulirlo
con un getto di aria compressa.

e Controllare I'O-ring del microfiltro e sostituirlo se
necessario.
Inserire il microfiltro nella scatola del filtro.
Controllare I'O-ring sul raccordo filettato e sostitu-
irlo se necessario.
Montare il raccordo filettato.
Avvitare il dado a risvolto e stringere manualmen-
te.
Ogni 500 ore d'esercizio, almeno annualmente
® Fare eseguire la manutenzione dell'apparecchio dal
servizio di assistenza.
® Sostituire I'olio nella pompa ad alta pressione:
a Inclinare I'apparecchio all'indietro e appoggiarlo.
b Mettere un contenitore di raccolta dell'olio esau-
sto sotto la canalina di scarico.
Figura J

(@) Fermaglio
@) O-ring
(®) Tappo

(@) Canalina di scarico

- «a

Estrarre il fermaglio verso il basso.

Estrarre il tappo.

Scaricare I'olio in un contenitore di raccolta.

Controllare I'O-ring sul tappo, se necessario so-

stituirlo.

Inserire il tappo e fissarlo con il fermaglio.

Pulire I'olio eventualmente rimasto nella canalina

di scarico.

i Allineare l'apparecchio.

j Svitare la vite di fissaggio del cofano dell'appa-
recchio.

k Rimuovere il cofano dell'apparecchio.

I Rimuovere i coperchi del serbatoio dell'olio.

Figura C

(@ Coperchio
(@) Serbatoio dell'olio

-0 Qo0
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m Versare lentamente I'olio nuovo, in modo da far

uscire le bolle d'aria. Per la quantita e il tipo di olio

vedere "Dati tecnici".

Riapplicare i coperchi del serbatoio dell'olio.

Riapplicare il cofano dell’apparecchio e fissarlo.

p Far funzionare I'apparecchio per 5 minuti, poi
controllare nuovamente il livello dell'olio.

o>

Lavori di manutenzione
Sostituzione del tubo flessibile per alta pressione

&N AVVERTIMENTO
Pericolo di lesioni
L'avvolgitubo potrebbe girare inaspettatamente molto
velocemente se il fermo si stacca.
Seguire attentamente i passaggi seguenti e fissare l'av-
volgitubo come descritto.
Nota
Per questo apparecchio sono adatti solo i tubi flessibili
per alta pressione in versione "Ultra Guard".
1. Sollevare il coperchio sull'avvolgitubo con un cac-
ciavite.
Figura K

(@) Coperchio

2. Svolgere completamente il tubo flessibile di alta
pressione dall'avvolgitubo.
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3. Inserire una chiave a brugola da 10 attraverso
I'apertura esagonale nell’alloggiamento. Inserire la
chiave fino a quando l'avvolgitubo € bloccato.
Figura L

@ Apertura, esagonale
Figura M
(¥ Chiave a brugola da 10

4. Svitare le 2 viti.
Figura N

(1) Fermo tubo flessibile

@ Tubo flessibile per alta pressione

(®) Vite

5. Rimuovere il fermo dal tubo flessibile per alta pres-
sione.

6. Estrarre il gancio di sicurezza.
Figura O

(@) Attacco tubo flessibile

(@) Rondelle

@ Tubo flessibile per alta pressione.
(® Gancio di sicurezza

7. Estrarre il tubo flessibile per alta pressione dall'at-
tacco del tubo.

8. Inserire il nuovo tubo flessibile per alta pressione at-
traverso i rulli di guida e inserirlo nell’attacco del tu-
bo. Rispettare il senso di rotazione dell'avvolgitubo.
Figura P

@ Rullo di guida del tubo flessibile

9. Inserire il gancio di sicurezza nell’attacco del tubo.

10. Verificare che tutte le rondelle siano dietro il gancio
di sicurezza.

11. Montare il fermo del tubo flessibile sull’altra estremi-
ta del tubo flessibile per alta pressione. Distanza
dall'estremita del tubo circa 1 m (dalla pistola ad alta
pressione).

12. Collegare I'apparecchio all'alimentazione d'acqua e
di corrente, metterlo in funzione e verificare la tenu-
ta del collegamento.

13. Tendere il tubo flessibile e mantenerlo in tensione.
Mentre il tubo & in tensione, estrarre la chiave a bru-
gola.

14. Sbloccare I'avvolgitubo tirando il tubo flessibile per
alta pressione e lasciare che il tubo flessibile per alta
pressione si arrotoli lentamente. Controllare la velo-
cita di avvolgimento tenendo il tubo flessibile.

15. Riapplicare il coperchio.

Guida alla risoluzione dei guasti

A PERICOLO

Rischio di avviamento accidentale dell'apparec-
chio, contatto con parti sotto tensione

Pericolo di lesioni, scossa elettrica

Spegnere I'apparecchio prima di eseguire qualsiasi la-
voro su di esso.

Staccare la spina.

Far eseguire tutti i controlli ed interventi ai componenti
elettrici da personale specializzato.

In caso di guasti non riportati in questo capitolo é neces-
sario contattare un servizio di assistenza clienti autoriz-
zato.

Spia
Nota
Questa funzione é disponibile solo per HD 10/25... e
HD 13/18...
La spia indica gli stati di funzionamento (verde) e i gua-
sti (rosso).

Ripristino della spia luminosa

1. Posizionare l'interruttore dell'apparecchio su "0".
2. Attendere alcuni secondi.
3. Posizionare l'interruttore dell’apparecchio su “I”.

Indicatore dello stato di funzionamento

Luce verde permanente
L'apparecchio € pronto all'uso.
Verde lampeggiante 1 volta
La disponibilita all'uso scade dopo 30 minuti di esercizio
continuo e l'apparecchio viene spento (sicurezza con
tubo flessibile per alta pressione scoppiato).

Per riavviare il tempo dello stato di pronto:

1. Posizionare l'interruttore dell'apparecchio su "0".

2. Attendere alcuni secondi.

3. Posizionare l'interruttore dell’apparecchio su

Visualizzazione guasti

Rosso lampeggiante 1 volta

Il lato ad alta pressione non & ermetico.

1. Controllare che il tubo flessibile per alta pressione, i
collegamenti tubo flessibile e la pistola AP non pre-
sentino perdite.

Rosso lampeggiante 2 volte

Il motore & troppo caldo.

1. Posizionare l'interruttore dell'apparecchio su "0".

2. Far raffreddare I'apparecchio.

3. Posizionare l'interruttore dell’apparecchio su “I”.

Nota

Se questo guasto si ripete, controllare I'ugello, la tempe-

rature di mandata dell'acqua, la temperatura ambiente

e la tensione di rete.

Rosso lampeggiante 3 volte

Si & verificato un errore nell'alimentazione di tensione.

1. Controllare il collegamento alla rete e i fusibili di re-
te.

Rosso lampeggiante 4 volte

L'assorbimento di corrente & troppo elevato.

1. Contattare il servizio clienti.

o

Guasti senza indicazione
L'apparecchio non si accende.
1. Se la spia lampeggia in verde:
a Posizionare l'interruttore dell'apparecchio su "0".
b Posizionare l'interruttore dell’apparecchio su “I”.
2. Lasciare raffreddare il motore:
a Posizionare l'interruttore dell'apparecchio su "0".
b Far raffreddare I'apparecchio.
¢ Posizionare l'interruttore dell’apparecchio su
3. \Verificare la presenza di danni sul cavo di alimenta-
zione.
4. Controllare la tensione di rete.
5. In caso di difetto elettrico contattare il servizio clienti.
L'apparecchio non raggiunge la pressione
1. Verificare che l'ugello ad alta pressione sia della mi-
sura giusta (vedere il capitolo "Dati tecnici").
2. Pulire o sostituire I'ugello.
3. Sfiatare I'apparecchio (vedere il capitolo “Collega-
mento idrico/Sfiato dell'apparecchio®).
4. Pulire il microfiltro, se necessario sostituirlo (vedere
il capitolo "Cura e manutenzione/Settimanale").
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5. Controllare la quantita di afflusso d'acqua (il valore
necessario € riportato nel capitolo "Dati tecnici").

6. All'occorrenza contattare il servizio clienti.

La pompa non & a tenuta stagna.

Una quantita di fuoriuscita di tre gocce d’acqua al minu-

to € consentita.

® Quando si verificano perdite di maggiore entita, ri-
volgersi al servizio di assistenza clienti per un con-
trollo.

La pompa batte

1. Controllare la quantita di afflusso d'acqua (il valore
necessario € riportato nel capitolo "Dati tecnici").

2. Sfiatare I'apparecchio (vedere il capitolo “Collega-
mento idrico/Sfiato dell'apparecchio®).

3. Pulire il microfiltro, se necessario sostituirlo (vedere
il capitolo "Cura e manutenzione/Settimanale").

4. All'occorrenza contattare il servizio clienti.

La miscela di detergente é insufficiente

1. Verificare che la lancia schiuma a tazza utilizzata
corrisponda alla portata dell'apparecchio.

2. Riempire la tazza della lancia schiuma.

3. Inserire un otturatore piu grande sul tubo flessibile di
aspirazione.

4. Verificare eventuali incrostazioni di detergente sul
tubo flessibile di aspirazione e sull'ugello per schiu-
matura della tazza. Rimuovere le incrostazioni con
acqua tiepida.

5. All'occorrenza contattare il servizio clienti.

La formazione di schiuma é insufficiente

1. Verificare che la lancia schiuma a tazza utilizzata
corrisponda alla portata dell'apparecchio.

2. Verificare eventuali incrostazioni di detergente sul
tubo flessibile di aspirazione e sulla lancia schiuma
a tazza. Rimuovere le incrostazioni con acqua tiepi-
da.

3. All'occorrenza contattare il servizio clienti.

In ogni Paese, valgono le condizioni di garanzia rilascia-
te dalla nostra societa di vendita competente. Entro il
termine di garanzia eliminiamo gratuitamente eventuali
guasti all'apparecchio, se causati da difetto del materia-
le o di produzione. Nei casi previsti dalla garanzia si pre-
ga di rivolgersi al proprio rivenditore, oppure al piu
vicino centro di assistenza autorizzato, esibendo lo
scontrino di acquisto.

(Indirizzo vedi retro)

HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-

S SXA 48 4 SXA 48 48
Variante nazionale
Paese EU EU EU EU KAP EU
Collegamento elettrico
Tensione \Y 400 400 400 400 380 400
Fase ~ 3 3 3 3 3 3
Frequenza Hz 50 50 50 50 50 50
Massima impedenza di rete consen- Q - - - - - 0.0452 +
tita j0.0283
Potenza assorbita dalla rete kW 7,0 7,0 8,0 8,0 8 8,8
Grado di protezione IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Protezione di rete (ritardata, car. C) A 16 16 16 16 16 16
Cavo di prolunga 10 m mm? 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
Cavo di prolunga 30 m mm? 4 4 4 4 4 4
Collegamento idrico
Pressione in entrata (max.) MPa 1 1 1 1 1 1
Temperatura in entrata (max.) °C 60 60 60 60 60 60
Portata (min.) I/h 1100 1100 1200 1200 1200 1200
Altezza di aspirazione (max.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
Lunghezza minima tubo di alimenta- m 75 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5
zione acqua
Diametro minimo tubo di alimenta- in 1 1 1 1 1 1
zione acqua
Numero d'ordinazione filtro di aspi- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-
razione 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0
Dati sulle prestazioni dell’apparecchio
Grandezza dell'ugello standard 047 047 050 050 050 047
Pressione di esercizio del'acqua  MPa 20 20 23 23 21 25
con ugello standard
Sovrapressione (max.) MPa 25 25 25 25 25 28
Portata, acqua I/min 15 15 16,7 16,7 16,67 16,67
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HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-

S SXA 4S 4 SXA 4S8 4s
Forza repulsiva della pistola AP N 48 49 56 56 56 62
Dimensioni e pesi
Tipico peso d’esercizio kg 62,4 74 63,4 75 63,4 67
Lunghezza mm 607 607 607 607 607 607
Larghezza mm 518 518 518 518 518 518
Altezza mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
Quantita olio | 1,0 1,0 1,0 1,0 1 1,0
Tipo di olio Typ SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE 90
Valori rilevati secondo EN 60335-2-79
Valore di vibrazione mano-braccio m/s? 3,6 3,7 4.6 4.4 4.6 4,7
Incertezza K m/s2 0,9 0,9 1,0 0,9 1 1
Livello di pressione acustica Ly dB(A) 72 72 72 75 70 74
Incertezza Ky dB(A) 3 3 3 3 3 3
Livello di potenza acustica misurato dB(A) 91 91 91 91 91 91
Lwa
Livello di potenza acustica dB(A) 93 93 93 93 93 93
garantito Lyya 4

HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-

4 SXA 48 4s 4 SXA 4S 4 SXA
Variante nazionale
Paese EU KAP KAP EUII EU EU
Collegamento elettrico
Tensione \Y 400 220 440-460 230 400 400
Fase ~ 3 3 3 3 3 3
Frequenza Hz 50 60 60 50 50 50
Massima impedenza di rete consen- Q 0.0452 + 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+ 0.0452 +
tita j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283
Potenza assorbita dalla rete kw 8,8 75 8 8,5 8,8 8,8
Grado di protezione IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Protezione di rete (ritardata, car. C) A 16 25 16 25 16 16
Cavo di prolunga 10 m mm? 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
Cavo di prolunga 30 m mm? 4 4 4 4 4 4
Collegamento idrico
Pressione in entrata (max.) MPa 1 1 1 1 1 1
Temperatura in entrata (max.) °C 60 60 60 60 60 60
Portata (min.) I/h 1200 1200 1200 1200 1500 1500
Altezza di aspirazione (max.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
Lunghezza minima tubo di alimenta- m 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5
zione acqua
Diametro minimo tubo di alimenta- in 1 1 1 1 1 1
zione acqua
Numero d'ordinazione filtro di aspi- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-
razione 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0
Dati sulle prestazioni dell’apparecchio
Grandezza dell'ugello standard 047 055 050 050 075 075
Pressione di esercizio dell'acqua MPa 25 19 22 23 18 18
con ugello standard
Sovrapressione (max.) MPa 28 22 25 26 25 25
Portata, acqua 1/min 16,67 16,67 16,67 16,67 21,67 21,67
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HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-

4 SXA 48 48 4 SXA 48 4 SXA
Forza repulsiva della pistola AP N 62 54 58 60 68 68
Dimensioni e pesi
Tipico peso d’esercizio kg 78,6 67,0 67 75 69,8 81,4
Lunghezza mm 607 607 607 607 607 607
Larghezza mm 518 518 518 518 518 518
Altezza mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
Quantita olio | 1,0 1 1 1 1,0 1,0
Tipo di olio Typ SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE 90
Valori rilevati secondo EN 60335-2-79
Valore di vibrazione mano-braccio m/s? 4,7 6,1 6,6 53 3,7 3,7
Incertezza K m/s2 1 1,5 1,2 1,3 0,9 0,9
Livello di pressione acustica L dB(A) 76 75 75 75 74 75
Incertezza Ky dB(A) 3 3 3 3 3 3
Livello di potenza acustica misurato dB(A) 91 91 91 91 91 91
Lwa
Livello di potenza acustica dB(A) 93 93 93 93 93 93
garantito Lyya 4
Motivo dell’eccezione ai sensi del regolamento (UE) Misurato: 91

2019/1781 allegato | sezione 2 (12): j)
Con riserva di modifiche tecniche.

Dichiarazione di conformita UE

Con la presente dichiariamo che la macchina di seguito
definita, in conseguenza della sua progettazione e co-
struzione nonché nello stato in cui & stata immessa sul
mercato, &€ conforme ai requisiti essenziali di sicurezza
e salute pertinenti delle direttive UE. In caso di modifi-
che apportate alla macchina senza il nostro consenso,
la presente dichiarazione perde ogni validita.

Prodotto: Idropulitrice

Tipo: 1.286-xxx.x

Direttive UE pertinenti
2000/14/CE

2006/42/CE (+2009/127/EG)
2011/65/UE

2014/30/UE

2009/125/CE

Regolamento applicato (en)
(UE) 2019/1781

Norme armonizzate applicate
EN 60335-1

EN 60335-2-79

EN IEC 63000: 2018

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020
EN 55014-2: 1997+A1: 2001+A2: 2008
EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-3: 2013

HD 9/20-4 S

HD 10/21-4 S

EN 61000-3-11: 2020

HD 13/18-4 S

HD 10/25-4 S
EN 62233: 2008
Norme nazionali applicate

Livello di potenza acustica dB(A)
HD 9/20-4 S(XA)

Garantito: 93

HD 10/21-4 S(XA)
Misurato: 91
Garantito: 93

HD 13/18-4 S(XA)
Misurato: 91
Garantito: 93

HD 10/25-4 S(XA)
Misurato: 91
Garantito: 93

| firmatari agiscono per incarico e con delega della dire-

zione.
14 {@gfz(

S. Reiser
Manager Regulatory Affairs & Certification

H. Jenner
Chairman of the Board of Management

Responsabile della documentazione:
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Kéarcher-Str. 28 - 40

71364 Winnenden (Germany)

Tel.: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 01/08/2022
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Remarques générales
Veuillez lire le présent le manuel d'ins-
& -lll tructions original et les consignes de sé-

curité jointes avant la premiére
utilisation de I'appareil. Suivez ces instructions.
Conservez les deux manuels pour une utilisation ulté-

rieure ou pour le propriétaire suivant.

Utilisation conforme

Utiliser ce nettoyeur haute pression uniquement pour

les travaux suivants :

e Nettoyage avec le jet haute pression sans détergent
(p.ex. de fagades, terrasses, appareils de jardinage)

o Nettoyage au jet basse pression avec détergent a
I'aide de la lance canon a mousse disponible
comme accessoire (p. ex. nettoyage de machines,
de véhicules, de batiments, d’outils)

Pour les encrassements résistants, nous recomman-

dons une rotabuse en tant qu'accessoire spécial.

Pour la variante HD...Plus, une rotabuse est comprise

dans la livraison.

L’appareil peut étre utilisé avec des accessoires Servo

Control.

Valeurs limites pour I'alimentation en eau

ATTENTION

Eau encrassée

Usure prématurée ou dépéts dans I'appareil

Alimentez I'appareil uniquement avec de l'eau propre

ou de l'eau recyclée ne dépassant pas les valeurs li-

mites.

Pour I'alimentation en eau, les valeurs limites suivantes

s'appliquent :

e valeur pH:6,5-9,5

e Conductibilité électrique : Conductibilité de I'eau du
robinet + 1200 uS/cm, conductibilité maximale 2000
uS/cm

e Substances déposables (volume d'échantillon 1 I,

temps de dépose 30 minutes) : < 0,5 mg/l

Substances pouvant étre filtrées : < 50 mg/l, au-

cune substance abrasive

Hydrocarbures : <20 mg/|

Chlorures : < 300 mg/I

Sulfate : <240 mg/|

Calcium : < 200 mg/I

Dureté totale : < 28 °dH, < 50° TH, < 500 ppm

(mg CaCOgll)

Fer:<0,5mg/l

Manganése : < 0,05 mg/|

Cuivre : <2 mgl/l

Chlore actif : < 0,3 mg/l

Sans odeur désagréable

Protection de I'environnement

&y Les matériaux d'emballage sont recyclables.
Q.@ Veuillez éliminer les emballages dans le respect
de I'environnement.

Les appareils électriques et électroniques

contiennent des matériaux précieux recyclables
=mm ©t souvent des composants tels que des piles,

batteries ou de I'huile représentant un danger po-
tentiel pour la santé humaine et I'environnement, s'ils ne
sont pas manipulés ou éliminés correctement. Ces
composants sont cependant nécessaires pour le fonc-
tionnement correct de I'appareil. Les appareils marqués
par ce symbole ne doivent pas étre jetés dans les or-
dures ménageéres.

Remarques concernant les matiéres composantes
(REACH)

Les informations actuelles concernant les matiéres
composantes sont disponibles sous : www.kaercher.de/
REACH

Accessoires et piéces de rechange

Utiliser exclusivement des accessoires et pieces de re-
change originaux. Ceux-ci garantissent le fonctionne-
ment s(r et sans défaut de votre appareil.

Des informations sur les accessoires et piéces de re-
change sont disponibles sur le site Internet www.kaer-
cher.com.

Etendue de livraison

Lors du déballage, vérifiez que le contenu de la livraison
est complet. Si des accessoires manquent ou en cas de
dommage dd au transport, veuillez informer votre distri-
buteur.

Consignes de sécurité

Veuillez lire impérativement les consignes de sécu-
rité 5.951-949.0 avant la premiere mise en service
de l'appareil.

Observez les directives nationales pour les lances a
liquides.

Observez les directives nationales de prévention
des accidents. Les lances a liquides doivent étre
contrdlées régulierement. Le résultat de contréle
doit étre documenté par écrit.

Ne modifiez ni I'appareil, ni les accessoires.

Symboles sur I'appareil
L’appareil ne doit pas étre raccordé au réseau
d'eau potable public.

ITH Ne dirigez pas le jet haute pression sur des
N\ wal Personnes, des animaux, des équipements

i | @lectriqgues sous tension ou sur I'appareil lui-
méme. Protégez I'appareil contre le gel.

Dispositifs de sécurité

& PRECAUTION
Dispositifs de sécurité manquants ou modifiés
Les dispositifs de sécurité servent a vous protéger.
Ne modifiez, ni ne contournez jamais les dispositifs de
sécurité.
Les dispositifs de sécurité sont réglés et plombés en
usine. Seul le service aprés-vente est habilité a réaliser
les réglages.

Soupape de recyclage avec pressostat
La réduction du volume d’eau par régulation de la pres-
sion/quantité ouvre la soupape de recyclage et une par-
tie de I'eau revient vers le coté aspiration de la pompe.
Lorsque la gachette du pistolet haute pression est rela-
chée, le pressostat éteint la pompe haute pression et le
jet haute pression est arrété.
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La pompe se rallume lorsque la gachette est tirée.

Description de I'appareil

Apercu de I'appareil
Voir page des graphiques
Illustration A
lllustration B

(@ Filtre fin
(@) Capot de I'appareil

@ Témoin de contrdle de I'état de fonctionnement/dé-
faut *

(® Porte-cable

(&) Plaque signalétique

(&) Porte-flexible **

@ Tendeur en caoutchouc **

Guidon

@ Rotabuse Vibrasoft ****
Ecrou-raccord

@ Buse haute pression

(i2) Lance EASY!Lock

(13 Régulation de pression/débit
Pistolet haute pression EASY!Force
(5 Cran de sécurité

Gachette

() Levier de sécurité

Flexible haute pression EASY!Lock
Enrouleur de flexible ***

Support de la lance

@ Vis de fixation du capot de I'appareil
@ Compartiment accessoires

@ Interrupteur principal

Verre-regard

@ Raccord haute pression EASY!Lock **

Porte-buse

@ Raccord d'alimentation en eau

* uniquement pour HD 10/25 et HD 13/18
** uniguement pour la version S

*** uniqguement pour la version SXA

**** uniqguement pour la version Plus

Activer la purge du réservoir d'huile

1. Dévisser la vis de fixation du capot de I'appareil.

2. Retirer le capot de I'appareil.

3. Couper la pointe du couvercle du réservoir d’huile
jusqu’a ce qu'il y ait une petite ouverture.
lllustration C

(1 Couvercle

() Réservoir d'huile

4. Fixer le capot de I'appareil.

Contréler le niveau d'huile
Placer I'appareil sur une surface horizontale.
Le niveau d’huile doit se situer entre les marquages
« MIN » et « MAX » du verre-regard.

N =

Rotation du porte-cable
Si nécessaire, les porte-cables peuvent étre tournés.
1. Desserrer la vis d’environ 4 tours.
lllustration D

@ Vis
(@) Porte-cable

2. Retirer le porte-cable et le tourner dans la position
souhaitée.

Pousser le porte-cable vers I'appareil pour qu’il
s’enclenche dans le cran.

Serrer la vis.

w

>

Montage des accessoires

Remarque

Le systeme EASY!Lock relie des composants par un fi-

letage rapide serré avec une rotation unique.

1. Insérer la buse haute pression sur la lance.

2. Monter I'écrou-raccord et le serrer a la main

(EASY!Lock).

Relier la lance avec le pistolet haute pression et ser-

rer a la main (EASY!Lock).

lllustration E

Pour les appareils sans enrouleur de flexible :

4. Relier le flexible haute pression avec le pistolet
haute pression et le raccord haute pression de I'ap-
pareil et serrer a la main (EASY!Lock).

Pour les appareils avec enrouleur de flexible :

5. Relier le flexible haute pression avec le pistolet
haute pression et serrer a la main (EASY!Lock).

Raccordement électrique

A DANGER

Risque de blessure dii a un choc électrique

Relier I'appareil au secteur a l'aide d'une fiche. Toute
liaison non isolante avec le secteur est interdite. La
fiche sert a la coupure du secteur.

Raccordez I'appareil uniquement au courant alternatif.
Utilisez un cable de rallonge de section suffisante (voir
« Caractéristiques techniques »).

Déroulez completement le céble de rallonge de I'enrou-
leur de cable.

1. Dérouler le cable du secteur et le poser au sol.

2. Brancher la fiche secteur dans la prise de courant.

Raccord d'alimentation en eau

Raccordement a une conduite d'eau

AN AVERTISSEMENT
Retour d'eau encr ]
table

Risque pour la santé
Observez les directives de I'entreprise d'alimentation en
eau.

Conformément aux directives en vigueur, ne jamais uti-
liser I'appareil au réseau d'eau potable sans séparateur
de systéme. Utilisez un séparateur de systéme de KAR-
CHER ou un séparateur de systeme selon EN 12729,
de type BA. L'eau ayant traversé un séparateur de sys-
teme n'est plus considérée comme potable. Raccordez
systématiquement le séparateur de systéme a l'alimen-

©@
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tation en eau et jamais au raccord d'alimentation en eau

de l'appareil.

1. Veérifiez la pression d'alimentation, la température
d'alimentation et le débit d'alimentation de I'alimen-
tation en eau (voir chapitre Caractéristiques tech-
niques).

2. Relier le séparateur de systéme et le raccord d'ali-
mentation en eau de I'appareil avec un flexible d'ar-
rivée d'eau (exigence envers le flexible d'arrivée
d'eau, voir chapitre Caractéristiques techniques).

3. Ouvrir l'arrivée d'eau.

Aspirer I'eau du réservoir
1. Visser le tuyau d’aspiration avec le filtre sur le rac-
cord d’alimentation en eau (pour connaitre la réfé-
rence du filtre, voir le chapitre Caractéristiques
techniques).
2. Purger I'appareil (voir chapitre Purger I'appareil).

Purger I'appareil

1. Dévisser la buse haute pression de la lance.
Laisser couler I'appareil jusqu'a ce qu'il n'y ait plus
de bulles dans l'eau.

3. En cas de probléeme de purge, laisser couler I'appa-
reil 10 secondes avant de le couper. Répéter le pro-
cessus plusieurs fois.

4. Couper l'appareil.

5. Visser la buse haute pression sur la lance.

Fonctionnement

A DANGER

Risque de blessures

Le jet haute pression peut causer des blessures.

Ne fixez jamais la gachette et le levier de sécurité en po-
sition actionnés.

N'utilisez pas le pistolet haute pression si le levier de sé-
curité est endommagé.

Si le levier de sécurité est défectueux, consultez le ser-
vice aprés-vente.

Avant tous les travaux sur l'appareil poussez le cran de
sécurité du pistolet haute pression vers l'avant.
N'utilisez jamais I'appareil sans lance montée. Vérifiez
que la lance est bien fixée. La lance doit étre serrée a la
main.

Maintenez le pistolet haute pression et la lance a deux
mains.

Vérifiez que I'appareil, les accessoires, les conduites
d’alimentation et les raccordements ne sont pas endom-
magés. Ulilisez I'appareil uniquement s’il se trouve
dans un état impeccable.

Enrouleur de flexible automatique

L'appareil est équipé d'un enrouleur de flexible automa-
tique.

Dérouler le flexible
1. Retirer le flexible.
2. L'enrouleur de flexible s'enclenche lors du relache-
ment.

Enrouler le flexible

A DANGER

Risque de blessures

Si le flexible haute pression est relaché pendant I'enrou-
lement, il peut exécuter des mouvements incontrélés et
heurter et projeter des objets.

Maintenez le flexible haute pression pendant I'enroule-
ment et guidez le flexible pendant le processus d’enrou-
lement.

Ne mettez pas la main dans I'enrouleur de flexible.

1. Sortir brievement le flexible puis le relacher.
L'enrouleur de flexible enroule automatiquement le
flexible.

2. Lors de I'embobinage, régler la vitesse d'enroule-
ment en guidant le flexible.

Ouvrir/fermer le pistolet haute pression
1. Actionner le levier de sécurité et la gachette.

Le pistolet haute pression est ouvert.
2. Relacher le levier de sécurité et la gachette.

Le pistolet haute pression est fermé.

Fonctionnement avec la haute pression

Remarque

L'appareil est équipé d'un pressostat. Le moteur ne dé-

marre que lorsque le pistolet haute pression est ouvert.

1. Pour les appareils avec enrouleur de flexible : Dé-
rouler complétement le flexible haute pression de
I'enrouleur de flexible.

2. Mettre l'interrupteur principal sur la position « | ».
Pour HD 10/25...et 13/18... : Le témoin de contrble
s'allume en vert.

3. Débloquer le pistolet haute pression ; pour ce faire,
pousser le cran de sécurité du pistolet haute pres-
sion vers l'arriére.

4. Ouvrir le pistolet haute pression.

A DANGER

Risque de blessures

Le jet d’eau qui s’échappe de la régulation de pression/

débit peut provoquer des blessures.

Veillez a ce que la connexion entre la régulation de

pression/débit et le tube d’acier ne se détache pas.

5. Régler la pression de travail et le débit d’eau en
tournant la régulation de pression et de débit.

Remarque

Au débit le plus faible, la chaleur dégagée par le moteur

assure un réchauffement de I'eau d’environ 15 °C.

Fonctionnement avec détergent

AN AVERTISSEMENT
Mauvaise manipulation du détergent
Risque pour la santé
Observez les consignes de sécurité sur le détergent.
ATTENTION
Détergent non adapté
Dommage sur I'appareil et les objets a nettoyer
Utilisez exclusivement des détergents autorisés par
KARCHER.
Observez les conseils de dosage et remarques fournies
avec le détergent.
Pour la protection de I'environnement, utilisez le dé-
tergent avec parcimonie.
Remarque
Les détergents KARCHER garantissent un fonctionne-
ment sans défaut. Veuillez demander conseil ou com-
mander notre catalogue ou nos fiches d'informations
sur les détergents.
Remarque
Pour le fonctionnement avec détergent, une lance a
mousse du bac (en option) est requise.
1. Dévisser le réservoir.

lllustration F

(™) Réservoir
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(2) Buse a mousse
(®) Pistolet haute pression
(® Tuyau d'aspiration

() Jeu d'obturateurs
Ajout de détergent : 3=élevé, 2=moyen, 1=faible

N

Insérer l'obturateur souhaité dans le tuyau d'aspira-
tion.

Remplir le réservoir de détergent.

Visser le réservoir sur la buse a mousse.

Séparer la lance du pistolet haute pression.

Monter la lance canon a mousse sur le pistolet
haute pression et la serrer a la main.

Mettre le nettoyeur haute pression en service.

Méthode de nettoyage conseillée

1. Vaporiser avec parcimonie le détergent sur la sur-
face seche et laisser agir (mais pas sécher).

2. Rincer les salissures détachées avec le jet haute
pression.

Apres le fonctionnement avec détergent

Il faut rincer la lance canon a mousse apres utilisation

pour empécher les dép6ts de détergent.

1. Dévisser le réservoir.

2. Reverser le reste de détergent dans I'emballage de
livraison.

3. Remplir le réservoir d'eau propre.

4. Visser le réservoir sur la lance canon a mousse.

5. Faire fonctionner la lance canon a mousse pendant
environ 1 minute pour rincer les résidus de dé-
tergent.

6. Vider le réservoir.

ook w

N

Interrompre le fonctionnement
1. Fermer le pistolet haute pression.
L'appareil se coupe.
2. Pousser le cran de sécurité vers l'avant.
Le pistolet haute pression est verrouillé.

Continuer le fonctionnement
1. Pousser le cran de sécurité vers l'arriére.
Le pistolet haute pression est déverrouillé.
2. Ouvrir le pistolet haute pression.
L'appareil démarre.

Temps de disponibilité

Seules les versions HD 10/25... et HD 13/18... sont
équipées de cette fonction.
Pendant le temps de disponibilité, I'appareil démarre
lors de I'ouverture du pistolet haute pression. Le témoin
de contrdle s'allume en vert.
Si le pistolet haute pression reste fermé pendant
30 minutes, le temps de disponibilité se termine. Le té-
moin de contréle clignote en vert.

Réinitialisation du temps de disponibilité
1. Mettre l'interrupteur principal sur la position « 0 ».
2. Attendre quelques secondes.
3. Mettre l'interrupteur principal sur la position « | ».
L’appareil peut étre placé en fonctionnement continu
par le service aprés-vente.

Fin du fonctionnement

AN AVERTISSEMENT

Risque de brilure

L’eau résiduelle contenue dans I'appareil éteint peut

s’échauffer. Lors du retrait du flexible de I'arrivée d’eau,

l'eau chauffée peut gicler et provoquer des brilures.

N’enlevez le flexible d’arrivée d’eau que lorsque I'appa-

reil a refroidi.

1. Fermer l'arrivée d'eau.

2. Ouvrir le pistolet haute pression.

3. Mettre I'interrupteur principal sur « | » et laisser
fonctionner I'appareil pendant 5 a 10 secondes.

4. Fermer le pistolet haute pression.

5. Mettre l'interrupteur principal sur la position « 0 ».

6. Débrancher la fiche secteur de la prise avec les
mains seches.

7. Retirer l'arrivée d'eau.

8. Ouvrir le pistolet haute pression jusqu'a ce que I'ap-
pareil soit hors pression.

9. Pousser le cran de sécurité vers I'avant.
Le pistolet haute pression est verrouillé.

&  PRECAUTION

Non-observation du poids

Risque de blessure et d’endommagement

Observez le poids de I'appareil pour le transport et le

stockage.

ATTENTION

Transport non-conforme

Risque d'endommagement

Protégez la gachette du pistolet haute pression des

dommages.

® Transport de I'appareil dans un véhicule : Bloquer
I'appareil contre le glissement et le basculement sui-
vant les normes en vigueur.

® Transport de |'appareil pour un trajet prolongé : Tirer
ou pousser |'appareil par le guidon.

Transport par grue

A DANGER

Risque de blessures

Un appareil transporté de maniére inappropriée avec la
grue peut tomber et entrainer des blessures.

Observez les directives locales pour la prévention des
accidents et les consignes de sécurité.

L'appareil doit étre transporté par grue uniquement par
des personnes instruites dans la commande de la grue.
Avant tout transport par grue, vérifiez I'absence de dom-
mages sur le moyen de levage.

Avant tout transport par grue, vérifiez 'absence de dom-
mages sur l'appareil.

Ne soulevez I'appareil que de la maniére décrite a la fin
de ce chapitre.

Ne fixez pas le dispositif de levage de charge au guidon
de l'appareil.

N'utilisez pas de chaine d'élingage.

Bloquez le dispositif de levage pour que la charge ne
puisse pas se détacher.

Avant le transport par grue, retirez la lance avec le pis-
tolet haute pression, les buses et les autres objets déta-
chés.

Pendant le levage, ne transportez par d'objets sur I'ap-
pareil.

Ne vous tenez pas sous la charge.

Veillez a ce que personne ne se trouve a proximité de la
zone dangereuse de la grue.
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Ne laissez pas I'appareil suspendu a la grue sans sur-
veillance.
1. Fixer le dispositif de levage sur I'appareil.
Illustration G
Illustration H

Stockage

A PRECAUTION

Non-observation du poids

Risque de blessure et d’endommagement

Observez le poids de I'appareil pour le transport et le
stockage.

Stockez I'appareil uniquement a l'intérieur.

Rangement de I’appareil
1. Placer la lance avec le pistolet haute pression dans
le porte-buse et I'enclencher dans le support de la
lance.
2. Enrouler le cable d’alimentation autour du porte-
cable et le bloquer a I'aide du clip de cable.
3. Enrouler le flexible haute pression :

a Version S : enrouler le flexible haute pression, le
déposer sur le porte-flexible et le bloquer a I'aide
du tendeur en caoutchouc.

b Version SXA : enrouler le flexible haute pression
sur I'enrouleur de flexible.

Protection antigel

ATTENTION

Le gel détruit I'appareil dont I’eau n’est pas complé-

tement vidée.

Rangez I'appareil a un endroit hors gel.

Si le stockage hors gel n’est pas possible :

1. Vidanger I'eau.

2. Pomper une protection antigel du commerce dans
I'appareil.

3. Laisser fonctionner I'appareil pendant 1 minute au
plus jusqu’a ce que la pompe et les conduites soient
vides.

Remarque

Utiliser une protection antigel pour véhicules automo-

biles du commerce a base de glycol. Observer les

consignes de manipulation du fabricant de protection
antigel.

Entretien et maintenance

A DANGER

Démarrage intempestif de I'appareil

Risque de blessures, risque d'électrocution

Coupez et débranchez la fiche secteur de I'appareil
avant tous les travaux.

Remarque

Elimination de I'huile usagée uniquement aux points de
collecte prévus a cet effet. Veuillez y déposer I'éven-
tuelle huile usagée. L'encrassement de I'environnement
par de I'huile usagée est puni par la loi.

Inspection de sécurité/contrat de
maintenance
Vous pouvez convenir d'une inspection de maintenance
réguliere ou conclure un contrat de maintenance avec
votre distributeur. Demandez conseil.

Intervalles de maintenance
Avant chaque fonctionnement

® Controler I'absence de dommage sur le cable du
secteur.

Faire remplacer immédiatement le cable endomma-
gé par le service aprés-vente autorisé ou un électri-
cien.

® \Veérifier 'absence de dommage sur le flexible haute
pression.
Faire remplacer immédiatement le flexible haute
pression endommagé.

® \Veérifier I'étanchéité de I'appareil.
3 gouttes d'eau par minute sont admissibles. En cas
de fuite plus importante, consulter le service aprés-
vente.

Toutes les semaines

® \Veérifier le niveau d'huile. Si I'huile est laiteuse (eau
dans I'huile), contacter immédiatement le service
aprés-vente.

® Nettoyer le filtre fin.
Illustration |

(@) Corps de filtre

(@) Filtre fin

(®) Joint torique

@ Anse, dépliable

@ Manchon de raccordement
(8) Ecrou-raccord

a Dévisser |'écrou-raccord.

b Retirer la tubulure de raccordement.

¢ Sortir le filtre fin du corps de filtre au niveau de
I'anse dépliable.

d Rincer lefiltre fin a I'eau claire ou le souffler a I'air
comprimé.

e Vérifier le joint torique du filtre fin et le remplacer

si nécessaire.

Insérer le filtre fin dans le corps de filtre.

Vérifier le joint torique de la tubulure de raccorde-

ment et le remplacer si nécessaire.

Monter la tubulure de raccordement.

Monter I'écrou-raccord et le serrer & la main.
Toutes les 500 heures de service, au moins une fois
par an

® Faire réaliser la maintenance de I'appareil par le
service aprés-vente.
® Remplacer I'huile de la pompe haute pression :
a Incliner 'appareil vers I'arriére et le poser.
b Placer un collecteur pour I'huile usagée sous la
rigole d’écoulement.
Illustration J

@ Agrafe

@) Joint torique

(@) Bouchons

(@ Rigole d’écoulement

- «a

Retirer I'agrafe par le bas.

Retirer le bouchon.

Vidanger I'huile dans un collecteur.

Vérifier le joint torique du bouchon, le remplacer
si nécessaire.

Insérer le bouchon et le bloquer avec I'agrafe.
Essuyer I'huile éventuellement restée dans la ri-
gole d’écoulement.

i Redresser I'appareil.

j Dévisser la vis de fixation du capot de I'appareil.
k Retirer le capot de I'appareil.

-0 Qa0
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| Enlever le couvercle du réservoir d’huile.
lllustration C

(™ Couvercle
(2) Reéservoir d'huile

m Verser lentement I'huile neuve afin que les bulles
d’air puissent s’échapper. Pour connaitre la
quantité et le type d’huile, voir le chapitre
« Caractéristiques techniques ».

n Remettre en place le couvercle du réservoir
d’huile.

o Remettre en place le capot de 'appareil et le
fixer.

p Faire fonctionner I'appareil pendant 5 minutes,
puis contréler de nouveau le niveau d’huile.

Travaux de maintenance
Remplacement du flexible haute pression

AN  AVERTISSEMENT
Risque de blessures
L'enrouleur est susceptible de se mettre a tourner brus-
quement et de maniére trés rapide sile cran se détache.
Suivez attentivement les étapes ci-dessous et fixez I'en-
rouleur de la maniére indiquée.
Remarque
Seuls des flexibles haute pression de type « Ultra
Guard » sont adaptés a cet appareil.
1. Décoller le couvercle de I'enrouleur de flexible a
I'aide d’un tournevis.
Illustration K

(™) Couvercle

2. Dérouler compléetement le flexible haute pression de
I'enrouleur de flexible.

3. Insérer une clé Allen SW 10 dans I'ouverture hexa-
gonale du boitier. Insérer la clé jusqu'a ce que l'en-

rouleur soit bloqué.
Illustration L

@ Ouverture, hexagonale
Illustration M

(¥ CIé Allen a ouverture de 10

4. Desserrer les 2 vis.
Illustration N
(@) Blocage de flexibles

(2) Flexible haute pression
B) Vis
5. Enlever le blocage du flexible haute pression.

6. Retirer le crochet de sécurité.
lllustration O

(™) Raccord de flexible

(@ Rondelles d'ajustement
(®) Flexible haute pression.
() Levier de sécurité

7. Sortir le flexible haute pression de son raccord.

8. Faire passer le flexible haute pression neuf dans les
rouleaux de guidage et l'insérer dans son raccord.
Observer le sens de rotation de I'enrouleur.
Illustration P

(@) Rouleau de guidage

9. Insérer le crochet de sécurité dans le raccord de
flexible.

10. Vérifier que toutes les rondelles sont derriére le cro-
chet de sécurité.

11. Poser le blocage de flexibles a I'autre extrémité du
flexible haute pression. Distance jusqu'au bout du
flexible (pistolet haute pression) : environ 1 m.

12. Raccorder I'appareil a I'alimentation en eau et en
électricité, le mettre en service et vérifier I'étanchéi-
té du raccordement.

13. Tendre le flexible et le maintenir en traction. Pen-
dant que le flexible est tendu, retirer la clé Allen.

14. Déverrouiller I'enrouleur en tirant sur le flexible
haute pression et le laisser s'enrouler lentement.
Controler la vitesse d'enroulements en tenant le
flexible.

15. Remettre le couvercle en place.

Dépannage en cas de défaut

A DANGER

Démarrage intempestif de I'appareil, contact de
piéces conductrices

Risque de blessures, risque d'électrocution

Coupez l'appareil avant tous les travaux sur l'appareil.
Débrancher la fiche secteur.

Charger un spécialiste de tous les contréles et travaux
sur les pieces électriques.

En cas de défauts non évoqués dans ce chapitre,
consultez un service aprés-vente autorisé.

Témoin de controle

Remarque

Cette fonction n’est disponible que sur les HD 10/25...
et HD 13/18...

Le témoin de contréle indique les états de fonctionne-
ment (vert) et les pannes (rouge).

Réinitialisation du témoin de contréle

1. Mettre l'interrupteur principal sur la position « 0 ».
2. Attendre quelques secondes.
3. Mettre l'interrupteur principal sur la position « | ».

Indicateur des états de fonctionnement

Eclairage permanent vert

L'appareil est prét a fonctionner.

Vert clignotant 1 fois

Le mode veille expire au bout de 30 minutes de fonc-
tionnement en continu et I'appareil s’éteint (sécurité en
cas d’éclatement du flexible haute pression).

Pour redémarrer le temps de disponibilité :

1. Mettre l'interrupteur principal sur la position « 0 ».
2. Attendre quelques secondes.

3. Mettre l'interrupteur principal sur la position « | ».

Affichage de défauts

Rouge clignotant 1 fois

Le coté haute pression fuit.

1. Vérifier que le flexible haute pression, les liaisons
par flexible et le pistolet haute pression ne fuient
pas.

Rouge clignotant 2 fois

Le moteur est trop chaud.

1. Mettre l'interrupteur principal sur la position « 0 ».

2. Laisser refroidir I'appareil.

3. Mettre l'interrupteur principal sur la position « | ».
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Remarque

Si ce défaut se répete, vérifier la buse, la température
d’arrivée d’eau, la température ambiante et la tension
du secteur.

Rouge clignotant 3 fois

Une erreur s'est produite dans |'alimentation électrique.

1. Vérifier le branchement au secteur et les fusibles
principaux.

Rouge clignotant 4 fois

La consommation de courant est trop élevée.

1. Consulter le service aprés-vente.

Défauts sans indication

Impossible de démarrer I'appareil.
1. Lorsque le témoin de contréle clignote en vert :

a Mettre l'interrupteur principal sur la position « 0 ».
b Mettre l'interrupteur principal sur la position « | ».

2. Laisser refroidir le moteur :

a Mettre l'interrupteur principal sur la position « 0 ».

b Laisser refroidir I'appareil.

¢ Mettre l'interrupteur principal sur la position « | ».

3. Contrdler I'absence de dommage sur le cable du
secteur.

4. Contréler la tension du secteur.

5. En cas de défaut électrique, consulter le service
aprés-vente.

L'appareil ne se met pas sous pression

1. Vérifier si la buse haute pression a la bonne taille
(voir chapitre « Caractéristiques techniques »).

2. Nettoyer la buse ou la remplacer.

3. Purger l'appareil (voir chapitre « Purge du raccord
d’alimentation en eau/de I'appareil »).

4. Nettoyer le filtre fin, le remplacer si nécessaire (voir
chapitre « Entretien et maintenance/toutes les
semaines »).

5. Vérifier le débit d’alimentation de I'eau (pour
connaitre le débit nécessaire, voir le chapitre
« Caractéristiques techniques »).

6. En cas de besoin, consulter le service apres-vente.

La pompe n'est pas étanche.

3 gouttes de fuite d'eau sont admissibles au maximum

par minute.

® En cas de fuite plus importante, faire controler I'ap-
pareil par le service aprés-vente.

La pompe frappe

1. Vérifier le débit d’alimentation de I'eau (pour
connaitre le débit nécessaire, voir le chapitre
« Caractéristiques techniques »).

2. Purger I'appareil (voir chapitre « Purge du raccord
d’alimentation en eau/de I'appareil »).

3. Nettoyer le filtre fin, le remplacer si nécessaire (voir
chapitre « Entretien et maintenance/toutes les
semaines »).

4. En cas de besoin, consulter le service aprés-vente.

L'ajout de détergent est trop faible

1. Vérifier que la lance canon a mousse utilisée est
adaptée au débit de I'appareil.

2. Remplir le godet de la lance canon a mousse.

3. Insérer un obturateur plus grand dans le tuyau d'as-
piration.

4. Vérifier 'absence de dépdts de détergent sur le
tuyau d’aspiration et la buse de la lance canon a
mousse. Retirer les dépdts a I'eau tiede.

5. En cas de besoin, consulter le service aprés-vente.

La formation de mousse est trop faible

1. Vérifier que la lance canon a mousse utilisée est
adaptée au débit de I'appareil.

2. Vérifier 'absence de dépdts de détergent sur le
tuyau d’aspiration et la lance canon a mousse. Reti-
rer les dépbts a l'eau tiede.

3. En cas de besoin, consulter le service aprés-vente.

Les conditions de garantie publiées par notre société
commerciale compétente s’appliquent dans chaque
pays. Nous remédions gratuitement aux défauts pos-
sibles sur votre appareil dans la durée de garantie dans
la mesure ou la cause du défaut est un vice de matériau
ou de fabrication. En cas de garantie, veuillez vous
adresser a votre distributeur ou au point de service
aprés-vente autorisé le plus proche avec la facture
d’achat.

(Voir I'adresse au dos)

Caractéristiques techniques

HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-

S SXA 48 4 SXA 48 48
Variante pays
Pays EU EU EU EU KAP EU
Raccordement électrique
Tension \ 400 400 400 400 380 400
Phase ~ 3 3 3 3 3 3
Fréquence Hz 50 50 50 50 50 50
Impédance secteur maximale ad- Q - - - - - 0.0452 +
missible j0.0283
Puissance raccordée kw 7,0 7,0 8,0 8,0 8 8,8
Type de protection IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Fusible principal (a action retardée, A 16 16 16 16 16 16
C-char)
Cable de rallonge 10 m mm? 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
Cable de rallonge 30 m mm? 4 4 4 4 4 4
Raccord d'alimentation en eau
Pression d'alimentation (max.) MPa 1 1 1 1 1 1
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HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-

S SXA 48 4 SXA 48 48
Température d'alimentation (max.) °C 60 60 60 60 60 60
Débit d'alimentation (min.) I/h 1100 1100 1200 1200 1200 1200
Hauteur d’aspiration (max.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
Longueur minimale du flexible d'ar- m 75 7,5 7,5 75 7,5 7,5
rivée d'eau
Diametre minimal du flexible d'arri- in 1 1 1 1 1 1
vée d'eau
Filtre d'aspiration Référence 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-

012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0

Caractéristiques de puissance de I’appareil

Calibre de la buse standard 047 047 050 050 050 047
Pression de fonctionnement de MPa 20 20 23 23 21 25
I'eau avec buse standard

Surpression de service (max.) MPa 25 25 25 25 25 28
Débit, eau I/min 15 15 16,7 16,7 16,67 16,67
Force de recul du pistolet haute N 48 49 56 56 56 62
pression

Dimensions et poids

Poids opérationnel typique kg 62,4 74 63,4 75 63,4 67
Longueur mm 607 607 607 607 607 607
Largeur mm 518 518 518 518 518 518
Hauteur mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
Quantité d’huile | 1,0 1,0 1,0 1,0 1 1,0
Type d’huile Type SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE 90
Valeurs déterminées selon EN 60335-2-79

Valeur de vibrations main-bras m/s? 3,6 3,7 4.6 4.4 4.6 4,7
Incertitude K m/s2 0,9 0,9 1,0 0,9 1 1
Niveau de pression acoustique L,n dB(A) 72 72 72 75 70 74
Incertitude Kya dB(A) 3 3 3 3 3 3
Niveau de puissance acoustique dB(A) 91 91 91 91 91 91
mesuré Lyya

Niveau de puissance acoustique ~ dB(A) 93 93 93 93 93 93

garanti Ly ¢

HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-

4 SXA 4S 48 4 SXA 48 4 SXA
Variante pays
Pays EU KAP KAP EUII EU EU
Raccordement électrique
Tension Vv 400 220 440-460 230 400 400
Phase ~ 3 3 3 3 3 3
Fréquence Hz 50 60 60 50 50 50
Impédance secteur maximale ad- Q 0.0452+j0 0.0452 + 0.0452+ 0.0452 + 0.0452+j0 0.0452+j0
missible .0283 j0.0283  j0.0283  j0.0283  .0283 .0283
Puissance raccordée kW 8,8 7,5 8 8,5 8,8 8,8
Type de protection IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Fusible principal (a action retardée, A 16 25 16 25 16 16
C-char)
Cable de rallonge 10 m mm? 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
Cable de rallonge 30 m mm? 4 4 4 4 4 4

42 Frangais



HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-

4 SXA 48 48 4 SXA 48 4 SXA
Raccord d'alimentation en eau
Pression d'alimentation (max.) MPa 1 1 1 1 1 1
Température d'alimentation (max.) °C 60 60 60 60 60 60
Débit d'alimentation (min.) I/h 1200 1200 1200 1200 1500 1500
Hauteur d’aspiration (max.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
Longueur minimale du flexible d'ar- m 7,5 7,5 7,5 75 75 7,5
rivée d'eau
Diamétre minimal du flexible d'arri- in 1 1 1 1 1 1
vée d'eau
Filtre d'aspiration Référence 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-

012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0
Caractéristiques de puissance de I'appareil
Calibre de la buse standard 047 055 050 050 075 075
Pression de fonctionnement de MPa 25 19 22 23 18 18
I'eau avec buse standard
Surpression de service (max.) MPa 28 22 25 26 25 25
Débit, eau I/min 16,67 16,67 16,67 16,67 21,67 21,67
Force de recul du pistolet haute N 62 54 58 60 68 68
pression
Dimensions et poids
Poids opérationnel typique kg 78,6 67,0 67 75 69,8 81,4
Longueur mm 607 607 607 607 607 607
Largeur mm 518 518 518 518 518 518
Hauteur mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
Quantité d’huile | 1,0 1 1 1 1,0 1,0
Type d’huile Type SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE 90
Valeurs déterminées selon EN 60335-2-79
Valeur de vibrations main-bras m/s2 47 6,1 6,6 53 3,7 3,7
Incertitude K m/s? 1 1,5 1,2 1,3 0,9 0,9
Niveau de pression acoustique L,n  dB(A) 76 75 75 75 74 75
Incertitude Kya dB(A) 3 3 3 3 3 3
Niveau de puissance acoustique dB(A) 91 91 91 91 91 91
mesuré Lyya
Niveau de puissance acoustique dB(A) 93 93 93 93 93 93
garanti Lya ¢
Motif d’exemption conformément au 2014/30/UE
reglement (UE) 2019/1781, annexe |, section 2, 2009/125/CE
point 12) : j) o ) Ordonnance(s) appliquée(s)
Sous réserve de modifications techniques. (UE) 2019/1781

Déclaration de conformité UE Normes harmonisées appliquées
. . - o EN 60335-1
Nous déclarons par la présente que la machine dési- EN 60335-2-79
gnég ci—aprés ainsi que la version que nous avons mise EN IEC 63000: 2018
en circulation, egt conforme, de par sa concephorj gt EN 55014-1: 2017 + A11: 2020
son type, aux exigences fondamentales de sécurité et EN 55014-2: 1997+A1: 2001+A2: 2008
de santé en vigueur des normes UE. Toute modification EN 61000—3.—2' 2014 . .
ggnla machine sans notre accord annule cette déclara- EN 61000-3-3: 2013
Produit : Nettoyeur haute pression HD 9/20-4 S
Type : 1.286-xxx.x HD 10/21-4 S
Normes UE en vigueur EN 61000-3-11: 2020
2000/14/CE HD 13/18-4 S
2006/42/CE (+2009/127/CE) HD 10/25-4 S
2011/65/UE EN 62233: 2008
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Normes nationales appliquées

Niveau de puissance acoustique dB(A)
HD 9/20-4 S(XA)
Mesuré : 91
Garanti : 93

HD 10/21-4 S(XA)
Mesuré : 91
Garanti : 93

HD 13/18-4 S(XA)
Mesuré : 91
Garanti : 93

HD 10/25-4 S(XA)
Mesuré : 91
Garanti : 93

Les signataires agissent sous ordre et avec le pouvoir

de la direction.
4 @gﬁ(

S. Reiser
Manager Regulatory Affairs & Certification

H. Jenner
Chairman of the Board of Management

Responsable de la documentation :
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Karcher-Str. 28 - 40

71364 Winnenden (Germany)

Tél. : +49 7195 14-0

Télécopie : +49 7195 14-2212
Winnenden, le 01/08/2022
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Algemene instructies
Voordat u het apparaat voor het eerst
A |||| gebruikt, dient u deze originele ge-

bruiksaanwijzing en de meegeleverde
veiligheidsinstructies door te lezen en deze in acht te
nemen.
Bewaar beide documenten voor later gebruik of volgen-
de eigenaars.

Reglementair gebruik

Gebruik deze hogedrukreiniger uitsluitend voor de vol-

gende werkzaamheden:

e Reinigen met de hogedrukstraal zonder reinigings-
middel (bijv. van gevels, terrassen, tuintoestellen)

e Reinigen met de lagedrukstraal en reinigingsmiddel
met de als toebehoren verkrijgbare schuimlans met
reservoir (bijv. van machines, voertuigen, construc-
ties, gereedschappen)

Bij hardnekkige verontreiniging bevelen wij een rotor-

sproeier als bijzondere toebehoren aan.

Bij de variant HD...Plus is een rotorsproeier in de leve-

ringsomvang inbegrepen.

Het apparaat kan worden gebruikt met toebehoren voor

servobesturing.

Grenswaarden voor de watertoevoer

LET OP

Vervuild water

Vroegtijdige slijtage of afzettingen in het apparaat

Gebruik het apparaat enkel met zuiver water of met re-

cyclingwater dat de grenswaarden niet overschrijdt.

Voor de watertoevoer gelden volgende grenswaarden:

e pH-waarde: 6,5-9,5

e Elektrisch geleidingsvermogen: Geleidingsvermo-
gen van schoon water + 1200 uS/cm, maximaal ge-
leidingsvermogen 2000 uS/cm

o Afzetbare stoffen (testvolume 1 |, afzettingstijd 30

minuten): < 0,5 mg/l

Filtreerbare stoffen: < 50 mg/l, geen abrasieve stof-

fen

koolwaterstoffen: < 20 mg/l

chloride: < 300 mg/I

sulfaat: < 240 mg/l

calcium: < 200 mg/I

totale hardheid: < 28 °dH, < 50° TH, < 500 ppm

(mg CaCOg3/l)

ijzer: < 0,5 mg/l

mangaan: < 0,05 mg/|

koper: <2 mgl/l

actieve chloor: < 0,3 mgl/l

Vrij van onaangename geuren

Milieubescherming

&y De verpakkingsmaterialen zijn herbruikbaar. Ver-
& wijder verpakkingen op een milieuvriendelijke
manier.
Elektrische en elektronische apparaten bevatten
waardevolle recyclebare materialen en vaak be-
= Standdelen zoals batterijen, accu's of olie, die bij
onjuiste omgang of verkeerd afvalverwijdering
een potentieel gevaar voor de gezondheid van de mens
en voor het milieu kunnen vormen. Voor een correcte
werking van het apparaat zijn deze bestanddelen echter
noodzakelijk. Voer apparaten met dit symbool niet sa-
men met het huisvuil af.

Instructies betreffende ingrediénten (REACH)
Actuele informatie over ingrediénten vindt u op:
www.kaercher.de/REACH

Toebehoren en reserveonderdelen

Gebruik alleen origineel toebehoren en originele reser-
veonderdelen. Deze garanderen een veilige en sto-
ringsvrije werking van het apparaat.

Informatie over toebehoren en reserveonderdelen vindt
u onder www.kaercher.com.
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Leveringsomvang

Controleer de inhoud bij het uitpakken op volledigheid.
Bij ontbrekend toebehoren of bij transportschade neemt
u contact op met uw distributeur.

Veiligheidsinstructies

Lees voor de eerste inbedrijfstelling van het appa-
raat de veiligheidsinstructies 5.951-949.0.

Neem de nationale voorschriften voor vloeistofstra-
lers in acht.

Neem de nationale voorschriften inzake ongevallen-
preventie in acht. Vloeistofstralers moeten regelma-
tig worden gecontroleerd. Het resultaat van de
controle moet schriftelijk worden gedocumenteerd.
Voer geen wijzigingen aan het apparaat en zijn toe-
behoren uit.

Symbolen op het apparaat
Het apparaat mag niet direct op het openbare
drinkwaternet worden aangesloten.

Richt de hogedrukstraal niet op personen,

| dieren, actieve elektrische uitrusting of op het
i | apparaat zelf. Bescherm het apparaat tegen
vorst.

Veiligheidsinrichtingen

A VOORZICHTIG
Ontbrekende of gewijzigde veiligheidsinrichtingen
Veiligheidsinrichtingen zijn er voor uw veiligheid.
Verander of omzeil veiligheidsinrichtingen nooit.
De veiligheidsinrichtingen zijn af fabriek ingesteld en
verzegeld. Instellingen mogen uitsluitend worden uitge-
voerd door de klantenservice.

Overstroomklep met drukschakelaar
Bij het verminderen van de waterhoeveelheid met de
druk- en hoeveelheidregeling opent de overstroomklep
en stroomt een deel van het water terug naar de zuigzij-
de van de pomp.
Bij het loslaten van de trekker aan het hogedrukpistool
schakelt de drukschakelaar de hogedrukpomp uit en
stopt de hogedrukstraal.
Als aan de trekker wordt getrokken, wordt de pomp op-
nieuw ingeschakeld.

Beschrijving apparaat

Overzicht apparaat
Zie pagina met grafieken
Afbeelding A
Afbeelding B

(D Fijnfilter

(2) Apparaatkap

@ Controlelampje bedrijfstoestand/storing *
(®) Kabelhouder

(® Typeplaatie

(®) Slanghouder **

(7) Rubberspanner **

Duwbeugel

@ Vibrasoft rotorsproeier

Wartelmoer

Hhkk

(@i Hogedruksproeier

(12 Straalbuis EASY!Lock

@ Druk-/hoeveelheidsregeling
Hogedrukpistool EASY!Force
() Beveiligingspal
Triggerhendel

(@@ Veiligheidshendel
Hogedrukslang EASY!Lock

Slangtrommel ***
@0) Straalbuishouder

@ Bevestigingsschroef voor apparaatkap
@ Opbergvak voor toebehoren

@ Apparaatschakelaar

@9 Oliepeilindicatie

@5 Hogedrukaansluiting EASY!Lock **

Sproeierhouder
@7) Wateraansluiting

* alleen voor HD 10/25 en HD 13/18
** alleen voor S-versie

*** alleen voor SXA-versie

**** alleen voor Plus-versie

Ontluchting van het oliereservoir activeren
1. De bevestigingsschroef van de apparaatkap eruit
draaien.
2. De apparaatkap verwijderen.
3. De puntvan de oliereservoirdop afknippen, zodat er
een kleine opening ontstaat.
Afbeelding C

() Dop

() Oliereservoir
4. De apparaatkap bevestigen.

Oliepeil controleren
1. Het apparaat op een vlakke ondergrond neerzetten.
2. Het oliepeil moet tussen de markeringen "MIN" en
"MAX" van de oliepeilindicator staan.

Kabelhouder draaien
Indien nodig kunnen de kabelhouders worden gedraaid.
1. De schroef ongeveer 4 omwentelingen losdraaien.
Afbeelding D

(@ Schroef
(2) Kabelhouder

2. Trek de kabelhouder eruit trekken en in de gewens-
te stand draaien.

3. De kabelhouder in de richting van het apparaat du-
wen, zodat hij in de vergrendeling vastklikt.

4. De schroef vastdraaien.
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Toebehoren monteren

Instructie

Het EASY!Lock-systeem verbindt componenten door

een snelschroefdraad met slechts een omwenteling

snel en veilig.

1. De hogedruksproeier op de straalbuis steken.

2. De wartelImoer monteren en handvast aantrekken
(EASY!Lock).

3. De straalbuis met de hogedrukpistool verbinden en
handvast aantrekken (EASY!Lock).

Afbeelding E

Bij apparaten zonder slangtrommel:

4. De hogedrukslang met de hogedrukpistool en de
hogedrukaansluiting van het apparaat verbinden en
handvast aantrekken (EASY!Lock)

Bij apparaten met slangtrommel:

5. De hogedrukslang op het hogedrukpistool aanslui-
ten en met de hand vastdraaien (EASY!Lock).

Elektrische aansluiting

A GEVAAR

Gevaar voor letsel door elektrische schok

Verbind het apparaat met een stekker met het elektri-

sche net. Een niet-loskoppelbare aansluiting op het

stroomnet is verboden. De stekker dient voor het los-

koppelen van het net.

Sluit het apparaat alleen op wisselstroom aan.

Gebruik een verlengsnoer met voldoende doorsnede

(zie "Technische gegevens").

Wikkel het verlengsnoer volledig af van de kabeltrom-

mel.

1. Het netsnoer afwikkelen en op de grond neerleg-
gen.

2. De netstekker in het stopcontact steken.

Wateraansluiting

Aansluiting aan een waterleiding

AN  WAARSCHUWING

Terugstroom van vervuild water in het drinkwater-

net

Gezondheidsrisico

Neem de voorschriften van uw waterbedrijf in acht.

Overeenkomstig de voorschriften mag het apparaat

nooit zonder systeemscheider op het drinkwaternet

worden gebruikt. Gebruik een systeemscheider van KA-

RCHER of een andere systeemscheider conform EN

12729 Type BA. Water dat door een systeemscheider

stroomt, geldt niet meer als drinkwater. Sluit de

systeemscheider steeds aan op de watertoevoer, nooit
direct op de wateraansluiting van het apparaat.

1. De watertoevoer controleren op toevoerdruk, aan-
voertemperatuur en toevoerdebiet (zie hoofdstuk
Technische gegevens).

2. De systeemscheider en de wateraansluiting van het
apparaat met een watertoevoerslang verbinden
(vereisten aan de watertoevoerslang zie hoofdstuk
Technische gegevens).

3. De watertoevoer openen.

Water uit reservoir aanzuigen
1. De zuigslang met de filter aan de wateraansluiting
schroeven (bestelnummer van het filter zie hoofd-
stuk Technische gegevens).
2. Het apparaat ontluchten (zie hoofdstuk Apparaat
ontluchten).

Apparaat ontluchten

De hogedruksproeier van de straalbuis schroeven.

2. Hetapparaat laten lopen tot het water er zonder bel-
len uitstroomt.
Bij ontluchtingsproblemen het apparaat 10 secon-
den laten lopen, dan uitschakelen. Het proces meer-
maals herhalen.

. Het apparaat uvitschakelen.
5. De hogedruksproeier op de straalbuis schroeven.

A GEVAAR

Gevaar voor letsel

De hogedrukstraal kan letsels veroorzaken.

Bevestig de trekker en de veiligheidshendel nooit in ge-
activeerde positie.

Gebruik het hogedrukpistool niet als de veiligheidshen-
del beschadigd is.

Als de veiligheidshendel defect is, neem dan contact op
met de klantenservice.

Plaats voor alle werkzaamheden aan het apparaat de
veiligheidsgrendel van het hogedrukpistool naar voren.
Gebruik het apparaat nooit zonder gemonteerde straal-
buis. Controleer of de straalbuis goed vastzit. De straal-
buis moet met de hand worden vastgedraaid.

Houd de hogedrukpistool en de straalbuis met beide
handen vast.

Controleer apparaat, toebehoren, toevoerleidingen en
aansluitingen op beschadigingen. Gebruik het apparaat
alleen in perfecte toestand.

Automatische slangtrommel

Het apparaat is uitgerust met een automatische slang-
trommel.

-

Slang afwikkelen

1. Trek de slang eruit.
2. Bij het ontlasten wordt de slangtrommel vergren-
deld.

Slang opwikkelen

A GEVAAR

Gevaar voor letsel

Als de hogedrukslang tijdens het opwikkelen wordt los-

gelaten, kan hij ongecontroleerde bewegingen maken

en tegen voorwerpen stoten en rondslingeren.

Houd de hogedrukslang tijdens het opwikkelen goed

vast en begeleid de slang tijdens het opwikkelen.

Niet in de slangtrommel grijpen.

1. De slang kort eruit trekken en vervolgens ontlasten.
De slangtrommel rolt de slang automatisch op.

2. Tijdens het opwikkelen de wikkelsnelheid regelen
door de slang te leiden.

Hogedrukpistool openen/sluiten
1. De veiligheidshendel en de trekker bedienen.
De hogedrukpistool wordt geopend.
2. De veiligheidshendel en de trekker loslaten.
De hogedrukpistool wordt gesloten.

Werking met hoge druk

Instructie

Het apparaat is uitgerust met een drukschakelaar. De

motor start enkel als het hogedrukpistool geopend is.

1. Bij apparaten met een slangtrommel: De hoge-
drukslang helemaal van de slangtrommel afrollen.

2. De apparaatschakelaar op “I” zetten.
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Bij HD 10/25...en 13/18...: Het controlelampje
brandt groen.

3. Het hogedrukpistool ontgrendelen; hiervoor de vei-
ligheidsgrendel naar achteren schuiven.

4. De hogedrukpistool openen.

A  GEVAAR

Gevaar voor letsel

De waterstraal die uit de druk-/volumeregeling komt,

kan verwondingen veroorzaken.

Zorg ervoor dat de verbinding tussen de druk-/stroom-

regeling en de stalen buis niet losraakt.

5. Stel de werkdruk en de hoeveelheid water in door
verdraaien van de druk- en hoeveelheidsregeling.

Instructie

Bij het laagste volume zorgt de afvalwarmte van de mo-

tor voor een waterverwarming van ca. 15 °C.

Gebruik met reinigingsmiddel

AN WAARSCHUWING
Verkeerde omgang met reinigingsmiddelen
Gezondheidsrisico
Neem de veiligheidsinstructies op het reinigingsmiddel
in acht.
LET OP
Ongeschikte reinigingsmiddelen
Beschadiging van het apparaat en van de te reinigen
objecten
Gebruik alleen door KARCHER goedgekeurde reini-
gingsmiddelen.
Neem de aanbevolen dosering en de instructies bij het
reinigingsmiddel in acht.
Gebruik niet te veel reinigingsmiddelen om het milieu
niet overmatig te belasten.
Instructie
KARCHER-reinigingsmiddelen garanderen een sto-
ringsvrij gebruik. Vraag om advies of bestel onze cata-
logus of de informatiebladen bij onze
reinigingsmiddelen.
Instructie
Voor gebruik met reinigingsmiddel is een schuimlans
met reservoir (optie) vereist.
1. Het reservoir losschroeven.

Afbeelding F

(1) Reservoir
(@) Schuimsproeier
(3) Hogedrukpistool

(® Zuigslang

(®) Setkappen
Toevoeging van reinigingsmiddel: 3=hoog, 2=mid-
del, 1=laag

De gewenste kap in de zuigslang steken.

Het reinigingsmiddel in het reservoir doen.

Het reservoir aan de schuimsproeier schroeven.

De straalbuis loskoppelen van het hogedrukpistool.

De bekerschuimlans op het hogedrukpistool aan-

brengen en met de hand vastdraaien.

De hogedrukreiniger in gebruik nemen.

Aanbevolen reinigingsmethode

1. Het reinigingsmiddel spaarzaam op het droge op-
pervlak sproeien en laten inwerken (niet laten op-
drogen).

2. Het losgeweekte vuil met de hogedrukstraal weg-

spoelen.

oarwN

~N

Na gebruik met reinigingsmiddel

De bekerschuimlans moet na gebruik worden gespoeld

om afzettingen van reinigingsmiddel te voorkomen.

1. Het reservoir losschroeven.

2. Het resterende reinigingsmiddel weer in de leve-
ringsverpakking gieten.

3. Het reservoir met helder water vullen.

4. Het reservoir aan de bekerschuimlans schroeven.

5. De bekerschuimlans ca. 1 minuut lang gebruiken
om resten reinigingsmiddel uit te spoelen.

6. Het reservoir legen.

Gebruik onderbreken
De hogedrukpistool sluiten.
Het apparaat schakelt uit.
2. De veiligheidsgrendel naar voren duwen.
De hogedrukpistool is beveiligd.

Gebruik verderzetten
1. De veiligheidsgrendel naar achteren duwen.
De hogedrukpistool is ontgrendeld.
2. De hogedrukpistool openen.
Het apparaat schakelt in.

Stand-bytijd
Alleen de versies HD 10/25... en HD 13/18... zijn uitge-
rust met deze functie.
Binnen de stand-bytijd start het apparaat wanneer het
hogedrukpistool wordt geopend. Het controlelampje
brandt groen.
Als het hogedrukpistool gedurende 30 minuten gesloten
blijft, eindigt de stand-bytijd. Het controlelampje knip-
pert groen.

Stand-bytijd resetten

1. De apparaatschakelaar op ‘0’ zetten.

2. Enkele seconden wachten.

3. De apparaatschakelaar op “I” zetten.

Het apparaat eenheid kan door de klantenservice op

continu gebruik worden omgeschakeld.

Werking beéindigen

AN  WAARSCHUWING

Verbrandingsgevaar

Het restwater in het uitgeschakelde apparaat kan warm

worden. Wanneer u de slang van de watertoevoer ver-

wijdert, kan het verwarmde water eruit spatten en

brandwonden veroorzaken.

Verwijder de watertoevoerslang pas nadat het apparaat

is afgekoeld.

1. De watertoevoer sluiten.

2. De hogedrukpistool openen.

3. De apparaatschakelaar op "I" zetten en het appa-
raat 5 tot 10 s laten draaien.

4. De hogedrukpistool sluiten.

5. De apparaatschakelaar op ‘0’ zetten.

6. De netstekker met droge handen uit het stopcontact
trekken.

7. De watertoevoer verwijderen.

8. De hogedrukpistool openen tot het apparaat dru-
kloos is.
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9. De veiligheidsgrendel naar voren duwen.
De hogedrukpistool is beveiligd.

Vervoer

A VOORZICHTIG

Niet-naleving van het gewicht

Gevaar voor letsel en beschadiging

Neem bij het transport en de opslag het gewicht van het

apparaat in acht.

LET OP

Ondeskundig transport

Beschadigingsgevaar

Bescherm de trekker van het hogedrukpistool tegen be-

schadiging.

® Apparaat in voertuigen vervoeren: het apparaat vol-
gens de geldende richtlijnen tegen het wegglijden
en kantelen beveiligen.

® Apparaat over langere afstanden vervoeren: Het ap-
paraat met de duwbeugel trekken of schuiven.

Kraantransport

A GEVAAR

Gevaar voor letsel

Een apparaat dat op onjuiste wijze met de kraan wordt
vervoerd, kan vallen en letsel veroorzaken.

Neem de plaatselijke voorschriften inzake ongevallen-
preventie en de veiligheidsvoorschriften in acht.

Het apparaat mag alleen door personen met de kraan
worden vervoerd die over de bediening van de kraan
zijn geinstrueerd.

Controleer de takel voor elk kraantransport op bescha-
diging.

Controleer het apparaat voordat het met de kraan wordt
vervoerd op beschadigingen.

Til het apparaat alleen op zoals beschreven aan het
eind van het hoofdstuk.

Bevestig de hijs- en hefinrichting niet aan de duwbeugel
van het apparaat.

Gebruik geen aanslagkettingen.

Beveilig de hijsinrichting, zodat de last niet per ongeluk
los kan raken.

Verwijder voor het kraantransport de straalbuis met het
hogedrukpistool, de sproeiers en de andere losse voor-
werpen.

Vervoer tijdens het hijsen geen voorwerpen op het ap-
paraat.

Ga niet onder de last staan.

Let erop dat zich in de gevarenzone van de kraan geen
personen bevinden.

Laat het apparaat niet zonder toezicht aan de kraan

hangen.

1. Bevestig de hijsinrichting aan het apparaat.
Afbeelding G
Afbeelding H

Opslag
A  VOORZICHTIG
Niet-naleving van het gewicht
Gevaar voor letsel en beschadiging
Neem bij het transport en de opslag het gewicht van het
apparaat in acht.
Het apparaat alleen in binnenruimtes opslaan.

Apparaat opbergen
1. De straalbuis met hogedrukpistool in de sproeier-
houder plaatsen en in de straalbuishouder vastklik-
ken.

2. Wikkel het netsnoer rond de kabelhouder en zet het
vast met de kabelklem.
3. De hogedrukslang opwikkelen:

a S-versie: De hogedrukslang opwikkelen, over de
slanghouder plaatsen en met de rubberspanner
vastmaken.

b SXA-versie: de hogedrukslang om de slangtrom-
mel wikkelen.

Vorstbescherming

LET OP

Vorst kan het apparaat onherstelbaar beschadigen

als het water niet volledig is afgetapt.

Bewaar het apparaat op een vorstvrije plaats.

Als vorstvrij opbergen niet mogelijk is:

1. Water aftappen.

2. In de handel verkrijgbaar vorstbeschermingsmiddel
door het apparaat pompen.

3. Apparaat maximaal 1 minuut laten lopen, tot de
pomp en de leidingen leeg zijn.

Instructie

In de handel verkrijgbaar vorstbeschermingsmiddel

voor motorvoertuigen op glycolbasis gebruiken. De in-

structies van de fabrikant van het vorstbeschermings-

middel in acht nemen.

Onderhoud

A GEVAAR

Per ongeluk opstartend apparaat
Verwondingsgevaar, elektrische schok

Schakel het apparaat voor alle werkzaamheden uit en
trek het netsnoer uit.

Instructie

Afgewerkte olie mag alleen op de daardoor bestemde
verzamelpunten worden afgevoerd. Geef afgewerkte
olie daar af. Verontreinigen van het milieu met afge-
werkte olie is strafbaar.

Veiligheidsinspectie/onderhoudscontract
Met uw dealer kunt u een regelmatige veiligheidsin-
spectie vastleggen of een onderhoudscontract afslui-
ten. Vraag hierover advies.

Onderhoudsintervallen
Voor elk gebruik
® Het netsnoer op schade controleren.
Een beschadigde kabel onmiddellijk door de geau-
toriseerde klantenservice of een elektricien laten
vervangen.
® De hogedrukslang op beschadiging controleren.
Een beschadigde hogedrukslang onmiddellijk ver-
vangen.
® Het apparaat op dichtheid controleren.
3 druppels water per minuut zijn toegestaan. Bij gro-
tere lekkage contact opnemen met de klantenser-
vice.
Wekelijks
® Het oliepeil controleren. Bij melkachtige olie (water
in de olie) onmiddellijk de klantenservice opzoeken.
® Maak het fijnfilter schoon.
Afbeelding |

(@) Filteromhulsel
@) Fijnfilter
(®) O-ring

@ Handgreep, uitklapbaar
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(®) Aansluitstuk
(& Wartelmoer

a De wartelmoer eraf schroeven.

b Het aansluitstuk eruit trekken.

¢ Hetfijnfilter aan de uitklapbare handgreep uit het
filteromhulsel trekken.

d Het fijnfilter afspoelen met helder water of uitbla-
zen met perslucht.

e De O-ring op het fijnfilter controleren en indien

nodig vervangen.

Het fijnfilter in de filteromhulsel steken.

De O-ring op het aansluitstuk controleren en in-

dien nodig vervangen.

De aansluitstukken aanbrengen.

De wartelmoer erop schroeven en handvast aan-

trekken.

Om de 500 bedrijfsuren, minstens jaarlijks

® Het onderhoud van het apparaat door de klanten-
service laten uitvoeren.
® De olie in de hogedrukpomp verversen:
a Het apparaat achterover kantelen en neerleggen.
b Een opvangbak voor de oude olie onder de af-
voer plaatsen.
Afbeelding J

@) Kiem
() O-ring
(3 Stoppen

(® Afvoer

De klem er naar beneden uit trekken.

De stop eruit trekken.

De olie in een opvangbak laten afvloeien.

De O-ring op de stop controleren en indien nodig

vervangen.

g De stop terugplaatsen en met de klem vastzet-
ten.

h De olie die eventueel in de afvoer is achtergeble-
ven, wegvegen.

i Zet het apparaat rechtop.

j De bevestigingsschroef van de apparaatkap eruit
draaien.

k De apparaatkap verwijderen.

| Het deksel van het oliereservoir nemen.

Afbeelding C

(1) Deksel

(@) Oliereservoir

- «a =

-0 a0

m Langzaam nieuwe olie bijvullen, zodat luchtbel-
len kunnen ontsnappen. Oliehoeveelheid en
oliesoort, zie “Technische gegevens”.

n Het deksel van het oliereservoir terugplaatsen.

o De apparaatkap terugplaatsen en vastzetten.

p Het apparaat 5 minuten laten draaien en vervol-
gens het oliepeil opnieuw controleren.

Onderhoudswerkzaamheden
Hogedrukslang vervangen

AN  WAARSCHUWING

Gevaar voor letsel

De slangtrommel kan bij het loskomen van de gren-
delstand onverwachts zeer snel draaien.

Volg de volgende stappen nauwgezet en bevestig de
slangtrommel zoals beschreven.

Instructie
Alleen hogedrukslangen in de "Ultra Guard" uitvoering
zijn geschikt voor dit apparaat.
1. Het deksel van de slangtrommel met een schroe-
vendraaier optillen.
Afbeelding K

(@) Deksel

2. De hogedrukslang helemaal van de slangtrommel
afrollen.

3. Steek een inbussleutel (SW 10) door de zeskantige
opening in de behuizing. Steek de sleutel er zo ver
in totdat de slangtrommel geblokkeerd is.
Afbeelding L

(@ Opening, zeshoekig
Afbeelding M
(@) Inbussleutel SW 10

4. 2 schroeven eruit draaien.
Afbeelding N

@ Slangstopper
(2) Hogedrukslang
(®) Schroef

5. De slangstopper van de hogedrukslang afhalen.
6. De borghaak eruit trekken.
Afbeelding O

(@ Slangaansiuiting
(2) Onderlegringen

(@) Hogedrukslang

(@) Borghaak

7. De hogedrukslang uit de slangaansluiting trekken.

8. Een nieuwe hogedrukslang door de slanggelei-
dingsrollen leiden en in de slangaansiuiting steken.
Let op de draairichting van de slangtrommel.
Afbeelding P

(@) Slanggeleidingsrol

9. De borghaak in de slangaansluiting steken.

10. Controleer of alle onderlegringen zich achter de
borghaak bevinden.

11. De slangstopper aan het andere einde van de hoge-
drukslang aanbrengen. Afstand tot het slangeinde
ongeveer 1 m (tot het hogedrukpistool).

12. Het apparaat op de water- en stroomvoorziening
aansluiten en in werking stellen en de aansluiting op
dichtheid controleren.

13. De slang spannen en op spanning houden. Terwijl
de slang strak staat, trekt u de inbussleutel eruit.

14. Ontgrendel de slangtrommel door aan de hoge-
drukslang te trekken en laat de hogedrukslang lang-
zaam oprollen. Controleer de oprolsnelheid door de
slang vast te houden.

15. Plaats het deksel terug.
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Hulp bij storingen

A  GEVAAR

Per ongeluk opstartend apparaat, contact van
stroomvoerende delen

Verwondingsgevaar, elektrische schok

Schakel vooér werkzaamheden aan het apparaat het ap-
paraat uit.

Trek de netstekker eruit.

Laat alle controles en werkzaamheden aan elektrische
delen door deskundig personeel uitvoeren.

Neem bij storingen die niet in dit hoofdstuk worden ver-
meld contact op met een bevoegde klantenservice.

Controlelampje

Instructie

Deze functie is alleen beschikbaar voor HD 10/25... en
HD 13/18... .

Het controlelampje geeft de bedrijfstoestanden (groen)
en fouten (rood) aan.

Het controlelampje resetten

1. De apparaatschakelaar op ‘0’ zetten.
2. Enkele seconden wachten.
3. De apparaatschakelaar op “I” zetten.

Bedrijfstoestandsindicatie

Brandt continu groen

Het apparaat is bedrijfsgereed.

1 keer groen knipperen

De bedrijfsgereedheid komt na 30 minuten continu ge-

bruik te vervallen en het apparaat wordt uitgeschakeld

(veiligheid bij gebarsten hogedrukslang).

De stand-bytijd opnieuw starten:

1. De apparaatschakelaar op ‘0’ zetten.

2. Enkele seconden wachten.

3. De apparaatschakelaar op “I” zetten.

Storingsindicatie

1 keer rood knipperen

De hogedrukzijde lekt.

1. Controleer de hogedrukslang, slangverbindingen en
hogedrukpistool op lekkage.

2 keer rood knipperen

De motor is te heet.

1. De apparaatschakelaar op ‘0’ zetten.

2. Het apparaat laten afkoelen.

3. De apparaatschakelaar op “I” zetten.

Instructie

Als deze storing zich herhaaldelijk voordoet, controleer

dan de sproeier, de watertoevoertemperatuur, de omge-

vingstemperatuur en de netspanning.

3 keer rood knipperen

Er is een fout opgetreden in de spanningsvoorziening.

1. Controleer de spanningaansluiting en de netzeke-
ringen.

4 keer rood knipperen

Het stroomverbruik is te hoog.

1. Neem contact op met de klantenservice.

Storingen zonder indicatie
Het apparaat kan niet gestart worden
1. Wanneer het controlelampje groen knippert:
a De apparaatschakelaar op ‘0’ zetten.
b De apparaatschakelaar op “I” zetten.
2. De motor laten afkoelen:
a De apparaatschakelaar op ‘0’ zetten.
b Het apparaat laten afkoelen.
¢ De apparaatschakelaar op “I” zetten.
3. Het netsnoer op schade controleren.

4. De netspanning controleren.

5. Neem bij een elektrisch defect contact op met de
klantenservice.

Het apparaat bereikt niet de vereiste druk

1. Controleren of de hogedruksproeier de juiste maat
heeft (zie hoofdstuk "Technische gegevens").

2. Sproeier reinigen of vernieuwen.

3. Het apparaat ontluchten (zie hoofdstuk "Wateraan-
sluiting/Apparaat ontluchten").

4. Het fijnfilter reinigen, indien nodig vernieuwen (zie
hoofdstuk "Verzorging en Onderhoud/Wekelijks").

5. Watertoevoerhoeveelheid controleren (voor de ver-
eiste hoeveelheid zie hoofdstuk "Technische gege-
vens").

6. Neem indien nodig contact op met de klantenser-
vice.

De pomp is ondicht.

Tot 3 druppels wateruitlaat per minuut zijn toegestaan.

® Bij grotere ondichtheid van het apparaat door de
klantenservice laten controleren.

De pomp klopt

1. Watertoevoerhoeveelheid controleren (voor de ver-
eiste hoeveelheid zie hoofdstuk "Technische gege-
vens").

2. Het apparaat ontluchten (zie hoofdstuk "Wateraan-
sluiting/Apparaat ontluchten").

3. Het fijnfilter reinigen, indien nodig vernieuwen (zie
hoofdstuk "Verzorging en Onderhoud/Wekelijks").

4. Neem indien nodig contact op met de klantenser-
vice.

De toevoeging van reinigingsmiddel is te gering

1. Controleer of de gebruikte bekerschuimlans over-
eenkomt met het volume van het apparaat.

2. De beker van de bekerschuimlans navullen.

3. Een grotere kap op de zuigslang steken.

4. De zuigslang en de bekerschuimlans op afzettingen
van reinigingsmiddel controleren. Afzettingen met
lauw water verwijderen.

5. Neem indien nodig contact op met de klantenser-
vice.

De schuimvorming is te gering

1. Controleer of de gebruikte bekerschuimlans over-
eenkomt met het volume van het apparaat.

2. De zuigslang en de bekerschuimlans op afzettingen
van reinigingsmiddel controleren. Afzettingen met
lauw water verwijderen.

3. Neem indien nodig contact op met de klantenser-
vice.

In elk land gelden de garantievoorwaarden die door on-
ze verantwoordelijke verkoopmaatschappij zijn uitgege-
ven. Mogelijke storingen aan uw apparaat verhelpen we
binnen de garantieperiode gratis, voor zover een mate-
riaal- of fabricagefout de oorzaak is. Als u gebruik wilt
maken van de garantie, neemt u met uw aankoopbon
contact op met uw distributeur of de dichtstbijzijnde ge-
autoriseerde klantenservice.

(adres zie achterzijde)
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Technische gegevens

HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-

S SXA 4Ss 4 SXA 4S 4s
Landvariant
Land EU EU EU EU KAP EU
Elektrische aansluiting
Spanning \Y 400 400 400 400 380 400
Fase ~ 3 3 3 3 3 3
Frequentie Hz 50 50 50 50 50 50
Maximaal toegestane netimpedan- Q - - - - - 0.0452 +
tie j0.0283
Aansluitvermogen kw 7,0 7,0 8,0 8,0 8 8,8
Beschermingsgraad IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Netbeveiliging (traag, A 16 16 16 16 16 16
C karakteristiek)
Verlengsnoer 10 m mm? 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
Verlengsnoer 30 m mm? 4 4 4 4
Wateraansluiting
Toevoerdruk (max.) MPa 1 1 1 1 1 1
Toevoertemperatuur (max.) °C 60 60 60 60 60 60
Toevoerdebiet (min.) I/h 1100 1100 1200 1200 1200 1200
Aanzuighoogte (max.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
Minimumlengte watertoevoerslang m 75 7,5 7,5 7,5 7,5 75
Minimumdiameter watertoevoer- in 1 1 1 1 1 1
slang
Zuidfilter bestelnummer 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-

012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0

Gegevens capaciteit apparaat

Sproeiergrootte van de standaard- 047 047 050 050 050 047
sproeier

Werkdruk water met standaard MPa 20 20 23 23 21 25
mondstuk

Bedrijfsoverdruk (max.) MPa 25 25 25 25 25 28
Opbrengst, water I/min 15 15 16,7 16,7 16,67 16,67
Reactiekracht van het hogedruk- N 48 49 56 56 56 62
pistool

Afmetingen en gewichten

Typisch bedrijfsgewicht kg 62,4 74 63,4 75 63,4 67
Lengte mm 607 607 607 607 607 607
Breedte mm 518 518 518 518 518 518
Hoogte mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
Hoeveelheid olie | 1,0 1,0 1,0 1,0 1 1,0
Type olie Type SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE 90
Berekende waarden conform EN 60335-2-79

Hand-arm-vibratiewaarde m/s2 3,6 3,7 4,6 4,4 4,6 4,7
Onzekerheid K mis> 0,9 0,9 1,0 0,9 1 1
Geluidsdrukniveau Lya dB(A) 72 72 72 75 70 74
Onzekerheid Ky dB(A) 3 3 3 3 3 3
gemeten geluidsvermogensniveau dB(A) 91 91 91 91 91 91

Lwa
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HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-
S SXA 48 4 SXA 4S8 48

gegarandeerd dB(A) 93 93 93 93 93 93
geluidsvermogensniveau Lyya 4

HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-

4 SXA 48 4Ss 4 SXA 4S 4 SXA
Landvariant
Land EU KAP KAP EUII EU EU
Elektrische aansluiting
Spanning \Y 400 220 440-460 230 400 400
Fase ~ 3 3 3 3 3 3
Frequentie Hz 50 60 60 50 50 50
Maximaal toegestane netimpedan- Q 0.0452 + 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+ 0.0452 +
tie j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283
Aansluitvermogen kW 8,8 75 8 8,5 8,8 8,8
Beschermingsgraad IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Netbeveiliging (traag, A 16 25 16 25 16 16
C karakteristiek)
Verlengsnoer 10 m mm? 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
Verlengsnoer 30 m mm? 4 4 4 4 4 4
Wateraansluiting
Toevoerdruk (max.) MPa 1 1 1 1 1 1
Toevoertemperatuur (max.) °C 60 60 60 60 60 60
Toevoerdebiet (min.) I/h 1200 1200 1200 1200 1500 1500
Aanzuighoogte (max.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
Minimumlengte watertoevoerslang m 75 7,5 7,5 7,5 7,5 75
Minimumdiameter watertoevoer- in 1 1 1 1 1 1
slang
Zuidfilter bestelnummer 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-

012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0

Gegevens capaciteit apparaat

Sproeiergrootte van de standaard- 047 055 050 050 075 075
sproeier

Werkdruk water met standaard MPa 25 19 22 23 18 18
mondstuk

Bedrijfsoverdruk (max.) MPa 28 22 25 26 25 25
Opbrengst, water I/min 16,67 16,67 16,67 16,67 21,67 21,67
Reactiekracht van het hogedruk- N 62 54 58 60 68 68
pistool

Afmetingen en gewichten

Typisch bedrijfsgewicht kg 78,6 67,0 67 75 69,8 81,4
Lengte mm 607 607 607 607 607 607
Breedte mm 518 518 518 518 518 518
Hoogte mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
Hoeveelheid olie | 1,0 1 1 1 1,0 1,0
Type olie Type SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE 90
Berekende waarden conform EN 60335-2-79

Hand-arm-vibratiewaarde m/s2 47 6,1 6,6 53 3,7 3,7
Onzekerheid K m/s? 1 1,5 1,2 1,3 0,9 0,9
Geluidsdrukniveau Lya dB(A) 76 75 75 75 74 75
Onzekerheid Ky dB(A) 3 3 3 3 3 3
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HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-

4 SXA 4S8 4s 4 SXA 48 4 SXA

gemeten geluidsvermogensniveau dB(A) 91 91 91 91 91 91
Lwa
gegarandeerd dB(A) 93 93 93 93 93 93
geluidsvermogensniveau Lyya 4
Uitzondering volgens verordening (EU) 2019/1781 bijla-
ge | punt 2 (12): j) P
Technische wijzigingen voorbehouden. {[/@gg(

EU-conformiteitsverklaring H. Jenner S. Reiser

Hiermee verklaren wij dat de hierna vermelde machine
op basis van het ontwerp en type en in de door ons op
de markt gebrachte uitvoering voldoet aan de relevante
veiligheids- en gezondheidsvereisten van de EU-richtlij-
nen. Bij een niet door ons goedgekeurde wijziging van
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Avisos generales
j Il Antes de poner en marcha por primera

vez el equipo, lea este manual de ins-

trucciones y las instrucciones de seguri-
dad adjuntas. Actie conforme a estos documentos.
Conserve estos dos manuales para su uso posterior o
para propietarios ulteriores.

Utilice esta limpiadora de alta presién exclusivamente

para las siguientes tareas:

e Limpieza con el chorro de alta presion sin detergen-
te (p. €j., de fachadas, terrazas, equipos para el jar-
din)

e Limpieza con el chorro de baja presion y el deter-
gente con la lanza de espuma con recipiente dispo-
nible como accesorio (por ejemplo, de maquinas,
vehiculos, estructuras, herramientas)

Para la suciedad incrustada, recomendamos una bo-

quilla para rotores como accesorio especial.
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La variante HD...Plus incluye una boquilla para rotores
en el alcance del suministro.

El equipo puede funcionar con accesorios de servocon-
trol.

Valores limite para la alimentacién de agua

CUIDADO

Agua sucia

Desgaste prematuro o incrustaciones en el equipo
Alimente el equipo solo con agua limpia o reciclada que
no supere los valores limite.

Para la alimentacién de agua, respete los siguientes va-
lores limite:

e Valor de pH: 6.5-9.5

e Conductividad eléctrica: conductividad del agua lim-
pia + 1200 pS/cm, conductividad maxima 2000 pS/
cm

Solidos sedimentables (volumen de muestra 11,
tiempo de sedimentacién 30 minutos): < 0,5 mg/l
Sustancias filtrables: < 50 mg/l, ninguna sustancia
abrasiva

Hidrégenos carburados: < 20 mgl/l

Cloruro: < 300 mg/l

Sulfato: < 240 mg/l

Calcio: <200 mg/l

Dureza total: < 28 °dH, < 50° TH, < 500 ppm (mg
CaCoOg/l)

Hierro: < 0,5 mg/I

Manganeso: < 0,05 mgl/l

Cobre: <2 mg/l

Cloro activo: < 0,3 mgl/l

Libre de malos olores

Proteccion del medioambiente

Yy Los materiales de embalaje son reciclables. Eli-
Q.@ minar los embalajes de forma respetuosa con el
medioambiente.
Los equipos eléctricos y electronicos contienen
materiales reciclables y, a menudo, componen-
= €S, cOMo baterias, acumuladores o aceite, que
suponen un peligro potencial para la salud de las
personas o el medio ambiente en caso de manipularse
o eliminarse de forma inadecuada. Sin embargo, dichos
componentes son necesarios para un funcionamiento
adecuado del equipo. Los equipos identificados con es-
te simbolo no pueden eliminarse con la basura domés-
tica.

Avisos sobre sustancias contenidas (REACH)
Encontrara informacién actualizada sobre las sustan-
cias contenidas en: www.kaercher.de/REACH

Accesorios y recambios

Utilice unicamente accesorios y recambios originales,
estos garantizan un servicio seguro y fiable del equipo.
Encontrara informacién sobre los accesorios y recam-
bios en www.kaercher.com.

Alcance de suministro

Compruebe la integridad del alcance de suministro du-
rante el desembalaje. Péngase en contacto con su dis-
tribuidor si faltan accesorios o en caso de dafios de
transporte.

Instrucciones de seguridad

e Antes de la puesta en funcionamiento del equipo, es
imprescindible leer las instrucciones de seguridad
5.951-949.0.

e Tenga en cuenta las normativas nacionales sobre
maquinas con chorro de liquido.

e Tenga en cuenta las normativas nacionales en ma-
teria de prevencion de accidentes. Las maquinas
con chorro de liquido deben revisarse regularmen-
te. El resultado de las revisiones debe documentar-
se por escrito.

e No realizar ningiin cambio en el equipo o los acce-
sorios.

Simbolos del equipo
El equipo no debe conectarse directamente a
la red publica de agua potable.

ITH No dirigir el chorro de alta presion hacia per-

N wal SONas, animales, equipamiento eléctrico acti-

sz | VO Ni @l propio equipo. Proteger el equipo de
las heladas.

Dispositivos de seguridad

&  PRECAUCION

Dispositivo de seguridad faltantes o modificados

Los dispositivos de seguridad velan por su seguridad.

Nunca modifique ni manipule los dispositivos de segu-

ridad.

Los dispositivos de seguridad vienen configurados y

precintados de fabrica. Los ajustes debe realizarlos uni-

camente el servicio de posventa.

Valvula contra desbordamiento con interruptor de
presion

Al reducir la cantidad de agua con el regulador de pre-

sién/caudal se abre la valvula contra desbordamiento, y

parte del agua vuelve al lado de aspiracion de la bom-

ba.

Al soltar la palanca del gatillo de la bomba de alta pre-

sion, el interruptor de presion desconecta la bomba y el

chorro de alta presion se detiene.

Si se aprieta la palanca del gatillo, la bomba vuelve a

conectarse.

Descripcion del equipo

Sinopsis de equipos
Véase la pagina de graficos
Figura A
Figura B

@ Filtro fino

(2) Tapa del equipo

@ Estado de servicio de la lampara de control/Fallo*
(@) Portacables

@ Placa de caracteristicas

@ Carro portamangueras™*

(@) Tensor de goma**

Asa de empuje

@ Boquilla para rotores Vibrasoft****
Tuerca racor

(D Boquilla de alta presion

(12) Tubo pulverizador EASY!Lock

@ Regulacién de presién/cantidad
Pistola de alta presion EASY!Force
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@ Trinquete de seguridad

Palanca del gatillo

(@ Palanca de fijacion

Manguera de alta presion EASY!Lock
Enrollador de mangueras***

Soporte de tubos pulverizadores

@ Tornillo de fijacion para la tapa del equipo
@ Compartimento para accesorios

@ Interruptor del equipo

Indicador de nivel de aceite

@ Conexién de alta presion EASY!Lock**

Portaboquillas
@7) Conexion de agua

*Solo para HD 10/25 y HD 13/18
**Solo con la versién S

***Solo con la version SXA
****Solo con la version Plus

Activar la ventilacion del depésito de aceite

1. Desenroscar el tornillo de fijacion de la tapa del
equipo.

2. Retirar la tapa del equipo.

3. Cortar la punta del tapon del depdsito de aceite para
que quede una pequefia abertura.
Figura C

@) Tapa

(2) Deposito de aceite
4. Fijar la tapa del equipo.

Controlar el nivel de aceite
1. Colocar el equipo sobre una superficie plana.
2. Elnivel de aceite debe estar entre las marcas "MIN"
y "MAX" del indicador de nivel de aceite.

Girar el portacables
Si es necesario, los portacables se pueden retorcer.
1. Desenrosque el tornillo unas 4 vueltas.
FiguraD

(@ Tornillo

(2) Portacables

2. Extraiga el portacables y girelo hasta la posicion de-
seada.

3. Empuje el portacables hacia el equipo para que en-
caje en el retén.

4. Apretar el tornillo.

Montaje de los accesorios

Nota

El sistema EASY!Lock une componentes mediante una

conexion répida que se realiza con una sola vuelta, de

forma répida y segura.

1. Conectar la boquilla de alta presién al tubo pulveri-
zador.

2. Montar la tuerca racor y apretarla con la mano
(EASY!Lock).

3. Conectar el tubo pulverizador con la pistola de alta
presion y apretar a mano (EASY!Lock).
Figura E

En equipos sin enrollador de mangueras:

4. Conectarla manguera de alta presion a la pistola de
alta presion y la conexién de alta presion del equipo
y apretar a mano (EASY!Lock).

En equipos con enrollador de mangueras:

5. Conecte la manguera de alta presion a la pistola de
alta presion y apriete a mano (EASY!Lock).

Conexion eléctrica

A  PELIGRO

Peligro de lesiones por descarga eléctrica

Conecte el equipo a la red eléctrica con un conector. No
se permite realizar una conexion a la corriente eléctrica
que no pueda separarse. El conector sirve para la sepa-
racion de la red.

Solo conecte el equipo a corriente alterna.

Utilice un cable de prolongacién con una seccién sufi-

ciente (véase "Datos técnicos").

Desenrolle el cable de prolongacién completamente del
enrollador de cables.

1. Desenrollar el cable de red y colocarlo en el suelo.

2. Enchufe el conector de red.

Conexién de agua

Conexion a un conducto de agua

A  ADVERTENCIA

Flujo de retorno de agua sucia a la red de agua po-

table

Riesgos para la salud

Tenga en cuenta las instrucciones de su empresa de

suministro de agua.

De acuerdo con las normativas vigentes, esta prohibido

utilizar el equipo sin un separador de sistema en la red

de agua potable. Utilice un separador de sistema de

KARCHER o, de forma alternativa, un separador de sis-

tema conforme a EN 12729 tipo BA. El agua que fluye

por el separador de sistema no se considera agua po-
table. Conectar el separador del sistema siempre a la
alimentacién de agua, nunca directamente a la cone-

Xién de agua del equipo.

1. Comprobar la presion de entrada, la temperatura de
entrada y el volumen de entrada de la alimentaciéon
de agua (véase el apartado Datos técnicos).

2. Conectar el separador de sistema y la conexion de
agua del equipo con una manguera de entrada de
agua (para consultar los requisitos de la manguera
de entrada de agua, véase el apartado Datos técni-
CoSs).

3. Abrir la entrada de agua.

Aspiracion del agua del recipiente
1. Enrosque la manguera de aspiracion con el filtro en
la conexién de agua (para consultar la referencia de
pedido del filtro, véase el capitulo Datos técnicos).
2. Purgue el equipo (véase el apartado Purga del
equipo).

Purga del equipo
1. Desenroscar la boquilla de alta presion del tubo pul-
verizador.
2. Dejar el equipo en marcha hasta que el agua salga
sin burbujas.
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3. Sise producen problemas durante la purga, dejar el
equipo 10 segundos en marcha y luego desconec-
tar. Repetir varias veces el proceso.

4. Desconectar el equipo.

5. Enroscar la boquilla de alta presién en el tubo pul-
verizador.

A PELIGRO

Peligro de lesiones

El chorro de alta presion puede causar lesiones.
Nunca fije la palanca del gatillo ni la palanca de fijacion
en posicién de accionamiento.

No utilice la pistola de alta presion si la palanca de fija-
cion esta dafiada.

Si la palanca de fijacion estéa defectuosa, péngase en
contacto con el servicio de postventa.

Desplace el trinquete de seguridad de la pistola de alta
presion hacia delante antes de cualquier trabajo en el
equipo.

No use el equipo sin el tubo pulverizador montado.
Compruebe que el tubo pulverizador esta bien ajusta-
do. El tubo pulverizador se debe apretar a mano.
Sujete la pistola de alta presién y el tubo pulverizador
con ambas manos.

Compruebe que no hay dafios en el equipo, los acceso-
rios, las fuentes de alimentacioén y las conexiones. Use
el equipo solo si su estado es perfecto.

Enrollador de mangueras
automatico

El equipo esta equipado con un enrollador de mangue-
ras automatico.

Desenrollar manguera
1. Saque la manguera.
2. Aldescargar, el enrollador de mangueras se encaja.

Enrollar manguera

A PELIGRO

Peligro de lesiones

Si la manguera de alta presion se suelta durante el en-

rollamiento, puede realizar movimientos incontrolados y

golpear y arrojar objetos.

Sujete firmemente la manguera de alta presion y guiela

durante el proceso de enrollamiento.

No introduzca la mano en el enrollador de mangueras.

1. Extraer un poco la manguera y, a continuacion, des-
cargar.
El enrollador de mangueras enrolla la manguera au-
tomaticamente.

2. Durante el enrollamiento, regular la velocidad de re-
cogida del rollo guiando la manguera.

Apertura/cierre de la pistola de alta presion

1. Accionar la palanca de fijacién y la palanca del gati-
llo.
La pistola de alta presion se abre.

2. Soltar la palanca de fijacion y la palanca del gatillo.
La pistola de alta presion se cierra.

Funcionamiento con alta presion
Nota
El equipo cuenta con un interruptor de presién. El motor
solo funciona cuando la pistola de alta presion esta
abierta.

1. En equipos con enrollador de mangueras: Desenro-
llar completamente la manguera de alta presién del
enrollador de mangueras.

2. Colocar el interruptor del equipo en posicion "I".

En HD 10/25... y 13/18...: El piloto de control se ilu-
mina en verde.

3. Desbloquear la pistola de alta presién. Para ello,
desplazar hacia atras el trinquete de seguridad de la
pistola de alta presion.

4. Abrir la pistola de alta presion.

A  PELIGRO

Peligro de lesiones

El chorro de agua que sale del control de presién/cau-

dal puede causar lesiones.

Asegurese de que la conexion entre el requlador de

presién/caudal y el tubo de acero no se afloje.

5. Ajustar la presién de trabajo y la cantidad de agua
girando el regulador de presién/caudal.

Nota

Con el volumen transportado mas bajo, el calor residual

del motor proporciona un calentamiento del agua de

unos 15 °C.

Funcionamiento con detergente

AN  ADVERTENCIA
Uso erréneo de los detergentes
Riesgos para la salud
Tenga en cuenta las instrucciones de seguridad relati-
vas al detergente.
CUIDADO
Detergentes inadecuados
Dario del equipo y de los objetos que se limpian
Utilizar unicamente detergentes autorizados por KAR-
CHER.
Prestar atencion a las recomendaciones de dosificacién
e indicaciones del detergente.
Utilizar los detergentes con moderacion para no perju-
dicar el medio ambiente.
Nota
Los detergentes KARCHER garantizan un funciona-
miento sin averias. Solicite el asesoramiento oportuno
o pida nuestro catalogo o nuestra hoja informativa so-
bre detergentes.
Nota
Para el funcionamiento con detergente se necesita una
lanza de espuma con recipiente (opcional).
1. Desenroscar el recipiente.

Figura F

(@) Deposito

(@) Boquilla de espuma

(3 Pistola de alta presion
@ Manguera de aspiracion

(&) Set de aperturas
Mezcla de detergente: 3=alto, 2=medio, 1=bajo

2. Colocar la apertura deseada en la manguera de as-

piracion.

Llenar el recipiente con detergente.

Atornillar el dep6sito a la boquilla de espuma.

Desconectar el tubo pulverizador de la pistola de al-

ta presion.

6. Colocar la lanza de espuma con recipiente en la pis-
tola de alta presion y apretarla manualmente.

o rw
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7. Poner la limpiadora de alta presion en funciona-
miento.

Métodos de limpieza recomendados
1. Pulverizar poco detergente sobre la superficie seca
y dejar que actle (no secar).
2. Lavarla suciedad desprendida con el chorro de alta
presion.
Tras el funcionamiento con detergente

La lanza de espuma con recipiente debe enjuagarse

tras su uso para evitar residuos de detergente.

1. Desenroscar el recipiente.

2. Verter los restos de detergente de nuevo en el em-
balaje.

3. Llenar el recipiente con agua limpia.

4. Atornillar el recipiente a la lanza de espuma.

5. Utilizar lalanza de espuma con recipiente durante 1
minuto aproximadamente para eliminar los restos
de detergente.

6. Vaciar el recipiente.

Interrupcion del servicio
1. Cerrar la pistola de alta presién.
El equipo se desconecta.
2. Empujar el trinquete de seguridad hacia delante.
La pistola de alta presién esta asegurada.

Continuacioén del servicio
1. Empujar el trinquete de seguridad hacia atras.
La pistola de alta presion esta sin seguro.
2. Abrir la pistola de alta presion.
El equipo se conecta.

Tiempo de disponibilidad

Solo las versiones HD 10/25... y HD 13/18... estan equi-
padas con esta funcion.
Dentro del tiempo de espera, el equipo se pone en mar-
cha cuando se abre la pistola de alta presién. El piloto
de control se ilumina en verde.
Si la pistola de alta presion permanece cerrada durante
30 minutos, el tiempo de disponibilidad termina. El pilo-
to de control parpadea con luz verde.

Reinicio del tiempo de disponibilidad
1. Coloque el interruptor del equipo en posicion "0".
2. Esperar algunos segundos.
3. Colocar el interruptor del equipo en posicion "I".
El servicio de postventa puede cambiar la unidad a fun-
cionamiento continuo.

Finalizacion del servicio

A  ADVERTENCIA

Riesgo de escaldadura

El agua residual contenida en el equipo apagado puede
calentarse. Al retirar la manguera de la entrada de
agua, el agua caliente puede salpicar y provocar que-
maduras.

No retire la manguera de entrada de agua hasta que el
equipo se haya enfriado.

1. Cerrar la entrada de agua.

2. Abrir la pistola de alta presion.

3. Coloque el interruptor del equipo en
el equipo opere entre 5y 10 segundos.

Cerrar la pistola de alta presion.

Coloque el interruptor del equipo en posicién "0".
Extraer el conector de red del enchufe con las ma-
nos secas.

7. Retirar la entrada de agua.

y dejar que

ook

8. Abrir la pistola de alta presion hasta que el equipo
no tenga presion.

9. Empujar el trinquete de seguridad hacia delante.
La pistola de alta presion esta asegurada.

& PRECAUCION

Incumplimiento del peso

Peligro de darfios y lesiones

Tenga en cuenta el peso del equipo para su transporte

y almacenamiento.

CUIDADO

Transporte indebido

Peligro de dafios

Evitar dafios en la palanca del gatillo de la pistola de al-

ta presion.

® Transporte del equipo en vehiculos: asegurar el
equipo conforme a las directrices vigentes para evi-
tar que resbale y vuelque.

® Transporte del equipo en recorridos largos: Empuje
o tire del equipo utilizando el asa de empuje.

Transporte en grua

A  PELIGRO

Peligro de lesiones

Un equipo mal transportado con la grua puede caerse y
causar lesiones.

Tenga en cuenta las normativas locales para la preven-
cién de accidentes y las instrucciones de seguridad.
Solo deben transportar el equipo con la grua aquellas
personas que estén formadas en el manejo de la grua.
Antes de cada transporte en grua, asegurese de que el
aparato de elevacién no esté dafado.

Antes de cada transporte en grua, asegurese de que el
equipo de elevacion no esté dafiado.

Levante el equipo solo como se describe al final del ca-
pitulo.

No fije el accesorio de manipulacion de cargas al asa de
empuje del equipo.

No use eslingas de cadena.

Asegure el dispositivo de elevacion para evitar que la
carga se desenganche de forma involuntaria.

Antes del transporte en grua, retire el tubo pulverizador
con la pistola de alta presion, las boquillas y demas ob-
Jetos sueltos.

Durante el proceso de elevacién, no transporte ningtin
objeto sobre el equipo.

No permanezca bajo la carga.

Asegurese de que no haya nadie cerca de la zona de
peligro de la grua.

No deje de supervisar el equipo mientras esté colgado

de la grua.

1. Colocar el dispositivo de elevacion en el equipo.
Figura G
Figura H

Almacenamiento

A PRECAUCION

Incumplimiento del peso

Peligro de dafios y lesiones

Tenga en cuenta el peso del equipo para su transporte
y almacenamiento.

Almacenar el equipo solamente en interiores.
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Almacenaje del equipo
1. Colocar el tubo pulverizador con la pistola de alta
presion en el portaboquillas y encajar en el soporte
de tubos pulverizadores.
2. Enrolle el cable de red alrededor del portacables y
fijelo con el clip para cables.
3. Enrollar la manguera de alta presion:

a Version S: Enrolle la manguera de alta presion,
coléquela en el carro portamangueras y fijela con
el tensor de goma.

b Versién SXA: enrolle la manguera de alta presion
en el enrollador de mangueras.

Proteccion antiheladas

CUIDADO

El hielo dana el equipo si este no esta completa-

mente vacio de agua.

Conserve el equipo en un lugar sin heladas.

Si no es posible un almacenamiento sin heladas:

1. Purgar el agua.

2. Bombear anticongelante convencional a través del
equipo.

3. Dejar operar el equipo durante un minuto como
maximo, hasta que la bomba y las tuberias estén
vacias.

Nota

Utilizar el anticongelante convencional para vehiculos

basado en etilenglicol. Tener en cuenta las instruccio-

nes de manipulacién del fabricante del anticongelante.

Conservacion y mantenimiento

A PELIGRO

Equipo que arranca involuntariamente

Riesgo de lesiones, choque eléctrico

Apagar el equipo y desenchufar el conector de red an-
tes de realizar cualquier trabajo.

Nota

El aceite usado solo se puede eliminar en el punto de
recogida previsto para tal fin. Entregue el aceite usado
producido en dicho lugar. Contaminar el medio ambien-
te con aceite usado es punible.

Inspeccion de seguridad/contrato de
mantenimiento
Puede acordar con su distribuidor una inspeccion de
seguridad periédica o firmar un contrato de manteni-
miento. Obtenga asesoramiento.

Intervalos de mantenimiento
Antes de cualquier servicio

® Comprobar la presencia de dafios en el cable de
red.
Sustituir inmediatamente los cables dafiados a tra-
vés del servicio de posventa autorizado o de un
electricista.

® Comprobar la presencia de dafios en la manguera
de alta presion.
Sustituir inmediatamente las mangueras de alta
presion dafiadas.

® Comprobar la estanqueidad del equipo.
El maximo admisible son 3 gotas de agua por minu-
to. Consultar al servicio de posventa en caso de una
fuga de mayor envergadura.

Semanalmente

® Comprobar el nivel de aceite. Si el aceite tiene as-
pecto lechoso (agua en el aceite) consulte inmedia-
tamente al servicio de posventa.

® Limpiar el filtro fino.
Figura |

(@ Carcasa del filtro
() Filtro fino
(@) Junta torica

(@) Asa, plegable
(®) Empalme de conexion
(&) Tuerca racor

a Desenroscar la tuerca racor.

b Saque el empalme de conexion.

¢ Extraiga el filtro fino de la carcasa del filtro por el
asa plegable.

d Aclare el filtro fino con agua limpia o séplelo con
aire comprimido.

e Compruebe la junta térica del filtro fino y cambie-
la si es necesario.

f Inserte el filtro fino en la carcasa del filtro.

g Compruebe la junta térica del empalme de cone-
xién y sustityala si es necesario.

h Coloque el empalme de conexion.

i Enroscar la tuerca racor y apretarla a mano.

Cada 500 horas de servicio, como minimo una vez
al afio

® Solicitar al servicio de posventa que efectue el man-
tenimiento del equipo.
® Cambie el aceite de la bomba de alta presion:
a Incline el equipo hacia atras y timbelo.
b Coloque un colector para el aceite usado debajo
del desaglie de salida.
Figura J

(1) Abrazadera
(@) Junta torica

(®) Tapén

(@) Desagiie de salida

Tire de la abrazadera hacia abajo.

Saque el tapon.

Vaciar el aceite en un colector.

Compruebe la junta térica del tapon y sustitiyala

si es necesario.

Inserte el tapon y asegurelo con la abrazadera.

Limpie el aceite que quede en el desaglie de sa-

lida.

i Levante el equipo.

j Desenroscar el tornillo de fijacion de la tapa del
equipo.

k Retirar la tapa del equipo.

| Retire las tapas del deposito de aceite.

Figura C

@) Tapa

(2) Deposito de aceite

-0 Qo0

SQ

m Llene el aceite nuevo lentamente para que las

burbujas de aire puedan salir. Para consultar las

cantidades y los tipos de aceite, véase la seccion

"Datos técnicos".

Vuelva a colocar las tapas del depésito de aceite.

Coloque vy fije de nuevo la tapa del equipo.

p Haga funcionar el equipo durante 5 minutos y
vuelva a comprobar el nivel de aceite.

o>
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Trabajos de mantenimiento
Cambio de la manguera de alta presion

A ADVERTENCIA
Peligro de lesiones
El enrollador de mangueras puede girarse rapidamente
de forma inesperada cuando se suelta el encastre.
Preste atencion a los siguientes pasos y asegure el en-
rollador de mangueras como se indica.
Nota
Solo las mangueras de alta presion en la version "Ultra
Guard" son adecuadas para este equipo.
1. Retire la tapa del enrollador de mangueras con un
atornillador.
Figura K

@) Tapa

2. Desenrollar completamente la manguera de alta
presion del enrollador de mangueras.

3. Inserte una llave hexagonal (entrecaras 10 mm) a
través de la abertura hexagonal en la carcasa. In-
serte la llave hasta que el enrollador de mangueras
esté bloqueado.

Figura L

@ Abertura, hexagonal
Figura M
(@) Llave hexagonal SW 10

4. Desatornillar 2 tornillos.
Figura N

(@) Freno de manguera

@ Manguera de alta presion

(® Tomillo

5. Retire el freno de manguera de la manguera de alta
presion.

6. Extraiga el gancho de fijacion.
Figura O

@ Conexién de mangueras
(2) Arandelas

@ Manguera de alta presion
(® Gancho de seguridad

7. Extraiga la manguera de alta presion de la conexion
de mangueras.

8. Inserte una nueva manguera de alta presion a tra-
vés de los rodillos de guia de mangueras e introduz-
cala en la conexion de mangueras. Preste atencion
al sentido de giro del enrollador de mangueras.
Figura P

@ Rodillo de guia de mangueras

9. Inserte el gancho de seguridad en la conexién de
mangueras.

10. Compruebe que todas las arandelas estén detras
del gancho de seguridad.

11. Coloque el freno de manguera en el otro extremo de
la manguera de alta presion. Distancia al extremo
de la manguera aproximadamente 1 m (a la pistola
de alta presion).

12. Conecte el equipo a la alimentacién de agua y co-
rriente, péngalo en servicio y compruebe que no
hay fugas en la conexion.

13. Tense la manguera y manténgala tensada. Mientras
la manguera esta tensa, saque la llave hexagonal.

14. Desbloquee el enrollador de mangueras tirando de
la manguera de alta presion y deje que la manguera
se enrolle lentamente. Controle la velocidad de en-
rollado sosteniendo la manguera.

15. Vuelva a colocar la tapa.

Ayuda en caso de averia

A  PELIGRO

Equipo de arranca involuntariamente, contacto con
piezas que conducen corriente

Riesgo de lesiones, descarga eléctrica

Apagar el equipo antes de realizar cualquier trabajo en
el mismo.

Desenchufe el conector de red.

Todas las pruebas y trabajos en las piezas eléctricas
deben ser realizados por personal especializado.

En caso de averias que no se mencionen en este capi-
tulo, consulte a un servicio de posventa autorizado.

Piloto de control

Nota
Esta funcién solo esta disponible con HD 10/25... y
HD 13/18...
El piloto de control indica estados operativos (verde) y
averias (rojo).

Restablecimiento de los pilotos de control

1. Coloque el interruptor del equipo en posicién "0".
2. Esperar algunos segundos.
3. Colocar el interruptor del equipo en posicion "I".

Indicador de estado de servicio

lluminacién permanente en verde

El equipo esta listo para el funcionamiento.

Parpadea 1 vez en verde

El funcionamiento se detiene pasados 30 minutos del
funcionamiento continuo y el equipo se apaga (seguri-
dad con la manguera de alta presion rota).

Para reiniciar el tiempo de espera:

1. Coloque el interruptor del equipo en posicion "0".
2. Esperar algunos segundos.

3. Colocar el interruptor del equipo en posicién "I".

Indicacion de averias

Parpadea 1 vez en rojo

El lado de alta presion tiene fugas.

1. Comprobar si hay fugas en la manguera de alta pre-
sion, las conexiones de mangueras y la pistola de
alta presion.

Parpadea 2 veces en rojo

El motor estd demasiado caliente.

1. Coloque el interruptor del equipo en posicién "0".

2. Dejar enfriar el equipo.

3. Colocar el interruptor del equipo en posicion "I".

Nota

Si este fallo se repite, compruebe la boquilla, la tempe-

ratura de entrada del agua, la temperatura ambiente y

la tensioén de la red.

Parpadea 3 veces en rojo

Se ha producido un error en la alimentacion de tension.

1. Comprobar la conexién de red y los fusibles de red.

Parpadea 4 veces en rojo

El consumo de corriente es demasiado alto.

1. Consultar al servicio de postventa.
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Fallos sin indicacién

El equipo no se puede encender.

1. Cuando el piloto de control parpadea en verde:

a Coloque el interruptor del equipo en posicion "0".
b Colocar el interruptor del equipo en posicién "I".

2. Deje enfriar el motor:

a Coloque el interruptor del equipo en posicion "0".
b Dejar enfriar el equipo.
¢ Colocar el interruptor del equipo en posicion "I".

3. Comprobar si el cable de red esta dafiado.

4. Comprobar la tensién de red.

5. Consultar al servicio de posventa si existen defec-
tos eléctricos.

El equipo no genera presion

1. Compruebe que la boquilla de alta presion es del ta-
mafo adecuado (véase el capitulo "Datos técni-
cos").

2. Limpiar o cambiar la boquilla.

3. Purgar el equipo (véase el capitulo "Conexién de
agua/Purga del equipo").

4. Limpie el filtro fino, sustitdyalo si es necesario (véa-
se el capitulo "Conservacién y mantenimiento/se-
manal").

5. Comprobar el volumen de entrada de agua (consul-
tar la cantidad necesaria en el capitulo "Datos técni-
cos").

6. Consultar al servicio de posventa en caso necesa-
rio.

La bomba no es estanca.

Esta permitido perder hasta 3 gotas de agua por minu-

to.

® En caso de una fuga de mayor envergadura, dejar
que el servicio posventa revise el equipo.

Hay sacudidas en la bomba

1. Comprobar el volumen de entrada de agua (consul-
tar la cantidad necesaria en el capitulo "Datos técni-
cos").

2. Purgar el equipo (véase el capitulo "Conexién de
agua/Purga del equipo").

3. Limpie el filtro fino, sustitdyalo si es necesario (véa-
se el capitulo "Conservacién y mantenimiento/se-
manal”).

4. Consultar al servicio de posventa en caso necesa-
rio.

La adicién de detergente es insuficiente

1. Compruebe que la lanza de espuma con recipiente
utilizada se ajusta al volumen transportado del equi-
po.

2. Rellene el recipiente de la lanza de espuma.

3. Colocar una apertura grande en la manguera de as-
piracion.

4. Comprobar si hay residuos de detergente en la
manguera de aspiracion y en la boquilla de espuma
con recipiente. Retirar estos residuos con agua ti-
bia.

5. Consultar al servicio de posventa en caso necesa-
rio.

La formacion de espuma es insuficiente

1. Compruebe que la lanza de espuma con recipiente
utilizada se ajusta al volumen transportado del equi-
po.

2. Comprobar si hay residuos de detergente en la
manguera de aspiracion y en la lanza de espuma
con recipiente. Retirar estos residuos con agua ti-
bia.

3. Consultar al servicio de posventa en caso necesa-
rio.

En cada pais se aplican las condiciones de garantia in-
dicadas por nuestra compaiiia distribuidora autorizada.
Subsanamos cualquier fallo en su equipo de forma gra-
tuita dentro del plazo de garantia siempre que la causa
se deba a un fallo de fabricacién o material. En caso de
garantia, péngase en contacto con su distribuidor o con
el servicio de posventa autorizado mas préximo presen-
tando la factura de compra.

(Direccion en el reverso)

Datos técnicos

HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-

S SXA 48 4 SXA 48 48
Variante de pais
Pais EU EU EU EU KAP EU
Conexion eléctrica
Tension \Y 400 400 400 400 380 400
Fase ~ 3 3 3 3 3 3
Frecuencia Hz 50 50 50 50 50 50
Impedancia de red max. admisible Q - - - - - 0.0452 +

j0.0283

Potencia conectada kw 7,0 7,0 8,0 8,0 8 8,8
Tipo de proteccion IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Fusible de red (lento, car. C) A 16 16 16 16 16 16
Cable de prolongacion 10 m mm?2 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
Cable de prolongacion 30 m mm? 4 4 4 4 4 4
Conexion de agua
Presion de entrada (max.) MPa 1 1 1 1 1 1
Temperatura de entrada (max.) °C 60 60 60 60 60 60
Volumen de entrada (min.) I/h 1100 1100 1200 1200 1200 1200
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HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-

S SXA 4s 4 SXA 48 4s
Altura de aspiracion (max.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
Longitud minima de la manguerade m 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5
entrada de agua
Diametro minimo de la manguera in 1 1 1 1 1 1
de entrada de agua
Referencia de pedido del filtro de 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-
aspiracion 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0
Datos de potencia del equipo
Tamario de la boquilla estandar 047 047 050 050 050 047
Presion de funcionamiento del agua MPa 20 20 23 23 21 25
con boquilla estandar
Sobrepresion de servicio (max.) MPa 25 25 25 25 25 28
Volumen transportado, agua I/min 15 15 16,7 16,7 16,67 16,67
Fuerza de retroceso de la pistolade N 48 49 56 56 56 62
alta presion
Peso y dimensiones
Peso de servicio tipico kg 62,4 74 63,4 75 63,4 67
Longitud mm 607 607 607 607 607 607
Anchura mm 518 518 518 518 518 518
Altura mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
Cantidad de aceite | 1,0 1,0 1,0 1,0 1 1,0
Tipo de aceite Tipo SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE 90
Valores calculados conforme a EN 60335-2-79
Nivel de vibraciones mano-brazo m/s2 3,6 3,7 4,6 4.4 4,6 4,7
Inseguridad K m/s? 0,9 0,9 1,0 0,9 1 1
Nivel de presion acustica Lpa dB(A) 72 72 72 75 70 74
Inseguridad Ky dB(A) 3 3 3 3 3 3
Intensidad acustica medida Ly dB(A) 91 91 91 91 91 91
Intensidad acustica dB(A) 93 93 93 93 93 93
garantizada Ly 4
HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-
4 SXA 48 4Ss 4 SXA 4S 4 SXA
Variante de pais
Pais EU KAP KAP EU Il EU EU
Conexion eléctrica
Tension Vv 400 220 440-460 230 400 400
Fase ~ 3 3 3 3 3 3
Frecuencia Hz 50 60 60 50 50 50
Impedancia de red max. admisible Q 0.0452+j0 0.0452 + 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+j0 0.0452+j0
.0283 j0.0283  j0.0283  j0.0283  .0283 .0283
Potencia conectada kW 8,8 7,5 8 8,5 8,8 8,8
Tipo de proteccion IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Fusible de red (lento, car. C) A 16 25 16 25 16 16
Cable de prolongacién 10 m mm 2,5 2,5 2,5 2,5 25 2,5
Cable de prolongacion 30 m mm? 4 4 4 4 4 4
Conexion de agua
Presion de entrada (max.) MPa 1 1 1 1 1 1
Temperatura de entrada (max.) °C 60 60 60 60 60 60
Volumen de entrada (min.) I/h 1200 1200 1200 1200 1500 1500
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HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-

4 SXA 48 4s 4 SXA 48 4 SXA
Altura de aspiracion (max.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
Longitud minima de la manguerade m 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5
entrada de agua
Diametro minimo de la manguera in 1 1 1 1 1 1
de entrada de agua
Referencia de pedido del filtro de 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-
aspiracion 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0
Datos de potencia del equipo
Tamario de la boquilla estandar 047 055 050 050 075 075
Presion de funcionamiento del agua MPa 25 19 22 23 18 18
con boquilla estandar
Sobrepresion de servicio (max.) MPa 28 22 25 26 25 25
Volumen transportado, agua 1/min 16,67 16,67 16,67 16,67 21,67 21,67
Fuerza de retroceso de la pistolade N 62 54 58 60 68 68
alta presién
Peso y dimensiones
Peso de servicio tipico kg 78,6 67,0 67 75 69,8 81,4
Longitud mm 607 607 607 607 607 607
Anchura mm 518 518 518 518 518 518
Altura mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
Cantidad de aceite | 1,0 1 1 1 1,0 1,0
Tipo de aceite Tipo SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE 90
Valores calculados conforme a EN 60335-2-79
Nivel de vibraciones mano-brazo m/s2 4,7 6,1 6,6 53 3,7 3,7
Inseguridad K m/s? 1 1,5 1,2 1,3 0,9 0,9
Nivel de presion acustica Lpa dB(A) 76 75 75 75 74 75
Inseguridad Kpa dB(A) 3 3 3 3 3 3
Intensidad acustica medida Ly dB(A) 91 91 91 91 91 91
Intensidad acustica dB(A) 93 93 93 93 93 93

garantizada Lyyp 4

Motivo de la excepcion segun el Reglamento (UE)
2019/1781, anexo |, seccién 2 (12): j)

Reservado el derecho de realizar modificaciones técni-
cas.

Declaracion de conformidad UE

Por la presente declaramos que la maquina designada
a continuacion cumple, en lo que respecta a su disefio
y tipo constructivo asi como a la version puesta a la
venta por nosotros, las normas basicas de seguridad y
sobre la salud que figuran en las directivas comunitarias
correspondientes. Si se producen modificaciones no
acordadas en la maquina, esta declaracién pierde su
validez.

Producto: Limpiadora de alta presion

Tipo: 1.286-xxx.xX

Directivas UE aplicables
2000/14/CE

2006/42/CE (+2009/127/CE)
2011/65/UE

2014/30/UE

2009/125/CE
Reglamento(s) aplicado(s)
(UE) 2019/1781

Normas armonizadas aplicadas

EN 60335-1

EN 60335-2-79

EN IEC 63000: 2018

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 1997+A1: 2001+A2: 2008
EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-3: 2013

HD 9/20-4 S

HD 10/21-4 S
EN 61000-3-11: 2020

HD 13/18-4 S

HD 10/25-4 S
EN 62233: 2008

Normas nacionales aplicadas

Intensidad acustica dB(A)
HD 9/20-4 S(XA)

Medida: 91

Garantizada: 93

HD 10/21-4 S(XA)

Medida: 91

Garantizada: 93

HD 13/18-4 S(XA)
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Medida: 91
Garantizada: 93
HD 10/25-4 S(XA)
Medida: 91
Garantizada: 93

Los abajo firmantes actian en nombre y con la autori-

zacion de la junta directiva.

S. Reiser
Manager Regulatory Affairs & Certification

Chairman of the Board of Management

Responsable de documentacion:
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Karcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212
Winnenden, 01/08/2022
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Indicagoes gerais
Antes da primeira utilizagéo do aparelho
A |||| leia 0 manual de instrugdes original e os
avisos de seguranga que 0 acompa-
nham. Proceda em conformidade.

Conserve as duas folhas para referéncia ou utilizagéo
futura.

Utilizagao prevista

Utilize a lavadora de alta presséo exclusivamente para
os seguintes trabalhos:

e Limpeza com o jacto de alta pressdo sem produto
de limpeza (p.ex. fachadas, varandas, ferramentas
de jardim)

Limpeza com o jato de baixa presséo e produto de
limpeza com a langa de espuma com recipiente co-
mo acessorio (por exemplo, de maquinas, veiculos,
estruturas, ferramentas)

No caso de sujidade resistente, recomendamos utilizar
um bico rotativo como acessorio especial.

No caso da versao HD...Plus, o volume de fornecimen-
to inclui um bico rotativo.

O aparelho pode ser operado com acessorios Servo
Control.

Valores limite para a alimentagédo de agua

ADVERTENCIA

Agua suja

Desgaste prematuro ou acumulagdo de residuos no
aparelho

Abasteca o aparelho apenas com agua limpa ou agua
reciclada, certificando-se de que os valores limite ndo
séo excedidos.

Para a alimentacédo de agua aplicam-se os seguintes
valores limite:

e \Valor de pH: 6,5-9,5

e Condutividade eléctrica: Condutividade da agua
limpa + 1200 pS/cm, condutividade maxima

2000 pS/cm

Substancias sedimentaveis (volume de prova 1 |, 30
minutos de tempo de sedimentagéo): < 0,5 mg/I
Substancias filtraveis: < 50 mg/l, sem substancias
abrasivas

Hidrocarbonetos: < 20 mg/I

Cloretos: < 300 mg/I

Sulfato: < 240 mgl/l

Calcio: <200 mg/I

Dureza total: < 28 °dH, < 50° TH, < 500 ppm

(mg CaCO3/l)

Ferro: < 0,5 mg/l

Manganésio: < 0,05 mg/l

Cobre: <2 mg/l

Cloro activo: < 0,3 mg/l

Sem mau cheiro

Protecao do meio ambiente

&y Os materiais de empacotamento sdo reciclaveis.
Q.@ Elimine as embalagens de acordo com os regula-
mentos ambientais.
Os aparelhos elétricos e eletronicos contém ma-
teriais reciclaveis de valor e, com frequéncia,
= COMponentes como baterias, acumuladores ou
6leo que, em caso de manipulagdo ou recolha er-
rada, podem representar um potencial perigo para a
saude humana e para o ambiente. Estes componentes
s30 necessarios para o bom funcionamento do apare-
Iho. Os aparelhos que apresentem este simbolo ndo
devem ser recolhidos no lixo doméstico.
Avisos relativos a ingredientes (REACH)
Pode encontrar informagdes actualizadas acerca dos
ingredientes em: www.kaercher.de/REACH

Acessorios e pecas sobressalentes

Ao utilizar apenas acessoérios originais e pegas sobres-
salentes originais, garante uma utilizagéo segura e o
bom funcionamento do aparelho.

Informagdes acerca de acessorios e pegas sobressa-
lentes disponiveis em www.kaercher.com.

Volume do fornecimento

Ao abrir a embalagem, confirme a integralidade do con-
tetido. Caso faltem acessérios ou em caso de danos de
transporte informe o seu fornecedor.

Avisos de seguranca

e E fundamental ler os avisos de seguranga 5.951-
949.0 antes do primeiro arranque do aparelho.
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e Respeitar as prescrigdes nacionais para pulveriza-
dores de liquido.

e Respeitar as prescrigdes nacionais para prevengao
de acidentes. Os pulverizadores de liquido devem
ser verificados com regularidade. O resultado da
verificagdo deve ser registado por escrito.

e Nao efectuar alteragdes no aparelho e nos acesso-
rios.

Simbolos no aparelho

O aparelho nao pode ser ligado directamente
a rede de agua potavel publica.

1T Néao direcciolnarlo jactg de alta pressé_o para

N\ wal PeSsoas, animais, equipamento eléctrico acti-

wrreisasen | VO OU para o proprio aparelho. Proteger o
aparelho da geada.

Unidades de seguranca

A CUIDADO

Unidades de seguranca alteradas ou em falta

As unidades de seguranga servem para a sua protec-
¢éo.

Nunca altere ou evite as unidades de seguranca.

As unidades de seguranca sao ajustadas e seladas de
fabrica. Os ajustes s6 poderao ser efectuados pelo ser-
vigo de assisténcia técnica.

Valvula de descarga com interruptor de pressao

Ao reduzir a quantidade de agua com a regulagéo de
quantidade/presséo, a valvula de descarga abre e parte
da agua escorre para o lado de aspiragéo da bomba.
Ao soltar o gatilho de operagédo da bomba de alta pres-
s&o, o interruptor de pressao desliga a bomba de alta
presséo e interrompe o jacto de alta presséo.

Se o gatilho de operagéo for puxado, a bomba é nova-
mente ligada.

Descrigao do aparelho

Vista geral do aparelho
Ver pagina de graficos
Figura A
Figura B

@ Filtro fino

@ Cobertura do aparelho

@ Luz de controlo da situagdo operacional / avaria *
@ Bragadeira para cabo

@ Placa de caracteristicas

@ Deposito da mangueira **

(?) Tensor de borracha **

Alavanca de avango

@ Bico rotativo Vibrasoft ****

Porca de capa

() Bico de alta pressao

(12 Langa EASY!Lock

@ Regulacéo de quantidade/pressao
Pistola de alta pressdo EASY!Force
@ Entalhe de seguranga

Gatilho

@ Alavanca de seguranga

Mangueira de alta pressdo EASY!Lock
Enrolador de mangueira ***

Suporte da langa

@ Parafuso de fixagao da cobertura do aparelho
@ Compartimento acessérios

@ Interruptor do aparelho

Indicag&o do nivel do 6leo

@ Ligacéo de alta pressdo EASY!Lock **

@8) Suporte do bico

@7 Ligagao de agua

* apenas no HD 10/25 e HD 13/18

** apenas com a versdo S

*** apenas com a versao SXA
**** apenas com a versao Plus

. Montagem |
Activar a purga do recipiente do 6leo

1. Desapertar o parafuso de fixagdo da cobertura do
aparelho.

2. Remover a cobertura do aparelho.

3. Cortar a ponta da tampa do recipiente do 6leo para
que haja uma pequena abertura.
Figura C

@) Tampa

(@) Recipiente do 6leo
4. Fixar a cobertura do aparelho.

Verificar nivel do éleo
1. Instalar o aparelho numa superficie horizontal.
2. Onivel de 6leo deve estar entre as marcas "MIN" e
"MAX" no indicador do nivel do éleo.

Rodar as bragadeiras para cabos
Se necessario, é possivel rodar as bragadeiras para ca-
bos.
1. Desaparafusar o parafuso cerca de 4 voltas.
Figura D

(@) Parafuso
@ Bragadeira para cabo

2. Puxar a bragadeira para cabo para fora e roda-la
para a posigao desejada.

3. Empurrar a bragadeira para cabo em dire¢édo ao
aparelho de modo a que esta engate na retencgao.

4. Apertar o parafuso.

Montar o acessorio

Aviso

A rosca rapida do sistema EASY!Lock liga os compo-

nentes de forma rapida e segura com apenas uma rota-

¢go.

1. Colocar o bico de alta pressdo na langa.

2. Montar a porca de capa e apertar manualmente
(EASY!Lock).

3. Ligaralancga a pistola de alta presséo e apertar ma-
nualmente (EASY!Lock).
Figura E
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Para aparelhos sem enrolador de mangueira:

4. Ligar a mangueira de alta pressao a pistola de alta
presséo e a ligagao de alta pressao do aparelho e
apertar manualmente (EASY!Lock).

Para aparelhos com enrolador de mangueira:

5. Ligar a mangueira de alta pressao a pistola de alta
presséo e apertar manualmente (EASY!Lock).

Ligacao eléctrica

A  PERIGO

Perigo de lesées devido a choque eléctrico

Ligue o aparelho a rede eléctrica com uma ficha. E proi-
bido estabelecer uma ligagéo a rede eléctrica que ndo
possa ser desligada. A ficha tem como fungéo desligar
da corrente eléctrica.

Ligue o aparelho apenas a corrente alterna.

Utilizar um cabo de extensdo com secgéo transversal
suficiente (ver "Dados técnicos”).

Desenrolar completamente o cabo de extensédo do tam-
bor do cabo.

1. Desenrolar o cabo de rede e colocar no chéo.

2. Ligar a ficha de rede a tomada.

Ligagcao a uma tubagem de agua

A ATENGAO

Refluxo de dgua suja para a rede de dgua potavel

Perigo para a saude

Respeite as prescrigbes da companhia da empresa de

alimentacéo de agua.

O aparelho ndo pode ser operado sem separador de

sistema na rede de dgua potavel, em conformidade

com as prescri¢ées em vigor. Utilize o separador de sis-
tema da KARCHER ou outro separador de sistema em

conformidade com EN 12729, modelo BA. A agua que

corre por um separador de sistema é considerada agua
néo potavel. Feche sempre o separador de sistema na

alimentacéo de agua e nunca directamente na ligacdo

de agua do aparelho.

1. Verificar a alimentacgéo de dgua quanto a pressao
de admissao, temperatura de admissé&o e volume
de admissé&o (consultar o capitulo Dados técnicos).

2. Ligaro separador de sistema e a ligagao de agua do
aparelho com uma mangueira de admisséao de agua
(para os requisitos da mangueira de admisséao de
agua, consultar o capitulo Dados técnicos).

3. Abrir a admisséo de agua.

Aspirar a agua do depdésito
1. Enroscar a mangueira de aspiragdo com o filtro na
ligagdo de agua (para o numero de pega do filtro,
consultar o capitulo Dados técnicos).
2. Purgar o aparelho (consultar o capitulo Purgar o
aparelho).

Purgar o aparelho

1. Desenroscar o bico de alta pressao da langa.
Deixar o aparelho funcionar até a agua sair sem bo-
Ihas.

3. Em caso de problemas com a purga, deixar o apa-
relho funcionar durante 10 segundos e, em seguida,
desliga-lo. Repetir o processo varias vezes.

4. Desligar o aparelho.

5. Aparafusar o bico de alta presséo na langa.

A  PERIGO

Perigo de ferimentos

O jacto de alta pressao pode causar ferimentos.
Nunca fixe o gatilho de operagdo e a alavanca de segu-
ranga na posicéo accionada.

N&o utilize a pistola de alta presséo se a alavanca de
seguranga estiver accionada.

Se a alavanca de seguranga estiver avariada, contacte
o servigo de assisténcia técnica.

Antes de cada trabalho no aparelho, deslize o entalhe
de seguranca da pistola de alta presséo para a frente.
Nunca utilize o aparelho sem a lanca montada. Verifi-
que se a langa esta bem apertada. O langa deve ser
apertado a méo.

Segure a pistola de alta presséo e a langa com as duas
maos.

Verifique se o aparelho, os acessoérios, as tubagens e
as ligacbes apresentam danos. Utilize o aparelho ape-
nas se este se encontrar num estado impecavel.

Enrolador de mangueira automatico|

O aparelho esta equipado com um enrolador de man-
gueira automatico.

Desenrolar a mangueira

1. Puxar a mangueira para fora.
2. Ao aliviar, o enrolador de mangueira é accionado.

Enrolar a mangueira

A PERIGO

Perigo de ferimentos

Se a mangueira de alta presséo for libertada durante o

enrolamento, pode fazer movimentos descontrolados e

chocar com objetos, ou chicotear descontroladamente.

Segure firmemente a mangueira de alta presséo e guie

a mangueira durante o processo de enrolamento.

Nao alcancar o enrolador da mangueira.

1. Extrair um pouco a mangueira e, de seguida, aliviar.
O enrolador de mangueira enrola a mangueira auto-
maticamente.

2. Enquanto estiver a enrolar, regular a velocidade de
enrolamento, orientando a mangueira.

Abrir / fechar a pistola de alta pressao

1. Accionar a alavanca de seguranga e o gatilho de
operagao.
A pistola de alta pressao é aberta.

2. Soltar a alavanca de seguranga e o gatilho de ope-
ragao.
A pistola de alta pressao é fechada.

Operagao com alta pressao

Aviso

O aparelho esta equipado com um interruptor de pres-

sdo. O motor funciona apenas se a pistola de alta pres-

so estiver aberta.

1. Para aparelhos com um enrolador de mangueira:
Desenrolar a mangueira de alta press&o totalmente
do enrolador de mangueira.

2. Colocar o interruptor do aparelho em "I".

No HD 10/25...e 13/18 A luz de controlo acende a
verde.

3. Desbloquear a pistola de alta presséo, deslizando o
entalhe de segurancga da pistola de alta pressao pa-
ra tras.

4. Abrir a pistola de alta presséo.
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A PERIGO

Perigo de ferimentos

O jato de agua que sai da regulagdo de presséo e de

quantidade pode causar lesées.

Certifique-se de que a ligagao entre o regulador de

presséo e de quantidade e a langa néo se solta.

5. Ajustar a presséo de trabalho e a quantidade de
agua rodando a regulacgao de pressao e de quanti-
dade.

Aviso

Com o menor caudal de bombagem, o calor dissipado

pelo motor fornece um aquecimento da agua de aproxi-

madamente 15 °C.

Operagao com produto de limpeza

AN  ATENGAO
Manuseamento incorrecto dos produtos de limpeza
Perigo para a saude
Respeite os avisos de segurancga dos produtos de lim-
peza.
ADVERTENCIA
Produtos de limpeza inadequados
Danos no aparelho e nos objectos a limpar
Utilizar apenas produtos de limpeza autorizados pela
KARCHER.
Respeitar as recomendagbes de dosagem e avisos que
acompanham o produto de limpeza.
Utilizar o produto de limpeza de forma econémica, para
proteger o ambiente.
Aviso
Os produtos de limpeza KARCHER garantem um traba-
Iho sem problemas. Procurar aconselhamento ou solici-
tar o nosso catalogo ou os nossos folhetos informativos
sobre produtos de limpeza.
Aviso
Para a operagdo com o produto de limpeza, é necessa-
ria uma langa de espuma com recipiente (opgao).
1. Desaparafusar o deposito.

Figura F

(*) Deposito

(@) Bico de espuma

(® Pistola de alta pressao
@ Mangueira de aspiragao

() Conjunto de aberturas
Adicao de produto de limpeza: 3=elevada, 2=mé-
dia, 1=reduzida

A

Ligar a abertura desejada a mangueira de aspira-
cao.
Encher o depésito com o produto de limpeza.
Aparafusar o depdsito no bico de espuma.
Separar a langa da pistola de alta pressao.
Ligar o langa de espuma com recipiente a pistola de
alta pressao e apertar manualmente.
Colocar a lavadora de alta pressdo em funciona-
mento.
Método de limpeza recomendado
1. Pulverizar uma pequena quantidade de produto de
limpeza na superficie seca e deixar actuar (ndo se-
car).
2. Asujidade libertada pode ser removida com o jacto
de alta presséo.

ook w

N

Apos operagdo com produto de limpeza

Alanca de espuma com recipiente deve ser lavada
apods cada utilizagao para evitar a acumulagéo de pro-
duto de limpeza.

1. Desaparafusar o deposito.

2. Verter o produto de limpeza remanescente para a
embalagem de fornecimento.

3. Encher o depdsito com agua limpa.

4. Aparafusar o depdsito na de espuma com recipien-
te.

5. Operar a langa de espuma com recipiente durante
aprox. 1 minuto para remover o produto de limpeza
remanescente.

6. Esvaziar o deposito.

Interromper a operagao
1. Fechar a pistola de alta presséo.
O aparelho é desligado.
2. Deslizar o entalhe de seguranga para a frente.
E activada a seguranca da pistola de alta presséo.

Continuar a operagao
1. Deslizar o entalhe de seguranga para tras.
E retirada a seguranga da pistola de alta pressao.
2. Abrir a pistola de alta pressé&o.
O aparelho é ligado.

Tempo de espera
Apenas as versdes HD 10/25... e HD 13/18... estdo
equipadas com esta fungéo.
Dentro do tempo de espera, o aparelho arranca quando
a pistola de alta pressao é aberta. A luz de controlo
acende a verde.
Se a pistola de alta pressdo permanecer fechada du-
rante 30 minutos, o tempo de espera termina. A luz de
controlo pisca a verde.

Repor o tempo de espera

1. Colocar o interruptor do aparelho em "0".

2. Aguardar alguns segundos.

3. Colocar o interruptor do aparelho em "I".

O aparelho pode ser comutado para operagao continua
pelo servigo de assisténcia técnica.

Terminar a operagao

A ATENCAO

Perigo de queimaduras

A &gua residual contida no aparelho desligado pode

aquecer. Ao remover a mangueira da admissdo de

agua, a agua aquecida pode salpicar e causar queima-

duras.

Nao remova a mangueira de entrada de agua até que o

aparelho tenha arrefecido.

1. Fechar a admisséo de agua.

2. Abrir a pistola de alta presséo.

3. Colocar o interruptor do aparelho em “I” e deixar o
aparelho funcionar durante 5-10 segundos.

4. Fechar a pistola de alta presséo.

5. Colocar o interruptor do aparelho em "0".

6. Retirar a ficha de rede da tomada com as méos se-
cas.

7. Remover a admisséo de agua.

8. Abrir a pistola de alta pressao até o aparelho ficar
sem pressao.

9. Deslizar o entalhe de seguranca para a frente.
E activada a seguranca da pistola de alta pressao.
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AN CUIDADO

Nao observancia do peso

Perigo de ferimentos e danos

Tenha em atengéo o peso do aparelho durante o trans-

porte e armazenamento.

ADVERTENCIA

Transporte inadequado

Perigo de danos

Proteja o gatilho de operagéo da pistola de alta presséo

contra danos.

® Transporte do aparelho em veiculos: Proteger o
aparelho contra deslizes e quedas, de acordo com
as directivas aplicaveis.

® Transporte do aparelho em longas distancias: Puxar
ou empurrar o aparelho pela alavanca de avango.

Transporte com grua

A PERIGO
Perigo de ferimentos
Um aparelho transportado indevidamente com a grua
pode cair e causar ferimentos.
Respeite as prescri¢bes locais para a prevengéo de aci-
dentes e o0s avisos de seguranca.
O aparelho apenas deve ser transportado com grua por
pessoal com formag&o na operagdo da grua.
Antes de cada transporte com grua, verificar o equipa-
mento de elevagdo quanto a danos.
Antes de cada transporte com grua, verificar o aparelho
quanto a danos.
Levantar o aparelho apenas como descrito no final do
capitulo.
Néo fixar o dispositivo de suspenséo de carga a alavan-
ca de avancgo do aparelho.
Nao utilize estropos de corrente.
Proteja o dispositivo de elevagéo contra desprendimen-
to acidental da carga.
Antes do transporte com grua remova a langa com a
pistola de alta press&o, 0s bicos e outros objetos soltos.
Durante o processo de elevagdo nao transporte quais-
quer objectos sobre o aparelho.
Néo se coloque por baixo da carga.
Certifique-se de que ndo se encontram pessoas na
area de perigo da grua.
Nunca deixe o aparelho suspenso na grua sem super-
Vis&o.
1. Fixar o dispositivo de elevagéo ao aparelho.
Figura G
Figura H

Armazenamento

A CUIDADO

Néao observancia do peso

Perigo de ferimentos e danos

Tenha em atengao o peso do aparelho durante o trans-
porte e armazenamento.

Armazenar o aparelho apenas no interior.

Armazenar o aparelho
1. Colocar a langa com a pistola de alta pressao no su-
porte do bico e encaixar no suporte da langa.
2. Envolver o cabo de rede a volta da bragadeira para
cabo e fixa-lo com o clip para cabo.
3. Desenrolar a mangueira de alta presséo:
a Verséo S: Enrolar a mangueira de alta presséo,
coloca-la no suporte da mangueira e prendé-la
com o tensor de borracha.

b Versdo SXA: enrolar a mangueira de alta pres-
sdo no enrolador de mangueira.

Protecc¢ao anticongelante

ADVERTENCIA
A geada danifica o aparelho se este nao tiver sido
completamente esvaziado.
Armazene o aparelho num local sem perigo de conge-
lamento.
Se nao for possivel um armazenamento sem perigo
de congelamento:
1. Drenar a agua.
2. Bombear anticongelante comum no aparelho.
3. Deixar o aparelho funcionar durante, no maximo,
1 minuto até que a bomba e as linhas fiquem va-
zias.
Aviso
Utilizar anticongelante comum para veiculos motoriza-
dos a base de glicol. Observar as prescrigoes de utiliza-
¢do do fabricante do anticongelante.

Conservagao e manutengao

A PERIGO

Arranque involuntério do aparelho

Perigo de ferimentos, choque eléctrico

Desligue o aparelho antes de cada trabalho e retire a fi-
cha de rede.

Aviso

O dleo usado apenas deve ser eliminado nos locais de
recolha previstos para o efeito. Entregue o 6leo usado
nesses locais. Poluir o ambiente com 6leo usado é pu-
nivel.

Inspeccao de seguranga / contrato de
manutenc¢ao
E possivel acordar uma inspecgdo de seguranca regu-
lar ou celebrar um contrato de manutengdo com o for-
necedor. Procure aconselhamento.

Intervalos de manutengao
Antes de cada operacao

® \Verificar o cabo de rede quanto a danos.
Os cabos danificados devem ser imediatamente
substituidos pelo servigo de assisténcia técnica au-
torizado ou por um técnico electricista.

® \Verificar a mangueira de alta presséo quanto a da-
nos.
Uma mangueira de alta pressao danificada deve ser
imediatamente substituida.

® Verificar a estanqueidade do aparelho.
Sé&o admissiveis 3 gotas de agua por minuto. Con-
tactar o servico de assisténcia técnica em caso de
fugas significativas.

Semanalmente

® \Verificar o estado do 6leo. Se o 6leo estiver leitoso
(4gua no 6leo), contactar imediatamente o servico
de assisténcia técnica.

® Limpar o filtro fino.
Figural

(@) Caixa do filtro
(@) Filtro fino

(®) O-ring

(@ Pega, dobravel
(®) Bocais de ligag&o
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(8) Porca de capa

a Desaparafusar a porca de capa.
b Puxar o tubo de ligagéo.
¢ Puxar o filtro fino para fora da caixa do filtro pela
pega dobrada.
d Lavar o filtro fino com &gua limpa ou sopra-lo
com ar comprimido.
e Verificar o O-ring no filtro fino e substituir, se ne-
cessario.
Introduzir o filtro fino na caixa do filtro.
Verificar o O-ring no bocal de ligag&o e substituir,
se necessario.
Fixar o bocal de ligagao.
Desenroscar a porca de capa e apertar manual-
mente.
A cada 500 horas de servigo, anualmente, no
minimo
® A manutencao do aparelho deve ser realizada pelo
servigo de assisténcia técnica.
® Mudar o 6leo na bomba de alta presséo:
a Inclinar o aparelho para tras e coloca-lo no chéo.
b Colocar um recipiente de recolha para o 6leo
usado por baixo do canal de drenagem.
FiguraJ

@) Grampo
(@) O-ring
@) Bujao

(®) Canal de drenagem

- «a

Puxar o grampo para baixo.

Puxar bujao para fora.

Escoar o 6leo para um recipiente de recolha.

Verificar o O-ring no tampé&o, substituir se neces-

sario.

Insira o bujao e fixe-o com o clipe.

Limpar qualquer éleo remanescente no canal de

drenagem.

i Levantar o aparelho.

j Desapertar o parafuso de fixagcdo da cobertura
do aparelho.

k Remover a cobertura do aparelho.

| Remover as tampas do recipiente do dleo.

Figura C

(@) Tampa

() Recipiente do 6leo

-0 Qo

oQ

m Encher o 6leo novo lentamente para que as bo-

Ihas de ar possam escapar. Para informagdes

sobre a quantidade de éleo e o tipo de éleo, ver

“Dados técnicos”.

Substituir as tampas do recipiente de dleo.

Substituir e fixar a cobertura do aparelho.

p Operar o aparelho durante 5 minutos e depois
verificar novamente o nivel do éleo.

o>

Trabalhos de manutencao
Substituir a mangueira de alta pressao

A ATENCAO

Perigo de ferimentos

Se a posigao de encaixe se soltar, o enrolador de man-
gueira pode rodar muito rapido de forma inesperada.
Siga cuidadosamente os seguintes passos e fixe o en-
rolador de mangueira conforme descrito.

Aviso
Apenas as mangueiras de alta presséo na verséo "Ultra
Guard" sdo adequadas para esta aparelho.
1. Levantar a tampa do enrolador de mangueira com
uma chave de parafusos.
Figura K

@) Tampa

2. Desenrolar a mangueira de alta pressao totalmente
do enrolador de mangueira.

3. Encaixar uma chave Allen SW 10 na carcaga atra-
vés da abertura hexagonal. Inserir a chave de modo
a que o enrolador de mangueira fique bloqueado.
Figura L

@ Abertura, hexagonal
Figura M
() Chave Allen tamanho 10

4. Desenroscar 2 parafusos.
Figura N

(@ Batente de mangueira

@ Mangueira de alta pressao

(®) Parafuso

5. Retirar o batente de mangueira da mangueira de al-
ta pressao.

6. Puxar o gancho de seguranga.
Figura O

@ Ligacdo de mangueira

@) Anilhas

@ Mangueira de alta presséo.
@ Gancho de seguranga

7. Retirar a mangueira de alta presséo da ligacdo de
mangueira.

8. Deslocar a nova mangueira de alta pressdo através
dos rolos guia da mangueira e encaixar na ligagéo
de mangueira. Observar o sentido de rotagdo do en-
rolador de mangueira.

Figura P

@ Rolo do guia da mangueira

9. Ligar o gancho de seguranga a ligagcéo de manguei-
ra de aspiracéo.

10. Verificar se todas as anilhas assentam atras do gan-
cho de seguranga.

11. Colocar o batente de mangueira na outra extremi-
dade da mangueira de alta presséo. Distancia da
extremidade da mangueira aprox. 1 m (para a pisto-
la de alta pressé&o).

12. Ligar o aparelho a alimentacéo elétrica e de agua,
coloca-lo em funcionamento e verificar se ha fugas
na ligagao.

13. Esticar a mangueira e manté-la sob tens&o. En-
quanto a mangueira esta esticada, retirar a chave
Allen.

14. Ao puxar a mangueira de alta presséo, desbloquear
o enrolador de mangueira e deixar a mangueira de
alta presséo enrolar lentamente. Verificar a veloci-
dade do enrolamento ao segurar a mangueira.

15. Voltar a colocar a tampa.
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Ajuda em caso de avarias

A PERIGO

Arranque involuntdrio do aparelho, contacto com
pegas sob tensao

Perigo de ferimentos, choque eléctrico

Desligue o aparelho antes de realizar trabalhos no mes-
mo.

Retire a ficha de rede.

Todas as verificagbes e trabalhos em pegas eléctricas
devem ser realizados por um técnico.

Procure um servigo de assisténcia técnica se ocorre-
rem avarias ndo mencionadas neste capitulo.

Luz de controlo

Aviso

Esta fungéo so6 esta disponivel no HD 10/25... e HD 13/
18...

A luz de controlo indica situagdes operacionais (verde)
e avarias (vermelho).

Reposicao da luz de controlo

1. Colocar o interruptor do aparelho em "0".
2. Aguardar alguns segundos.
3. Colocar o interruptor do aparelho em "I".

Indicador do estado de funcionamento

Luz continua verde

O aparelho esta pronto a funcionar.

Luz verde a piscar 1 vez

Apds 30 minutos de operagéo continua, o aparelho dei-
xa de estar pronto a funcionar e desliga-se (seguranca
em caso de rebentamento da mangueira de alta pres-
s80).

Para reiniciar o tempo de espera:

1. Colocar o interruptor do aparelho em "0".

2. Aguardar alguns segundos.

3. Colocar o interruptor do aparelho em "I".

Indicador de avarias

Luz vermelha a piscar 1 vez

O lado de alta pressao apresenta fugas.

1. Verificar a estanquidade da mangueira de alta pres-
séo, das unides de mangueira e da pistola de alta
presséo.

Luz vermelha a piscar 2 vezes

O motor esta demasiado quente.

1. Colocar o interruptor do aparelho em "0".

2. Deixar arrefecer o aparelho.

3. Colocar o interruptor do aparelho em "I".

Aviso

Se esta falha ocorrer repetidamente, verificar o bocal, a

temperatura de admisséo da agua, a temperatura am-

biente e a tensdo da rede.

Luz vermelha a piscar 3 vezes

Ocorreu um erro na alimentagao de tenséo.

1. Verificar a ligagéo a rede e as protecgdes da rede.

Luz vermelha a piscar 4 vezes

O consumo de energia é demasiado elevado.

1. Consultar o servico de assisténcia técnica.

Avarias sem indicagao
E impossivel iniciar o aparelho.
1. Quando a luz indicadora pisca a verde:
a Colocar o interruptor do aparelho em "0".
b Colocar o interruptor do aparelho em "I".
2. Deixar que o motor arrefega:
a Colocar o interruptor do aparelho em "0".
b Deixar arrefecer o aparelho.
¢ Colocar o interruptor do aparelho em "I".

3. Verificar o cabo de rede quanto a danos.

4. \Verificar a tenséo de rede.

5. Contactar o servigo de assisténcia técnica em caso
de defeito eléctrico.

O aparelho nao aplica pressao

1. Verificar se o bico de alta pressédo tem o tamanho
certo (ver capitulo "Dados técnicos").

2. Limpar ou substituir o bico.

3. Purgar o aparelho (consultar o capitulo “Ligagao de
agua/purgar o aparelho”).

4. Limpar o filtro fino, substituir se necessario (ver ca-
pitulo "Conservagao e Manutengdo/Semanal").

5. Verificar o volume de admiss&o de agua (consultar
o volume necessario no capitulo “Dados técnicos”).

6. Se necessario, contactar o servico de assisténcia
técnica.

A bomba tem fugas.

Sao admissiveis 3 gotas por minuto na saida de agua.

® Em caso de fugas significativas, o aparelho deve
ser verificado pelo servigo de assisténcia técnica.

Bomba com batidas

1. Verificar o volume de admisséo de agua (consultar
o volume necessario no capitulo “Dados técnicos”).

2. Purgar o aparelho (consultar o capitulo “Ligacéo de
agua/purgar o aparelho”).

3. Limpar o filtro fino, substituir se necessario (ver ca-
pitulo "Conservagao e Manutengdo/Semanal").

4. Se necessario, contactar o servigo de assisténcia
técnica.

A adicao de produto de limpeza é insuficiente

1. Verificar se a langa de espuma da chavena utilizada
corresponde ao caudal do aparelho.

2. Recarregar a chavena da langa de espuma da cha-
vena.

3. Ligar uma abertura maior @ mangueira de aspira-
céo.

4. \Verificar a mangueira de aspiragao e o bico de es-
puma com recipiente quanto a acumulacéo de pro-
duto de limpeza. Remover a acumulagdo com agua
morna.

5. Se necessario, contactar o servigo de assisténcia
técnica.

A formagao de espuma é insuficiente

1. \Verificar se a langa de espuma da chavena utilizada
corresponde ao caudal do aparelho.

2. \Verificar a mangueira de aspiragéo e a lanca de es-
puma quanto a acumulagéo de produto de limpeza.
Remover a acumulagdo com agua morna.

3. Se necessario, contactar o servigo de assisténcia
técnica.

Em cada pais séo validas as condi¢des de garantia
transmitidas pela nossa sociedade distribuidora res-
ponsavel. Trataremos de possiveis avarias no seu apa-
relho no ambito do prazo da garantia, sem custos,
desde que estas tenham origem num erro de material
ou de fabrico. Em caso de garantia, contacte o seu re-
vendedor ou a assisténcia técnica autorizada mais pré-
xima, apresentando o taldo de compra.

(endereco consultar o verso)
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Dados técnicos

HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-

S SXA 4Ss 4 SXA 4S 4s
Variante nacional
Pais EU EU EU EU KAP EU
Ligagao eléctrica
Tensao Vv 400 400 400 400 380 400
Fase ~ 3 3 3 3 3 3
Frequéncia Hz 50 50 50 50 50 50
Impedancia eléctrica maxima ad- Q - - - - - 0.0452 +
missivel j0.0283
Poténcia da ligagao kw 7,0 7,0 8,0 8,0 8 8,8
Tipo de protecgao IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Protegdo da rede (lento, Char. C) A 16 16 16 16 16 16
Cabo de extensdo 10 m mm? 25 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
Cabo de extensdo 30 m mm? 4 4 4 4 4 4
Ligagao de agua
Presséo de admissao (max.) MPa 1 1 1 1 1 1
Temperatura de admissdo (max.) °C 60 60 60 60 60 60
Volume de admiss&o (min.) I/h 1100 1100 1200 1200 1200 1200
Altura de aspiragédo (max.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
Comprimento minimo da mangueira m 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5
de admissao de agua
Diametro minimo da mangueira de in 1 1 1 1 1 1
admissao de agua
Numero de pega do filtro de aspira- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-
cao 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0
Caracteristicas do aparelho
Calibre do bico do bico padréao 047 047 050 050 050 047
Pressé&o operacional da agua com MPa 20 20 23 23 21 25
bocal padréo
Sobrepressao de trabalho (max.) MPa 25 25 25 25 25 28
Caudal de bombagem, agua I/min 15 15 16,7 16,7 16,67 16,67
Recuo da pistola de alta pressédo N 48 49 56 56 56 62
Medidas e pesos
Peso de operagao tipico kg 62,4 74 63,4 75 63,4 67
Comprimento mm 607 607 607 607 607 607
Largura mm 518 518 518 518 518 518
Altura mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
Quantidade de 6leo | 1,0 1,0 1,0 1,0 1 1,0
Tipos de dleo Tipo SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE 90
Valores determinados de acordo com a EN 60335-2-79
Valor de vibragcdo mao/brago m/s2 3,6 3,7 4.6 4.4 4.6 4,7
Inseguranca K m/s2 0,9 0,9 1,0 0,9 1 1
Nivel acustico LpA dB(A) 72 72 72 75 70 74
Inseguranca Kpa dB(A) 3 3 3 3 3 3
Nivel de poténcia sonora medido  dB(A) 91 91 91 91 91 91
Lwa
Nivel de poténcia sonora dB(A) 93 93 93 93 93 93

garantido Lyya 4
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HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-

4 SXA 48 4S 4 SXA 4S8 4 SXA
Variante nacional
Pais EU KAP KAP EUII EU EU
Ligagao eléctrica
Tenséo Vv 400 220 440-460 230 400 400
Fase ~ 3 3 3 3 3 3
Frequéncia Hz 50 60 60 50 50 50
Impedancia eléctrica maxima ad- Q 0.0452+j0 0.0452 + 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+j0 0.0452+j0
missivel .0283 j0.0283  j0.0283  j0.0283  .0283 .0283
Poténcia da ligagao kW 8,8 7,5 8 8,5 8,8 8,8
Tipo de protecgao IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Protegdo da rede (lento, Char. C) A 16 25 16 25 16 16
Cabo de extensdo 10 m mm? 25 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
Cabo de extensdo 30 m mm? 4 4 4 4 4 4
Ligagao de agua
Presséo de admissao (max.) MPa 1 1 1 1 1 1
Temperatura de admissdo (max.) °C 60 60 60 60 60 60
Volume de admiss&o (min.) I/h 1200 1200 1200 1200 1500 1500
Altura de aspiragédo (max.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
Comprimento minimo da mangueira m 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5
de admissao de agua
Diametro minimo da mangueira de in 1 1 1 1 1 1
admissao de agua
Numero de pega do filtro de aspira- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-
cao 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0
Caracteristicas do aparelho
Calibre do bico do bico padréao 047 055 050 050 075 075
Pressé&o operacional da agua com MPa 25 19 22 23 18 18
bocal padréo
Sobrepressao de trabalho (méax.) MPa 28 22 25 26 25 25
Caudal de bombagem, agua I/min 16,67 16,67 16,67 16,67 21,67 21,67
Recuo da pistola de alta pressédo N 62 54 58 60 68 68
Medidas e pesos
Peso de operagao tipico kg 78,6 67,0 67 75 69,8 81,4
Comprimento mm 607 607 607 607 607 607
Largura mm 518 518 518 518 518 518
Altura mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
Quantidade de 6leo | 1,0 1 1 1 1,0 1,0
Tipos de 6leo Tipo SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE 90
Valores determinados de acordo com a EN 60335-2-79
Valor de vibragcdo mao/brago m/s2 4,7 6,1 6,6 53 3,7 3,7
Inseguranca K m/s2 1 1,5 1,2 1,3 0,9 0,9
Nivel acustico Lya dB(A) 76 75 75 75 74 75
Inseguranca Kpa dB(A) 3 3 3 3 3 3
Nivel de poténcia sonora medido  dB(A) 91 91 91 91 91 91
Lwa
Nivel de poténcia sonora dB(A) 93 93 93 93 93 93
garantido Lyya 4
Motivo da excepcdo de acordo com o Regulamento
(UE) 2019/1781 Anexo |, Parte 2, n.° 12:j)
Reservados os direitos a alteragdes técnicas.
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Declaracdo de conformidade UE

Declaramos pelo presente que as referidas maquinas,
em virtude da sua concepgéo e tipo de construgao, bem
como do modelo colocado por nés no mercado, estdo
em conformidade com os requisitos de saude e segu-
ranga essenciais e pertinentes das directivas da Unido
Europeia. Em caso de realizagdo de alteragdes na ma-
quina sem 0 nosso consentimento prévio, a presente
declaragao fica sem efeito.

Produto: Lavadora de alta presséo

Tipo: 1.286-xxx.xX

Directivas da Unido Europeia pertinentes
2000/14/CE

2006/42/CE (+2009/127/CE)

2011/65/UE

2014/30/UE

2009/125/CE

Regulamento(s) aplicavel/aplicaveis

(UE) 2019/1781

Normas harmonizadas aplicadas

EN 60335-1

EN 60335-2-79

EN IEC 63000: 2018

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 1997+A1: 2001+A2: 2008

EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-3: 2013

HD 9/20-4 S

HD 10/21-4 S
EN 61000-3-11: 2020

HD 13/18-4 S

HD 10/25-4 S
EN 62233: 2008

Normas nacionais aplicadas

Nivel de poténcia sonora dB(A)
HD 9/20-4 S(XA)
Medido: 91
Garantido: 93

HD 10/21-4 S(XA)
Medido: 91
Garantido: 93

HD 13/18-4 S(XA)
Medido: 91
Garantido: 93

HD 10/25-4 S(XA)
Medido: 91
Garantido: 93

Os signatarios actuam em nome e em procuragao do

Conselho de Administragéo.
Vs

S. Reiser
Manager Regulatory Affairs & Certification

H. Jenner
Chairman of the Board of Management

Mandatario da documentagao:
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Karcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Alemanha)
Tel.: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212
Winnenden, 01/08/2022
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Generelle henvisninger
Lees den originale driftsvejledning og de
A |||| vedlagte sikkerhedshenvisninger inden

maskinen tages i brug ferste gang. Bet-
jen maskinen i overensstemmelse hermed.
Opbevar begge heefter til senere brug eller til kommen-
de brugere.

Bestemmelsesmassig anvendelse

Denne hgjtryksrenser ma kun anvendes til felgende ar-

bejde:

e Renggring med hgijtryksstrale uden rengeringsmid-
del (f.eks. af facader, terrasser, haveveerktgjer)

e Renggring med lavtryksstrale og renggringsmiddel
med baegerskumlansen, der kan fas som tilbehgr
(f.eks. maskiner, keretgjer, bygninger, vaerktgajer)

Til genstridigt snavs anbefaler vi en rotordyse som spe-

cialtilbeher.

Ved varianten HD...Plus er der indeholdt en rotordyse i

leveringsomfanget.

Enheden kan betjenes med Servo Control-tilbehgr.

Graensevardier for vandforsyningen

BEMAERK
Snavset vand
Medfarer for tidligt slid eller aflejringer i apparatet
Forsyn kun apparatet med rent vand eller recycling-
vand, der ikke overskrider greenseveerdierne.
Folgende greenseveerdier geelder for vandforsyningen:
e pH-veerdi: 6,5-9,5
e Elektrisk ledeevne: Ledeevne for rent vand

+ 1200 uS/cm, maksimal ledeevne 2000 pS/cm
e Stoffer, der kan bundfeeldes (prevevolumen 11,
bundfeeldningstid 30 minutter): < 0,5 mg/l
Stoffer, der kan bortfiltreres: < 50 mg/l, ingen sliben-
de stoffer
Kulbrinter: < 20 mg/I
Chlorid: < 300 mg/I
Sulfat: < 240 mg/|
Kalcium: < 200 mgl/l
Samlet hardhed: < 28 °dH, < 50° TH, < 500 ppm
(mg CaCOg3/l)
Jern: < 0,5 mgl/l
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Mangan: < 0,05 mg/I
Kobber: <2 mgl/l
Aktivklor: < 0,3 mg/I
Ingen darlige lugte

Miljgbeskyttelse

&y Emballagematerialerne kan genbruges. Sarg for

Q.@ at bortskaffe emballage miljgmaessigt korrekt.

Elektriske og elektroniske maskiner indeholder

veerdifulde materialer, der kan genbruges, og ofte
= dele, sdsom batterier, genopladelige batterier el-

ler olie, der ved forkert handtering eller forkert
bortskaffelse kan udgare en fare for menneskers sund-
hed og for miljget. Disse dele er imidlertid nedvendige
for at sikre en korrekt drift af maskinen. Maskiner, der er
meerket med dette symbol, ma ikke bortskaffes sammen
med husholdningsaffaldet.

Henvisninger til indholdsstoffer (REACH)
Aktuelle oplysninger om indholdsstoffer findes pa:
www.kaercher.de/REACH

Tilbehor og reservedele

Anvend kun originaltilbehgr og -reservedele. De er en
garanti for en sikker og fejlfri drift af maskinen.
Informationer om tilbeher og reservedele findes pa
www.kaercher.com.

Leveringsomfang

Kontroller ved udpakningen, om indholdet er komplet.
Kontakt venligst forhandleren, hvis der mangler tilbehar
eller ved transportskader.

Sikkerhedshenvisninger

Lees altid sikkerhedsforskrifterne 5.951-949.0, in-
den farste ibrugtagning af apparatet.

Overhold de nationale forskrifter for vaeskestralere.
Overhold de nationale forskrifter vedrarende fore-
byggelse af ulykker. Vaeskestralere skal kontrolleres
regelmaessigt. Pravningsresultatet skal dokumente-
res skriftligt.

Foretag ikke eendringer pa apparat og tilbeheor.

Symboler pa apparatet
Apparatet ma ikke umiddelbart tilsluttes ved
det offentlige drikkevandsnet.

ITT Hgijtryksstralen ma ikke rettes mod personer,
N\ wal dyr, teendt elektrisk udstyr eller mod selve ap-
i | paratet. Beskyt apparatet mod frost.

Sikkerhedsanordninger

AN FORSIGTIG

Manglende eller aendrede sikkerhedsanordninger
Sikkerhedsanordninger fungerer som din beskyttelse.
Sikkerhedsanordninger ma aldrig endres eller ignore-
res.

Sikkerhedsanordningerne er indstillet fra fabrikken og
plomberede. Indstillingerne ma kun foretages af kunde-
servicen.

Overstremningsventil med trykkontakt

Ved reduktion af vandmaengden med tryk- og maengde-
reguleringen abner overstremningsventilen, og en del
af vandet strammer tilbage til pumpens sugeside.

Nar aftraeksarmen pa hgjtrykspistolen slippes, frakobler
trykkontakten hgjtrykspumpen og hgjtryksstralen stop-
per.

Hvis aftraeksarmen traekkes, tilkobler pumpen igen.

Beskrivelse af apparatet

Maskinoversigt
Se grafikside
Figur A
Figur B

(@ Finfilter

(@) Maskinhjelm

@ Kontrollampe driftstilstand/fejl *
(@) Kabelholder

(&) Typeskilt

() Slangeopbevaring **

(@ Gummispzenderem **
Skubbebagijle

@ Vibrasoft rotordyse ****
Omlgbermgtrik

(@ Hejtryksdyse

(D) Stralerer EASY!Lock

@ Tryk-/og maengderegulering
Haitrykspistol EASY!Force

(@ Sikringspal

Aftreeksarm

(i7) Sikringsarm

Haijtryksslange EASY!Lock
Slangetromle ***
Stralergrholder

@ Fastgerelsesskrue maskinkappe
@2 Tilbehgrsrum

@3) Maskinkontakt
Oliestandsvisning

@ Hgijtrykstilslutning EASY!Lock **
Dyseholder

@7) Vandtilslutning

* Kun ved HD 10/25 og HD 13/18
** Kun ved udferelse S

*** Kun ved udferelse SXA

**** Kun ved udfgrelse Plus

Aktivering af oliebeholderens udluftning

1. Skru maskinkappens fastgerelsesskrue ud.

2. Tag maskinkappen af.

3. Skeer sa meget af oliebeholderdaekslets spids, at
der opstar en lille abning.
Figur C

(1) Daeksel
() Oliebeholder

4. Fastger maskinkappen.
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Kontrol af oliestanden
1. Opstil maskinen pa en vandret flade.
2. Oliestanden skal ligge mellem markeringerne "MIN"
og "MAX" pa oliestandsvisningen.

Drejning af kabelholderen
Efter behov kan kabelholderne drejes.
1. Skru skruen cirka 4 omdrejninger ud.
Figur D

(@) Skrue

(@) Kabelholder

2. Traek kabelholderen ud, og drej den til den gnskede
position.

3. Tryk kabelholderen til maskinen, sa den griber ind i
lasen.

4. Speend skruen.

Montering af tilbehor

Obs

EASY!Lock-systemet forbinder komponenter vha. et

hurtiggevind hurtigt og sikkert med kun én omdrejning.

1. Saet hejtryksdysen pa stralergret.

2. Montér omlgbermgtrikken og spaend manuelt
(EASY!Lock).

3. Forbind strélergret med hgjtrykspistolen, og spaend
manuelt (EASY!Lock).

Figur E

Ved maskiner uden slangetromle:

4. Forbind hgjtryksslangen med hgijtrykspistolen og
maskinens hgijtrykstilslutning, og speend manuelt
(EASY!Lock).

Ved maskiner med slangetromle:

5. Forbind hgjtryksslangen med hgijtrykspistolen, og
spaend den fast med handen (EASY!Lock).

| Elektrisk tilslutning
A FARE

Fare for kvaestelse pa grund af elektrisk stod
Forbind maskinen med det elektriske net vha. et stik. En
ikke-separerbar forbindelse med stremnettet er forbudt.
Stikket anvendes til netseparation.

Tilslut kun maskinen ved vekselstram.

Brug et forleengerkabel med tilstreekkeligt tveersnit (se
"Tekniske data").

Rul forlaengerkablet helt af kabeltromlen.

1. Rul netkablet af og leeg det pa gulvet.

2. Seet netstikket i stikkontakten.

Vandtilslutning

Tilslutning til en vandledning

A  ADVARSEL
Der Isber snavset vand tilbage i drikkevandsnettet
Sundhedsfare
Overhold forskrifterne fra vandforsyningsvirksomheden.
Iht. de gyldige forskrifter ma apparatet aldrig anvendes
pé drikkevandsnettet uden systemadskiller. Anvend en
systemadskiller fra KARCHER eller alternativt en sy-
stemadskiller iht. EN 12729 type BA. Vand, der er
strommet gennem en systemadskiller, klassificeres
som ikke drikkelig. Tilslut altid systemadskilleren ved
vandforsyningen, aldrig direkte ved apparatets vandltil-
slutning.
1. Kontroller vandforsyningen for tillabstryk, tillgb-
stemperatur og tillgbsmaengde (se kapitlet Tekni-
ske data).

2. Forbind apparatets systemadskiller og vandtilslut-
ning med en vandtillgbsslange (krav til vandtillabs-
slangen se kapitlet Tekniske data).

3. Abn vandtiligbet.

Opsugning af vand fra beholderen
1. Skru sugeslangen med filteret pa vandtilslutningen
(filterets bestillingsnummer, se kapitlet Tekniske da-
ta).
2. Udluft maskinen (se kapitel Udluftning af appara-
tet).

Udluftning af apparatet

Skru hgjtryksdysen af stralergret.

2. Lad apparatet kare, indtil der kommer vand ud uden
bobler.

3. Lad apparatet kere i 10 sekunder ved udluftnings-
problemer, og sluk derefter. Gentag processen flere
gange.

4. Sluk apparatet.

5. Skru hgjtryksdysen pa stralergret.

A FARE

Risiko for tilskadekomst

Haijtryksstralen kan forarsage tilskadekomst.

Fikser aldrig aftraeksarmen og sikringsarmen i aktiveret
position.

Anvend ikke hgjtrykspistolen, hvis sikringsarmen er be-
skadiget.

Kontakt kundeservice, hvis sikkerhedshandtaget er de-
fekt.

Skub ved alt arbejde pa maskinen hajtrykspistolens sik-
kerhedspal fremad.

Anvend ikke maskinen uden monteret stralergr. Kontrol-
lér, at dysen sidder fast. Stralergret skal veere spaendt
manuelt.

Hold hgjtrykspistolen og stralergret med begge haender.
Kontrollér, at maskinen, tilbehoret, forsyningsledninger-
ne og tilslutningerne for beskadigelser. Anvend kun ma-
skinen i fejifri tilstand.

Automatisk slangetromle

Maskinen er udstyret med en automatisk slangetromle.

-

Udrulning af slange
1. Treek slangen ud.
2. Nar du stopper med at treekke, gar slangetromlen i
hak.

Indrulning af slange

A FARE

Risiko for tilskadekomst

Huvis hajtryksslangen slippes under indrulningen, kan

den udfgre ukontrollerede bevaegelser og stede mod

genstande og slynge dem omkring.

Hold fast i hgjtryksslangen under indrulningen, og for

slangen under indrulningen.

Grib ikke ind i slangetromlen.

1. Treek slangen lidt ud, og aflast den derefter.
Slangetromlen ruller automatisk slangen ind.

2. Under indrulningen kan rullehastigheden reguleres
ved at fgre slangen manuelt.

Abning/lukning af hgjtrykspistolen
1. Aktivér sikringsarmen og aftreeksarmen.
Hgjtrykspistolen abnes.
2. Aktivér sikringsarmen og slip aftreeksarmen.
Hajtrykspistolen lukkes.
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Drift med hgjtryk

Obs

Maskinen er udstyret med en trykkontakt. Motoren star-

ter kun, nér hajtrykspistolen er &bnet.

1. Ved maskiner med en slangetromle: Rul hgjtryks-
slangen helt af slangetromlen.

2. Seet maskinkontakten pa "I".
Ved HD 10/25...0g 13/18...: Kontrollampen lyser
gront.

3. Skub hgjtrykspistolens sikkerhedspal bagud for at
afsikre hgjtrykspistolen.

4. Abn hgijtrykspistolen.

A FARE

Risiko for tilskadekomst

Vandstrélen, der kommer ud af tryk-/maengderegulerin-

gen, kan fordrsage kvaestelser.

Serg for, at forbindelsen mellem tryk-/maengderegule-

ringen og stélroret ikke losner sig.

5. Indstil arbejdstrykket og vandmaengden ved at dreje
tryk- og maengdereguleringen.

Obs

Ved den mindste transportmaengde sarger motorens

spildvarme en vandopvarmning pé ca. 15 °C.

Drift med rengeringsmiddel

A ADVARSEL
Forkert handtering med rengeringsmidler
Sundhedsfare
Overhold sikkerhedshenvisningerne pa renggringsmid-
let.
BEMAERK
Uegnede renggringsmidler
Beskadigelse af apparatet og de genstande, der skal
rengares
Anvend kun renggringsmidler, der er godkendt af KAR-
CHER.
Overhold de doseringsanbefalinger og henvisninger,
der er vedfgjet rengaringsmidlet.
Veaer sparsom med rengeringsmidlet for at beskytte mil-
Joet.
Obs
KARCHER-rengeringsmidler garanterer driftssikkert ar-
bejde. Féa vores radgivning eller rekvirer vores katalog
eller vores informationsblade til rengaringsmidlerne.
Obs
Til drift med rengeringsmiddel skal der anvendes en
baegerskumlanse (ekstraudstyr).
1. Skru beholderen af.

Figur F

(™ Beholder

(@) Skumdyse
(3) Hajtrykspistol
(® Sugeslange

(®) Blaendesaet
Renggringsmiddeltilsaetning: 3=hgj, 2=mellem,
1=lav

Iseet den gnskede blaende i sugeslangen.

Fyld renggringsmiddel i beholderen.

Skru beholderen pa skumdysen.

Adskil stralergret fra hgjtrykspistolen.

Anbring baegerskumlansen pa hgjtrykspistolen, og
spaend den fast med handen.

Tag hajtryksrenseren i drift.

oarwN

N

Anbefalet rengeringsmetode

1. Spray en lille smule renggringsmiddel pa den tgrre
overflade og lad det virke (ikke terre).
2. Skyl den Igsnede snavs af med hgjtryksstralen.

Efter drift med rengeringsmiddel

Baegerskumlansen skal skylles efter brug for at undga

aflejringer af renggringsmiddel.

1. Skru beholderen af.

2. Heeld rengaringsmiddelresten tilbage i leveringsem-
ballagen.

3. Fyld beholderen med rent vand.

4. Skru beholderen pa baegerskumlansen.

5. Anvend baegerskumlansen ca. 1 minut for at skylle
renggringsmiddelrester ud.

6. Tem beholderen.

Afbrydelse af driften
1. Luk hgjtrykspistolen.
Apparatet slukker.
2. Skub sikkerhedspalen fremad.
Haijtrykspistolen er sikret.

Fortsaettelse af driften
1. Skub sikkerhedspalen bagud.
Haijtrykspistolen er afsikret.
2. Abn hgijtrykspistolen.
Apparatet teender.

Ventetid
Kun udfgrelserne HD 10/25... og HD 13/18... er udstyret
med denne funktion.
Inden for standby-tiden starter enheden, nar hgjtrykspi-
stolen abnes. Kontrollampen lyser grgnt.
Hvis hgijtrykspistolen forbliver lukket i 30 minutter, slut-
ter standby-tiden. Kontrollampen blinker grgnt.

Nulstilling af standby-tid

1. Seet maskinkontakten pa "0".

2. Vent nogle sekunder.

3. Seet maskinkontakten pa "I".

Maskinen kan omstilles til kontinuerlig drift af kundeser-
vice.

Afslutning af driften

A  ADVARSEL

Skoldningsfare

Restvand i den frakoblede maskine kan opvarmes. Nar

slangen fjernes fra vandtillobet, kan det opvarmede

vand sprajte ud og forarsage skoldninger.

Tag forst vandtillabsslangen af, nar maskinen er kaolet

af.

1. Luk vandtillgbet.

2. Abn hgijtrykspistolen.

3. Drej maskinkontakten hen pa "I", og lad maskinen
kare i 5 til 10 sekunder.

4. Luk hgjtrykspistolen.

5. Seet maskinkontakten pa "0".

6. Treek netstikket ud af stikkontakten med tgrre heen-
der.

7. Fjern vandtillabet.

8. Abn hgijtrykspistolen, indtil maskinen er trykigs.

9. Skub sikkerhedspalen fremad.
Haijtrykspistolen er sikret.

AN FORSIGTIG
Tilsideszettelse af vaegten
Fare for tilskadekomst og beskadigelse
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Veer opmaerksom pa apparatets vaegt ved transport og

opbevaring.

BEMAERK

Uhensigtsmaessig transport

Risiko for beskadigelse

Beskyt hajtrykspistolens aftraeksarm mod beskadigel-

ser.

® Transport af maskinen i karetgjer: Maskinen sikres
mod at glide eller veelte iht. til de gaeldende retnings-
linjer.

® Transport af maskinen over leengere straekninger:
Treek eller skub maskinen i skubbebgjlen.

Krantransport

A FARE
Risiko for tilskadekomst
En maskine, der transporteres forkert med kranen, kan
falde ned og forarsage kveestelser.
Overhold de lokale ulykkesforebyggende forskrifter og
sikkerhedsforskrifter.
Maskinen mé kun transporteres med kranen af perso-
ner, der er blevet undervist i betjening af kranen.
Kontroller Igftegrejet for beskadigelse inden transport
med kran.
Kontrollér maskinen for beskadigelse for hver transport
med Kran.
Laft kun maskinen som beskrevet i slutningen af kapit-
let.
Fastger ikke lastoptagningsanordningen i maskinens
skubbebgjle.
Anvend ikke anhugningskaeder.
Sarg for at sikre lpfteanordningen, sé lasten ikke kan
lgsne sig utilsigtet.
Fjern inden krantransport stréleraret med hgjtrykspisto-
len, dyserne og andre lgse genstande.
Transporter ikke genstande pa maskinen under lofte-
processen.
Sté ikke under lasten.
Sorg for, at der ikke opholder sig personer i kranens fa-
rezone.
Lad aldrig maskinen heenge pa kranen uden opsyn.
1. Fastger Igfteanordningen pa maskinen.

Figur G

Figur H

AN FORSIGTIG

Tilsideseettelse af vaegten

Fare for tilskadekomst og beskadigelse

Vaer opmaerksom péa apparatets vaegt ved transport og
opbevaring.

Opbevar kun apparatet indenfor.

Opbevaring af maskinen
1. Stil stralergret med hgjtrykspistolen i dyseholderen,
og lad det ga i indgreb i stralergrholderen.
2. Rul netkablet om kabelholderen, og fastger det med
kabelklemmen.
3. Rul hgjtryksslangen op:

a Version S: Rul hgjtryksslangen op, laeg den pa
slangeopbevaringen, og fastger den med gummi-
spaenderen.

b Version SXA: Rul hgjtryksslangen op pa slange-
tromlen.

Frostbeskyttelse

BEMAERK

Frost adelaegger et apparat, der ikke er tamt helt for

vand.

Opbevar apparatet pa et frostfrit sted.

Hvis en frostfri opbevaring ikke er mulig:

1. Aftap vandet.

2. Pump almindeligt frostbeskyttelsesmiddel gennem
apparatet.

3. Lad apparatet kgre i maksimalt 1 minut, indtil pum-
pen og ledningerne er tomme.

Obs

Anvend almindeligt frostbeskyttelsesmiddel til motorka-

retgjer pa glykolbasis. Overhold handteringsforskrifter-

ne fra producenten af frostbeskyttelsesmidlet.

Pleje og vedligeholdelse

A FARE

Utilsigtet startende apparat

Fare for kveestelse, fare for stod

Sluk apparatet inden alt arbejde og traek netstikket ud.
Obs

Spildolie ma kun bortskaffes ved de dertil beregnede
bortskaffelsessteder. Aflever eventuel spildolie disse
steder. Forurening af miljoet med spildolie er strafbar.

Sikkerhedsinspektion/
vedligeholdelseskontrakt
Du kan aftale en regelmaessig sikkerhedsinspektion
med din forhandler eller indga en vedligeholdelseskon-
trakt. Fa vores radgivning.

Vedligeholdelsesintervaller
Inden hver drift

® Kontroller netkablet for skader.
Lad straks et beskadiget kabel udskifte af den auto-
riserede kundeservice eller en autoriseret elektriker.
® Kontroller hgjtryksslanger for beskadigelser.
En beskadiget hgjtryksslange udskiftes straks.
® Kontroller apparatet for teethed.
3 draber vand pr. minut er tilladt. Ved sterre uteethed
kontaktes kundeservicen.
Ugentligt
® Kontroller olieniveauet. Kontakt omgaende kunde-
service, hvis olien er maelkeagtig (vand i olien).
® Rengor finfilteret.
Figur|

(@) Filterhus

() Finfilter

(®) O-ring

(@) Holder, kan klappes ud
(®) Tilslutningsstuds

(&) Omlgbermatrik

a Skru omlgbermgtrikken af.

b Treek tilslutningsstudsen ud.

¢ Treek finfilteret ud af filterhuset pa holderen, der
kan klappes ud.

d Skyl finfilteret med klart vand, eller blees det ud
med trykluft.

e Kontrollér O-ringen pa finfilteret, og udskift den
om ngdvendigt.

f Seet finfilteret i filterhuset.
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g Kontrollér O-ringen pa tilslutningsstudsen, og ud-
skift den om ngdvendigt.

h Anbring tilslutningsstudsen.

i Skru omlgbermeatrikken pa og spaend manuelt.

For hver 500 driftstimer, mindst hvert ar

® |ad kundeservicen gennemfgre vedligeholdelsen af
maskinen.
® Udskiftning af olien i hgjtrykspumpen:
a Vip maskinen bagud, og laeg den ned.
b Stil en opsamlingsbeholder til spilolie under ud-
lgbskanalen.
Figur J

(@ Klemmer
) O-ring
() Prop

(® Udigbskanal

Traek klemmen ned og ud.

Traek proppen ud.

Aftap olien i opsamlingsbeholder.

Kontrollér O-ringen pa proppen, udskift den om
ngdvendigt.

Saet proppen i, og fastger den med klemmen.
Ter eventuelt resterende olie i udigbsskanalen
af.

i Rejs maskinen op.

j  Skru maskinkappens fastgerelsesskrue ud.

k Tag maskinkappen af.

| Tag oliebeholderens daeksler af.

Figur C

(1) Daeksel
(2) Oliebeholder

D Qao0

JTQ

m Pafyld langsomt ny olie, sa luftbobler kan slippe
ud. Oliemaengde og olietype, se "Tekniske data".

n Seet oliebeholderens daeksler pa igen.

o Saet maskinkappen pa igen, og fastger den.

p Anvend maskinen i 5 minutter, og kontrollér der-
efter oliestanden igen.

Vedligeholdelsesarbejde
Udskiftning af hgjtryksslangen

A  ADVARSEL

Risiko for tilskadekomst

Slangetromlen kan uventet begynde at dreje meget hur-

tigt, nar slangen lgsnes.

Falg ngje trinene nedenfor, og fastger slangetromlen

som beskrevet.

Obs

Kun hgjtryksslanger i udfgrelsen "Ultra Guard" er egne-

de til denne maskine.

1. Tag daekslet af slangetromlen med en skruetraekker.
Figur K

(1) Daeksel

2. Rul hgjtryksslangen helt af slangetromlen.

3. Seeten unbrakonggle SW 10 i den sekskantede ab-
ning i kabinettet. Stik unbrakongglen sa langt ind, at

slangetromlen blokeres.
Figur L

@ Abning, sekskantet
Figur M

(@) Unbrakonggle str. 10

4. Drej 2 skruer ud.
Figur N

(@) Slangestopper
(@ Haitryksslange

(®) Skrue

5. Tag slangestopperen af hgjtryksslangen.
6. Traek sikringskrogen ud.
Figur O

(@) Slangetilslutning
(@ Underlagsskiver
(3 Haijtryksslange

(@ Sikkerhedshage

7. Treek hejtryksslangen ud af slangetilslutningen.

8. Fear den nye hgjtryksslange gennem slangeferings-
rullerne, og saet den i slangetilslutningen. Sgrg for,
at slangetromlen roterer i rigtig retning.

Figur P

(@ Slangeopruller

9. Seaet sikringskrogen i slangetilslutningen.

10. Serg for, at alle underlagsskiver er monteret bag sik-
kerhedshagen.

11. Anbring slangestopperen i den anden ende af hgj-
tryksslangen. Afstand til enden af slangen ca. 1 m
(til hgjtrykspistolen).

12. Tilslut maskinen til vand- og stremforsyningen, saet
den i drift, og kontrollér, at tilslutningen er teet.

13. Spaend slangen, og hold den spaendt. Traek unbra-
kongglen ud, mens slangen er spzendt.

14. Las slangetromlen op ved at traekke i hgjtryksslan-
gen, og rul hgjtryksslangen langsomt op. Reguler
rullehastigheden ved at holde i slangen.

15. Seet deekslet pa igen.

Hjaelp ved fejl

A FARE

Utilsigtet startende apparat, bergring af stremfaren-
de dele

Fare for kvaestelse, fare for stad

Sluk apparatet inden arbejde pa apparatet.

Treek netstikket ud.

Lad altid kontrol og arbejde pa elektriske dele udfere af
en fagmand.

Kontakt en autoriseret kundeservice ved fejl, der ikke
neevnes i dette kapitel.

Kontrollampe
Obs
Denne funktion er kun tilgeengelig ved HD 10/25... og
HD 13/18...
Kontrollampen viser driftstilstande (gren) og fejl (red).
Nulstilling af kontrollampen
1. Seet maskinkontakten pa "0".
2. Vent nogle sekunder.
3. Seet maskinkontakten pa "I".
Driftstilstandsvisning
Konstant lys gron
Maskinen er klar til brug.
Blinker grent 1 gang
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Driftsberedskab er udlgbet efter 30 minutters kontinuer-
lig drift, og maskinen slukker (sikkerhed i tilfeelde af rev-
net hgjtryksslange).
Genstart af standby-tiden:
1. Saet maskinkontakten pa "0".
2. Vent nogle sekunder.
3. Seet maskinkontakten pa "I".
Fejlvisning
Blinker redt 1 gang
Haojtrykssiden er uteet.
1. Kontrollér, at hgjtryksslangen, slangeforbindelserne
og hgijtrykspistolen er taette.
Blinker rgdt 2 gange
Motoren er for varm.
1. Saet maskinkontakten pa "0".
2. Lad maskinen kgle af.
3. Seet maskinkontakten pa "I".
Obs
Hvis denne fejl forekommer flere gange, skal dysen,
vandtillabstemperaturen, omgivelsestemperaturen og
netspaendingen kontrolleres.
Blinker redt 3 gange
Der opstod en fejl i spaendingsforsyningen.
1. Kontrollér nettilslutningen og netsikringerne.
Blinker redt 4 gange
Stremforbruget er for hgijt.
1. Kontakt kundeservice.

Fejl uden visning
Maskinen kan ikke startes.
1. Huvis kontrollampen blinker grgnt:
a Saet maskinkontakten pa "0".
b Saeet maskinkontakten pa "I".
2. Lad motoren afkgle:
a Saet maskinkontakten pa "0".
b Lad maskinen kgle af.
¢ Saet maskinkontakten pa "I".
3. Kontroller netkablet for skader.
4. Kontroller netspaendingen.
5. Ved en elektrisk defekt kontaktes kundeservicen.
Maskinen kommer ikke op pa tryk
1. Kontrollér, om hgjtryksdysen har den korrekte stor-
relse (se kapitlet "Tekniske data").
2. Renger eller udskift dysen.

3. Udluft maskinen (se kapitlet "Udluftning af vandtil-
slutningen/maskinen"”).

4. Rengor finfilteret, udskift det om ng@dvendigt (se ka-
pitlet "Pleje og vedligeholdelse/ugentligt").

5. Kontrollér vandtillgbsmaengden (ngdvendig maeng-
de, se kapitlet "Tekniske data").

6. Ved behov kontaktes kundeservicen.

Pumpen er utaet.

Der ma Igbe op til 3 draber vand ud i minuttet.

® Famaskinen kontrolleret af kundeservice ved storre
utetheder.

Pumpen banker

1. Kontrollér vandtillasbsmaengden (n@dvendig maeng-
de, se kapitlet "Tekniske data").

2. Udluft maskinen (se kapitlet "Udluftning af vandtil-
slutningen/maskinen").

3. Renger finfilteret, udskift det om n@dvendigt (se ka-
pitlet "Pleje og vedligeholdelse/ugentligt").

4. Ved behov kontaktes kundeservicen.

Renggringsmiddeltilsatningen er for lav

1. Kontrollér, om den anvendte baegerskumlanse pas-

ser til maskinens transportmaengde.

Efterfyld baegerskumlansens baeger.

Seet en starre blaende pa sugeslangen.

Kontrollér sugeslangen og baegerskumdysen for

rengeringsmiddelaflejringer. Fjern aflejringer med

lunkent vand.

5. Ved behov kontaktes kundeservicen.

Skumdannelsen er for lav

1. Kontrollér, om den anvendte baegerskumlanse pas-
ser til maskinens transportmaengde.

2. Kontrollér sugeslangen og baegerskumlansen for
renggringsmiddelaflejringer. Fjern aflejringer med
lunkent vand.

3. Ved behov kontaktes kundeservicen.

| det enkelte lande geelder de garantibetingelser, der er
fastsat af vore salgsselskab. Eventuelle fejl ved maski-
nen udbedres gratis inden for garantien, safremt fejlen
kan tilskrives en materiale- eller produktionsfejl. Hvis du
onsker at ggre garantien gaeldende, bedes du henven-
de dig til din forhandler eller nsermeste kundeser-
vicecenter medbringende kvittering for kabet.

(Se adressen pa bagsiden)

Eal el

Tekniske data

HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-

S SXA 48 4 SXA 48 48
Landevariant
Land EU EU EU EU KAP EU
Elektrisk tilslutning
Speending \Y 400 400 400 400 380 400
Fase ~ 3 3 3 3 3 3
Frekvens Hz 50 50 50 50 50 50
Maks. tilladt netimpedans Q - - - - - 0.0452 +

j0.0283

Tilslutningseffekt kW 7,0 7,0 8,0 8,0 8 8,8
Kapslingsklasse IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Netsikring (treeg, kar. C) A 16 16 16 16 16 16
Forleengerkabel 10 m mm? 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
Forleengerkabel 30 m mm? 4 4 4 4 4 4
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HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-

S SXA 4s 4 SXA 4S8 4s
Vandtilslutning
Tillebstryk (maks.) MPa 1 1 1 1 1 1
Tillgbstemperatur (maks.) °C 60 60 60 60 60 60
Tillebsmaengde (min.) I/h 1100 1100 1200 1200 1200 1200
Indsugningshgjde (maks.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
Min. leengde vandtillgbsslange m 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5 75
Min. diameter vandtillabsslange in 1 1 1 1 1 1
Sugefilter bestillingsnummer 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-
012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0
Effektdata maskine
Standarddysens dysesterrelse 047 047 050 050 050 047
Vandtryk med standarddyse MPa 20 20 23 23 21 25
Driftsovertryk (maks.) MPa 25 25 25 25 25 28
Transportmaengde, vand I/min 15 15 16,7 16,7 16,67 16,67
Hgijtrykspistolens tilbageslagskraft N 48 49 56 56 56 62
Mal og vaegt
Typisk driftsveegt kg 62,4 74 63,4 75 63,4 67
Lesengde mm 607 607 607 607 607 607
Bredde mm 518 518 518 518 518 518
Hgjde mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
Oliemaengde | 1,0 1,0 1,0 1,0 1 1,0
Olietype Type SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE 90
Beregnede vardier iht. EN 60335-2-79
Hand-arm-vibrationsveerdi m/s2 3,6 3,7 4,6 4.4 4,6 4,7
Usikkerhed K m/s® 0,9 0,9 1,0 0,9 1 1
Lydtryksniveau Lpa dB(A) 72 72 72 75 70 74
Usikkerhed Kya dB(A) 3 3 3 3 3 3
Malt lydeffektniveau Lyya dB(A) 91 91 91 91 91 91
Garanteret lydeffektniveau Lyya g dB(A) 93 93 93 93 93 93
HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-
4 SXA 48 4s 4 SXA 48 4 SXA
Landevariant
Land EU KAP KAP EU II EU EU
Elektrisk tilslutning
Spaending \ 400 220 440-460 230 400 400
Fase ~ 3 3 3 3 3 3
Frekvens Hz 50 60 60 50 50 50
Maks. tilladt netimpedans Q 0.0452+j0 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+j0 0.0452+j0
.0283 j0.0283  j0.0283  j0.0283  .0283 .0283
Tilslutningseffekt kW 8,8 75 8 8,5 8,8 8,8
Kapslingsklasse IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Netsikring (treeg, kar. C) A 16 25 16 25 16 16
Forleengerkabel 10 m mm?2 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
Forleengerkabel 30 m mm? 4 4 4 4 4 4
Vandtilslutning
Tillabstryk (maks.) MPa 1 1 1 1 1 1
Tillgbstemperatur (maks.) °C 60 60 60 60 60 60
Tillebsmaengde (min.) I/h 1200 1200 1200 1200 1500 1500
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HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-

4 SXA 4S8 4s 4 SXA 48 4 SXA
Indsugningshgjde (maks.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
Min. leengde vandtillgbsslange m 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5
Min. diameter vandtillabsslange in 1 1 1 1 1 1
Sugefilter bestillingsnummer 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-

012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0
Effektdata maskine
Standarddysens dysestarrelse 047 055 050 050 075 075
Vandtryk med standarddyse MPa 25 19 22 23 18 18
Driftsovertryk (maks.) MPa 28 22 25 26 25 25
Transportmaengde, vand I/min 16,67 16,67 16,67 16,67 21,67 21,67
Haijtrykspistolens tilbageslagskraft N 62 54 58 60 68 68
Mal og vaegt
Typisk driftsvaegt kg 78,6 67,0 67 75 69,8 81,4
Laengde mm 607 607 607 607 607 607
Bredde mm 518 518 518 518 518 518
Hojde mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
Oliemaengde | 1,0 1 1 1 1,0 1,0
Olietype Type SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE 90
Beregnede vardier iht. EN 60335-2-79
Hand-arm-vibrationsveerdi m/s2 4,7 6,1 6,6 53 3,7 3,7
Usikkerhed K m/s? 1 1,5 1,2 1,3 0,9 0,9
Lydtryksniveau Ly dB(A) 76 75 75 75 74 75
Usikkerhed Kpa dB(A) 3 3 3 3 3 3
Mailt lydeffektniveau Lyya dB(A) 91 91 91 91 91 91
Garanteret lydeffektniveau Lyyp g dB(A) 93 93 93 93 93 93
Arsag til undtagelse i henhold til forordning (EU) 2019/ HD 9/20-4 S
1781, bilag |, afsnit 2 (12): j) HD 10/21-4 S
Der tages forbehold for tekniske aendringer. EN 61000-3-11: 2020

HD 10/25-4 S

Hermed erkleerer vi, at nedenstaende maskine pa grund
af sin udformning og konstruktion i den udferelse, i hvil-
ken den saelges af os, overholder EU-direktivernes re-

levante, grundlaeggende sikkerheds- og

sundhedsmaessige krav. Hvis maskinen sendres uden
aftale med os, mister denne attest sin gyldighed.

Produkt: Hgjtryksrenser
Type: 1.286-xxx.x

Relevante EU-direktiver
2000/14/EF

2006/42/EF (+2009/127/EF)
2011/65/EU

2014/30/EU

2009/125/EF

Anvendt(e) forordning(er)
(EU) 2019/1781

Anvendte harmoniserede standarder
EN 60335-1

EN 60335-2-79

EN IEC 63000: 2018

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 1997+A1: 2001+A2: 2008
EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-3: 2013
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EN 62233: 2008
Anvendte nationale standarder

Lydeffektniveau dB(A)
HD 9/20-4 S(XA)
Malt: 91
Garanteret: 93
HD 10/21-4 S(XA)
Malt: 91
Garanteret: 93
HD 13/18-4 S(XA)
Mailt: 91
Garanteret: 93
HD 10/25-4 S(XA)
Mailt: 91
Garanteret: 93

Underskriverne handler pa bestyrelsens vegne og med

dennes fuldmagt.
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Generelle merknader
Les denne oversettelsen av den origina-
A |||| le driftsveiledningen for apparatet tas i

bruk fgrste gang, og felg de vedlagte

sikkerhetsanvisningene. Falg anvisningene.
Oppbevar begge heftene til senere bruk eller for annen
eier.

Forskriftsmessig bruk

Denne haytrykksvaskeren skal kun brukes til falgende
arbeid:

Rengjering med haytrykksstréle uten rengjerings-
middel (f.eks. av fasader, terrasser, hageredskaper)
Rengjering med lavtrykksstrale og rengjerings-
middel med begerskumlansen som leveres som til-
beher (f. eks. av maskiner, kjgretoyer, byggverk,
verktay)

For vanskelige flekker anbefaler vi en rotordyse som
spesialtilbehar.

Ved varianten HD...Plus er rotordyse inkludert i leverin-
gen.

Apparatet kan betjenes med Servo Control-tilbehgr.

Grenseverdier for vannforsyning

OBS

Forurenset vann

Tidligere slitasje eller avleiringer i apparatet

Forsyn apparatet kun med rent vann eller resirkulert
vann som ikke overskrider grenseverdiene.

For vannforsyningen gjelder falgende grenseverdier:

pH-verdi: 6,5-9,5

Elektrisk ledeevne: Ledeevne for ferskvann

+ 1200 uS/cm, maks. ledeevne 2000 puS/cm
Sedimenterbare stoffer (prevevolum 1 |, bunnfel-
lingstid 30 minutter): < 0,5 mg/I

Stoffer som kan filtreres ut: < 50 mg/l, ingen slipe-
midler

Hydrokarboner: < 20 mg/|

Klorid: < 300 mg/I

Sulfat: <240 mg/I

Kalsium: < 200 mg/l

Total hardhet: < 28 °dH, < 50° TH, < 500 ppm
(mg CaCOg3/l)

Jern: < 0,5 mg/l

Mangan: < 0,05 mg/I

Kobber: <2 mgl/l

Aktivt klor: < 0,3 mg/I

Fritt for feele lukter

Miljovern

&y Materialet i emballasjen kan resirkuleres. Kvitt

deg med emballasjen pa en miljgvennlig mate.
Elektriske og elektroniske apparater inneholder
verdifulle resirkulerbare materialer og ofte deler

= SOM batterier, batteripakker eller olje. Disse kan

utgjere en potensiell fare for helse og milje ved

feil bruk eller feil avfallsbehandling. Disse delene er
imidlertid nedvendige for korrekt drift av apparatet. Ap-
parater merket med dette symbolet skal ikke kastes i
husholdningsavfallet.

Anvisninger om innhold (REACH)

Aktuell informasjon om innholdsstoffene finner du pa:
www.kaercher.de/REACH

Tilbehor og reservedeler

Bruk bare originalt tilbehgr og originale reservedeler; de
garanterer for en sikker og problemfri drift av apparatet.
Informasjon om tilbeher og reservedeler finner du pa
www.kaercher.com.

Leveringsomfang

Kontroller at innholdet i pakken er komplett nar du pak-
ker ut. Manglende tilbehgr eller transportskader skal
meldes til forhandleren.

Sikkerhetsinstrukser

Les sikkerhetsinstruksene 5.951-949.0 fgr appara-
tet tas i bruk ferste gang.

Falg nasjonale forskrifter for veeskestralere.

Folg nasjonale forskrifter om forebyggelse av ulyk-
ker. Vaeskestralere ma testes regelmessig. Testre-
sultatet ma dokumenteres skriftlig.

Ikke foreta noen forandringer pa apparatet og tilbe-
hgret.

Symboler pa apparatet

Apparatet ma ikke umiddelbart kobles til det
offentlige drikkevannsnettet.

Ikke rett hgytrykksstralen mot personer, dyr,
aktiv elektrisk utrustning eller mot selve appa-

Norsk

ratet. Beskytt apparatet mot frost.
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Sikkerhetsinnretninger

A FORSIKTIG

Manglende eller endrede sikkerhetsinnretninger
Sikkerhetsinnretningene tjener til din egen sikkerhet.
Du mé aldri forandre eller omga sikkerhetsinnretninger.
Sikkerhetsinnretningene er stilt inn og plombert pa fa-
brikken. De ma kun stilles inn av kundeservice.

Overlgpsventil med trykkbryter

Nar vannmengden reduseres med trykk-/mengderegu-
leringen, apnes overlgpsventilen og en del av vannet
flyter tilbake til pumpens sugeside.

Nar du slipper avtrekkeren pa hgytrykkspistolen, slar
trykkbryteren av heytrykkspumpen og haytrykksstralen
stopper.

Hvis avtrekkeren trykkes, kobles pumpen inn igjen.

Beskrivelse av apparatet

Oversikt over maskinen
Se grafikkside
Figur A
Figur B

@ Finfilter

(2) Maskindeksel

@ Kontrollampe driftsstatus / feil *
(® Kabelholder

(®) Typeskilt

(8) Slangevogn **

(@) Gummistrammer **
Skyvehandtak

@ Vibrasoft rotordyse ****
Overfalsmutter

(@) Heytrykksdyse

(2 Stalrer EASY!Lock

@ Trykk-/mengderegulering
Hoytrykkspistol EASY!Force
({5 Sikkerhetslas

Avtrekker

({7 Sikringshendel
Hoytrykksslange EASY!Lock
Slangetrommel ***
Stralergrholder

@ Festeskrueenhet apparathette
@2 Tilbehgrsrom

@3 Apparatbryter
Oljenivaindikator

@) Hoytrykkstilkobling EASYILock **
@6) Dyseholder

@7) Vanntilkobling

* kun ved HD 10/25 og HD 13/18
** bare ved utfgrelse S

*** bare ved utfgrelse SXA
**** bare ved utferelse pluss

________Montering_________
Aktivere lufting av oljebeholderen

Skru ut festeskruen til apparatdekselet.

2. Ta av apparatdekselet.

3. Klipp av tuppen pa oljetankdekselet sa langt at det
dannes en liten apning.
Figur C

(*) Deksel

(@ Oljebeholder

-

4. Fest apparatdekselet.

Kontrollere oljeniva
1. Sett apparatet pa et vannrett underlag.
2. Oljenivaet ma veere mellom "MIN"- og "MAX"-mer-
kene pa oljenivaindikatoren.

Drei kabelholderen
Ved behov kan kabelholderne dreies.
1. Skru ut skruen ca. 4 omdreininger.
Figur D

@ Skrue

(@) Kabelholder

2. Trekk ut kabelholderen og drei den til gnsket stilling.

3. Trykk kabelholderen mot apparatet slik at den griper
inn i sperren.

4. Trekk til skruen.

Montere tilbehor

Merknad

EASY!Lock-systemet forbinder komponentene raskt og

sikkert med kun én omdreining med hurtiggjenger.

1. Sett hgytrykksdysen pa lansen.

2. Monter overfalsmutteren og trekk den til for hand
(EASY!Lock).

3. Koble stralergret til hgytrykkspistolen og trekk det til
for hand (EASY!Lock).

Figur E

For apparater uten slangetrommel:

4. Koble haytrykksslangen til haytrykkspistolen og ap-
paratets haytrykkstilkobling og trekk til for hand
(EASY!Lock).

For apparater med slangetrommel:

5. Koble hgytrykksslangen til haytrykkspistolen og
stram for hand (EASY!Lock).

Elektrisk tilkobling

A FARE

Fare for personskader fra elektrisk stot

Koble apparatet til stramnettet med stopselet. En tilkob-
ling til stromnettet som ikke kan kobles fra, er forbudt.
Stopselet er ment for frakobling fra nettet.

Apparatet ma kun kobles til vekselstram.

Bruk en skjateledning med tilstrekkelig tverrsnitt (se
"Tekniske data").

Vikle av skjoteledningen helt fra kabeltrommelen.

1. Vikle ut stremledningen og legg den ut pa gulvet.
2. Sett stapselet inn i stikkontakten.

82 Norsk



Vanntilkobling

Tilkobling til en vannledning

A  ADVARSEL

Tilbakestremning av forurenset vann i drikkevann-

snettet

Helsefare

Ta hensyn til forskriftene fra vannverket.

| henhold til gyldige forskrifter ma apparatet aldri brukes

pa drikkevannsnettet uten systemskille. Bruk en sys-

temskiller fra KARCHER eller alternativt en systemskil-
ler i henhold til NS-EN 12729 type BA. Vann som har
gatt giennom en systemskiller, er ikke lenger klassifisert
som drikkevann. Koble alltid systemskilleren til vannfor-
syningen, aldri direkte til apparatets vanntilkobling.

1. Kontroller vannforsyningen for tilfarselstrykk, tilfar-
selstemperatur og tilferselsmengde (se kapittel
Tekniske spesifikasjoner).

2. Forbind systemskilleren og apparatets vanntilkob-
ling med en vanntilfgrselsslange (krav til vanntilfar-
selsslange, se kapittel Tekniske spesifikasjoner).

3. Apne vanntilfarselen.

Suge vann fra beholder
1. Skru fast sugeslangen med filteret pa vanntilkoblin-
gen (bestillingsnummer for filteret, se kapittel Tek-
niske spesifikasjoner).
2. Luft ut apparatet (se kapitlet Lufte ut apparatet).

Lufte ut apparatet
Skru hgytrykksdysen av stralergret.
La apparatet ga til vannet kommer ut uten bobler.
Ved lufteproblemer ma apparatet kjgres i 10
sekunder, deretter slas av. Gjenta prosessen flere
ganger.
4. Sla av apparatet.
5. Skru heytrykksdysen pa strélergret.

A FARE

Fare for personskader

Hoytrykksstralen kan forarsake skader.

Fest aldri avtrekkeren og sikkerhetsspaken i inntrykket
posisjon.

Ikke bruk haytrykkspistolen hvis sikkerhetsspaken er
skadet.

Kontakt kundeservice hvis sikkerhetsspaken er defekt.
Skyv sikkerhetslasen til haytrykkspistolen fremover for
alt arbeid pa apparatet.

Apparatet skal aldri brukes uten montert lanse. Kontrol-
ler at lansen er festet godt. Lansen méa veere strammet
for hand.

Hold haytrykkspistolen og stralergret med begge
hendene.

Kontroller apparatet, tilbehar, tilforselsledninger og til-
koblinger med tanke péa skader. Apparatet skal kun bru-
kes nér det er i feilfri stand.

Automatisk slangetrommel

Apparatet er utstyrt med en automatisk slangetrommel.

wn =

Rulle ut slangen
1. Trekk ut slangen.
2. Slangetrommelen kobler seg inn ved avlastning.

Rulle opp slangen

A FARE

Fare for personskader

Hvis haytrykkslangen slippes under oppviklingen, kan

den bevege seg ukontrollert og sla mot gjenstander og

slynges rundit.

Hold haytrykkslangen godt og for den under

oppviklingsprosessen.

Ikke grip inn i slangetrommelen.

1. Trekk slangen kort ut og avlast den.
Slangetrommelen ruller slangen automatisk opp.

2. Under opprullingen kan du regulere opprullingshas-
tigheten ved a fare slangen.

Apnelstenge hgytrykkspistolen
1. Trykk inn sikkerhetsspaken og avtrekkeren.
Heytrykkspistolen apnes.
2. Slipp sikkerhetsspaken og avtrekkeren.
Haytrykkspistolen lukkes.

Drift med hoytrykk

Merknad

Apparatet er utstyrt med en trykkbryter. Motoren starter

kun hvis haytrykkspistolen er &pnet.

1. Ved apparater med slangetrommel: Rull hgytrykks-
slangen helt ut fra slangetrommelen.

2. Sett apparatbryteren pa “I”.
Ved HD 10/25...0g 13/18...: Kontrollampen lyser
gront.

3. Avsikre haytrykkspistolen ved a skyve sikkerhetsla-
sen for hegytrykkspistolen bakover.

4. Apne heytrykkspistolen.

A FARE

Fare for personskader

Vannstralen som kommer ut av trykk-/mengderegulerin-

gen, kan forarsake personskader.

Pass pa at forbindelsen mellom trykk-/mengderegule-

ringen og lansen ikke l@sner.

5. Stillinn arbeidstrykk og vannmengde ved a dreie pa
trykk- og mengdereguleringen.

Merknad

Ved det laveste transportvolumet serger spillvarmen fra

motoren for en oppvarming av vannet til ca. 15 °C.

Drift med rengjeringsmiddel

AN  ADVARSEL

Feil omgang med rengjoringsmidler

Helsefare

Folg sikkerhetsanvisningene for rengjeringsmiddelet.
OBS

Uegnede rengjoringsmidler

Skade péa apparatet og objektene som skal rengjores
Bruk kun rengjsringsmidler som er godkjent av KAR-
CHER.

Folg doseringsanbefalingene og anvisningene som fol-
ger med rengjgringsmiddelet.

Veer sparsommelig i bruken av rengjeringsmidler for &
skéane miljpet.

Merknad

KARCHER rengjgringsmidler garanterer at arbeidet
skjer uten problemer. Innhent rad eller be om a fa til-
sendlt var katalog eller vare informasjonsblader om ren-
gjeringsmidlene.

Merknad

Det trengs en skumlanse (ekstrautstyr) til drift med ren-
gjeringsmiddel.
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1. Skru av beholderen.
Figur F

(™ Beholder

(@) Skummunnstykke
() Haytrykkspistol
(@ Sugeslange

(®) Blendesett
Innblanding av rengjeringsmiddel: 3=hgy, 2=mid-
dels, 1=lav

Sett gnsket blender inn i sugeslangen.

Fyll rengjeringsmiddelet i beholderen.

Skru beholderen pa skummunnstykket.

Ta stralergret av hgytrykkspistolen.

Plasser koppskumlansen pa hgytrykkspistolen og
stram den for hand.

Ta haytrykksvaskeren i bruk.

Anbefalt rengjeringsmetode

1. Spray rengjeringsmiddelet sparsommelig pa den
tarre overflaten og la det virke litt (ikke terke).

ookwn

N

2. Spyl det Izsnede smusset av med haytrykksstralen.

Etter drift med rengjeringsmiddel

Koppskumlansen ma spyles etter bruk for & unnga at

rengjeringsmiddel hoper seg opp.

1. Skru av beholderen.

2. Hell rester av rengjgringsmiddelet tilbake i leve-
ringsemballasjen.

3. Fyll beholderen med rent vann.

4. Skru beholderen pa begerskumlansen.

5. Kjor begerskumlansen i ca. 1 minutt for & spyle ut
rester av rengjaringsmiddel.

6. Tem beholderen.

Avbryte driften
1. Steng haytrykkspistolen.
Apparatet slas av.
2. Skyv sikkerhetslasen framover.
Haytrykkspistolen er sikret.

Fortsette driften
1. Skyv sikkerhetslasen bakover.
Haytrykkspistolens sikring er opphevet.
2. Apne haytrykkspistolen.
Apparatet slas pa.

Beredskapstid

Kun utfgrelsene HD 10/25... og HD 13/18... er utstyrt
med denne funksjonen.
Innenfor beredskapstiden starter apparatet nar hgy-
trykkspistolen apnes. Kontrollampen lyser grent.
Hvis haytrykkspistolen forblir lukket i 30 minutter, av-
sluttes beredskapstiden. Kontrollampen blinker grent.

Tilbakestill beredskapstid
1. Sett apparatbryteren pa “0”.
2. Ventinoen sekunder.
3. Sett apparatbryteren pa “I”.
Apparatet kan stilles om til kontinuerlig drift av kunde-
service.

Avslutte driften

AN ADVARSEL

Fare for skalding

Vannrester i det utkoblede apparatet kan varmes opp.

Nar du fierner slangen fra vanntilfarselen, kan det opp-

varmede vannet sprute ut og fordrsake skalding.

Ikke fiern vanntilfarselsslangen for apparatet er avkjolt.

1. Steng vanninntaket.

2. Apne heytrykkspistolen.

3. Settapparatbryterentil “I” og la apparatetgai5til 10
sekunder.

4. Steng hgytrykkspistolen.

5. Sett apparatbryteren pa “0”.

6. Trekk stapselet ut av stikkontakten med terre hen-
der.

7. Fjern vanntilfgrselen.

8. Apne haytrykkspistolen til apparatet er trykklgst.

9. Skyv sikkerhetslasen framover.
Hoytrykkspistolen er sikret.

A FORSIKTIG

Ved ignorering av vekten

Fare for personskader og materielle skader

Ta hensyn til apparatets vekt ved transport og lagring.

OBS

Ikke korrekt transport

Fare for materielle skader

Beskytt avtrekkeren p& haytrykkspistolen mot skader.
Transportere apparatet i kjgretey: Sikre apparatet
sa det ikke kan skli eller velte iht. gjeldende ret-
ningslinjer.

® Transportere apparatet over lengre avstander:
Trekk eller skyv apparatet med skyvebgylen.

Transport med kran

A FARE
Fare for personskader
Et apparat som transporteres feil med kran, kan falle
ned og forarsake skader.
Folg lokale sikkerhetshenvisninger og forskrifter om
forebygging av ulykker.
Apparatet skal kun transporteres med kran av personer
som er oppleert i betjening av kranen.
Kontroller om Igfteverktoyet er skadet for hver transport
med kranen.
Kontroller om apparatet er skadet fgr hver transport
med kran.
Loft bare apparatet som beskrevet i slutten av kapitlet.
Ikke fest lastopptaksinnretningen pa skyvebaylen for
apparatet.
Ikke surr loftekjettinger rundt apparatet.
Sikre lafteinnretningen slik at lasten ikke blir hengende
utilsiktet utenfor.
For transport med kran fijerner du lansen med haytrykk-
spistolen, dysene og andre lgse gjenstander.
lkke transporter andre gjenstander pa apparatet under
laftingen.
lkke st& under lasten.
Pass pa at det ikke befinner seg noen personer i kra-
nens fareomréade.
La aldri apparatet veere ubevoktet sa lenge det henger i
kranen.
1. Fest lgfteinnretningen pa apparatet.

Figur G

Figur H
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A FORSIKTIG

Ved ignorering av vekten

Fare for personskader og materielle skader

Ta hensyn til apparatets vekt ved transport og lagring.
Oppbevar apparatet kun innenders.

Oppbevare apparatet
1. Plasser lansen med hgytrykkspistolen i dyseholde-
ren og la den ga i inngrep i lanseholderen.
2. Vikle stremkabelen rundt kabelholderen og fest den
med kabelklemmen.
3. Vikle opp heytrykksslangen:

a Versjon S: Vikle opp haytrykkslangen, plasser
den pa slangevognen og fest med gummiklem-
men.

b Versjon SXA: vikle opp haytrykkslangen pa slan-
getrommelen.

Frostbeskyttelse

OBS

Frost adelegger apparatet hvis det ikke er helt tomt

for vann.

Oppbevar apparatet pa et frostfritt sted.

Hvis frostfri oppbevaring ikke er mulig:

1. Tapp ut vannet.

2. Pump vanlig frostbeskyttelsesmiddel gjennom ap-
paratet.

3. Kjer apparatet i maks. 1 minutt til pumpen og lednin-
gene er tomme.

Merknad

Bruk vanlig frostbeskyttelsesmiddel basert pa glykol for

biler. Ta hensyn til handteringsforskriftene fra produsen-

ten av frostbeskyttelsesmiddel.

Stell og vedlikehold

A FARE

Utilsiktet start av apparatet

Fare for personskader, elektrisk stot

Sla apparatet av for alt arbeid og trekk ut stepselet.
Merknad

Gammel olje skal bare kastes pa steder som er ment for
dette. Lever den gamle oljen péa dette stedet. Det er
straffbart & forurense miljeet med gammel olje.

Sikkerhetsinspeksjon/vedlikeholdskontrakt
Du kan avtale regelmessig sikkerhetsinspeksjon med
forhandleren din, eller innga en vedlikeholdskontrakt.
Snakk med dem for rad.

Vedlikeholdsintervaller
For hver bruk

® Kontroller om strgmledningen er skadet.
En ledning som er skadet ma skiftes av autorisert
kundeservice eller et elektrofirma.
® Kontroller om hgytrykksslangen er skadet.
En haytrykksslange som er skadet ma skiftes ut.
® Kontroller om apparatet er tett.
3 draper vann per minutt er tillatt. Hvis det lekker
mer enn det, ma du kontakte kundeservice.
Ukentlig
® Kontroller oljenivaet. Ved melkeaktig olje (vann i ol-
jen) ma du kontakte kundeservice omgaende.
® Rengjer finfilteret.
Figur |

(D Filterhus

(@ Finfilter

(®) O-ring

@ Handtak, utfellbart
(&) Tilkoblingsstusser
(&) Overfalsmutter

a Skru av overfalsmutteren.

b Trekk ut tilkoblingsstussen.

c Trekk finfilteret i det utfellbare handtaket ut av fil-
terhuset.

d Spyl finfilteret med rent vann eller blas av det
med trykkluft.

e Kontroller O-ringen pa finfilteret og skift den ved

behov.

Sett finfilteret inn i filterhuset.

Kontroller O-ringen pa tilkoblingsstussen og skift

den ved behov.

Fest tilkoblingsstussen.

Skru pa overfalsmutteren og trekk den til for

hand.

Hver 500. driftstime, minst arlig

® La kundeservice utfere vedlikehold pa apparatet.
® Skift oljen i hgytrykkspumpen:
a Vipp apparatet bakover og legg det ned.
b Plasser en oppsamlingsbeholder for gammel olje
under utlgpsrenna.
Figur J

(1) Parentes
@) O-ring
(® Plugg

(® Utlgpsrenne

- «a

¢ Trekk ut klemmen nedover.

d Trekk ut pluggen.

e Tapp ut oljen i et oppsamlingskar.

f Kontroller O-ringen pa pluggen, skift den ved be-
hov.

g Sett inn pluggen og sikre den med klemmen.

h Terk av all olje som er igjen i utlgpsrenna.

i Rett opp apparatet.

j Skru ut festeskruen til apparatdekselet.

k Ta av apparatdekselet.

| Ta av lokket pa oljebeholderen.
Figur C

(1) Deksel

(@ Oljebeholder

m Fyll ny olje sakte slik at luftbobler kan slippe ut.
Oljemengde og -type, se “Tekniske data”.

n Sett pa lokket pa oljebeholderen igjen.

o Sett pa og fest apparatdekselet igjen.

p Kjor apparatet i 5 minutter og kontroller deretter
oljenivaet pa nytt.

Vedlikeholdsarbeid
Skift haytrykkslange

A  ADVARSEL

Fare for personskader

Slangetrommelen kan dreie veldig fort og uventet nar
sperringen lgsner.

Folg de pafelgende trinnene naye, og sikre slangetrom-
melen som beskrevet.
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Merknad
Bare haytrykksslanger i utfgrelsen "Ultra Guard” er eg-
net for dette apparatet.
1. Left av dekselet pa slangetrommelen med en skru-
trekker.
Figur K

(1) Deksel

2. Rull hgytrykksslangen helt ut fra slangetrommelen.
3. Fer en unbrakongkkel SW 10 gjennom den seks-
kantede apningen i huset. Sett ngkkelen salangtinn
at slangetrommelen er blokkert.
Figur L

(™) Apning, sekskantet
Figur M
(™) Unbrakongkkel SW 10

4. Skru ut 2 skruer.
Figur N

(@) Slangepropp
(2) Haytrykksslange

(®) Skrue

5. Fjern slangestopperen fra hgytrykkslangen.
6. Trekk ut sikkerhetskroken.
Figur O

(@) Slangetilkobling
(@) Underlagsskiver
(3 Haytrykksslange.
(® Sikkerhetskrok

7. Trekk haytrykksslangen ut av slangetilkoblingen.
8. For den nye hgytrykkslangen gjennom slangefg-
ringsrullene og sett den inn i slangetilkoblingen.
Hold heye med dreieretningen pa slangetromme-
len.
Figur P

(@) Slangefaringsrull

9. Sett sikkerhetskroken inn i slangetilkoblingen.

10. Kontroller om alle underlagsskiver sitter bak sikker-
hetskroken.

11. Plasser slangeproppen i den andre enden av hay-
trykksslangen. Avstand til slangeenden ca. 1 m (til
haytrykkspistolen).

12. Koble apparatet til vann- og stremforsyningen, kjor i
gang og kontroller tilkoblingen med tanke pa lekka-
sjer.

13. Stram slangen og hold den pa plass. Trekk ut unbra-
kongkkelen nar slangen er strammet.

14. Las opp slangetrommelen ved & trekke i hgytrykks-
slangen og la haytrykksslangen rulle opp sakte.
Kontroller opprullingshastigheten ved a holde fast
slangen.

15. Sett pa lokket igjen.

Utbedring av feil

A FARE

Utilsiktet start av apparatet, beroring av stremferen-
de deler

Fare for personskader, elektrisk stot

Sla av apparatet for det arbeides péa det.

Trekk ut stgpselet.

La alle kontroller av og alt arbeid pa elektriske deler ut-
fores av en fagperson.

Oppswok autorisert kundeservice ved feil som ikke er
oppfert i dette kapitlet.

Kontrollampe

Merknad
Denne funksjonen er bare tilgjengelig ved HD 10/25...
og HD 13/18....
Kontrollampen indikerer driftstilstander (grenn) og feil
(red).
Tilbakestilling av kontrollampen
1. Sett apparatbryteren pa “0”.
2. Ventinoen sekunder.
3. Sett apparatbryteren pa “I”.

Visning av driftsstatus

Permanent lys grent
Apparatet er driftsklart.
Blinker grent 1 gang
Etter 30 minutter kontinuerlig drift er driftsberedskapen
utlgpt, og apparatet kobles ut (sikkerhet hvis haytrykks-
slangen har sprukket).
For & starte beredskapstiden pa nytt:
1. Sett apparatbryteren pa “0”.
2. Ventinoen sekunder.
3. Sett apparatbryteren pa “I”.
Visning av feil
Blinker redt 1 gang
Haytrykkssiden er utett.
1. Kontroller haytrykksslangen, slangeforbindelsene
og haytrykkspistolen for lekkasjer.
Blinker redt 2 ganger
Motoren er for varm.
1. Sett apparatbryteren pa “0”.
2. La apparatet avkjgles.
3. Sett apparatbryteren pa “I”.
Merknad
Hvis denne feilen oppstar gjentatte ganger, méa du kon-
trollere dyse, vanntilforselstemperatur, omgivelsestem-
peratur og nettspenning med tanke pa feil.
Blinker radt 3 ganger
Det har oppstatt en feil i stramforsyningen.
1. Kontroller stremtilkoblingen og nettsikringene.
Blinker rodt 4 ganger
Stremopptaket er for hayt.
1. Henvend deg til kundeservice.

Feil uten visning
Apparatet kan ikke startes.
1. Huvis kontrollampen blinker grgnt:
a Sett apparatbryteren pa “0”.
b Sett apparatbryteren pa “I”.
La motoren avkjoles:
a Sett apparatbryteren pa “0”.
b La apparatet avkjgles.
¢ Sett apparatbryteren pa “I”.
Kontroller om stremledningen er skadet.
Kontroller nettspenningen.
Oppswgk kundeservice ved elektrisk feil.
pparatet bygger ikke opp trykk
Kontroller om haytrykksdysen har riktig sterrelse (se
kapitlet "Tekniske data").
2. Rengjer eller skift ut dysen.
3. Luft ut apparatet (se kapitlet “Luft ut vanntilkobling/
apparat”).

mPOor®
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4. Rengjer finfilteret, skift ved behov (se kapitlet "Pleie
og vedlikehold/ukentlig").

5. Kontroller vanntilfgrselsmengden (ngdvendig
mengde finner du i kapitlet “Tekniske data”).

6. Oppsgk kundeservice ved behov.

Pumpen er ikke tett.

Opp til 3 draper vannlekkasje per minutt er tillatt.

® \ed stgrre lekkasje ma apparatet kontrolleres av
kundeservice.

Pumpen banker

1. Kontroller vanntilferselsmengden (ngdvendig
mengde finner du i kapitlet “Tekniske data”).

2. Luft ut apparatet (se kapitlet “Luft ut vanntilkobling/
apparat”).

3. Rengjer finfilteret, skift ved behov (se kapitlet "Pleie
og vedlikehold/ukentlig").

4. Oppsgk kundeservice ved behov.

For lav innblanding av rengjeringsmiddel

1. Kontroller om begerskumlansen som brukes, pas-
ser for apparatets transportvolum.

2. Etterfyll begeret for begerskumlansen.

3. Sett en sterre blende pa sugeslangen.

4. Kontroller om det finnes opphopning av rengjgrings-
middel i sugeslangen og begerskumdysen. Fjern
avleiringer med lunkent vann.

5. Oppsek kundeservice ved behov.

Skumdannelsen er for liten

1. Kontroller om begerskumlansen som brukes, pas-
ser for apparatets transportvolum.

2. Kontroller om det har hopet seg opp rengjerings-
middel i sugeslangen og begerskumlansen. Fjern
avleiringer med lunkent vann.

3. Oppsek kundeservice ved behov.

Var ansvarlige salgsorganisasjon for de enkelte land
har utgitt garantibetingelsene som gjelder i det aktuelle
landet. Eventuelle feil pa apparatet repareres gratis i ga-
rantitiden dersom disse kan fares tilbake til material- el-
ler produksjonsfeil. Ved behov for garantireparasjoner
bes du henvende deg til din forhandler eller naermeste
autoriserte kundeservice og fremvise kjgpskvitteringen.
(Se adresse pa baksiden)

Tekniske spesifikasjoner

HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-

S SXA 4s 4 SXA 4S 4s
Landsspesifikke varianter
Land EU EU EU EU KAP EU
Elektrisk tilkobling
Spenning \Y 400 400 400 400 380 400
Fase ~ 3 3 3 3 3 3
Frekvens Hz 50 50 50 50 50 50
Maks. tillatt nettimpedans Q - - - - - 0.0452 +
j0.0283
Tilkoblingskapasitet kw 7,0 7,0 8,0 8,0 8 8,8
Beskyttelsesgrad IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Nettsikring (treg, kar. C) A 16 16 16 16 16 16
Skjateledning 10 m mm?2 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
Skjgteledning 30 m mm? 4 4 4 4 4 4
Vanntilkobling
Tilferselstrykk (maks.) MPa 1 1 1 1 1 1
Tilferselstemperatur (maks.) °C 60 60 60 60 60 60
Tilferselsmengde (min.) I/h 1100 1100 1200 1200 1200 1200
Innsugingsheyde (maks.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
Minste lengde vanntillfgrselsslange m 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5
Minste diameter vanntilfgrselsslan- in 1 1 1 1 1 1
ge
Sugefilter bestillingsnummer 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-
012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0
Effektspesifikasjoner apparat
Dysestgrrelse pa standarddysen 047 047 050 050 050 047
Vanntrykk med standard dyse MPa 20 20 23 23 21 25
Driftsovertrykk (maks.) MPa 25 25 25 25 25 28
Transportmengde, vann I/min 15 15 16,7 16,7 16,67 16,67
Rekylkraften til hoytrykkspistolen N 48 49 56 56 56 62

Mal og vekt
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HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-

S SXA 4s 4 SXA 48 4s
Gjennomsnittlig driftsvekt kg 62,4 74 63,4 75 63,4 67
Lengde mm 607 607 607 607 607 607
Bredde mm 518 518 518 518 518 518
Hoyde mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
Oljemengde | 1,0 1,0 1,0 1,0 1 1,0
Oljetyper Type SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE 90
Registrerte verdier mht. EN 60335-2-79
Hand-arm-vibrasjonsverdi m/s2 3,6 3,7 4,6 4.4 4,6 4,7
Usikkerhet K m/s® 0,9 0,9 1,0 0,9 1 1
Lydtrykknivé Lya dB(A) 72 72 72 75 70 74
Usikkerhet Ko dB(A) 3 3 3 3 3 3
Malt lydeffektniva Lyya dB(A) 91 91 91 91 91 91
garantert lydeffektniva Lyya 4 dB(A) 93 93 93 93 93 93
HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-
4 SXA 48 4s 4 SXA 48 4 SXA
Landsspesifikke varianter
Land EU KAP KAP EU Il EU EU
Elektrisk tilkobling
Spenning \ 400 220 440-460 230 400 400
Fase ~ 3 3 3 3 3 3
Frekvens Hz 50 60 60 50 50 50
Maks. tillatt nettimpedans Q 0.0452 + 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+ 0.0452 0.0452 +
j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283  +j0.0283 j0.0283
Tilkoblingskapasitet kw 8,8 75 8 8,5 8,8 8,8
Beskyttelsesgrad IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Nettsikring (treg, kar. C) A 16 25 16 25 16 16
Skjeteledning 10 m mm? 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
Skjoteledning 30 m mm? 4 4 4 4 4 4
Vanntilkobling
Tilferselstrykk (maks.) MPa 1 1 1 1 1 1
Tilferselstemperatur (maks.) °C 60 60 60 60 60 60
Tilferselsmengde (min.) I/h 1200 1200 1200 1200 1500 1500
Innsugingshgyde (maks.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
Minste lengde vanntillfgrselsslange m 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5
Minste diameter vanntilfgrselsslan- in 1 1 1 1 1 1
ge
Sugefilter bestillingsnummer 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-
012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0
Effektspesifikasjoner apparat
Dysestorrelse pa standarddysen 047 055 050 050 075 075
Vanntrykk med standard dyse MPa 25 19 22 23 18 18
Driftsovertrykk (maks.) MPa 28 22 25 26 25 25
Transportmengde, vann I/min 16,67 16,67 16,67 16,67 21,67 21,67
Rekylkraften til hoytrykkspistolen N 62 54 58 60 68 68
Mal og vekt
Gjennomsnittlig driftsvekt kg 78,6 67,0 67 75 69,8 81,4
Lengde mm 607 607 607 607 607 607
Bredde mm 518 518 518 518 518 518
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HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-

4 SXA 4S 4s 4 SXA 4S8 4 SXA
Hoyde mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
Olijemengde | 1,0 1 1 1 1,0 1,0
Oljetyper Type SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE 90
Registrerte verdier mht. EN 60335-2-79
Hand-arm-vibrasjonsverdi m/s2 4,7 6,1 6,6 53 3,7 3,7
Usikkerhet K m/s? 1 1,5 1,2 1,3 0,9 0,9
Lydtrykkniva Loa dB(A) 76 75 75 75 74 75
Usikkerhet K,z dB(A) 3 3 3 3 3 3
Malt lydeffektniva Lyya dB(A) 91 91 91 91 91 91
garantert lydeffektniva Lya 4 dB(A) 93 93 93 93 93 93
Unntaksgrunn i henhold til forordning (EU) 2019/1781 HD 10/25-4 S(XA)
vedlegg | avsnitt 2 (12): j) Mait: 91

Med forbehold om tekniske endringer.

EU-samsvarserklaering

Vi erkleerer herved at maskinen beskrevet nedenfor pa
grunn av design og konstruksjon, samt i versjonen som
vi har markedsfart, oppfyller de relevante grunnleggen-
de helse- og sikkerhetskravene i EU-direktivene.
Endringer pa maskinen uten avtale med oss, gjer at
denne erklaeringen blir ugyldig.

Produkt: Haytrykksspyler

Type: 1.286-xxx.x

Gjeldende EU-direktiver
2000/14/EF

2006/42/EF (+2009/127/EF)
2011/65/EU

2014/30/EU

2009/125/EF

Anvendt(e) forordning(er)
(EU) 2019/1781

Anvendte harmoniserte standarder
EN 60335-1

EN 60335-2-79

EN IEC 63000: 2018

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 1997+A1: 2001+A2: 2008
EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-3: 2013

HD 9/20-4 S

HD 10/21-4 S
EN 61000-3-11: 2020

HD 13/18-4 S

HD 10/25-4 S
EN 62233: 2008

Anvendte nasjonale standarder

Lydeffektniva dB(A)
HD 9/20-4 S(XA)
Malt: 91

Garantert: 93

HD 10/21-4 S(XA)
Mailt: 91

Garantert: 93

HD 13/18-4 S(XA)
Mailt: 91

Garantert: 93

Garantert: 93

Undertegnede handler pa vegne av og med fullmakt fra
styret.

W fGsac

H. Jenner S. Reiser
Chairman of the Board of Management Manager Regulatory Affairs & Certification

Dokumentasjonsfullmektig:

S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Kéarcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
TIf.: +49 7195 14-0

Faks: +49 7195 14-2212
Winnenden, 2022/08/01
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Allméan information
Las igenom den har originalbruksanvis-
& |||| ningen och medféljande sakerhetsinfor-

mation innan du anvander din apparat
forsta gangen. Folj alla anvisningar.
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Forvara bada héftena for framtida bruk eller for nasta
agare.

Avsedd anvandning

Denna hogtryckstvatt far endast anvandas for féljande

arbeten:

e Rengoring med hdgtrycksstrale utan rengdringsme-
del (t.ex. av fasader, terrasser, trédgardsredskap)

e Rengodr med lagtrycksstralen och rengéringsmedlet
med tillvalet behallarskumlans (t.ex. av maskiner,
fordon, strukturer, verktyg)

For envis smuts rekommenderar vi ett rotormunstycke

som specialtillbehor.

For varianten HD...Plus ingar ett rotormunstycke i leve-

ransens omfattning.

Enheten kan mandvreras med tillbehéret servostyrning.

Gransvarde for vattenforsorjning

OBSERVERA

Smutsigt vatten

For tidiga forslitningar eller avlagringar i maskinen

Fyll endast p4 maskinen med rent vatten eller atervun-

net vatten som inte dverskrider grénsvérdena.

For vattenforsorjningen galler féljande gransvarden:

e pH-varde: 6,5-9,5

e Elektrisk ledningsférmaga: ledningsférmaga hos
farskvatten + 1 200 uS/cm, maximal ledningsférma-
ga 2 000 uS/cm

e Amnen som kan avséttas (provvolym 1 |, avsétt-
ningstid 30 minuter): < 0,5 mg/l

e Amnen som kan filtreras bort: < 50 mg/l, inga abra-

siva amnen

Kolvate: < 20 mg/l

Klorid: < 300 mg/I

Sulfat: < 240 mg/I

Kalcium: < 200 mg/I

Total hardhet: < 28 °dH, < 50° TH, < 500 ppm

(mg CaCOgll)

Jarn: < 0,5 mg/l

Mangan: < 0,05 mg/I

Koppar: <2 mgl/l

Aktivt klor: < 0,3 mg/l

Fri fran dalig lukt

&y Forpackningsmaterialen kan atervinnas. Avfalls-

Q.@ hantera férpackningar pa ett miljovanligt satt.

Elektriska och elektroniska maskiner innehaller

vardefulla atervinningsbara material och ofta
== KOMponenter sdsom engangsbatterier, uppladd-

ningsbara batterier och olja som vid felaktig an-
vandning eller felaktig avfallshantering kan utgora en
potentiell fara fér manniskors halsa och fér miljon.
Dessa komponenter &r dock nddvandiga for korrekt drift
av maskinen. Maskiner som markts med denna symbol
far inte kastas i hushallssoporna.

Information om @dmnen (REACH)
Aktuell information om innehallet finns pa: www.kaer-
cher.de/REACH

Tillbehor och reservdelar

Anvand endast originaltillbehér och originalreservdelar,
sa att en saker och storningsfri drift av maskinen ar ga-
ranterad.

Information om tillbehdr och reservdelar finns pa
www.kaercher.com.

Leveransens omfattning

Kontrollera att innehallet i leveransen ar fullstandigt.
Kontakta din forsaljare om nagot tillbehor saknas eller
om det finns transportskador.

Sakerhetsinformation

Las igenom sékerhetsinformationen 5.951-949.0
innan maskinen tas i drift for forsta gangen.

Folj de nationella foéreskrifterna for hogtryckstvattar.
Folj de nationella féreskrifterna for olycksforebyg-
gande. Hogtryckstvattar maste kontrolleras regel-
bundet. Kontrollresultatet maste dokumenteras
skriftligen.

Genomfor inte nagra andringar av maskin och tillbe-
hor.

Symboler pa maskinen
Maskinen far inte anslutas direkt till drickvat-
tennatet.

aktiv elektrisk utrustning eller mot sjalva ma-
skinen.Skydda maskinen mot frost.

%"é Rikta inte hogtrycksstralen mot personer, djur,
A F

Sakerhetsanordningar

A FORSIKTIGHET

Sékerhetsanordningar som saknas eller har @ndrats
Sékerhetsanordningarna &r till for att skydda dig.
Andra eller férbikoppla aldrig sékerhetsanordningar.
Sakerhetsanordningarna stélls in och plomberas pa fa-
briken. Endast kundtjanst gor instaliningar.

Overstrémsventil med tryckkontakt

Nar vattenmangden minskas med tryck- och mangdreg-
leringen 6ppnas 6verstromsventilen och en del av vatt-
net rinner tillbaka till pumpens sugsida.

Nar avdragsspaken pa spolhandtaget slapps kopplar
tryckkontakten fran hogtryckspumpen och hogtrycks-
stralen stoppas.

Om man drar i avdragsspaken kopplas pumpen till igen.

Maskinbeskrivning

Maskinoversikt
Se grafiksida
Bild A
Bild B

(@) Finfilter

(2) Maskinképa

@ Kontrollampa drifttillstand/stérning *
(@) Kabelhallare

(&) Typskylt

(®) Slangforvaring **

(@) Gummispénnare **
Skjutbygel

@ Vibrasoft rotormunstycke
Kopplingsmutter

(D) Hogtrycksmunstycke
({2 Stralrér EASY!Lock

@ Tryck-/méngdreglering

Hkkk
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Spolhandtag EASY!Force
(i Sakerhetssparr
Avdragsspak

({7 Lasspak

Hégtrycksslang EASY!Lock
Slangtrumma ***

@0) Stralrsrshallare

@1) Fastskruv maskinhuv

@) Tillbehérsfack

@ Maskinens strombrytare
@9 Oljenivaindikering

@5 Hogtrycksanslutning EASY!Lock **
Munstyckshallare

@7 Vattenanslutning

* endast vid HD 10/25 och HD 13/18
** endast for utférande S

*** endast for utférande SXA

**** endast for utférande Plus

Aktivera oljetankens avluftning

Skruva ur maskinkapans fastskruv.

Ta av maskinkapan.

Klipp av oljetankkapans spets sa langt att en liten
Oppning skapas.

Bild C

() Lock

(@) Oljetank

4. Fast maskinkapan.

WN =

Kontrollera oljeniva
1. Stall upp maskinen pa ett vagratt underlag.
2. Oljenivan maste ligga mellan "MIN”- och "MAX”-
markeringarna pa oljenivaindikatorn.

Vrida kabelhallaren
Vid behov kan kabelhallarna vridas.
1. Skruva loss skruven ca 4 varv.
Bild D

@) Skruv

(@) Kabelhallare

2. Dra ut kabelhallaren och vrid den till dnskat lage.

3. Skjut kabelhallaren till maskinen sa att den hakar
fast.

4. Dra at skruven.

Montera tillbehor

Hénvisning
EASY!Lock-systemet kopplar samman komponenter
snabbt och sékert via en snabbgénga med bara en vrid-
ning.
1. Satt fast hogtrycksmunstycket pa stralréret.
2. Montera kopplingsmuttern och dra at for hand

(EASY!Lock).

3. Anslut stralrdret till spolhandtaget och dra at for
hand (EASY!Lock).
Bild E

Pa maskiner utan slangtrumma:

4. Anslut hogtrycksslangen till spolhandtaget och ma-
skinens hogtrycksanslutning och dra at fér hand
(EASY!Lock).

Pa maskiner med slangtrumma:

5. Anslut hogtrycksslangen till spolhandtaget och dra
at for hand (EASY!Lock).

| Elanslutning
A FARA

Risk foér skador pa grund av elektrisk stot

Anslut maskinen till elndtet med en kontakt. Det &r for-
bjudet med en anslutning till elnétet som inte gar att bry-
ta. Kontakten syftar till att bryta anslutningen till nétet.
Anslut bara maskinen till véxelstrém.

Anvénd en forldngningskabel med tillréckligt tvarsnitt
(se "Tekniska data’).

Rulla av féridngningskabeln helt fran kabeltrumman.

1. Linda upp nétkabeln och lagg den pa golvet.

2. Satt in stromkontakten i eluttaget.

Vattenanslutning

Anslutning till en vattenledning

A VARNING

Returfléde av smutsigt vatten till drickvattennétet
Hélsofara

Félj féreskrifterna fran vattenverket.

Enligt géllande féreskrifter far maskinen aldrig drivas ut-
an systemseparerare péa drickvattennétet. Anvénd en
systemseparerare fran KARCHER eller alternativt en
systemseparerare i enlighet med EN 12729 typ BA. Vat-
ten som har passerat en systemseparerare géller inte
ldngre som drickbart. Anslut alltid systemseparerare till
vattenférsdrjningen och aldrig direkt till maskinens vat-
tenanslutning.

1. Kontrollera vattenforsérjningens tilloppstryck,
tilloppstemperatur och tilloppsmangd (se kapitel
Tekniska data).

Koppla samman systemsepareraren och maski-
nens vattenanslutning med en vattentillflédesslang
(krav pa vattentillflodesslang, se kapitel Tekniska
data).

Oppna vattentillflédet.

N

[

Suga upp vatten ur behallaren
Skruva fast sugslangen med filtret pa vattenanslut-
ningen (bestallningsnummer av filter, se kapitel
Tekniska data).
Avlufta maskinen (se kapitel Avilufta maskinen).

-

N

Avlufta maskinen
Skruva loss hogtrycksmunstycke fran stralroret.
Kor maskinen tills vattnet kommer ut utan blasor.
Vid problem med avluftningen ska maskinen koéras i
10 sekunder och sedan sténgas av. Upprepa forlop-
pet flera ganger.
Stang av maskinen.
Skruva pa hoégtrycksmunstycket pa stralroret.

Manovrering

A FARA
Risk for personskador
Hégtrycksstralen kan orsaka personskador.

@ =
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Fixera aldrig avdragsspaken och sékringsarmen i akti-
verad position.

Anvénd inte spolhandtaget om sdkringsarmen &r ska-
dad.

Om sékerhetsspaken &r defekt kontaktar du kundtjénst.
Fére alla arbeten pa maskinen ska spolhandtagets s&-
kerhetsspérr skjutas framat.

Anvénd inte maskinen utan stralrér. Kontrollera att stral-
roret sitter fast. Stralréret maste vara atdraget fér hand.
Hall i spolhandtaget och stralréret med bada hédnderna.
Kontrollera att maskinen, tillbehéren, ledningarna och
anslutningarna inte &r skadade. Anvénd endast maski-
nen i felfritt skick.

Automatisk slangtrumma

Maskinen &r utrustad med en automatisk slangtrumma.

Rulla av slangen
1. Dra ut slangen.
2. Vid avlastning hakar slangtrumman i.

Rulla upp slangen

A FARA

Risk fér personskador

Om hégtrycksslangen frigérs under rullning kan den ut-

féra okontrollerade rérelser, sla mot foremal och snurra

omkring.

Hall hégtrycksslangen stadigt under upprullningen och

styr slangen medan du rullar upp den.

Stick inte in handen i slangtrumman.

1. Dra kort ut slangen och avlasta sedan.
Slangtrumman rullar automatiskt upp slangen.

2. Reglera upprullningshastigheten under upprullning-
en genom att styra slangen.

Oppnalstinga spolhandtaget
1. Aktivera sakringsarmen och avdragsspaken.
Spolhandtaget dppnas.
2. Slapp sakringsarmen och avdragsspaken.
Spolhandtaget stangs.

Drift med hogtryck

Hénvisning

Maskinen &r utrustad med en tryckkontakt. Motorn star-

tas endast om spolhandtaget &r éppet.

1. Pa maskiner med en slangtrumma: Rulla av hég-
trycksslangen helt fran slangtrumman.

2. Stall maskinens strémbrytare pa "I”.
Foér HD 10/25...och 13/18...: Kontrollampan lyser
gront.

3. Frigdr spolhandtaget genom att skjuta spolhandta-
gets sakerhetssparr bakat.

4. Oppna spolhandtaget.

A FARA

Risk fér personskador

Vattenstralen som kommer ut fran tryck-/méngdkontrol-

len kan orsaka skador.

Se till att anslutningen mellan tryck-/méangdkontrollen

och stélréret inte lossnar.

5. Stall in arbetstrycket och vattenméangden genom att
vrida tryck- och mangdregleringen.

Hénvisning

Vid minsta matningsméngd ser restvdrmen fran motorn

till att vattnet vérms upp till ca 15 °C.

Drift med rengoringsmedel

A& VARNING
Felaktig hantering av rengéringsmedel
Hélsofara
Beakta sékerhetsinformationen fér rengéringsmedel.
OBSERVERA
Felaktigt rengéringsmedel
Skador pa maskinen och rengdringsobjekten
Anvénd endast rengéringsmedel som ér tillatna av
KARCHER.
Observera de doseringsrekommendationer och anvis-
ningar som medféljer rengéringsmedlet.
Var sparsam med rengdringsmedel for att skydda mil-
jén.
Hénvisning
KARCHER-rengéringsmedel garanterar ett stérnings-
fritt arbete. Lat oss ge dig rad eller bestéll var katalog el-
ler vara informationsblad om reng6ringsmedel.
Hénvisning
Fér drift med rengdringsmedel behévs en behallar-
skumlans (tillval).
1. Skruva loss behallaren.

Bild F

(@ Behallare

(@) Skummunstycke
(®) Spolhandtag
(@ Sugslang

(®) Blandarsats
Rengdringsmedelstillsats: 3=hdg, 2=medel, 1=lag

Stick in 6nskad bléandare i sugslangen.

Fyll pa rengdringsmedel i behallaren.

Skruva pa behallaren pa skummunstycket.

Lossa stralrorets fran spolhandtaget.

Fast behallarskumlansen pa spolhandtaget och dra
at ordentligt.

7. Ta hogtryckstvatten i drift.

Rekommenderad rengéringsmetod

1. Spruta sparsamt med rengdéringsmedel pa den torra
ytan och Iat verka (inte torka).

2. Spola bort den uppldsta smutsen med hogtrycks-
stralen.

Efter drift med rengéringsmedel
Behallarskumlansen maste spolas efter anvandning for
att undvika rengéringsmedelsavlagringar.

1. Skruva loss behallaren.

2. Hall tillbaka resterande rengéringsmedel i leverans-
férpackningen.

3. Fyll behallaren med klart vatten.

4. Skruva pa behallaren pa behallarskumlansen.

5. Kor behallarskumlansen i ca 1 minut for att spola ur
rester av rengéringsmediet.

6. Tom behallaren.

Avbryta drift
1. Stang spolhandtaget.
Maskinen stangs av.
2. Skjut sakerhetssparren framat.
Spolhandtaget ar sakrat.

Fortsatt drift

1. Skjut sakerhetssparren bakat.
Spolhandtaget &r osékrat.
2. Oppna spolhandtaget.

D0 A wN
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Maskinen slas pa.

Beredskapstid
Endast utférandena HD 10/25... och HD 13/18... &r ut-
rustade med denna funktion.
Under beredskapstiden startar maskinen genom att
spolhandtaget 6ppnas. Kontrollampan lyser gront.
Om spolhandtaget forblir stangt i 30 minuter upphor be-
redskapstiden. Kontrollampan blinkar grént.

Aterstilla beredskapstiden

1. Stall maskinens strémbrytare pa "0”.

2. Vanta nagra sekunder.

3. Stall maskinens strémbrytare pa "I”.

Kundtjanst kan stéalla om maskinen till kontinuerlig drift.

Avsluta driften

A VARNING

Skallningsrisk

Restvatten i det avstdngda aggregatet kan vdrmas upp.

Nér slangen tas bort fran vattenanslutningen kan det

uppvédrmda vattnet spruta ut och férorsaka brannska-

dor.

Ta inte bort vattentillférselslangen férrdn maskinen har

svalnat.

1. Sténg vattentillflédet.

2. Oppna spolhandtaget.

3. Stall in maskinens strombrytare pa ”I” och kér ma-
skinen i 5-10 sekunder.

4. Stang spolhandtaget.

5. Stall maskinens strombrytare pa "0”.

6. Dra ut natkontakten ur vagguttaget med torra han-
der.

7. Avlagsna vattentillflodet.

8. Oppna spolhandtaget tills maskinen &r trycklés.

9. Skjut sdkerhetssparren framat.
Spolhandtaget ar sékrat.

A  FORSIKTIGHET

Bristande hénsyn till vikt

Risk for personskador och materialskador

Ta hénsyn till maskinens vikt vid transport och férvaring.

OBSERVERA

Felaktig transport

Skaderisk

Skydda spolhandtagets avdragsspak mot skador.
Transportera maskinen i fordon: Maskinen ska sak-
ras sa att den inte kan halka och valta enligt gallan-
de riktlinjer.

® Vid lang transport av maskinen: Anvand skjutbygeln
for att dra i eller skjuta pa maskinen.

Krantransport

A FARA

Risk fér personskador

Om maskinen transporteras felaktigt med kanen kan
den falla ner och orsaka skador.

Félj lokala arbetarskyddsféreskrifter och sékerhetsinfor-
mationen.

Endast personer med utbildning inom manévrering av
kran far transportera maskinen via kran.

Kontrollera att lyftanordningen inte dr skadad fére varje
krantransport.

Kontrollera att maskinen inte dr skadad fére varje kran-
transport.

Lyft endast maskinen enligt beskrivningen i slutet av ka-
pitlet.

Fést inte lastanordningen pa maskinens skjutbygel.
Anvénd inte kéttingléngor.
Lyftanordningen maste sékras innan lasten far hdnga
utan uppsikt.
Avldgsna strélréret med spolhandtaget, munstycket och
andra I6sa féremal fére krantransporten.
Transportera inga féremal pa maskinen under lyftfériop-
pet.
Sta inte under lasten.
Se till att inga personer befinner sig i kranens riskomréa-
de.
L&t inte maskinen hédnga i kranen utan uppsikt.
1. Fast lyftanordningen pa maskinen.

Bild G

Bild H

A FORSIKTIGHET

Bristande hénsyn till vikt

Risk fér personskador och materialskador

Ta hansyn till maskinens vikt vid transport och férvaring.
Férvara endast maskinen inomhus.

Forvara maskinen
1. Stall stralréret med spolhandtag i munstyckshalla-
ren och haka i stralrérshallaren.
2. Rulla stromkabeln runt kabelhallaren och fast med
kabelklamman.
3. Rulla upp hégtrycksslangen:

a Version S: Rulla upp hégtrycksslangen, placera
den pa slangférvaringen och fast den med gum-
miklamman.

b Version SXA: Rulla pa hdgtrycksslangen pa
slangtrumman.

Frostskydd
OBSERVERA
Frost forstor maskinen om den inte har tomts helt
pa vatten.

Férvara maskinen pa en frostfri plats.

Om frostfri forvaring inte dr méjlig:

1. Tappa ur vattnet.

2. Pumpa vanligt frostskyddsmedel genom maskinen.

3. Kor maskinen i hogst 1 minut tills pumpen och led-
ningarna ar tomma.

Hénvisning

Anvénd vanligt glykolbaserat frostskyddsmedel fér mo-

torfordon. Observera frostskyddsmedelstillverkarens

anvisningar.

Skotsel och underhall

A FARA

Maskin som startar oavsiktligt

Skaderisk, risk fér elektriska stotar

Sténg av maskinen fére alla arbeten och dra ur nétkon-
takten.

Hénvisning

Spillolja far endast avfallshanteras vid avsedda insam-
lingsplatser. Ldmna in eventuell spillolja p& en sadan
plats. Nedsmutsning av miljén med spillolja &r straffbart.

Sakerhetsinspektion/underhallsavtal

Du kan komma &verens om en regelbunden sakerhets-
inspektion med din aterforséljare eller inga ett under-
hallsavtal. Lat oss ge dig rad.
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Underhallsintervaller
Fore anvandning
® Kontrollera att natkabeln inte ar skadad.
Se till att kundtjanst eller en elektriker omedelbart
ersétter en skadad kabel.
® Kontrollera om hégtrycksslangen &r skadad.
Skadad hogtrycksslang ska genast ersattas.
® Kontrollera maskinens tathet.
3 droppar vatten per minut ar tilldtna. Kontakta
kundtjanst vid storre lackage.
Varje vecka
® Kontrollera oljenivan. Om oljan &r mjolkig (vatten i
oljan) ska kundtjanst genast kontaktas.
® Rengor finfiltret.
Bild |

() Filterkapa

() Finfilter

(®) O-ring

(® Bygelhandtag, utfallbart
() Anslutningsstod

(8) Kopplingsmutter

a Skruva loss kopplingsmuttern.

b Dra ut anslutningsfastet.

c Dra ut finfiltret ur filterhuset vid det féllbara bygel-
handtaget.

d Skalj finfiltret med rent vatten eller blas ut det
med tryckluft.

e Kontrollera O-ringen pé finfiltret och byt ut vid be-

hov.

Satt in finfiltret i filterhuset.

Kontrollera O-ringen pa anslutningsfastet och byt

ut vid behov.

Fast anslutningsfastet.

Skruva i kopplingsmuttern och dra at fér hand.

Var 500:e drifttimme, minst en gang per ar

® Lat kundtjanst utfora underhall pa maskinen.
® Byt olja i hégtryckspumpen:
a Tippa maskinen bakat och stall ned den.
b Stall en uppsamlingsbehallare for den gamla ol-
jan under rannan.
Bild J

@) Kiamma
(@) O-ring
(® Plugg
(®) Ranna

- @ -

¢ Dra ut klAmmen nedat.
d Dra ut pluggen.
e Tappa av oljan i ett uppsamlingskarl.
f Kontrollera O-ringen pa pluggen, byt vid behov.
g Satti pluggen och fast den med klamman.
h Torka bort eventuell olja som finns kvar i rdnnan.
i Stall upp maskinen.
j Skruva ur maskinkapans fastskruv.
k Ta av maskinkapan.
| Ta av locket till oliebehallaren.
Bild C
() Lock
(@) Oljetank

m Fyll pa ny olja langsamt sa att luftbubblor kan

komma ut. Oljemangd och oljetyp, se "Tekniska

data”.

Sétt tillbaka locket pa oljebehallaren.

Satt tillbaka och fast maskinkapan.

p Kor maskinen i 5 minuter och kontrollera sedan
oljenivan igen.

o>

Underhallsarbeten
Byta hogtrycksslang

A VARNING

Risk fér personskador

Slangtrumman kan ovéntat rotera mycket snabbt nér

spérren frigors.

Folj féljande steg noggrant och fést slangtrumman en-

ligt beskrivningen.

Hénvisning

Endast hégtrycksslangar i utférandet "Ultra Guard” ar

lémpliga fér denna maskin.

1. Ta av locket pa slangtrumman med en skruvmejsel.
Bild K

@) Lock

2. Rulla av hogtrycksslangen helt fran slangtrumman.
3. Forineninsexnyckel NV 10 genom den sexkantiga
Oppningen i huset. For in nyckeln sa att slangtrum-
man &r blockerad.
Bild L

() Oppning, sexkantig
Bild M
(@) Insexnyckel NV 10

4. Lossa de 2 skruvarna.
Bild N

(@) Slangstopp
(2) Hogtrycksslang

(®) Skruv

5. Ta av slangstoppet fran hégtrycksslangen.
6. Dra ut laskrok.
Bild O

(@) Slanganslutning

() Brickor
() Hogtrycksslang
(@) Laskrok

7. Dra ut hogtrycksslangen ur slanganslutningen.

8. Forin den nya hégtrycksslangen genom slangstyr-
rullarna och satt fast den i slanganslutningen. Ob-
servera slangtrummans rotationsriktning.

Bild P

@ Slangstyrningsrulle

9. Sétt laskroken i slanganslutningen.

10. Kontrollera att alla brickor sitter bakom laskroken.

11. Séatt dit slangstoppet i den andra dnden av hég-
trycksslangen. Avstand till slangénden ca 1 m (till
spolhandtaget).

12. Anslut maskinen till vatten- och strémférsérjningen,
ta i drift och kontrollera anslutningen avseende lac-
kage.
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13. Spann slangen och hall den spand. Medan slangen
ar spand drar du ut insexnyckeln.

14. Las upp slangtrumman genom att dra i hdgtryckss-
langen och lat hogtrycksslangen rulla upp langsamt.
Kontrollera rullningshastigheten genom att halla
slangen hart.

15. Satt tillbaka locket.

Hjélp vid stérningar
A FARA
Maskin som startar oavsiktligt, beréring av strémfo-
rande delar
Skaderisk, risk for elektriska stétar
Stdng av maskinen innan arbeten utférs pa maskinen.
Dra ut nétkontakten.
Lat yrkespersonal utféra alla kontroller och arbeten pa
de elektriska delarna.
Uppsdk en auktoriserad kundtjénst vid stérningar som
inte ndmns i detta kapitel.

Kontrollampa
Hénvisning
Denna funktion &r endast tillgénglig fér HD 10/25... och
HD 13/18...
Kontrollampan indikerar drifttillstand (grént) och stor-
ningar (rott).
Aterstilla kontrollampan

1. Stall maskinens strombrytare pa "0”.
2. Vanta nagra sekunder.
3. Stall maskinens stréombrytare pa "I”.
Indikering av drifttillstand
Permanent ljus gront
Maskinen &r klar att anvanda.
Blinkar gront 1 gang
Driftsberedskapen upphdr efter 30 minuters kontinuerlig
drift och maskinen sténgs av (sékerhet vid sprucken
hogtrycksslang).
Sa har startar du om beredskapstiden:
1. Stall maskinens strémbrytare pa "0”.
2. Vanta nagra sekunder.
3. Stall maskinens strémbrytare pa "I”.
Storningsindikering
Blinkar rétt 1 gang
Hoégtryckssidan ar otat.
1. Kontrollera hégtrycksslangen, slanganslutningarna
och hogtryckspistolen med avseende pa lackor.
Blinkar rott 2 ganger
Motorn &r fér varm.
1. Stall maskinens strémbrytare pa "0”.
2. Lat apparaten svalna.
3. Stall maskinens strémbrytare pa "I”.
Hénvisning
Vid upprepad férekomst av detta fel kontrollerar du
munstycke, vatteninloppstemperatur, omgivningstem-
peratur och natspanning.
Blinkar rott 3 ganger
Ett fel i stromforsorjningen har intraffat.
1. Kontrollera natanslutningen och natsakringarna.
Blinkar rott 4 ganger
Stromférbrukningen ar fér hog.
1. Konsultera kundservice.

Storningar utan felmeddelande
Det gar inte att starta maskinen.
1. Om kontrollampan blinkar grént:
a Stall maskinens strombrytare pa "0”.

b Stéll maskinens strombrytare pa "I”.

2. Lat motorn svalna:

a Stall maskinens strombrytare pa "0”.

b Lat apparaten svalna.

c Stall maskinens strombrytare pa

Kontrollera att natkabeln inte ar skadad.

Kontrollera natspanningen.

Kontakta kundtjanst vid elfel.

nget tryck skapas i maskinen

Kontrollera om hégtrycksmunstycket har ratt storlek
(se kapitlet "Tekniska data”).

2. Rengor eller byt munstycket.

3. Avlufta maskinen (se kapitlet "Vattenanslutning/Av-
lufta maskinen”)

4. Rengor finfiltret, byt ut vid behov (se kapitlet "Skot-
sel och underhall/Varje vecka”).

5. Kontrollera vattentillflddesmangden (nédvandig
méangd anges i kapitlet "Tekniska data”).

6. Kontakta kundtjanst vid behov.

Pumpen ar otit.

Upp till 3 droppars vattenuttrade per minut ar tillatet.

® Lat kundtjanst kontrollera maskinen vid storre lacka-
ge.

Pumpen hackar

1. Kontrollera vattentillfléidesmangden (nédvandig
mangd anges i kapitlet "Tekniska data”).

2. Avlufta maskinen (se kapitlet "Vattenanslutning/Av-
lufta maskinen”)

3. Rengor finfiltret, byt ut vid behov (se kapitlet "Skét-
sel och underhall/Varje vecka”).

4. Kontakta kundtjanst vid behov.

For lite rengéringsmedeltillsats

1. Kontrollera om behallarskumlansen som anvéands
matchar maskinens flédeshastighet.

2. Fyll pa behallarskumlansens bagare.

3. Séttin en stérre blandare i sugslangen.

4. Kontrollera om det finns rengéringsmedelsavlag-
ringar i sugslangen och behallarskummunstycket.
Avlagsna avlagringarna med ljummet vatten.

5. Kontakta kundtjanst vid behov.

Skumbildningen ar for lag

1. Kontrollera om behallarskumlansen som anvéands
matchar maskinens flédeshastighet.

2. Kontrollera om det finns rengéringsmedelsavlag-
ringar i sugslangen och behallarskumlansen. Av-
lagsna avlagringarna med ljummet vatten.

3. Kontakta kundtjanst vid behov.

| respektive land galler de garantivillkor som publicerats
av vara auktoriserade distributérer. Eventuella fel pa
maskinen repareras utan kostnad inom garantitiden,
under forutsattning att de orsakats av ett material- eller
tillverkningsfel. Vid fragor som galler garantin ska du
vanda dig med kvitto till inkdpsstéllet eller narmaste,
auktoriserad kundtjénst.

(Se baksidan for adress)
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Tekniska data

HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-

S SXA 4Ss 4 SXA 4S 4s
Landspecifika varianter
Land EU EU EU EU KAP EU
Elanslutning
Spénning Vv 400 400 400 400 380 400
Fas ~ 3 3 3 3 3 3
Frekvens Hz 50 50 50 50 50 50
Maximalt tillaten natimpedans Q - - - - - 0.0452 +

j0.0283

Anslutningseffekt kW 7,0 7,0 8,0 8,0 8 8,8
Kapslingsklass IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Sakring (trég, typ C) A 16 16 16 16 16 16
Forlangningskabel 10 m mm? 25 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
Forlangningskabel 30 m mm? 4 4 4 4 4 4
Vattenanslutning
Tilloppstryck (max.) MPa 1 1 1 1 1 1
Tilloppstemperatur (max.) °C 60 60 60 60 60 60
Tilloppsmangd (min.) I/h 1100 1100 1200 1200 1200 1200
Insugningshéjd (max.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
Minsta langd vattentillflddesslang  m 75 7,5 75 75 75 75
Minsta diameter vattentillfiddess-  in 1 1 1 1 1 1
lang
Sudfilter bestallningsnummer 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-

012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0

Effektdata maskin

Standardmunstyckets munstycks- 047 047 050 050 050 047
storlek

Vattendrifttryck med standardmun- MPa 20 20 23 23 21 25
stycke

Driftsdvertryck (max.) MPa 25 25 25 25 25 28
Transportméngd, vatten I/min 15 15 16,7 16,7 16,67 16,67
Spolhandtagets rekylkraft N 48 49 56 56 56 62
Matt och vikter

Typisk arbetsvikt kg 62,4 74 63,4 75 63,4 67
Langd mm 607 607 607 607 607 607
Bredd mm 518 518 518 518 518 518
Hojd mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
Oljeméangd | 1,0 1,0 1,0 1,0 1 1,0
Oljetyper Typ SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE 90
Faststéllda varden enligt EN 60335-2-79

Hand-arm-vibrationsvarde m/s2 3,6 3,7 4.6 4.4 4.6 4,7
Osékerhet K m/s2 0,9 0,9 1,0 0,9 1 1
Ljudtrycksniva LpA dB(A) 72 72 72 75 70 74
Osékerhet Kpa dB(A) 3 3 3 3 3 3
uppmaétt ljudeffektniva Lyya dB(A) 91 91 91 91 91 91
garanterad ljudeffektniva Lyya 4 dB(A) 93 93 93 93 93 93
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HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-

4 SXA 48 4S 4 SXA 4S 4 SXA
Landspecifika varianter
Land EU KAP KAP EUII EU EU
Elanslutning
Spénning Vv 400 220 440-460 230 400 400
Fas ~ 3 3 3 3 3 3
Frekvens Hz 50 60 60 50 50 50
Maximalt tilldten natimpedans Q 0.0452 + 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+

j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283
Anslutningseffekt kW 8,8 75 8 8,5 8,8 8,8
Kapslingsklass IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Sakring (trég, typ C) A 16 25 16 25 16 16
Férlangningskabel 10 m mm? 25 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
Forlangningskabel 30 m mm? 4 4 4 4 4 4
Vattenanslutning
Tilloppstryck (max.) MPa 1 1 1 1 1 1
Tilloppstemperatur (max.) °C 60 60 60 60 60 60
Tilloppsmangd (min.) I/h 1200 1200 1200 1200 1500 1500
Insugningshéjd (max.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
Minsta langd vattentillflddesslang  m 75 75 75 75 75 75
Minsta diameter vattentillfiddess-  in 1 1 1 1 1 1
lang
Sudfilter bestallningsnummer 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-

012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0
Effektdata maskin
Standardmunstyckets munstycks- 047 055 050 050 075 075
storlek
Vattendrifttryck med standardmun- MPa 25 19 22 23 18 18
stycke
Driftsdvertryck (max.) MPa 28 22 25 26 25 25
Transportméngd, vatten I/min 16,67 16,67 16,67 16,67 21,67 21,67
Spolhandtagets rekylkraft N 62 54 58 60 68 68
Matt och vikter
Typisk arbetsvikt kg 78,6 67,0 67 75 69,8 81,4
Langd mm 607 607 607 607 607 607
Bredd mm 518 518 518 518 518 518
Hojd mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
Oljeméangd | 1,0 1 1 1 1,0 1,0
Oljetyper Typ SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE 90
Faststéllda varden enligt EN 60335-2-79
Hand-arm-vibrationsvarde m/s2 4,7 6,1 6,6 53 3,7 3,7
Osékerhet K m/s2 1 1,5 1,2 1,3 0,9 0,9
Ljudtrycksniva LpA dB(A) 76 75 75 75 74 75
Osékerhet Kpa dB(A) 3 3 3 3 3 3
uppmaétt ljudeffektniva Lyya dB(A) 91 91 91 91 91 91
garanterad ljudeffektniva Lyya 4 dB(A) 93 93 93 93 93 93
Orsak till undantag enligt férordning (EU) 2019/1781 bi-
laga | avsnitt 2 (12): j)
Med forbehall for tekniska andringar.
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EU-forsakran om
overensstammelse

Harmed forklarar vi att nedan angiven maskin genom
sin utformning och konstruktionstyp samti det utférande
som marknadsfors av oss uppfyller gallande grundlag-
gande sakerhets- och halsokrav i EU-direktivet. Denna
forsakran upphor att galla om maskinen andras utan att
detta har godkants av oss.

Produkt: Hogtryckstvatt

Typ: 1.286-xxx.X

Gallande EU-direktiv

2000/14/EG

2006/42/EG (+2009/127/EG)

2011/65/EU

2014/30/EU

2009/125/EG

Tillampad(e) forordning(ar)

(EU) 2019/1781

Tillampade harmoniserade standarder

EN 60335-1

EN 60335-2-79

EN IEC 63000: 2018

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 1997+A1: 2001+A2: 2008

EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-3: 2013

HD 9/20-4 S

HD 10/21-4 S
EN 61000-3-11: 2020

HD 13/18-4 S

HD 10/25-4 S
EN 62233: 2008

Tillampade nationella standarder

Ljudeffektsniva dB(A)
HD 9/20-4 S(XA)
Uppmatt: 91
Garanterad: 93
HD 10/21-4 S(XA)
Uppmatt: 91
Garanterad: 93
HD 13/18-4 S(XA)
Uppmatt: 91
Garanterad: 93
HD 10/25-4 S(XA)
Uppmatt: 91
Garanterad: 93

Undertecknande agerar pa uppdrag av och med styrel-

sens godk@nnande.
Ve

S. Reiser
Manager Regulatory Affairs & Certification

H. Jenner
Chairman of the Board of Management

Dokumentationsbefullméaktigad:
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Karcher-Str. 28 - 40
D-71364 Winnenden (Germany)
Tfn: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212
Winnenden, 01.08.2022
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Yleisia ohjeita
Lue ennen laitteen ensimmaista kayttoa
A |||| tdmaé alkuperéainen kayttdohje ja muka-

na toimitetut turvallisuusohjeet. Menet-
tele niiden mukaisesti.
Sailytda molemmat vihkoset mybhempaa kayttoa tai seu-
raavaa omistajaa varten.

Maaraystenmukainen kaytto

Kayta tata korkeapainepainepesuria vain seuraaviin toi-

hin:

e Puhdistukseen suurpainesuihkulla iiman puhdistus-
ainetta (esim. julkisivut, terassit, puutarhalaitteet)

e Puhdistus matalapainesuihkulla ja puhdistusaineel-
la ja lisdvarusteena saatavalla sailidllisella vaahto-
putkella (esim. koneet, ajoneuvot, rakennukset,
tyokalut)

Sitkedan likaan suosittelemme pyorivaa suulaketta, jo-

ka on erikoisvaruste.

Versioiden HD...Plus toimitukseen sisaltyy pyoriva suu-

lake.

Laitetta voidaan kayttaa Servo Control -lisdvarusteiden

kanssa.

Raja-arvot vesihuollolle

HUOMIO
Likaantunut vesi
Ennenaikainen kuluminen tai kerrostumia laitteessa
Syé6té laitteeseen vain puhdasta vetta tai kierratettya
vettd, joka ei ylitéd seuraavia raja-arvoja.
Vesihuollolle ovat voimassa seuraavat raja-arvot:
e pH-arvo: 6,5-9,5
e Sahkonjohtavuus: Tuoreveden johtavuus
+ 1200 pS/cm, enimmaisjohtavuus 2000 pS/cm
e Laskeutuvat aineet (naytetilavuus 1 |, laskeutu-
misaika 30 minuuttia): < 0,5 mg/l
e Suodatettavat aineet: < 50 mg/l, ei hankaavia ainei-
ta
Hiilivedyt: < 20 mg/|
Kloridit: < 300 mg/I
Sulfaatti: < 240 mg/I
Kalsium: < 200 mg/l
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Kokonaiskovuus: < 28 °dH, < 50° TH, < 500 ppm
(mg CaCOgll)

Rauta: < 0,5 mg/|

Mangaani: < 0,05 mg/|

Kupari: <2 mg/l

Aktiivikloori: < 0,3 mgl/l

Ei pahaa hajua

Ympadristonsuojelu

&y Pakkausmateriaalit ovat kierratettavia. Havita

Q.@ pakkaukset ymparistoa saastaen.

Sé&hko- ja elektroniikkalaitteet sisaltavat arvokkai-

ta kierratettavia materiaaleja tai rakenneosia ku-
= €N paristoja, akkuja tai 6ljyja, jotka vaarin

kasiteltyina tai vaarin havitettyina voivat aiheuttaa
mahdollisia vaaroja ihmisten terveydelle ja ymparistdlle.
Nama rakenneosat ovat kuitenkin valttamattomia lait-
teen asianmukaisen toiminnan vuoksi. Talla symbolilla
merkittyja laitteita ei saa havittaa kotitalousjatteena.

Siséltéaineita koskevia ohjeita (REACH)
Paivitettyja tietoja ainesosista 10ytyy osoitteesta:
www.kaercher.de/REACH

Lisavarusteet ja varaosat

Kayta vain alkuperaisia lisdvarusteita ja alkuperaisia va-
raosia, silld ne varmistavat laitteen turvallisen ja hairiot-
téman kayton.

Tietoja lisdvarusteista ja varaosista l0ytyy osoitteesta
www.kaercher.com.

Toimituksen sisélto

Tarkasta pakkauksesta purkaessasi sisallon taydelli-
syys. Jos lisdvarusteita puuttuu tai havaitset kuljetus-
vaurioita, ilmoita tasta jalleenmyyijalle.

Turvaohjeet

Lue ehdottomasti ennen laitteen kayttdonottoa tur-
vaohjeet 5.951-949.0.

Noudata maassasi sovellettavia nestesuihkuttimia
koskevia maarayksia.

Noudata maassasi sovellettavia onnettomuudentor-
juntamaarayksia. Nestesuihkuttimet on tarkastetta-
va saanndllisesti. Testitulos on dokumentoitava
kirjallisesti.

Al3 tee laitteeseen ja varusteisiin muutoksia.

Laitteessa olevat symbolit

Laitetta ei saa liittda suoraan julkiseen juoma-
vesiverkkoon.

TN Ala suuntaa korkeapainesuihkua kohti ihmi-
%wa sig, eldimia, toimivaa séahkdvarustusta tai itse
it | |aitetta. Suojaa laite jaatymiselta.

Turvalaitteet

AN VARO
Puuttuvat tai muutetut turvalaitteet
Turvalaitteet ovat sinun turvallisuuttasi varten.
Alé koskaan muuta tai ohita turvalaitteita.
Turvalaitteet on tehtaalla sdadetty ja sinetdity. Saatéja
saa suorittaa vain asiakaspalvelu.

Ylivirtausventtiili ja painekytkin
Kun vesimaaraa vahennetaan kasiruiskupistoolin pai-
ne- ja maarasaatimen avulla, ylivirtausventtiiliaukeaa ja
osa vedesta virtaa takaisin pumpun imupuolelle.

Kun rajoitusvipu vapautetaan kasiruiskupistoolilla, pai-
nekytkin kytkee korkeapainepumpun pois paalta ja kor-
keapainesuihku pysahtyy.

Kun rajoitusvipua vedetaan, pumppu kaynnistyy uudel-
leen.

Laiteyleiskuva
Katso kuvasivu
Kuva A
Kuva B

(™) Hienosuodatin

(@) Laitesuoja

@ Merkkivalo kayttétila / hairid *
(® Kaapelipidike

®) Tyyppikilpi

(8 Letkun sailytyspaikka **

@ Kumikiinnittimet **

Tybntdaisa

@ Pyoriva Vibrasoft-suutin ****
Kiristysmutteri

() Korkeapainesuutin

(@ Suihkuputki EASYILock

(i3) Paine-/maarasaadin
Kasiruiskupistooli EASY!Force
() Turvalukitus

Rajoitusvipu

(A7) Varmistusvipu
Korkeapaineletku EASY!Lock
Letkukela ***

@0) Suihkuputken pidike

@ Laitteen suojakannen kiinnitysruuvi
@2 Varustelokero

@3 Laitekytkin

@3 Oljyn tayttoasteen ilmaisin

@ Korkeapaineliitantd EASY!Lock **
Suuttimen pidike

@7) Vesiliitanta

* Vain HD 10/25 ja HD 13/18

** vain S-mallin kanssa

*** vain SXA-mallin kanssa
**** vain Plus-mallin kanssa

Asennus

Oljysiilién ilmauksen aktivointi

Kierra laitteen suojakannen kiinnitysruuvi irti.

2. Poista laitteen suojakansi.

3. Leikkaa 6ljysailion korkin karki irti niin, etta siihen tu-
lee pieni aukko.
Kuva C

-
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@) Kansi
@ Oljysailio
4. Kiinnita laitteen suojakansi.

Oljymairin tarkastus
1. Aseta laite vaakasuoralle alustalle.
2. Oljymaaran on oltava éljyntayttdasteen ilmaisimen
merkkien "MIN" ja "MAX" valissa.

Kaapelipidikkeen kdantaminen
Tarvittaessa kaapelipidikkeitad voidaan kaantaa.
1. Kierréa ruuvia ulospain noin 4 kierrosta.

Kuva D

@) Ruuvi
(2) Kaapelipidike

2. Veda kaapelipidike ulos ja kdénna se haluttuun
asentoon.

Tyénna kaapelipidiketta kohti laitetta niin, etta se
kytkeytyy lukitukseen.

Kirista ruuvi.

g

&

Lisdvarusteiden asennus

Huomautus

EASY!Lock-jarjestelmé yhdistdd komponentit pikakier-

teelld vain yhdelld kierolla nopeasti ja turvallisesti.

1. Aseta korkeapainesuutin suihkuputkeen.

2. Asenna hattumutteri ja kirista kasin (EASY!Lock).

3. Yhdista suurpaineletku kasiruiskupistooliin ja kirista
kasin (EASY!Lock).

Kuva E

Laitteet, joissa ei ole letkukelaa:

4. Kiinnita suurpaineletku kasiruiskupistooliin ja yhdis-
ta se laitteen suurpaineliitantaan ja kirista kasin (EA-
SY!Lock).

Laitteet, joissa on letkukela:

5. Yhdista korkeapaineletku korkeapainepistooliin ja
kirista kasin (EASY!Lock).

Sahkoliitanta
A VAARA
Séhkoiskun aiheuttama loukkaantumisvaara
Yhdisté laite pistokkeella séhkéverkkoon. Ei erotettavis-
sa oleva liitdntd séhkbverkkoon on kielletty. Pistoketta
kéytetaén erottamiseen verkosta.
Yhdisté laite vain vaihtovirtaan.
Kéyta jatkojohtoa, jonka lapimitta on riittédvé (katso "Tek-
niset tiedot").
Kelaa jatkojohto kokonaan irti kaapelikelasta.
1. Kelaa verkkokaapeli auki ja aseta lattialle.
2. Yhdista verkkopistoke pistorasiaan.

Vesiliitanta

Liitanta vesijohtoon

A VAROITUS

Likaisen veden paluuvirtauksen kdyttévesiverk-
koon

Terveydellinen vaara

Noudata vesilaitoksen mé&éaréyksia.

Voimassa olevien méérdysten mukaan laitetta ei saa
koskaan kayttad ilman jérjestelméerotinta kayttévesi-
verkossa. Kéytd KARCHERIn jérjestelméerotinta tai
vaihtoehtoisesti normin EN 12729 tyypin BA mukaista
Jjarjestelméerotinta. Jérjestelméaerottimen kautta virran-
nut vesi ei enéé ole juomakelpoista. Yhdisté jarjestel-

mdéerotin aina vedensydttéon, ei koskaan suoraan

laitteen vesiliitdntaén.

1. Tarkasta vedensyoton tulopaine, tulolampétila ja tu-
lomaara (katso luku Tekniset tiedot).

2. Yhdista jarjestelméerotin laitteen vesiliitantaan ve-
den tuloletkulla (vaatimukset veden tuloletkulle, kat-
so luku Tekniset tiedot).

3. Avaa veden tulo.

Veden imeminen séilidista
1. Kierréd imuletku ja suodatin vesiliitdntaan (suodatti-
men tilausnumero, katso luku Tekniset tiedot).
2. llmaa laite (katso luku Laitteen ilmanpoisto).

Laitteen ilmanpoisto

1. Kierra suurpainesuutin irti suihkuputkesta.

2. Anna laitteen kayda, kunnes vesi valuu ulos ilman
kuplia.

3. Jos ilmanpoistossa on ongelmia, anna laitteen kay-
da 10 sekuntia ja kytke se sitten pois paalta. Toista
menettely useita kertoja.

4. Kytke laite pois paalta.

5. Kierra suurpainesuutin suihkuputkeen.

A VAARA

Loukkaantumisvaara

Korkeapainesuihku voi aiheuttaa vammoja.

Alé koskaan kiinnitd laukaisuvipua ja varmistusvipua
painettuun asentoon.

Alé kéyté késiruiskupistoolia, jos laukaisuvipu on pai-
nettuna.

Jos varmistusvipu on viallinen, ota yhteys asiakaspalve-
luun.

Tybénné késiruiskupistoolin turvalukitus eteen ennen
kaikkia laitteella tehtévié toita.

Alé koskaan kéyté laitetta ilman asennettua suihkuput-
kea. Tarkista, ettd suihkuputki on tukevasti paikallaan.
Suihkuputki on Kiristettavéa kasin.

Pidé késiruiskupistoolista ja suihkuputkessa kiinni mo-
lemmin ké&sin.

Tarkasta, ettei laitteessa, lisdvarusteissa, syéttéletkuis-
sa ja liitdnnbissé ole vaurioita. Kéytéa laitetta vain moit-
teettomassa kunnossa.

Automaattinen letkukela

Laitteen varustukseen kuuluu automaattinen letkukela.

Letkun kelaaminen auki
1. Veda letku ulos.
2. Kun vapautat otteen, letkukela lukittuu.

Letkun kelaaminen kiinni

A VAARA

Loukkaantumisvaara

Jos korkeapaineletku vapautuu kiinnikelaamisen aika-

na, sen liikkeet voivat olla hallitsemattomia ja se voi

osua esineisiin ja singota niitd ympariinsa.

Pidé korkeapaineletkusta tukevasti kiinni ja ohjaa sitéd

kiinnikelauksen aikana.

Al tartu letkukelaan.

1. Veda letkua hiukan ulos ja vapauta sitten ote.
Letkukela kelaa letkun automaattisesti kokoon.

2. Saatele kelausnopeutta ohjaamalla letkua.

Kasiruiskupistoolin avaaminen/sulkeminen
1. Paina varmistusvipua ja laukaisuvipua.

Kasiruiskupistooli avautuu.
2. Vapauta varmistusvipu ja laukaisuvipu.
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Kasiruiskupistooli sulkeutuu.

Kaytto korkeapaineella

Huomautus

Laitteessa on painekytkin. Moottori kdynnistyy vain, jos

kasiruiskupistooli on avattu.

1. Laitteet, joissa on letkukela: Kelaa suurpaineletku
kokonaan pois letkukelalta.

2. Kaanna laitekytkin asentoon I.
HD 10/25...ja 13/18....: Merkkivalo palaa vihreana.

3. Poista korkeapainepistoolin varmistus tyontamalla
turvasalpa taakse.

4. Avaa kasiruiskupistooli.

A VAARA

Loukkaantumisvaara

Paine-/virtausséaétimesté tuleva vesisuihku voi aiheut-

taa vammoja.

Varmista, ettéd paine-/virtausséétimen ja suihkuputken

vélinen liitos ei irtoa.

5. Saada tyopaine ja vedenmaara kaantamalla paine-
ja virtaussaadinta.

Huomautus

Pienimméllé virtausnopeudella moottorin hukkalédmpé

1&dmmittda veden noin 15 °C:n Idmpdtilaan.

Kaytto puhdistusaineella

A VAROITUS
Puhdistusaineiden vééré késittely
Terveydellinen vaara
Noudata puhdistusaineissa olevia turvaohjeita.
HUOMIO
Soveltumattomat puhdistusaineet
Laitteen ja puhdistettavien kohteiden vaurioituminen
Kéyté vain KARCHERIn hyvéksyméé puhdistusainetta.
Noudata puhdistusaineen mukana toimitettuja annoste-
lusuosituksia ja ohjeita.
Kéyté puhdistusaineita sééstelidésti ympdéristén suoje-
lemiseksi.
Huomautus
KARCHER-puhdistusaineet takaavat héiriéttémén tyés-
kentelyn. Pyydé meiltd lisdé ohjeita tai tilaa meilté luet-
telo tai puhdistusaineiden esittelylehtiset.
Huomautus
Kéyttéon puhdistusaineen kanssa vaaditaan séilidllinen
vaahtoputki (lisdvaruste).
1. Kierréa sailio irti.

Kuva F
@ sailio
() Vaahtosuutin
(® Korkeapainepistooli

® Imuletku

() Lappasarja
Puhdistusaineen sekoitus: 3=suuri, 2=keskitaso,
1=vahainen

Aseta haluamasi lappa imuletkuun.

Tayta puhdistusainetta sailioon.

Kiinnita sailidé vaahtosuuttimeen.

Irrota suihkuputki korkeapainepistoolista.

Kiinnitd vaahtoputki korkeapainepistooliin ja kirista
kasin.

Kytke suurpainepesuri paalle.

ook wN

N

Suositellut puhdistusmenetelmat

1. Suihkuta puhdistusainetta hieman kuivalle pinnalle
ja anna vaikuttaa (ei kuivua).
2. Huuhtele lika pois korkeapainesuihkulla.

Puhdistusaineella kdyton jélkeen

Sailidllinen vaahtoputki on huuhdeltava kayton jalkeen

puhdistusainekerrostumien valttamiseksi.

1. Kierra sailio irti.

2. Kaada puhdistusainejadmat takaisin toimituspakka-
ukseensa.

3. Téayta sailid puhtaalla vedella.

4. Kiinnita sailio sailidlliseen vaahtoputkeen.

5. Kayta sailidllistd vaahtoputkea n. 1 minuutin ajan,
jotta puhdistusainejadmat huuhtoutuvat pois.

6. Tyhjenna sailio.

Kayton keskeyttaminen
1. Sulje kéasiruiskupistooli.
Laite kytkeytyy pois paalta.
2. Tydnna varmistuslukitus eteenpain.
Kasiruiskupistooli on varmistettu.

Kayton jatkaminen
1. Ty6nna varmistuslukitus taaksepain.
Kasiruiskupistoolin varmistus on poistettu.
2. Avaa kasiruiskupistooli.
Laite kytkeytyy paalle.

Valmiusaika
Vain mallit HD 10/25... ja HD 13/18... on varustettu talla
toiminnolla.
Valmiusaikana laite kdynnistyy, kun korkeapainepistooli
avataan. Merkkivalo palaa vihreana.
Jos korkeapainepistooli pysyy suljettuna 30 minuuttia,
valmiusaika paattyy. Merkkivalo vilkkuu vihreana.
Valmiusajan nollaus
1. K&anna laitekytkin asentoon "0”.
2. Odota muutama sekunti.
3. Kaanna laitekytkin asentoon I.
Asiakaspalvelu voi kytked laitteen jatkuvaan toimintaan.

Kayton lopettaminen

AN VAROITUS

Palovammojen vaara

Poiskytketyssé laitteessa oleva jédénnésvesi voi kuu-

mentua. Kun irrotat letkun veden tuloaukosta, lammitet-

ty vesi voi roiskua ulos ja aiheuttaa palovammoja.

Alé irrota veden tuloletkua ennen kuin laite on jaéhtynyt.

1. Sulje veden tulo.

2. Avaa kasiruiskupistooli.

3. Kaanna laitekytkin asentoon "I” ja anna laitteen kay-
da 5-10 s.

4. Sulje korkeapainepistooli.

5. Kaanna laitekytkin asentoon "0”.

6. Irrota verkkopistoke kuivin kasin pistorasiasta.

7. Poista veden tulo.

8. Avaa kasiruiskupistoolia, kunnes laite on paineeton.

9. Tyoénna varmistuslukitus eteenpain.
Kasiruiskupistooli on varmistettu.

AN VARO

Jos painoa ei oteta huomioon

Loukkaantumis- ja vaurioitumisvaara

Laitteen paino on otettava kuljetuksessa ja varastoin-
nissa huomioon.
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HUOMIO

Epédasianmukainen kuljetus

Vaurioitumisvaara

Suojaa suurpaineistoolin laukaisuvipu vaurioilta.

® Laitteen kuljetus ajoneuvoissa: Varmista laite vas-
taavien voimassa olevien maaraysten mukaan liu-
kumisen ja kaatumisen estémiseksi.

® Laitteen kuljetus pitempia matkoja: Veda tai tydbnna
laitetta tyontoaisasta.

Nosturikuljetus

A VAARA
Loukkaantumisvaara
Jos laitetta kuljetetaan nosturilla epdasianmukaisesti,
laite voi pudota ja aiheuttaa vammoja.
Noudata paikallisia tapaturmantorjuntamaérdyksia ja
turvaohjeita.
Laitetta saavat nosturilla kuljettaa vain henkil6t, jotka on
opastettu nosturin kdyttdmiseen.
Tarkasta ennen jokaista nosturikuljetusta, onko nosto-
laitteessa vaurioita.
Tarkasta ennen jokaista nosturikuljetusta, onko laittees-
sa vaurioita.
Nosta laitetta vain luvun lopussa kuvatulla tavalla.
Al kiinnité kuormankdésittelylaitteita laitteen tyontéai-
saan.
Alé kéyté kiinnitysketjuja.
Varmista nostolaite kuorman tahattoman irtoamisen va-
ralta.
Poista ennen nosturikuljetusta suihkuputki ja korkeapai-
nepistooli, suuttimet ja muut irralliset esineet.
Alé kuljeta noston aikana mitéén esineité laitteessa.
Alé seiso kuorman alla.
Kiinnitd huomiota siihen, ettd nosturin vaara-alueella ei
oleskele ketéén ihmisié.
Al jaté laitetta ripustetuksi nosturiin ilman valvontaa.
1. Kiinnit4 nostolaite laitteeseen.

Kuva G

Kuva H

A VARO

Jos painoa ei oteta huomioon

Loukkaantumis- ja vaurioitumisvaara

Laitteen paino on otettava kuljetuksessa ja varastoin-
nissa huomioon.

Sailyta laitetta vain sisétiloissa.

Laitteen sailytys
1. Aseta suihkuputki ja korkeapainepistooli suuttimen
pidikkeeseen ja lukitse suihkuputken pidikkeeseen.
2. Kierra verkkojohto kaapelipidikkeen ymparille ja
kiinnité se kaapeliklipsilla.
3. Korkeapaineletkun kelaaminen kiinni:

a Versio S: kelaa korkeapaineletku kiinni, aseta se
letkun sailytyspaikkaan ja kiinnitd se kumikiinnit-
timella.

b Versio SXA: kelaa korkeapaineletku letkukelalle.

Pakkassuoja

HUowmIO

Jéadtyminen rikkoo laitteen, jos vettd ei ole poistettu
kokonaan.

Saéilytéd laite paikassa, jossa se ei pddse jaatymaan.
Jos jaatymiselta suojattu sailytys ei ole mahdollis-
ta:

1. Laske vesi pois.

2. Pumppaa laitteen lapi tavallista pakkassuoja-ainet-
ta.

3. Anna laitteen kdyda enintdan 1 minuutti, kunnes
pumppu ja letkut ovat tyhjia.

Huomautus

Kéyta tavanomaista ajoneuvoille tarkoitettua pakkas-

suoja-ainetta, jossa on glykolia. Noudata pakkassuoja-

aineen valmistajan antamia késittelyohjeita.

Hoito ja huolto

A VAARA

Laite kdynnistyy tahattomasti

Loukkaantumisvaara, séhkoéisku

Kytke laite pois p&éltéd ennen kaikkia laitteelle tehtévid
t6itd ja irrota verkkopistoke.

Huomautus

Jatedljyn saa hévittdd vain siihen tarkoitetuissa kerdys-
paikassa. Vie syntynyt jatedljy sinne. Ympdristén jétedl-
Jyllé saastuttaminen on rangastava teko.

Turvatarkastus/huoltosopimus
Voit sopia jalleenmyyjan kanssa saanndllisesta turva-
tarkastuksesta tai tehdé@ huoltosopimuksen. Kysy ohjei-
ta.

Huoltovalit
Aina ennen kayttoa

® Tarkasta, onko verkkokaapelissa vaurioita.
Jos kaapeli on vaurioitunut, anna valtuutetun asia-
kaspalvelun tai sahkdalan ammattilaisen vaihtaa
kaapeli valittdmasti.

® Tarkasta, onko suurpaineletkussa vaurioita.
Anna vaurioitunut suurpaineletku valittémasti vaih-
dettavaksi.

® Tarkasta laitteen tiiviys.
3 pisaraa vettd minuutissa on sallittu. Jos vuoto on
suurempi, ota yhteytta asiakaspalveluun.

Viikoittain

® Tarkasta 6ljymaara. Jos 6ljy on maitomaista (vetta
0Oljyssa), ota heti yhteyttéd asiakaspalveluun.

® Puhdista hienosuodatin.
Kuva |

(@) Suodatinkotelo
(2) Hienosuodatin

(®) O-rengas
(@) Kahva, taittuva

(®) Valikappale
(®) Kiristysmutteri

a Kierra hattumutteri irti.

b Veda valikappale ulos.

¢ Veda hienosuodatin ulos taittuvan kahvan luona
olevasta suodatinkotelosta.

d Huuhtele hienosuodatin puhtaalla vedella tai pu-
halla se puhtaaksi paineilmalla.

e Tarkista hienosuodattimen O-rengas ja vaihda se

tarvittaessa.

Aseta hienosuodatin suodatinkoteloon.

Tarkista valikappaleen O-rengas ja vaihda se tar-

vittaessa.

Kiinnita valikappale.

Ruuvaa liitosmutteri ja kiristé se kasitiukkuuteen.

- «a -

102 Suomi



500 kayttotunnin valein, vahintadn vuosittain

® Anna asiakaspalvelun suorittaa laitteen huolto.
® Korkeapainepumpun 6ljyn vaihto:
a Kallista laitetta taaksepain ja laske se alas.
b Aseta poistokourun alle kerayssailic moottoriol-
jya varten.
Kuva J

(@ Pidikerengas
(@) O-rengas

(3 Tulppa

(®) Poistokouru

Veda pidike irti alaspain.

Veda tulppa ulos.

Valuta 6ljy kerayssailioon.

Tarkista tulpan O-rengas ja vaihda se tarvittaes-
sa.

Aseta tulppa paikalleen ja kiinnité se pidikeren-
kaalla.

Pyyhi poistokouruun jaanyt éljy pois.

Nosta laite pystyyn.

Kierré laitteen suojakannen kiinnitysruuvi irti.
Poista laitteen suojakansi.

Irrota 6ljysailion korkki.

Kuva C

() Korkki
@ Oljysailio
m Kaada uutta 6ljya hitaasti, jotta iimakuplat ehtivat
poistua. Oljymaara ja -laji, katso "Tekniset tiedot”.
n Aseta 6ljysailion korkki takaisin paikalleen.
o Aseta laitteen suojakansi takaisin paikalleen ja
kiinnita se.
p Kayta laitetta 5 minuuttia ja tarkista sitten 6ljytaso
uudelleen.

« 0O Qa0

—_—— -

Huoltotyot
Korkeapaineletkun vaihtaminen

AN  VAROITUS
Loukkaantumisvaara
Letkukela voi pydréahtaa yllattden hyvin nopeasti, jos lu-
kitus aukeaa.
Noudata alla olevia ohjeita tunnollisesti ja kiinnité letku-
kela kuvatulla tavalla.
Huomautus
Tahan laitteeseen sopivat vain "Ultra Guard” -version
korkeapaineletkut.
1. Nosta letkukelan kansi irti ruuvitaltalla.
Kuva K

@) Kansi

2. Kelaa suurpaineletku kokonaan pois letkukelalta.
3. Tydnné kuusiokoloavain AV 10 kotelossa olevan
kuusikulmaisen reian lapi. Tyénna avain niin pitkalle
sisaan, kunnes letkukela on jumittunut.
Kuva L

(@) Reika, kuusikulmainen
Kuva M
(™) Kuusiokoloavain AV 10

4. Irrota 2 ruuvia.
Kuva N

(@) Letkunpysaytin
(@) Korkeapaineletku

®) Ruuvi

5. lIrrota letkunpysaytin korkeapaineletkusta.
6. Veda varmistuskoukku ulos.
Kuva O

@) Letkuliitanta

@) Aluslaatat

(®) Korkeapaineletku.
(@) Varmistuskoukku

7. Veda korkeapaineletku ulos letkuliitinnasta.

8. Vie uusi korkeapaineletku letkunohjausrullien lapi ja
tyénna se letkuliitdntdan. Huomioi letkukelan pyori-
missuunta.

Kuva P

(@ Letkunohjausrulla

9. Tydnna varmistuskoukku letkuliitdntaan.

10. Tarkista, etta kaikki aluslaatat ovat varmistuskoukun
takana.

11. Kiinnita letkunpysaytin korkeapaineletkun toiseen
paahan. Etaisyys letkun paahan noin 1 m (korkea-
painepistooliin).

12. Yhdista laite vesi- ja virransy6ttdon, ota se kayttdon
ja tarkista liitannan tiiviys.

13. Kirista letku ja pida se kirealla. Kun letku on kirealla,
veda kuusiokoloavain ulos.

14. Vapauta letkukelan lukitus vetadmalla korkeapaine-
letkusta ja anna korkeapaineletkun kelautua hitaasti
kiinni. Saatele kelausnopeutta pitamalla letkusta
kiinni.

15. Aseta kansi takaisin paikalleen.

Ohjeita hairioissa

A VAARA

Tahattomasti kdynnistyvaé laite, kosketus virtaajoh-

taviin osiin

Loukkaantumisvaara, séhkoéisku

Kytke pois paéltd ennen laitteelle tehtavié toita.

Irrota verkkopistoke.

Anna kaikki sdhkoosien tarkastukset ja niiden parissa

tehtévat tyét ammattilaisen suoritettaviksi.

Ota yhteytté valtuutettuun asiakaspalveluun sellaisten

héiriéiden osalta, joita ei ole mainittu tdssé luvussa.

Merkkivalo

Huomautus
Tamaé toiminto on kéytettévissé vain malleissa HD 10/
25... ja HD 13/18....
Merkkivalo iimaisee kayttotilat (vihred) ja hairidt (punai-
nen).

Merkkivalon nollaus
1. Kaanna laitekytkin asentoon "0”.
2. Odota muutama sekunti.
3. Ké&anna laitekytkin asentoon I.

Kayttotilan naytto

Jatkuva vihrea valo
Laite on kayttdvalmis.
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Vilkkuu vihreana 1 kerran
Kayttévalmius lakkaa 30 minuutin jatkuvan kayton jal-
keen ja laite kytkeytyy pois paalta (turvallisuus, jos kor-
keapaineletku rikkoutunut).
Kayttévalmiusajan kaynnistdminen uudelleen:
1. Ka&anna laitekytkin asentoon "0”.
2. Odota muutama sekunti.
3. Ka&anna laitekytkin asentoon .
Hairionaytto
Vilkkuu punaisena 1 kerran
Korkeapainepuoli vuotaa.
1. Tarkista, onko korkeapaineletkussa, letkuliitoksissa
ja korkeapainepistoolissa vuotoja.
Vilkkuu punaisena 2 kertaa
Moottori on liian kuuma.
1. Ké&anna laitekytkin asentoon "0”.
2. Anna laitteen jaahtya.
3. Kaanna laitekytkin asentoon .
Huomautus
Jos téma vika ilmenee toistuvasti, tarkista suutin, veden
tuloldampétila, ympaériston Idmpdtila ja verkkojénnite.
Vilkkuu punaisena 3 kertaa
Virransy6tdssa on ilmennyt virhe.
1. Tarkista verkkoliitanta ja paavirtapiirikatkaisimet.
Vilkkuu punaisena 4 kertaa
Virrankulutus on liian korkea.
1. Ota yhteytta asiakaspalveluun.

Hairiot ilman ilmoitusta
Laite ei kdynnisty.
1. Kun merkkivalo vilkkuu vihreana:
a Kaanna laitekytkin asentoon "0”.
b Kaanna laitekytkin asentoon I.
2. Anna moottorin jadhtya:
a Kaanna laitekytkin asentoon "0”.
b Anna laitteen jaahtya.
¢ Kaanna laitekytkin asentoon I.
3. Tarkasta, onko verkkokaapelissa vaurioita.
4. Tarkasta verkkojannite.
5. Sahkévian tapauksessa ota yhteytta asiakaspalve-
luun.
Laitteeseen ei muodostu painetta
1. Tarkasta, ettd korkeapainesuutin on oikean kokoi-
nen (katso luku "Tekniset tiedot").
2. Puhdista tai vaihda suutin.

3. llmaa laite (katso luku "Vesiliitantéa / Laitteen ilman-
poisto").

4. Puhdista hienosuodatin ja vaihda se tarvittaessa
(katso luku "Hoito ja huolto/ Viikoittain").

5. Tarkasta veden tulomaara (vaaditut maarat, katso
luku "Tekniset tiedot").

6. Ota tarvittaessa yhteytta asiakaspalveluun.

Pumppu ei ole tiivis.

Enintdan 3 pisaraa vettd minuutissa on sallittu.

® Jos laite vuotaa tdtd enemman, anna asiakaspalve-
lun tarkastaa se.

Pumppu kolisee

1. Tarkasta veden tuloméaara (vaaditut maarat, katso
luku "Tekniset tiedot").

2. limaa laite (katso luku "Vesiliitanta / Laitteen ilman-
poisto").

3. Puhdista hienosuodatin ja vaihda se tarvittaessa
(katso luku "Hoito ja huolto/ Viikoittain").

4. Ota tarvittaessa yhteytta asiakaspalveluun.

Puhdistusaineseos on liian vahdinen

1. Tarkasta, ettd kaytetty sailidllinen vaahtoputki sopii

laitteen virtausnopeudelle.

Tayta vaahtoputken sailié uudelleen.

Aseta suurempi suljinimuletkuun.

Tarkasta, onko imuletkussa ja sailidllisessa vaah-

tosuuttimessa puhdistusainekerrostumia. Poista

kerrostumat haalealla vedella.

5. Ota tarvittaessa yhteyttd asiakaspalveluun.

Vaahdonmuodostus on liian vahdinen

1. Tarkasta, ettd kaytetty sailidllinen vaahtoputki sopii
laitteen virtausnopeudelle.

2. Tarkasta, onko imuletkussa ja sailidllisessa vaahto-
putkessa puhdistusainekerrostumia. Poista kerros-
tumat haalealla vedella.

3. Ota tarvittaessa yhteytté asiakaspalveluun.

Jokaisessa maassa ovat voimassa vastaavan myynti-
yhtion julkaisemat takuuehdot. Korjaamme laitteessa
mahdollisesti iimenevat hairiét takuuajan kuluessa mak-
sutta, jos hairididen syyna ovat olleet materiaali- tai val-
mistusvirheet. Takuutapauksessa pyydadmme ottamaan
yhteytta ostotositteen kanssa jalleenmyyjaan tai 1dhim-
paan valtuutettuun asiakaspalveluun.

(Osoite, katso takasivu)

Eal el

Tekniset tiedot

HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-

S SXA 48 4 SXA 48 48
Maaversio
Maa EU EU EU EU KAP EU
Sahkoliitanta
Jannite \% 400 400 400 400 380 400
Vaihe ~ 3 3 3 3 3 3
Taajuus Hz 50 50 50 50 50 50
Suurin sallittu verkon impedanssi  Q - - - - - 0.0452 +

j0.0283

Liitantateho kW 7,0 7,0 8,0 8,0 8 8,8
Kotelointiluokka IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Verkkosulake (hidas, tyyppi C) A 16 16 16 16 16 16
Jatkojohto 10 m mm? 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
Jatkojohto 30 m mm? 4 4 4 4 4 4
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HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-

S SXA 48 4 SXA 48 48
Vesiliitanta
Tulopaine (enint.) MPa 1 1 1 1 1 1
Tulolampdétila (enint.) °C 60 60 60 60 60 60
Tulomaara (vah.) I/h 1100 1100 1200 1200 1200 1200
Imunostokorkeus (enint.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
Vedentuloletkun vahimmaispituus m 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5
Vedentuloletkun vahimmaislapimit- in 1 1 1 1 1 1
ta
Imusuodattimen tilausnumero 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-

012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0

Laitteen tehotiedot

Vakiosuuttimen suutinkoko 047 047 050 050 050 047
Veden kayttopaine vakiosuuttimella MPa 20 20 23 23 21 25
Kayttopaine (enint.) MPa 25 25 25 25 25 28
Pumppausmaéara, vesi I/min 15 15 16,7 16,7 16,67 16,67
Kasiruiskupistoolin rekyylivoima N 48 49 56 56 56 62
Mitat ja painot

Tyypillinen kayttépaino kg 62,4 74 63,4 75 63,4 67
Pituus mm 607 607 607 607 607 607
Leveys mm 518 518 518 518 518 518
Korkeus mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
Oliymaara | 1,0 1,0 1,0 1,0 1 1,0
Oljylaatu Tyyppi SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90
Madritetyt arvot EN 60335-2-79 mukaan

Kasi-kasivarsi-tarindarvo m/s2 3,6 3,7 4,6 4,4 4,6 47
Epévarmuus K mis> 0,9 0,9 1,0 0,9 1 1
Aanenpainetaso Loa dB(A) 72 72 72 75 70 74
Epévarmuus Kja dB(A) 3 3 3 3 3 3
mitattu &anen tehotaso Lyya dB(A) 91 91 91 91 91 91
taattu &énen tehotaso Lyya ¢ dB(A) 93 93 93 93 93 93

HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-

4 SXA 48 48 4 SXA 48 4 SXA
Maaversio
Maa EU KAP KAP EUII EU EU
Sahkoliitanta
Jannite \Y 400 220 440-460 230 400 400
Vaihe ~ 3 3 3 3 3 3
Taajuus Hz 50 60 60 50 50 50
Suurin sallittu verkon impedanssi  Q 0.0452 + 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+ 0.0452 +
j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283
Liitantateho kW 8,8 7,5 8 8,5 8,8 8,8
Kotelointiluokka IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Verkkosulake (hidas, tyyppi C) A 16 25 16 25 16 16
Jatkojohto 10 m mm2 25 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
Jatkojohto 30 m mm? 4 4 4 4 4 4
Vesiliitéanta
Tulopaine (enint.) MPa 1 1 1 1 1 1
Tulolampétila (enint.) °C 60 60 60 60 60 60
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HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-

4 SXA 48 4s 4 SXA 48 4 SXA
Tulomaara (vah.) I/h 1200 1200 1200 1200 1500 1500
Imunostokorkeus (enint.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
Vedentuloletkun vahimmaispituus m 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5
Vedentuloletkun vahimmaislapimit- in 1 1 1 1 1 1
ta
Imusuodattimen tilausnumero 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-

012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0
Laitteen tehotiedot
Vakiosuuttimen suutinkoko 047 055 050 050 075 075
Veden kayttopaine vakiosuuttimella MPa 25 19 22 23 18 18
Kayttopaine (enint.) MPa 28 22 25 26 25 25
Pumppausmaara, vesi I/min 16,67 16,67 16,67 16,67 21,67 21,67
Kasiruiskupistoolin rekyylivoima N 62 54 58 60 68 68
Mitat ja painot
Tyypillinen kayttépaino kg 78,6 67,0 67 75 69,8 81,4
Pituus mm 607 607 607 607 607 607
Leveys mm 518 518 518 518 518 518
Korkeus mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
Oliymaara | 1,0 1 1 1 1,0 1,0
Oljylaatu Tyyppi SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90
Madritetyt arvot EN 60335-2-79 mukaan
Kasi-kasivarsi-tarinaarvo m/s? 4,7 6,1 6,6 53 3,7 3,7
Epéavarmuus K m/s2 1 1,5 1,2 1,3 0,9 0,9
Aénenpainetaso Loa dB(A) 76 75 75 75 74 75
Epévarmuus Ky dB(A) 3 3 3 3 3 3
mitattu &anen tehotaso Lyya dB(A) 91 91 91 91 91 91
taattu &anen tehotaso Lyya ¢ dB(A) 93 93 93 93 93 93

Poikkeuksen syy asetuksen (EU) 2019/1781 liitteen |

osan 2 (12): j) mukaan
Oikeus teknisiin muutoksiin pidatetaan.

EU-
vaatimustenmukaisuusvakuutus

Taten vakuutamme, etté jaljempéna kuvattu kone vas-
taa suunnittelultaan ja rakenteeltaan sekad meidan

markkinoille tuomanamme mallina EU-direktiivien olen-

naisia turvallisuus- ja terveysvaatimuksia. Jos konetta
muutetaan ilman meidan hyvéaksyntddmme, tdman va-

kuutuksen voimassaolo raukeaa.

Tuote: Painepesuri

Tyyppi: 1.286-xxx.x

Sovellettavat EU-direktiivit

2000/14/EY

2006/42/EY (+2009/127/EY)

2011/65/EU

2014/30/EU

2009/125/EY

Sovellettu asetus (sovelletut asetukset)
(EU) 2019/1781

Sovelletut yhdenmukaistetut standardit
EN 60335-1

EN 60335-2-79

EN IEC 63000: 2018

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020
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EN 55014-2: 1997+A1: 2001+A2: 2008
EN 61000-3-2: 2014
EN 61000-3-3: 2013

HD 9/20-4 S

HD 10/21-4 S
EN 61000-3-11: 2020

HD 13/18-4 S

HD 10/25-4 S
EN 62233: 2008

Sovelletut kansalliset standardit

Ainen tehotaso dB(A)
HD 9/20-4 S(XA)
Mitattu: 91

Taattu: 93

HD 10/21-4 S(XA)
Mitattu: 91

Taattu: 93

HD 13/18-4 S(XA)
Mitattu: 91

Taattu: 93

HD 10/25-4 S(XA)
Mitattu: 91

Taattu: 93

Allekirjoittaneet toimivat yrityksen johtokunnan puolesta

ja sen valtakirjalla.
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Ievikég UTTOdEIEI
Mpiv atmé TV TTPWTN XPAON TNG
A |||| OUOKEUNG, d1aBAcTE QuTEG TIG YVAOIEG

odnyieg xpnong kabwg Kai Tig
OUVODEUTIKEG UTTOBEILEIG aOPaAEiag. EQapuoleTe auTég
TIG 0dnyieEg.
DuAGETE Ta BUO BIBAIOPAKIA yia HETAYEVETTEPN XPHON 1
YIQ TOV ETTOPEVO IBIOKTATN.

MpoBAeméuevn xpRon

XpnoiyoTroIEiTe QUTH TN CUCKEUH KaBapiopol uwnAnig
TTiEONG ATTOKAEIOTIKG VIO TIG £EAG EPYATiES:

o KabBapiopodg pe pIttry upnAng Tmieong xwpig
ATTOPPUTIAVTIKO (TT.X. TIPOCOWEWY, BEPAVTWV,
UNXavNUATWY KATTOU)

KaBapiopdg pe pimtr xapnAig mieong kai
QATTOPPUTTAVTIKO WE TNV KAVN a@poU TTou diaTiBeTal
w¢ ageooudp (TT.X. yia pnxavAuaTta, oxiuara,
KATOOKEUEG, EPYOAEia)

MNa évioveg akabapaieg OUVIOTOUUE TO TTEPIOTPEPOUEVO
aKpPOPUATIo WG EIBIKO TTAPEAKOUEVO.

>tnv mapaAAayn HD...Plus trepihapBdveral éva
TTEPIOTPEPOUEVO OKPOPUOTIO.

H ouokeun ptropei va Asiroupynoel pe ageooudp Servo
Control.

OplakéG TINEG YIa TNV Tpo@odoaoia vepoU
MPOXOXH
AkdBapro vepo
lMpoéwpn @Bopad n emkabioeis aTn oUCKEUN
Tpogodoreire TN oUoKeUn UOVO e KaBapod vepo 1 vepod
avakUKAwaONG 1rou Oev UTTepPaivel TIC OPIaKES TIES.
MNa Tnv Tpo@odoaia vepoU 1oXU0UV o1 akOAouBEeg
OPIOKEG TIPEG:
e TiuA pH: 6,5-9,5
e HAekTpIkA aywyipudTnTa: Aywyiuoétnta kabapoul
vepou + 1200 uS/cm, péyiotn aywyigétnTta
2000 pS/cm
Ouaigg TTou dnuioupyoulv IfApaTa (6ykog deiyuaTog
11, xpévog kabignang 30 Aetrtd): < 0,5 mg/l
AinBoupeveg ouaieg: < 50 mg/l, x1 AelavTikéG ouaieg
YdpoyovavBpakeg: < 20 mg/l
XAwplouxeg evwoeig: < 300 mgl/l
OeIkéG eVWOEIG: < 240 mg/l
AoBéoTio: < 200 mg/l
ZuvoAikr okAnpéTnTa: < 28 °dH, < 50° TH,
< 500 ppm (mg CaCOg/l)
Zidnpog: < 0,5 mg/l
Mayydvio: < 0,05 mg/l
XaAkog: < 2 mgl/l
Evepyd xAwpio: < 0,3 mg/l
Xwpig SucapeaTeG OOPEG

MpooTacia Tou TepIBGAAOvVTO

&Yy Ta UNIKG ouokeuaaiog ival avaKuKAWGOIA.
B& AvakuKAGVETE TIG OUOKEUQOIEG PE
TrepIBarAovTIKG 0pB6 TPATTO.
OI NAEKTPIKEG Kal OF NAEKTPOVIKEG TUOKEUEG
TTEPIEXOUV TTOAUTIMA AVAKUKAWOCIUG UAIKG Kal,
mm  OUXVG, ETTIONG €CQPTAHATA OTTWG ATTAEG KOl
€TTAVAPOPTI(OUEVEG PTTATAPIEG ) AAdIA, TTOU O€
TEPITTITWON AavBaopévng Xpriong r ammoppIwng
pTTOpOUV va B€00UV Gt KivOUuvo TNV avBpwTivn uysia
Kal 1o TePIBAAAov. QaT600, AUTA Ta CUCTATIKA €ival
aTTaPAITNTA YIa TN OWOTH AEIToUpyia TNG OUOKEURG. Ol
OUOKEUEG TTOU PEPOUV auTO To OUBOAO dev ETTITPETTETAI
Va aTToPPITITOVTal Hadi ME T OIKIOKA OTTOPPIMPaTa.

Ymodei§eig oxeTikd pe ouoTarikd (REACH)
Evnuepwpéveg TTANPOQOPIEG OXETIKG PE T CUCTATIKG
Ba Bpeite oTn dieubuvon: www.kaercher.de/REACH

MapeAkopeva Kal avTaAAOKTIKA

XpnoipoTtrolgite pévo yvoia TrapeAKSOPEVa Kal yvAola
QavTOAAGKTIKE, KaBWG auTd eyyuwvTal TNV ao@aAr Kai
ATTPOOKOTITN AEITOUPYia TNG CUOKEUNG.

IMANPOQOPIEG OXETIKA PE T TTAPEAKOPEVA KAl TO
avTaAAakTIKG Ba Bpeite aTn dielBuvon
www.kaercher.com.

MapadoTéog e€OTTAIONO

Kard tnv agaipeon ammé Tn cuokeuaagia eAEyETe TNV
TIANPATNTA TWV TTEPIEXOMEVWV. Z€ TTEPITITWON TTOU
AeiTrouv TTapeAkduEva ) £Xouv TTPOKANBET {NUIEG KATA TN
METAQOPE, EVNUEPWOTE TOV TIPOUNBEUTH 0OG.

Y1rodeifeic ao@aAcia

e [lpiv atéd TNV TTPWTN B£0N TNG CUOKEUNG O€
Aermoupyia, dlaBdoTe OTTWABATIOTE TIG UTTODEICEIG
aopaAeiag 5.951-949.0.

Na&BeTe UTTOYN TOug £BVIKOUG KAVOVIOUOUG yIa
OUOKEUEG EKTOSEUONG UYPWIV.

NaBeTe UTTOYN TOUg £BVIKOUG KAVOVIOUOUG
TPOANYNG aTuxnudaTwy. Ol CUOKEUEG EKTOGEUONG
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UYPWV TTPETTEI VA EAEYXOVTAI TAKTIKA. To
atmoTéAegpa TNG OKIYUAG TTPETTEI VO TEKUNPIWVETAI
YPOTITWG.

e Mnv TTPOYHATOTIOIEITE ETOTPOTTEG OTN GUOKEUN Kal
oTa TTapeAKOUEVa.

ZUpuBOAa ETTAVW OTN OCUCKEUN

H ouokeur| 8ev ETITPETTETAI VO CUVOEETAI
dueoa a1o dnudaoio dikTuo TTOCIYOU VEPOU.

Mn oTpEQPETE TN PITTA UYNANG TTiECNG TTPOG
avBpwIToug, {Wa, EVEPYOTTOINUEVO NAEKTPIKO
e ] €€OTTAIONOG iy OTNV IS0 TN GUOKEUN.
MNpoaTareloTe TN GUOKEUN ATTO TTAYETO.

ZUuoTAMATO 0OPaAEiag

A [IPOXOXH

EAAITTH i} TpOTTOTTOINUEVA CUOTIHUATA AOPAAsiag
Ta ouoTrjuara ac@aAgiag xpnoiueuouy yia tnv
mpoaoraacia oag.

[1oTé unv TPOTTOTTOIEITE KAl |IN TTAPAKAUTTTETE T
ouaTuara acgaAsiag.

Ta cuoTApaTa aoPAAEiag £Xouv puBUICTEN Kal
oppayIoTei atd To epyooTdalo. Pubuicelg
TTpaypaToTroloUvTal povo atré Tnv e§UTTNPETNON
TTEAOTWV.

BaABida utrepTTARPWONG UE TIPECTOCTATN
MeiwvovTag Tnv ToodTNTa VEPOU PE TOV pUBUICTA
TTiEaNg Kal ToodTNTAG avoiyel n BaABida
UTTEPTTARPWAONG Kal £va PEPOG TOU VEPOU ETTIOTPEPEI
oTnv TMAeupd avappodPnong TnG avTAiag.

Aorvovtag Tn okavddAn oTo TATOM UWNnAAG TTiEong o
TIPECOOTATNG OTTEVEPYOTIOIET TNV aVTAia UPNAAG TTiEaNG
KQI N PITTH) UYNARG TTiEoNG oTOUATA.

Av TpaBnyTei n okavdaAn, n avTtAia evepyoTroigital {ava.

Meprypa@n ouoKeURg

EmiokémTnon CUoKEUNRg
BA. ogAida diaypappdtwy
Eikéva A
Eikéva B

(@) Aerrté gikTpo

(@) Kamd pnyavrpatog

@ Auxvia eAéyxou kataoTaong Aerroupyiag / BAGRNG *
@) zmpiypa kahwdiou

(&) Mivakida TdTmOU

@ Onkn eAaoTIKOU CWARva **

(@ Naomixéviog ogiykmipag **

AaBn odriynong

@ MepioTpepopevo akpopualio Vibrasoft ****
MNagipéd pakdp

(@ Axpo@iaio uwnhrig Trieong

(12 zwAivag wekaopol EASY!Lock

@ PuBuion Tieong/mooéTnTag

MoToA upnAig Trieong EASY!Force

(i MoxAog aogpakiong

TkavSEAn

(7)) MoxAog acpahiong
EAaoTikdg cwAfvag uwnAig trieang EASY!Lock

Hkk

KapoUAI eAaoTIKOU GWARVA
ZTAPIYMA OWARVA WEKAGHOU

@ KoxAiag oTepéwang KaTTd GUOKEUNG
@2 ©rnkn agegoudp

@3) Miakomng Aeitoupyiag

'Evdei€n o1d8ung Aadiol

@ >0vdeon uwnAig mieong EASY!Lock **
@8 Tmpiyua akpoguoiou

@7) z0vdeon vepou

* Mévo yia Ta HD 10/25 kai HD 13/18
** Mévo yia Tnv ékdoon S

*** Movo yia Tnv ékdoan SXA

**** Movo yia Tnv ékdoon Plus

ZuvapuoAdyno

Evepyomoinon e§agpiopou Soxeiou Aadiou
1. ZeidwoTe TN Bida oTEPEWONG TOU KOAUUUATOG
OUOKEUNG.
2. Ag@aipéoTe TO KAAUPUO OUOKEUNG.
3. Koyrte TNV GKpn Tou KaTTaKIoU Tou Soxeiou Aadiol
€701 WOTE va dnuioupyndei éva Pikpd dvolyua.
Eikéva C

@ Karrdki

(@) NAoxeio Aadiow
4. ZTEPEWOTE TO KAAUPMA TNG GUOKEUNG.

"EAeyxog o1dOung Aadiol
1. TomoBeTAOTE TN CUCKEUN TTAVW O€ ETTITTEDN
ETMIPAvEIQ.
2. H o1dBun Aadiol Trpétrel va gival PeTagl Twv
onpadiwv "MIN" kai "MAX" Tng €évdeigng aTadung
Aadio0.

ZTpEéYn oTnpPiypaTog KaAwdiou
Edv eival ammapaitnto, Ta oTnpiydaTta KaAwdiwv
uTTOpOUV VA TTEPIGTPAPOUV.
=eBIdwaoTe TN Bida kaTd TTEPITIOU 4 OTPOPEG.
Eikéva D

@ Bida
@) zmpiypa kaAwsiou

2. Tpapngre é§w To OTHAPIYUO KOAWSIOU Kal OTPEWTE TO
oTtnv emluunTA B€on.

3. TMiéate 10 OTAPIYPa KaAwdiou 0Tn CUCKEUN £TO1
WOTE va TMAoEl 0To PAvSaho.

4. Z¢itte T Bida.
TomoBéTnon MpooheTwyV e§aPTNUATWY

Ymédeién

To ovotnua EASY!Lock auvdéer e€aprriuara yéow

YPHYOpOU OTTEIPWUATOS UOVO LE HIA TTEPITTPOPN

ypriyopa kai giyoupa.

1. ZuvdéoTe TO aKPOPUOIO UWNAAG TTiEang oToV
OwARva Yekaouou.

2. ZuvappoAoynoTE TO TTAgINGdI PaKOP Kal OPIETE e TO
xép! (EASY!Lock).
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3. ZuvdéoTe TOV CWARVA WEKAOUOU HE TO TTIOTOAI
uywnAng Trieong kai ogigTe pe 10 X€pl (EASY!ILock).
Eikéva E

2€ OUOKEUEG XwPig KapoUAI eEAaoTIKOU CwAARva:

4. XuvdéoTe Tov eEAaOTIKO CWARVA UPNAAG TTiEONG UE TO
TOTOA UYPNARG TTiEaNG Kal aTnv utTtodoxr uYnAng
TIEONG TNG CUCKEUNG KOl OQIETE e TO XEPI
(EASY!Lock).

3€ OUOKEUEG PE KOPOUAI EAaOTIKOU GwAARva:

5. ZuvdEaTe ToV EAAOTIKO CWARVA UWNANG TTiEONG WE TO
mOoTON UPNAAG TTiEONG Kal OQIETE PE TO XEPI
(EASY!Lock).

HAekTpIK) OUVOED

A KINAYNOZ

Kivduvog tpaupariopoU amé nAskrpomAnéia

SUVOEDTE T CUOKEUN LIE €va QIS OTO NAEKTPIKO BiKTUO.

Armrayopeveral n oUvOean aT1o NAEKTPIKO SIKTUO XwpPi§

oduvardtnta amoouvoeons. To QIS XpNOIUEUE! yia TNV

ammoaUvdeon arré 10 NAEKTPIKG OiKTuO.

SUVOEETE TN OUOKEUN UOVO O€ evaAAaoaduevo peua.

Xpnaoiuotroiniote KAAWSIO TTPOEKTAONS UE ETTAPKN

oiaroun) (BAéme "Texvika aroixeia”).

ZETUAIETE TeAgiwS TO KaAWOIO TTPOEKTATNS ATTO TO

KapoUAI kaAwdiou.

1. ZeTUAIgTE TO KAAWDIO TPOPODOTING KAl TOTTOBETAOTE
TO OTO dATTEDO.

2. ZuvdEéaTe TO @I PeUPATOG OTNV TIPida.

20vdeon vepou

ZUvdeon og aywyo udpeuong

A [POEIAOINOIHEH

Emiotpogn akd@aprou vepou oTo SiKTuO TTOTIHOU

vepou

Kivduvog yia tnv uyeia

AdBere uTOWN TOUS KAVOVIOUOUS TNG ETAIPEIAS

0dpeUONG.

2Uppwva e Toug Io0XUOVTES KavovIOUOoUS N CUOKEUN eV

EMTPETTETAI VA AEITOUPYE XWPIS ATTOOVWTH OCUCTALATOS

o710 BiKTUO TTOTIUOU VEPOU. XPpNOIUOTTOINOTE évav

arropovwrrj ouothuaros e KARCHER rj evaAakTikd

£vav armopovwrr ouaTHuarog ouuwva ue 1o EN 12729

Turrog BA. To vepo 1Tou péel péoa arro évav armopovwrh

ouoTAUATOS BswpPEiTal N TOCIUO. SUVOEETE TOV

armouovwrr CUCTAKATOS TTAVTA OTNV TPOoYod0aia vepou,

ToTé GUETA OTN OUVOEDN VEPOU TNG OUOKEUNS.

1. EAéy&te TV TpOPOdOCia vEPOU WG TTPOG TNV TTiEDN
TTaPOXNAG, TN BEpUOKPaTia TTapoxAg Kail TNV
T006TNTA TTAPOXNG (BAETTE KEPAAQIO TeEXVIKG
XAPAKTNPIOTIKG).

2. ZuvdEOTE TOV ATTOPOVWTH GUCTAPATOG Kal TN
oUvdEDN VEPOU TNG OUCKEUNG HE £vav EUKAUTITO
owAfva TTpooaywyng vepou (yia TIG ATTAITAOEIG
OXETIKA PE TOV EUKAPTITO CWARAVA TTPOGAYWYNG
vepoU BAETTE KEQPAAAIO TEXVIKG XQPAKTNPIOTIKA).

3. Avoi¢te TV TTapoxn vepou.

Avappoepnon vepoU ammd doxeio
1. BIdwoTe Tov EAOTIKO CWARVA avappod@enong KE TO
@iATpo oTNV UTTOdOXM VEPOU (YIa TOV apIBud
TrapayyeAiag @iATpou BA. ke@dAaio Texvikd
XAPAKTNPIOTIKG).
2. EtaepwoTte Tn ouokeun (BA. kepdhaio Eéaépwon
OUOKEUNG).

ESaépwon ouokeung

1. ZefIdwoTe T0 akpo@UaIo UYNARG TTiEGNG aTTO TOV
OWARva Yekaouou.

2. AgnoTe Tn cuokeun va AEIToupynael PEXPI TO VEPO
va £§€ABEI xwpig PUOOAIDEG.

3. Xe mepimTwon TpoBAnudTWY £60€pwaong aproTeE TN
OuoKeur va Aeitoupynoel yia 10 SeuTePOAETITA Kal
UETA atrevepyoTroinaTe Tn. ETravaAdBere Tn
d10dIKaaia apKETEG POPEG.

4. ATTevepyoTTOINOTE TN OUCKEUN.

5. BidwaTte 10 akpo@UoIo UPNAAG TTiEdNG ETTAVW OTOV
OWARva Yekaouou.

A KINAYNOZX

Kivduvog tpauuariouyou

H pimti) uwnAng tmieong uTropéEi va TPoKaAéoel
TPAUNATIONOUS.

Mnv otepewvere moté T okavdadAn kai Tov oxAS
aoQaAiong oe evepyorroinuévn 6éan.

Mnv xpnoiuorroleite 1o TOTOAI UWNANS TTiEDNS, av EXEl
dnuiés o poxAdg aopdiiong.

Edv o poxAdg aopaiciag givar eAarrwuarikog,
ETMIKOIVWVAOTE L€ TO TURUA EUTTNPETNONG TTEATWV.
lMpiv aré kGO epyacia oTn ouokeun oTPWETE TNV
ao@daAeia Tou ToToAIOU UWNANS TTiEoNS TTPog Ta
EUTTPOS.

Mnv xpnoiuotroInoeTe TOTE TN CUOKEUN XWPIS
T01T06ETNUEVO TOV OWANVA WekaouoU. EAEyETe Tov
owAnva wekaopou yia arabepn epappoyn. O owArnvag
WekaouoU TTPETTEl va Eival OPIYUEVOS UE TO XEPI.
Kpardre mavra 1o moToA uwnAng mieong kai tov
owAnva wekaouou ue Ta dU0 xépia.

EAéyére 611 n ouokeun, Ta mapeAkdueva, Tous aywyous
100p0d00IAS Kal TIC CUVOETEIS YIa (NUIES.
Xpnoiuortoigite TN OUOKeUN POVo o€ Ayoyn Kardaraon.

Autépato KapoUAl EAaoTIKOU
owARva

H ouokeun gival EotrAIouévn pe auTOUaATO KAPOUAI
€AOOTIKOU CWARVA.

ZeTUAIYUO EAACTIKOU CWARVA
TpaBngTe £Ew Tov EAAOTIKO CWARVA.
2. Katd tnv ekTévWwon 10 KapoUAl EAACTIKOU CwARva
ac@ahidel.

-

TOAIypa eAaoTiKOU CwARvVa

A KINAYNOZX
Kivduvog tpauuariouyou
Edv kara 1 didpkeia tNG mePITUAIENS O €AQOTIKOS
owAnRvag uwnAng mieong ameAeuBepwbei, utropei va
EKTEAEOEI QVEEEAEYKTES KIVIIOEIS KAl va XTUTTHOEI Kal va
EKOPEVOOVIOEI QVTIKEIEVA YUPW.
Kard 1n diGpkeia Tng mepITUAIENS KpATAOTE TOV EAQDTIKO
owAnva vwnAng mieong yepa kar kaBodnyrnaoTe Tov.
Mnv ammAwvere Ta xépia oag oTo KapoUAl Tou EAaaTikou
owAnva.
1. TpaBngre Aiyo TTpog Ta £§w ToV EAACTIKG CwARva Kal
OTN CUVEXEID APAOTE TOV.
To kapoUAI TUAiyel TOV EAaOTIKO CWAAVA auTOATA.
2. Kartd tn didpkela Tou TUAiypaTog pubpigeTe Tnv
TaxUTNTA TUAIYPOTOG KPATWVTAG TOV EAACTIKO
owAnva.

Avoiypa / kAgioipo mioToAIoU UPNARG TTiEaNng
1. MatAoTe Tov HoXAS ao@AAIonG Kal T okavOaAn.
To mMOTOA UYPNAAG TTiECNG avoiyel.
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2. A@noTe Tov HOXAG ao@AAIoNG Kal TN oKavOGAn.

To mMoTOA UYPNAAG TTiEONG KAEIVEL.
AsiToupyia pe upnAn Trigon

Ymédeién

H ouokeun d1a6érel mpeooararn. O Kivnipag 1i6eral o

Aeiroupyia pévo orav givar avoixté 1o moToAl upnAng

mieong.

1. e ouokeuég pe KapoUAl EAaaTIKOU CwARva:
ZETUAIGTE EVTEAWG TOV EAAOTIKO OWARvVa UYnARG
TTiEoNG ATTO TO KAPOUAIL.

2. PuBuioTe Tov d1akOTITN OUCKEUAG oTn Béan "I".

MNa HD 10/25... kai 13/18...: H Auxvia eAéyxou avdapBel
TPdAoIvN.

3. Amao@aAioTe To TOTOAI UWNAAG TTiEGNG,
OTTPWYVOVTAG TNV ao@AAEIa aTO TTIOTOAI TTPOG TA
Tiow.

4. Avoigte T0 MIOTOM UYNANG TTiECNG.

A KINAYNOX

Kivduvog tpauvuariopou

H pittiy vepou mou e&épxeral amrd Tov pubuioTn mieong /

T000TNTAS UTTOPET va TTPOKAAEOE! TpaUUATIOUOUS.

lMpoaoéére wote va un Aubei n olivdeon peraéu Tou

pubBuioTh mieong / moodrnTag Kai Tou cwAnva
wekaopod.

5. PuBpioTe TNV Trieon epyaaciag Kal TNV TToGOTNTA
VEPOU TTEPIOTPEPOVTAG TOV PUBUICTA TTiEGNG Kal
ToodTNTAG.

Ymédeién

Me rov pikporepo pubud porig, n Bepudrtnra amd rov

KivnTipa Bepuaiver 1o vepd arous 15 °C mepitou.

AgiToupyia PE ATTOPPUTTAVTIKO

A [IPOEIAOIOIHEH
Aavlaouévn xprion Tou amoppuUITavrikou
Kivéuvog yia tnv uyeia
AdBete uéwn i uTTOOEIEEIS aoPaAsiag emdvw oTo
amoppUTTAVTIKO.
MPOXOXH
AkardaAAnAo amroppurravriko
[MpdékAnon {nuiwyv oTn OUCKEUN Kai oTa UTTé KaBapiouo
avTIKEiuEVa
XpnoIUoTTOIEITE UOVO EYKEKPIUEVA ATTOPPUTTAVTIKE QTTO
v KARCHER.
NGBete uTTOWN TIS TTAPEXOUEVES OUOTAOEIS doooAoyiag
Kai TIS UTTOOEIEEIS TOU aTToppuTTaVvTIKOU.
XpnoiuoTolgiTe HIKPES TTOTOTNTES ATTOPPUTTAVTIKWY YIQ
TNV mpoaraacia Tou mepIBaAAovrog.
Ymédeién
Ta amoppumaviikd KARCHER syyudvral epyacia
Xwpic BAGBeS. ZntroTte ouuBouAés 1) mpounBeureite Tov
KataAoyo pag n 1a eVNUEPWTIKG pas puAAddia yia
aTTopPUTTAVTIKG.
Ymodeién
la tn Agitoupyia pe amopputravriko arraiteiral Kavn
agpou (TTpoaipeTiKOS £60TTAIONOG).
1. ZePidwoTe To doxeio.

Eikéva F

(@) Doxeio

(@) Axpogiaio agpou

(® MioTON LYNAAG Treang

@ EAaaTikdég owAAvag avappopnong
() ZeT dlagpaypatwy

Avdpeign amopputravtikoU: 3=uwnAn, 2=péTpia,
1=xaunAn

2. Eiocaydyete 10 €mMOUUNTO DId@paypa YEoa OTOV

eAaoTIKO owARVa avappodPnong.

[eyioTe TO BOXEIO PE ATTOPPUTTAVTIKO.

BidwoTe 10 doxEio 0TO OKPOPUOIo appoU.

AtroouvO£oTE TOV CWAAVA WEKATHOU atrd TO TNIGTONI

uwnARg Tieong.

6. TomoBeTAOTE TNV KAVN aPPOU OTO TTGTOAI UPNAAG
THEoNG Kol OQigTe e TO XEPI.

7. ©¢oTe TN OUOKEUR KOBAPIoPOU UYNAAG TTiEoNg o€
AeiToupyia.

ZuVIOTWHEVN NéB0B0G KabBapiouoU

1. WekdoTe Aiyo aTTOppUTIQVTIKO OTN OTEYVH ETTIQAVEIQ
Kal apnaTe va dpdaoel (Vo Jn OTEYVWOE).

2. ZemAUveTe Tn SloAUpévn BPwHIG PE TO TTIOTOAI
uwnAAg TTieong.

MeTd Tn AgiToupyia € ATTOPPUTTAVTIKO

H kdvn appou TpéTrel va TTAUBET peTd TN Xprion WoTe va

atmo@euxBoUv o1 ETTIKABICEIG ATTOPPUTTAVTIKOU.

1. ZefidwoTe 10 doxeio.

2. XUoTe TO UTTOAEINPA ATTOPPUTTAVTIKOU TTICW OTN
ouokeuaaoia TTapddoong.

3. TepioTe To doyeio pe kaBapd vepo.

4. BidwaoTe 10 doxeio oTNV KAVN agpoU.

5. AermoupynoTe TNV KAvn a@pou yia 1 AETITO WOTE va
EeTAUBOUV Ta UTTOAEIUPATA OTTOPPUTTAVTIKOU.

6. AdeidoTe 1O doxeio.

o hw

AilakoTri) AsiToupyiog
1. KAeioTe 10 TOTOA UYPNAAG TTiEONG.
H ouokeur atrevepyoTroigital.
2. QBnoTe 10 €§APTNPA ACPAAIONG TTPOG Ta EUTTPOG.
To mMoTOAI UWPNAAG TTiEONG Eival aOPAAITUEVO.

Zuvéyion AsiToupyiag
1. QOnoTe 10 €£APTNUA ATPANIONG TTPOG Ta TTHOW.
To mMoTOAI UYPNAAG TTiEONG €ival ATTACPANITPEVO.
2. Avoigte To MOTOAI UYNAAG TTiEGNG.
H ouokeun evepyoTrolgital.

Xpovog eToIudTNTAG
Moévo or ekdooeig HD 10/25... kair HD 13/18... givai
€COTTAIOEVEG PE QUTAV TN AgiToupyia.
EvTtdg Tou Xpbvou €ToINGTNTAG, N CUCKEUN EeKIVA OTavV
avoiyel To MOTOA uwnAig TTieang. H Auyvia eAéyyou
avaBel Tpdaoivn.
Edv 10 MOoTéM UWPNAAG TTiEONG TTapapeivel KAEIOTS yia
30 AeTTTd, 0 XPOVOG TOINOTNTAG Afyel. H Auxvia eAéyxou
avaBoaoBrvel Tpdaoivn.
Emavagopd Xpovou eToIndTNTAg
1. PuBuioTe Tov d1ak4TITN TNG OUOKEUAG oTo "0".
2. TMepipéveTe pePIKG deUTEPOAETITA.
3. PuBpioTe Tov 8IaKOTITN CUOKEUNG oTn Béon "I".
H ouokeun pytropei va puBuioTei oTn diapkn Asitoupyia
atrd To THAKA eEUTTNPETNONG TTEAQTWV.
TeppaTiopog AsiToupyiag
A [IPOEIAOINOIHZH
Kivduvog eykauudrwv
To utréAoITTo vepod TTou aTTouével OTHV
QATTEVEQYOTTOINUEV TUOKEUN UTTOPET va BgpuavOei. Kard
v agaipeon Tou eAacTikol owAnva amo v
mpooaywyn vepou, To Kauté VEPO UTTOPEI va eKTOEEUOET
Kal va TpoKaAéael ykauuara.
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Mnv agaipeite Tov EAaoTiké owAnva mapoxns vepou
LEXP! VA KPUWOEI ) GUOKEUN.
KAeioTe Tnv TTapoxr vepou.
2. Avoigte TO TOTON UYPNAAG TTiEONG.
3. PubBpioTe Tov diakdTTn 010 "I" KOI APACTE TN
OUOKEUN va AEITOupynoel yia 5 €wg
10 deutepdAeTTTa.
KAegioTe To TOTOA UPNAAG TTiEONG.
PuBuioTe Tov 810KATITN TNG oUCKEUNG aTo "0".
ATTOOUVOEDTE TO PIG PEUPATOG HOVO E OTEYVA XEPIA
atmo Tnv Tpida.
7. AgaipéaTe TNV TTapoxr vepou.
8. AvoitTe TO TOTOA UYNAAG TTiEONG PEXP! va
EKTOVWOET EVTEAWG N TTiECT OTN CUCKEUN.
9. ZmPWETE TNV AOPAAEIR TTPOG TA EUTTPOG.
To mMOoTOA UWNAAG TTiEONG Eival aoPaANITPEVO.

AN [IPOXOXH

Mn tipnon rwv odnyiwv oXETIKA pE To BApog

Kivduvog tpaupuariopol Kai mpokAnong {nuiwv

Kard mn petagopd kai amobrikeuan AdBere uméwn 1o

Bdpog NS OUOKEUNS.

MPOXOXH

AavOaouévn yeragpopd

Kivéuvog mpokAnang {nuiwv

lMpoorareuore Tn okavddAn Tou maToAioU vwnAng

mieons ammo JNUIES.

® MeTa@opd TNG CUCKEUNG O€ OXNUA: ZTEPEWATE TN
OUOKEUN oUPQWVA WE TIG I0XU0UCEG 0BNYieg EvavTi
oAioBnaong kal avaTpoTrig.

® MeTa@opd TNG CUCKEUNG O€ PEYAAEG ATTOOTACEIG:
TpaBr&Te ) OTTPWETE TN GUOKEUN KPATWVTAG ATTO T
AaBn odnynong.

MeTagpopd pe yepavo

A KINAYNOZ

Kivduvog tpauvuariopou

Mia ouokeun mou petapéperar akatdAAnAa e yepavo

UTTOPEI va TTETEI KQI VA TTPOKAAETEI TOAUUATIOUOUG.

Tnpeite TOUS TOTTIKOUS KaVOVIOOUS TTPOANWNS

aruxnuatwy Kai 11§ uttodEieIS aopalgiag.

H ouokeun EMITPETTETAI VO UETAPEPETAI LIE TO YELAVO

uévo arrd droua, Ta OTToia £XOUV YVWON TOU XEIPICUOU

TOU yepavou.

EAéyxere mpiv ammd kGOe perapopd pe yepavo 1o

unxavioud avowwong yia CNUIES.

IMpiv a6 KGBe LETaYoPa e yepavo EAEYXETE TN OUTKEUN

yia nuiEg.

AVaonNKWOTE T OUOKEUN UOVO OTTWS TTEPIYPAPETAl OTO

TéAOG TOU KEYaAaiou.

Mnyv orepewvere Tov e€omAioud aviywaong arn AaBn

001ynong mng OUOKEUNG.

Mnv xpnoiuortroigite aAuoideg.

AogaliCete n didraén avowwong évavii akouoiag

amraykioTpwong Tou gopTiou.

lMpiv ard 1n LETaYOPE ue yepavo apaipéaTe ToV CwAnva

wekaopou padi pe 1o moTéAl upnAng tieong, Ta

akpo@UoIa Kai AGAAa eAUBepa avTikeiueva.

Kard mn didpkeia TNG aviywwaong unv ETaQEPETE GAAa

QVTIKEINEVA TTAVW OTI OUOKEUN.

Mnv otékeare KGTw arréd 10 PopTio.

lMpooéxere wote va unv Bpiokovrail Groua eviog e

EMIKIVOUVNG TTEPIOXNS TOU YEPAVOU.

Mnv agrivere aveTTiBAETTTN TN OCUCGKEUN va KPEUETAl OTOV

yepavo.

ook~

1. ZrepewaTe Tn didTagn aviywaong oTn CUCKEUN.

Eikéva G
Eikéva H
ATtrofnKeuo
A POsOXH

Mn tiipnon Twv odnyiwv OXETIKA g TO Bdpog
Kivduvog TpauuariouoU kai mpoékAnaong {nuiwv

Kard tn peragpopd kai amobrikeuan AdBere urréyn 1o
Bdpog TNG oUOKEUNCG.

ATTOBNKEVETE TN CUOKEUT HOVO O€ ECWTEPIKOUG XWPOUG.

Atrofrikeuon OUOKEUNG
1. TomoBeTrioTE TOV CWAAVA Wekaopou padi pe 1o
OoTOAI UYPNAAG TTiEONG pEOa OTO OTHAPIYHO
aKPOPUGioU Kal ao@aAioTe Tov OTO €I0IKO OTAPIYUOA.
2. TuNigTe To NAEKTPIKO KOAWDIO YUPW aTTd TO EIBIKS
OTAPIYMA KOl AOQAAIGTE TO PE TO KAITT KaAwdiou.
3. Tuhigte Tov eAaoTIKG OCWARVA UYNAAG TTiEoNG:

a 'Ekdoon S: TuAigTe Tov eAAOTIKO CWARVA UWNARG
TTiEong, TOTTOBETAGTE TOV OTNV €IBIKA BAKN KaI
OTEPEWOTE TOV PE TOV EAADTIKO GQPIYKTAPOA.

b "Ekdoon SXA: TuAi§Te TOV EAAOTIKO CWAARVa
uwnARg TTieang oTo €181KG KAPOUAI.

AVTITTOYETIKN TTPOOTACIO

MPOXOXH

O mayeT6§ KATaOTPEQPEI TN GUOKEUI) TTOU OEV EXEI

adsIdoel EVTEAWS amé vepo.

DuAGéTe TN OUOKEUN O€ évav XWPO XwpIg TTayeTo.

Edv 8ev gival e@IkTO va yivel ammoBrikeuon pe

TMPOOTACIA ATT6 TTAYETO:

1. AdeidoTe 10 vepd.

2. AVTAAOTE QVTIWUKTIKG HECO TOU EUTTOPIOU HEOW TNG
OUOKEUNG.

3. AQNAOTE TN OUOKEUR va AEITOUpYROEl £wg 1 AeTTTO
uEXPI N avTAia Kal ol CwARVEG va adeidoouy.

Ymédeién

XpnoiuoTroInoTe aQVTIWUKTIKO UETO TOU EUTTOPIOU Yia

autokivnta pe Baon 1 yAukdAn. Mpocéére Tic odnyies

XEIPIOUOU TOU KATAOKEUATTH) TOU QVTIWUKTIKOU UéCOU.

®povTida Kal cuvTiApnon

A  KINAYNOZ

AkoUo1a evepyoTTOinon TNS OUOKEUNS

Kivduvog tpaupariopod, Kivduvog nAektporrAnéiag
lMpiv arré KGBe epyaaoia aTTevEPYOTTOIEITE T) CUOKEUN Kal
Byadere To Buoua dikTUOU.

Ymédeién

To xpnoiuorroinuévo AGdi mpémel va diatiBeral o€ €10IKG
mpofAemTopeves eykaraordoeis ouAdoyng. Mapadwaore
10 Xpnoiuotroinuévo AGdi ekei. H pamravan rou
mepiBaAAovrog ammd xpnoiuorroinuéva AGdia empépel
KUPWOEIS.

‘EAeyxog ac@aAsiag / cupoAaio
ouvTipnong
MTTopEiTe VO OUPQWVAOETE PE TOV EUTTOPO COG Evav
TOKTIKO €AeYX0 GOPaAEiag ) va ouvayeTe éva aupBoAaio
ouvTAPNONG. ZNTACTE OXETIKA EvnUéPWOn.

MNpoBeopieg cuvTRpnong
Mpiv a1ré kale AsiToupyia
® EAéygTte TO KOAWDIO TPOYOdOTiag yia {nNMIEG.
AvaB£oTe apéowg TNV AVTIKATAGTAON £VOG
KaAwdiou TTou TTapoucIadel gnuIEG oTnV
egouaiodoTnuévn EUTTNPETNON TTEAATWY 1 O€ évav
NAEKTPOAGYO.
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® EAéyETe TOV €UKAPTITO CWARVA UWNARG TTiEaNG YIa
{nuigg.
AVTIKATOOTAOTE APEOWG évav EUKAUTITO CWARvVa
UYNARG TTiEoNG TToU TTapousIddel {nUIEG.

® EAéyETe TN OTEYAVOTNTA TNG CUCKEUNG.
3 oTaydéveg avd AeTITO EMITPETTOVTAIL. Z€ TIEPITITWON
o €vrovng dlapporg atreuBuvBeite oTnv
€EUTINPETNON TTEAATWV.

Kd0e eBSopdada

® EAéyETe T 01AOUN TOu AadioU. g TTepiTITwaon
YoAakTwdoug AadioU (vepd aTo AGdI), atreubuvBeite
auéowG OTO TUAMA EEUTTNPETNONG TTEAQTWV.

® KoabapioTe 10 AeTTTO @iATpO.
Eikova |

(@) NepiBAnpa @iAtpou
(@) Aerrt6 gikTpo
(®) O-pivyk
(® N, TTUoCGpEVN
(B) Zropio oOvdeang
(&) Nagipad pakop
a ZePIdwoTe To TTAgINAdI PaKOP.
b TpaBngre é§w 10 OTOHIO GUVDEDNG.
c BydATe 10 AeTiTé @iATPO £§W aTTS TO TTEPIBANMA
KPATWVTAG OTTO TNV TITUCOOMEVN AaBr.
d ZemAUveTe TO AeTITO QIATPO pE KaBapd vepd 1
QUONETE TO PE TTETTIEOPEVO Aépa.

e EAéyEre Tov dakTUAIo O 070 AETITO QIATPO KOl
QVTIKATOOTAOTE TOV, EQV TTPETTEL

EAéygte Tov dakTUAIo O GTO OTOHIO GUVOEDNG KAl
QVTIKATOOTAOTE TOV, EQV TTPETTEL.
ToTToBETAOTE TO GTOMIO GUVOEDNG.

- @

KdBe 500 wpeg AeiToupyiag, TOUAGXIOTOV KABE
Xpovo
® AvaBéoTe TN OUVTAPNGCN TNG CUCKEUNG OTO TUAHA
€EUTTNPETNONG TTEAQTWOV.
® AMNGETE TO AGDI TNG avTAiag uwnAng TTieong:
a [eipeTe TN OUOKEUN TTPOG T TTHOW KAl
OKOUUTTACTE TNV.
b TomoBetrioTe éva doxeio GUANOYNG yIa TO TTaAId
AGdI kaTw aTrd TO AUAGKI EKPONG.
Eikéva J

@ Zekmpag
@ O-pivyk

®) Noua

(®) Auhdki ekporig

AQaIPECTE TOV OPIYKTAPA TTPOG T KATW.

BydAte £Ew TO TTWMA.

AdeidaTe To AGSI oTO SoxEio CUANOYNG.

EAéygte Tov dakTUAIo O 0TO TIWHA,

QAVTIKATOOTAOTE TOV, EQV TTPETTEL.

ZUVOEOTE TO TIWUA KOI 0OQANICTE TO PE TOV

OQIYKTAPQ.

h ZkoutrioTe TuxOv AGdI TToU £x€l aTTOMEIVEI OTO
PUAKI EKPONG.

i ZnkwoTe 6pBia TN CUCKEUR.

j ZePidwoTe TN Bida oTEPEWONG TOU KAAUUUATOG
OUOKEUNG.

k A@aipéoTe TO KAAUPPO OUOKEUAG.

-0 Qo

«

TommoBeTAOTE TO AETITO QiIATPO OTO TrEPIBANUG TOU.

BidwaTe 10 TTAgINEdI pakodp Kal OPigTe Pe TO XEPI.

| AgaipéoTe Ta KaTTAaKIa Tou doxeiou AadioU.
Eikéva C

@ Karrdki

(@) Aoxeio Aadiou

m MpoaBéoTe apyd véo AAdI, WOTE va uTropolv va
Siapuyouv ol puaaAideg aépa. MNa Tnv TToodTNTA
Kal 1o €idog AadioU BA. "Texvika aToixeia".

n TotoBeTAOTE TTAAI TO KATTAKIO TOU BOXEIOU
Aadiol.

o ToToBeTAOTE TIGAI KAl OTEPEWOTE TO KAAUPUA TNG
OUOKEUNG.

p /eimoupynoTe TN OUCKEUN yia 5 AeTTTd Kal, oTn
ouvéxela, eAEyETe Eavd Tn oTddun Aadiou.

Epyaoieg ouvtipnong
AvTikardoTaon eAaoTikoU owAfva UPnAng Trieong
A [IPOEIAOINOIHZH
Kivduvog tpauuariouou
To KapoUAI uTTOpEl aTTpoaTdOKNTA va OTPEPETAI TTOAU
ypryopa, érav Anbei n acpdAeia.

AkoAoubnoTe TPOOEKTIKG Ta TTapaKkaTw BrAuaTa Kai
OTEPEWOTE TO KAPOUAI, OTTWGS TTEPIYPAPETAL.
Ymédeién
la autiv 1N ouokeun kardAAnAor givar uévo eAaarikoi
owAnves uwnAng mieang ornv ékdoon "Ultra Guard".
1. Me éva katoaBidl avaonKwoTe TO KATIAKI OTO
KapoUAI Tou EAAOTIKOU CwARva.
Eikéva K

@ Karrdki

2. ZeTUAIgTE EVTEAWG TOV EAACTIKG CwARvVa UWNARG
TTieang atré 10 KAPOoUAL.

3. TomoBetoTe éva kAeldi Allen 10 mm péow Tou
e&aywvikou avoiypatog ato TepiBAnua. Eigdyete To
KAEIBI PEXPI VO UTTAOKAPEI TO KAPOUAI.

Eikéva L

(@) Avoiyua, eaywviko
Eikéva M

(™) Egaywvo kAeidi ANev No 10

4. ZeBidwore 2 Bideg.
Eikéva N

@ Nudpa Tou owhrva

(2) EMaoTikdg owAfvag uwnAng Trieang

(®) Bida

5. A@aipéaTe TO TTWHA OTTO TOV EAAOTIKO CWARva
uwnAAg TTieong.

6. TpaPBngrte Tpog Ta £§w TO AYKIOTPO aoPaAEiag.
Eikéva O

@ Ymodoyr eAaoTIkoU GWARva

(2) Podéheg

(®) EAaoTikég owArivag ugnAig Trieang.
(@) AykioTpo aogaleiag

7. ATTOOUVOEDTE TOV EAAOTIKG CWARVa UYNAAG TTiEoNg
atrd TNV uTTod0XH.

8. TMepdoTe Tov VEO EAAOTIKG CWARVA UYNAAG TTieong
péoa atéd Ta pdouAa 0drlynong Kal ouvdEoTE TOV
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oTtnv avrioToixn utrodoxn. TnprAoTe TNV KatelBuvon
TTEPIOTPOPAG TOU KAPOUAIOU.
Eikéva P

@ Pdoulo 0drynong cwAnva

9. ZuvdéoTe Ta AyKIOTPa ad@aAgiag oTnv utTodoxn
£AAOTIKOU GWAAVA.

10. EAEyETe av OAeg o1 podEAEG Epapudlouy TTiow aTré
TQ GYKIOTPO ACPAAEIOG.

11. ToroBeTAOTE TO TTWUA OTO AANO AKPO TOU EAAGTIKOU
owARva uwnAig Tieang. AéoTacn atd 10 GKPO
ToU owWARva TTEPITTOU 1 M (aT0 MOTOA UYNAAG
Tieong).

12. Zuvd£aTe TN GUOKEUN OTIG TTAPOXEG VEPOU Kal
peupaTog, BE€aTe TNV O€ AeIToupyia Kal EAEYETE TN
oUvdEDN WG TTPOG T OTEYavoTNTA.

13. TeviwoTe Tov EAAOTIKO CWAVA KAl KOATAOTE TOV
TEVIWUEVO. EVOow 0 eAaOTIKEG CwARvag gival
TEVTWUEVOG, BYAATE €W TO £§OYWVIKO KAEIDI AAAEV.

14. Arac@aAioTe T0 KapoUAI TPABwWVTaG aTTd ToV
€AaOTIKO CWAAVA UYPNAAG TTIEONG KAl a@rioTE TOV
€£AOOTIKO CWARVa O1ya o1ya va TUAIXTED. EAEyxeTe TNV
TaXUTNTA TUAIYUOTOG, KPOTWVTAG TOV EAACTIKO
owArfva.

15. TotroBeTAOTE OV TO KATTAKI.

AvTtipeTwtrion BAawv

A KINAYNOZ

AKoUOIa evEPYOTTOiNON TNG OUOKEUNS, EMAQPN UE
e§apripara mou diappéovral amé psuua

Kivduvog 1paupariouou, kivduvog nAektpomAnéias
[Mpiv armd 11§ Epyacies OTnN OUOTKEUN, ATTEVEQYOTTOINTTE
Tn OUOKEUN.

ATTOOUVOEDTE TO QIS aTTO TNV TTPI(a.

AvabBéaTte 6Aoug TouS EAEYXOUS Kal TIS EPYQATIES O
NAEKTPIKG e€apThuara o€ eEEIOIKEUUEVO TTPOTWITIKO.
¢ mepimrwon BAaBwv mou dev avapépovral aTo Tapov
KepdAaio, areubuvBeite oe e€ouariodornuévn
gguttnpérnon meAarwv.

Auyvia eAéyxou

Ymodeign
Autn n Asiroupyia utrépxer pévo og HD 10/25... kai
HD 13/18....
H Auyvia eAéyxou dnAWwvel TIG KATAGTAOEIG AEIToupyiag
(Trpdoivo) kai Tig BAGBEG (KOKKIVO).
Emava@opd tng Auxviag eAéyxou
1. PuBpioTe TOoV dI0KAOTITN TNG CUOKEUNG oTo "0".
2. Mepipévete PePIKG OEUTEPOAETTTA.
3. PubBpioTe Tov SI0KATITN GUOKeung otn Béon "I".
‘Evdeign kardoTaong AsiTtoupyiag
ZuveXAG PWTICUOG TTPACIVO
H ouokeun gival og AeIToupyIkn €ToInéTNTA.
AvaBooBnvel mpdoivo 1 gopd
H etoipétnTa Asitoupyiag Arjyer peta atrd 30 Aetrtd
guvexoUg AEIToupyiag Kal n CUCKEUR OTTEVEPYOTTOIEITAI
(ao@daAeia o€ TTEPITITWON OTTACHEVOU EAACTIKOU
owAfva uwnAng Trieong).
MNa va ek véou évapén Tou xpOvou ETOINOTNTAG:
1. PuBpioTe Tov dl1akdTITN TNG CUOKEUNG aTo "0".
2. Tepipévete PepPIKG OEUTEPOAETTTA.
3. PuBuioTe Tov d1ak4TITN OUCKEURG oTn Béan "I".

‘Evdei1gn BAGBNg
AvaBooBrvel KOkkIvo 1 popd

H mAgupd uwnAng Trieong Tapouaiddel diappor).

1. EAéy&re TOov €AaOTIKO CWAVA UWNAAG TTiEONG, TIG
ouvdéoelg TwARva kal To TMOTOA UPNAAG TTiEoNG yia
SI0PPOEG.

AvaBooBrvel KOKKIVO 2 popég

O kIvnTAPAG €ival TTOAU KaUTOG.

1. PuBpioTe TOV dI0KAOTITN TNG OUOKEUNG oTo "0".

2. A@NOTE T GUOKEUN VO KPUWOEI.

3. PuBpioTe Tov 8IakOTITN CUOKEUNG oTn Béon "I".

Ymédeién

Edv aurn n BAGBN eupaviceral emaveiAnuuéva, eAEyére To

akpo@ualio, TN Bepuokpacia eil06dou vepou, TN

Bepuokpacia mepiBaAAoviog Kai TNV NAEKTPIK TGon.

AvaBooBrvel KOKKIVO 3 popég

MapouoidoTtnke o@dApa TNV TPOPodSOTia PEUNATOG.

1. EAéyETe TNV nAeKTPIKA OUVOEDN Kal TIG NAEKTPIKEG
A0QAAEIEG.

AvaBooBAvel KOKKIVO 4 popég

H katavaAwaon pelpaTog gival TToAU uwnAn.

1. AmeuBuvBeite 0TO KEVTPO EEUTTNPETNONG TTEAATWV.

BAdBeg xwpig évdeign

H ouokeun dev ekKiveiTal.

1. Ed&v n Auyvia eAéyxou avaBoofrvel Tpdaivn:
a PubBpioTe Tov SI0KOTITN TNG OUCKEUNG OTO
b PuBpioTe Tov dIakOTITN CUCKEUNG OTN Bé0N

2. AgnoTe Tov KIVNTAPO VA KPUWOEL:

a PubBpioTe Tov 810KATITN TNG oUoKeUng aTo "0".
b AQAOCTE TN CUOKEUR VO KPUWOEL.
¢ PuBpioTe Tov 8I0KATITN GUOKEUNG OTn Béon

3. EAEyETe TO NAEKTPIKO KAAWDIO yia {nUIEG.

4. EAéyETe TNV NAEKTPIKA TAON.

5. Ze mepimTwon nAekTpikng BAGRNG, atreuBuvBeite
OTO THAMAO EGUTTNPETNONG TTEAATWV.

H ouokeun dev €xel Tieon

1. EAéyETe av 10 akpo@UaIo uPnAng Trieang £xel To
owoTd péyedog (BA. kepdAaio "Texvika aToixeia").

2. KaBapioTe fj avTiKATaoTAOTE TO AKPOPUTIO.

3. E&aepwoTe TN ouokeun (BA. ke@aAaio "Z0vdeon
vepoU/Zuokeun").

4. KaBapioTte 10 AeTITO QIATPO, QVTIKATAOTAOTE TO AV
xpetagetar (BA. kepdhaio "PpovTida kai cuvtipnon/
EBdopadiaia®).

5. EAéygre TNV TTOOOTNTA TTAPOXNG VEPOU (YIa TNV
atrairoUpevn ToadTnTa BA. KEQAAaIo "TEXVIKA
oToIxeia").

6. Av xpeiaZeTal, atreubuvOeiTe GTO THANA
€CUTTNPETNONG TTEAQTWV.

H avTAia rapouciddel Siappon.

‘Ewg 3 oTaydveg diappon vepol avd AeTrTd

ETMITPETTOVTAI.

® Ye TrepiTITWON Mo éviovng dlappong, avabéoTe Tov
€AEYXO TNG GUOKEUNG OTNV £EUTTNPETNON TTEAATWV.

H avTtAia xTuTtrdel

1. EAéyEte TNV TTOOSTNTA TTAPOXNG VEPOU (YIO TNV
armraitoUpevn ToooTNTa BA. KEQAAQIO "TexXVIKA
aToixeia”).

2. Etaepwote Tn ouokeun (BA. kepaAaio "Z0vdeon
vepoU/Zuokeun").

3. KoaBapioTe 10 AeTITO QIATPO, AVTIKATAOTACTE TO AV
xpetagetar (BA. kepdhaio "PpovTida kal cuvtpnon/
ERdopadiaia™).

4. Av xpeiagetal, areuBuvOEeiTe 0TO TUAUA
€EUTTNPETNONG TTEAQTWV.

H avdauei§n aropputravTikou gival TToAU XapunAn

1. EAéyETe av n kavn a@pou TTou XPNnOIPOoTIoIEITal
TaIPIGEl UE TNV TTAPOXK TNG CUCKEUNAG.

2. TepioTe TO KUTTEAAO TNG KAVNG aPPOU.
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3. ZuvdéoTe éva PeyaAuTePO SIAPPAYUA GTOV EAACTIKO
owArfva avappoenong.

4. EMéyETe TOV EAAOTIKO OWARVA avappo®nong Kai To
aKpo@Ualo agpoU yia £TTIKABICEIG ATTOPPUTTAVTIKOU.
AgaipéaTe TIG eTTIKABioEIG pe XAapd vePo.

5. Av xpeiagetal, amreubuvBeite oTO TUAKA
€EUTTNPETNONG TTEAOTWOV.

H mooétnTa a@pou ival oA pikpn

1. EAéy&re av n kdvn agpol TTou XpnoIPOoTToIEiTal
TAIPIGZEI ME TNV TTAPOXH TNG CUOKEUNG.

2. EAéy&re TOv €AaOTIKO CwARVO avappd@nong Kai TNV
Kavn appou yia €TTIKABIOEIG ATTOPPUTTAVTIKOU.
AQaipéoTe TIG £TTIKABIOEIG pE XNIapO VEPO.

3. Av xpeiageTal, amreubuvOeite GTO THAMA
€EUTTNPETNONG TTEATWV.

Eyyinon

Y& KGBe Xwpa Io0XUoUV o1 6pol eyyunang ol oTroiol
€kdidovTal atrd TNV apuddia eTaipeia dIAVOUNG HaG.
Tuxov BAGBeg oTn ouokeun oag MdIopOwWVoVTal ATTd
EPAG XWPIG XpEwan evidg TNG TTpoBeapiag eyyunong,
e@ooov opeilovtal oe a@aApa UAIKOU 1 KOTAOKEUAG. Z€
TIEPITITWON €yyUnong atreubuvBeite oTov TTpounBeuTh
0ag R To TTANCIE0TEPO £60UCIOBOTNUEVO CUVEPYEIO,
TIPOOKOMICOVTAG TO TTAPACTATIKSG TNG AYOPdS.

(y1a dieubuvaeig BAETTE TNV TTHioW OEAiIda)

TeXVIKA XOPOKTNPIOTIKA

HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-

S SXA 4s 4 SXA 4S 4s
MapaAAayn xwpag
Xwpa EU EU EU EU KAP EU
HAekTpikn oUvdeon
Téon \Y 400 400 400 400 380 400
daon ~ 3 3 3 3 3 3
ZuxvotnTa Hz 50 50 50 50 50 50
MéEyioTn EMITPETTTA EUTTEDNON Q - - - - - 0.0452 +
SIkTUOU j0.0283
loxUg ouvdeang kW 7,0 7,0 8,0 8,0 8 8,8
Tumog TTpooTaciog IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
HAekTpIkA ac@dAeia (Bpadeiag A 16 16 16 16 16 16
méng, onpa C)
KaAwdio mpoéktaong 10 m mm? 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
KaAwdio Tpoéktaong 30 m mm? 4 4 4
20vdeon vepou
Mieon Tapoxng (péy.) MPa 1 1 1 1 1 1
Ogpuokpaacia TApoxng (HEy.) °C 60 60 60 60 60 60
MoodéTnTa TTapoxns (eAdx.) I/h 1100 1100 1200 1200 1200 1200
“Ywog avappdenong (UEéy.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
EAGY10TO KOG EUKAUTITOU CWAAVA m 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5
TTPOoaywyng vepou
EAd&y10Tn SIGUETPOG EUKAUTITOU in 1 1 1 1 1 1
owARva TTpooaywyng vepou
ApIBu6g TapayyeAiag ikTpou 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-
avappdenong 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0
ZT0IXEia I0XUOG CUOKEUNG
MéyeBog Tou Baaikou akpopuaiou 047 047 050 050 050 047
Mieon Aeiroupyiag vepoU pe MPa 20 20 23 23 21 25
TPOTUTIO OKPOPUCIO
Ymreptrieon Asimoupyiag (péy.) MPa 25 25 25 25 25 28
Mapoxn, vepd I/min 15 15 16,7 16,7 16,67 16,67
AuUvapn otmoBodpdunong Tou N 48 49 56 56 56 62
oToAI00 UPNAAG TTiEONG
AlaoTdoeig kai Bapn
Tutriké Bapog Aeitoupyiog kg 62,4 74 63,4 75 63,4 67
Mnkog mm 607 607 607 607 607 607
MAGTog mm 518 518 518 518 518 518
“Yyog mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
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HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-

S SXA 48 4 SXA 48 48
MoodtnTa Aadiol | 1,0 1,0 1,0 1,0 1 1,0
EiSog Aadiou Tomog SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90
MeTpnuéveg Tipég katd EN 60335-2-79
Tiun dovAcewv xepiou-Bpayiova m/s2 3,6 3,7 4,6 4,4 4,6 4,7
ABeBaidTnTa K m/s2 0,9 0,9 1,0 0,9 1 1
Z160un NXNTIKAG TTieong Loa dB(A) 72 72 72 75 70 74
ABeBaidTnTa Kppp dB(A) 3 3 3 3 3 3
MeTpnuévn o1a8un NnXnTIKAG 1I0x00og dB(A) 91 91 91 91 91 91
Lwa
Eyyunuévn o168un nxnTiknAg 1ox0og dB(A) 93 93 93 93 93 93
Lwa,d

HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-

4 SXA 48 48 4 SXA 48 4 SXA
MapaAAayn xwpag
Xwpa EU KAP KAP EUII EU EU
HAekTpikn oUvdeon
Taon \Y 400 220 440-460 230 400 400
daon ~ 3 3 3 3 3 3
ZuxvotnTa Hz 50 60 60 50 50 50
MéyioTn emTPETITH EPTTEDNON Q 0.0452 + 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+
SikTUOU j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283
loxug ouvdeong kW 8,8 7,5 8 8,5 8,8 8,8
TuTr0G TTPOCTACIOG IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
HAekTpIkA ac@dAeia (Bpadeiag A 16 25 16 25 16 16
NG, ofjua C)
KaAwdio poéktaong 10 m mm? 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
KaAwdio Tpoéktaong 30 m mm? 4 4 4 4
20vdeon vepou
Mieon Trapoxng (péy.) MPa 1 1 1 1 1 1
Ogpuokpaacia TApoxng (HEy.) °C 60 60 60 60 60 60
MoadtnTa TTapoxng (eAay.) I/h 1200 1200 1200 1200 1500 1500
“Ywog avappdenong (Ueéy.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
EAGY10TO KOG EUKAUTITOU CWAAVA m 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5
TTPOoaywyng vepou
EAd&yi0Tn 81IGUETPOG EUKAUTITOU in 1 1 1 1 1 1
owARva TTpooaywyng vepou
ApiBuog TTapayyeAiag gikTpou 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-
avappdenong 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0
ZT0IXEia I0XUOG CUOKEUNG
MéyeBog Tou Baaikou akpopuaiou 047 055 050 050 075 075
Mieon Aeiroupyiag vepoU pe MPa 25 19 22 23 18 18
TPATUTIO AKPOPUTIO
Ymreptrieon Asimoupyiag (péy.) MPa 28 22 25 26 25 25
Mapoxn, vepd I/min 16,67 16,67 16,67 16,67 21,67 21,67
AUvapn otmoBodpdunong Tou N 62 54 58 60 68 68
oToAI00 UPNAAG TTiEONG
AlaoTdoeig kai Bapn
Tutriké Bapog Aeitoupyiog kg 78,6 67,0 67 75 69,8 81,4
Mrikog mm 607 607 607 607 607 607
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HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-

4 SXA 48 48 4 SXA 48 4 SXA
MAd&Tog mm 518 518 518 518 518 518
“Yyog mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
MoodtnTa Aadiou | 1,0 1 1 1 1,0 1,0
Eidog Aadiou Tomog SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90
MeTpnpuéveg Tipég katd EN 60335-2-79
Tiur dovAoewv xeplou-Bpayiova m/s2 47 6,1 6,6 53 3,7 3,7
ABeBaidTnTa K mis? 1 1,5 1,2 1,3 0,9 0,9
Z1aBpn NXNTIKNAG TriEang Loa dB(A) 76 75 75 75 74 75
ABeBaidtnTa Ko dB(A) 3 3 3 3 3 3
MeTpnuévn a160un nXnTIKAG 1I0x00g dB(A) 91 91 91 91 91 91
Lwa
Eyyunuévn o1dBun nxnTikAG 1Iox0og dB(A) 93 93 93 93 93 93

Lwad

No6yog e€aipeang oUppwva Pe Tov kavovioud (EE)
2019/1781 Mapaptnua | TuApa 2 (12): j)
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Genel uyarilar
Cihazi ilk defa kullanmadan énce orijinal
A |||| isletim kilavuzunu ve ekli glivenlik bilgi-

lerini okuyun. Bu bilgilere gére hareket
edin.
Her iki kilavuzu daha sonra kullanmak igin ve sizden

sonraki kullanici igin saklayin.

Amaca uygun kullanim

Bu yliksek basing temizleyicisini sadece asagidaki ¢a-

lismalar igin kullanin:

e Yiksek basing huzmesi ile temizleme maddesi ol-
madan temizlik (6r. 6n cepheler, teraslar, bahge alet-
leri)

e Aksesuar olarak temin edilebilen képlk piskurtici
ile (6rnegin makineler, araglar, yaplilar, aletler igin)
disuk basingli jet ve temizlik maddesi ile temizlik

Sert kirlenmeler igin 6zel donanim olarak bir rotor me-

mesi éneriyoruz.

HD...Plus varyasyonunda rotor memesi teslimat kapsa-

mindadir.

Cihaz Servo Kontrol aksesuarlari ile galistirilabilir.

Su beslemesi icin sinir degerler

DIKKAT

Kirlenmis su

Erken asinma veya cihaz iginde tortulasmalar

Cihazi sadece temiz suyla veya sinir dederleri asmayan

geri déniisiim suyuyla besleyin.

Su beslemesi igin asagidaki sinir degerler gegerlidir:

e pH degeri: 6,5-9,5

o Elektriksel iletkenlik: Temiz suyun iletkenligi
+ 1200 uS/cm, maksimum iletkenlik 2000 uS/cm

e Cokeltilebilir maddeler (numune hacmi 1 |, gdkelme
siresi 30 dakika): < 0,5 mg/I

e Filtrelenebilirmaddeler: < 50 mg/l, asindirici madde

degil

Hidrokarbonlar: < 20 mg/|

Klorir: < 300 mg/I

Siilfat: < 240 mg/I

Kalsiyum: < 200 mg/I

Toplam sertlik: < 28 °dH, < 50° TH, < 500 ppm

(mg CaCOgll)

Demir: < 0,5 mg/l

Manganez: < 0,05 mg/|

Bakir: <2 mg/l

Aktif klor: < 0,3 mg/|

Kotu kokular igermez

evre koruma

Oy Paketleme malzemeleri geri donusturdlebilir. Lut-
fen ambalajlari gevreye zarar vermeden bertaraf
edin.

Elektrikli ve elektronik cihazlar, degerli ve geri d6-
nustlrdlebilir malzemelerin yani sira yanhs kulla-
=mm Nlimasi veya yanlis bertaraf edilmesi durumunda
insan sagligi ve gevre icin potansiyel tehlike teskil
edebilecek piller, akiler veya yaglar igerebilir. Ancak ci-
hazin usuliine uygun sekilde ¢alistiriimasi igin bu parca-
lar gereklidir. Bu simge ile isaretlenen cihazlar evsel ¢op
ile birlikte bertaraf edilmemelidir.
igerik maddelerine yénelik uyarilar (REACH)
Igerik maddelerine yénelik giincel bilgiler igin bkz.:
www.kaercher.de/REACH

Aksesuarlar ve yedek pargalar

Sadece orijinal aksesuarlar ve orijinal yedek pargalar

kullanin. Bu pargalar cihazin glvenli ve arizasiz galis-
masini saglar.

Aksesuar ve yedek pargalara iligkin bilgiler i¢in adres:
www.kaercher.com.

Teslimatin icerigi

Ambalaj acildiginda igindeki pargalarda eksiklik olup ol-
madigini kontrol edin. Aksesuarlarin eksik olmasi duru-
munda ya da nakliye hasarlarinda yetkili saticinizi
bilgilendirin.

Giivenlik bilgisi

e Cihazi ilk isletime almadan 6nce mutlaka 5.951-
949.0 guvenlik bilgisini okuyun.

e Sivi puskirticusine yonelik ulusal ydnetmelikleri
dikkate alin.

e Kazalarin 6nlenmesine yonelik ulusal yonetmelikleri
dikkate alin. Sivi puskirticileri dizenli olarak kont-
rol edilmelidir. Kontrol sonucu yazili olarak belgelen-
dirilmelidir.

e Cihaz ve aksesuarda degisiklik yapmayin.

Cihazdaki semboller
Cihaz igme suyu sebekesine dogrudan bagla-
namaz.

Yiksek basing huzmesini kisilere, hayvanla-
wa| ra, aktif elektrik donatimina veya cihaza dog-
] rultmayin. Cihazi dona karsi koruyun.

Emniyet diizenleri

AN TEDBIR
Eksik veya kusurlu giivenlik tertibatlar
Emniyet diizenleri sizin emniyetiniz igindir.
Emniyet diizenlerini asla degistirmeyin veya baypas et-
meyin.
Emniyet dlizenleri fabrikada ayarlanmis ve miihirlen-
mistir. Ayarlar sadece musteri hizmetleri tarafindan ya-
pilir.

Basing salterli agin akim valfi
Su miktari basing ve akis denetimi ile azaltilirken asir
akim valfi acilir ve suyun bir kismi pompanin emme ta-
rafina geri akar.
Yiksek basing tabancasinin tetigi serbest birakilirken
basing salteri yliksek basing pompasini kapatir ve yik-
sek basing huzmesi durur.
Tetik cekilirse pompa tekrar acilir.

Cihaz aciklamasi

Cihaza genel bakis

Bakiniz grafik sayfasi
Sekil A
Sekil B

@ ince fitre

(@ Cihaz kaputu

(®) Isletim durumu kontrol lambasi / ariza *
(@ Kablo tutucu

(® Tip levhasi

(&) Hortum tablasi **

@) Lastik gerdirici **
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itme dirsegi

@ Vibrasoft rotor memesi ****

Rakor somunu

() Yuksek basing memesi

(i2) Huzme borusu EASY!Lock

(i3 Basing/miktar denetimi

Yiksek basing tabancasi EASY!Force
(i Emniyet mandali

Tetik

() Emniyet kolu

Yiiksek basing hortumu EASY!Lock
Hortum tamburu ***

Huzme boru tutucusu

@ Cihaz kapag icin sabitleme vidasi
@2 Aksesuar gozii

@3 Cihaz salteri

Yag seviyesi gostergesi

@ Yuksek basing baglantisit EASY!Lock **
@8) Enjektdr tutucusu

@7) Su baglantisi

* yalnizca HD 10/25 ve HD 13/18 igin

** sadece S modelinde

*** sadece SXA modelinde
**** sadece Plus modelinde

Yag kabi hava bosaltmasinin etkinlestirilmesi
1. Cihaz kapaginin sabitleme civatasini sokin.
2. Cihaz kapagini kaldirin.
3. Yag deposu kapaginin ucunu, kiguk bir agiklik bira-
kacak sekilde kesin.
Sekil C

(@) Kapak
@) Yag kabi
4. Cihaz kapagini sabitleyin.

Yag diizeyinin kontrol edilmesi
1. Cihazi duz bir zemin Gzerine yerlestirin.
2. Yag dlzeyi, yag seviyesi gostergesindeki "MIN" ve
"MAX" isaretleri arasinda olmalidir.

Kablo tutucunun dondiiriilmesi
Gerekirse kablo tutucular bukilebilir.
1. Vidayi yaklasik 4 tur cevirerek gevsetin.
Sekil D

(@ Civata

() Kablo tutucu

2. Kablo tutucuyu digari gekin ve istediginiz konuma
dondaran.

3. Mandala gegmesi icin kablo tutucuyu cihaza dogru
bastirin.

4. Civatayi sikin.

Aksesuarlarin montaiji

Not

EASY!Lock sistemi bilesenleri bir hizli digli yardimiyla

sadece bir tur ile hizli ve glivenli bir sekilde birlegtirir.

1. Yiksek basing memesini huzme borusuna takin.

2. Rakor somununu takin ve elle sikin (EASY!Lock).

3. Huzme borusunu ylksek basing tabancasina bagla-
yin ve elinizle sikin (EASY!Lock).

Sekil E

Hortum tamburu olmayan cihazlarda:

4. Yiksek basing hortumunu cihazin yiiksek basing ta-
bancasi ve yiiksek basing baglantisina baglayin ve
elinizle sikin (EASY!Lock).

Hortum tamburu olan cihazlarda:

5. Yilksek basing hortumunu yiksek basing tabanca-
sina baglayin ve elinizle sikin (EASY!Lock).

Elektrik baglantisi

A TEHLIKE

Elektrik carpmasi nedeniyle yaralanma tehlikesi
Cihazi bir figle elektrik sebekesine baglayin. Elektrik se-
bekesi ile ayrilamaz bir baglanti kurulmasi yasaktir. Fis,
sebeke ayirma igin kullanilir.

Cihazi sadece alternatif akima baglayin.

Kesiti yeterli olan bir uzatma kablosu kullanin (bkz.
"Teknik Veriler").

Uzatma kablosunu kablo tamburundan tamamen ¢ika-
rn.

1. Sebeke kablosunu ¢dziin ve yere koyun.

2. Sebeke fisini prize takin.

. Subaglantisi |
Bir su hattina baglanti

AN UYARI

Kirlenmis suyun igme suyu sebekesine geri akisi
Saglik tehlikesi

Su beslemesinin ybnetmeligini dikkate alin.

Gegcerli yénetmelikler uyarinca cihaz sistem ayiricisi ol-
madan igme suyu sebekesinde isletilemez. KARCHER
sistem ayiricisi veya EN 12729 Tip BA uyarinca alterna-
tif bir sistem ayiricisi kullanin. Bir sistem ayiricisindan
gecen su igilemez olarak siniflandirilamaz. Sistem ayi-
ricisini daima su beslemesine baglayin, dogrudan ciha-
zin su baglantisina asla baglamayin.

1. Su beslemesini giris basinci, giris sicakligi ve giris
miktari agisindan kontrol edin (bakiniz Bolum Tek-
nik veriler).

Cihazin sistem ayiricisi ve su baglantisini bir su gi-
ris hortumuyla birlestirin (su giris hortumu talepleri
icin bakiniz Bolim Teknik veriler).

Su girisini agin.

N

©@

Suyu hazneden bosaltma
Filtreyle vakum hortumunu su baglantisina vidala-
yin (filtre siparis numarasi igin bakiniz Bélim Teknik
veriler).
Cihazin havasinin bosaltilmasi (bakiniz Bolim Ci-
hazin havasini bosaltin).

-

N

Cihazin havasini bosaltin
. Yiksek basing memesini huzme borusundan s6-
kdn.

2. Su, baloncuksuz bir sekilde disari gikana kadar ci-
hazi galigtirin.

3. Havalandirma problemlerinde cihazi 10 saniye ¢a-
histirin, ardindan kapatin. islemi birkag kez tekrarla-
yin.

-
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4. Cihazi kapatin.
5. Yiksek basing memesini huzme borusuna vidala-
yin.

A  TEHLIKE

Yaralanma tehlikesi

Yiiksek basing huzmesi yaralanmalara yol agabilir.
Tetigi ve emniyet kolunu asla ¢alistirilan konumda sabit-
lemeyin.

Yiiksek basing tabancasini, emniyet kolu hasarliysa
kullanmayin.

Emniyet kolu arizaliysa muisteri hizmetleri ile iletisime
gecin.

Cihaz tizerindeki tiim ¢alismalardan 6nce yiiksek ba-
sing tabancasinin emniyet kolunu éne dogru itin.
Monte edilmis huzme borusu olmadan cihazi asla kul-
lanmayin. Jet borusunun yerine siki bir sekilde oturup
oturmadigini kontrol edin. Jet borusu elle sikilmalidir.
Yiiksek basing tabancasini ve huzme borusunu iki elle
tutun.

Cihazda, aksesuarlarda, kablolarda ve baglantilarda
hasar olup olmadigini kontrol edin. Cihazi sadece ku-
sursuz durumdaysa kullanin.

Otomatik hortum tamburu

Cihaz otomatik bir hortum tamburuyla donatilmistir.

Hortumun agilmasi

1. Hortumu gekerek ¢ikarin.
2. Biraktiginizda, hortum tamburu kilitlenir.

Hortumun sarilmasi

A  TEHLIKE
Yaralanma tehlikesi
Sarma islemi sirasinda yliksek basing hortumu serbest
birakilirsa kontrolsiiz bir sekilde hareket edebilir ve nes-
nelere garpip bunlari firlatabilir.
Sarilirken yiiksek basing hortumunu tutun ve sarma is-
lemi sirasinda hortumu yénlendirin.
Hortum tamburuna elinizle miidahale etmeyin.
1. Hortumu biraz ¢ekin ve sonra birakin.
Hortum tamburu, hortumu otomatik olarak sarar.
2. Sarma sirasinda hortumu yonlendirerek sarma hizi-
ni ayarlayabilirsiniz.

Yiiksek basing tabancasini agma / kapatma
1. Emniyet kolunu ve tetigi galistirin.
Yiksek basing tabancasi acilir.
2. Emniyet kolunu ve tetidi serbest birakin.
Yiksek basing tabancasi kapatilir.

Yiiksek basingla isletme

Not

Cihaz basing salteri ile donatilmigtir. Motor sadece yiik-

sek basing tabancasi agiksa galisir.

1. Bir hortum tamburu olan cihazlarda: Yiksek basing
hortumunu hortum tamburundan tamamen ¢ikarin.

2. Cihaz salterini “I” konumuna alin.

HD 10/25...ve 13/18... igin: Kontrol lambasi yesil ya-
nar.

3. Yiksek basing tabancasinin kilidini agmak igin yUk-
sek basing tabancasinin emniyet mandalini arkaya
dogru itin.

4. Yiksek basing tabancasini agin.

A  TEHLIKE

Yaralanma tehlikesi

Basing/miktar denetiminden ¢ikan su jeti yaralanmalara

neden olabilir.

Basing/miktar denetimi ile gelik boru arasindaki baglan-

tinin gevsemediginden emin olun.

5. Calisma basincini ve su miktarini basing ve miktar
denetimini dondirerek ayarlayin.

Not

En dliislik sevk hizinda motordan ¢ikan atik 1s1, suyun

yaklasik 15 °C isinmasini saglar.

Temizleme maddesiyle igletim

AN UYARI
Temizleme maddelerinin yanhg kullanimi
Saglik tehlikesi
Temizleme maddesi lizerindeki glivenlik bilgisine dikkat
edin.
DIKKAT
Uygun olmayan temizleme maddeleri
Cihaz ve temizlenecek objelerin hasar gérmesi
Sadece KARCHER tarafindan izin verilen temizleme
maddelerini kullanin.
Temizleme maddelerindeki dozaj tavsiyelerini ve uyari-
lari dikkate alin.
Cevre korumasi igin temizleme maddelerini tasarruflu
kullanin.
Not
KARCHER temizleme maddeleri sorunsuz ¢alismayi
garanti eder. Liitfen danismanlik hizmeti alin veya kata-
logumuzu ya da temizleme maddesi bilgi brogdirlerini ta-
lep edin.
Not
Temizleme maddeleriyle isletme igin bir képlik pliskdirtii-
cli (opsiyon) gereklidir.
1. Hazneyi sokiin.

Sekil F

(™) Hazne

(@) Kopiik memesi
@ Yiksek basing tabancasi
(® Vakum hortumu

(®) Kaplama takimi
Temizlik maddesi ekleme: 3=yuksek, 2=orta, 1=di-
sk

istenen blendaji vakum hortumuna takin.
Temizleme maddesini hazneye doldurun.
Hazneyi képlk memesine vidalayin.
Hizme borusunu yiksek basing tabancasindan ayi-
rn.
Koplk puskirticlyi yiksek basing tabancasina ta-
kin ve elle sikin.
7. Yiksek basing temizleyicisini igletime alin.
Tavsiye edilen temizleme yontemi
1. Temizleme maddelerini kuru ylizeye tasarruflu bir
sekilde puskirtliin ve etki etmesini bekleyin (kurut-
mayin).

Cozilen kiri yliksek basing huzmesi ile yikayin.
Temizleme maddeleriyle isletme sonrasinda
Kopuk puskdrticu kullanildiktan sonra temizleme mad-
desi kalintilarinin giderilmesi igin yikanmalidir.

1. Hazneyi sokiin.

aRwb

o
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2. Temizleme maddesi kalintilarini teslimat ambalajina
geri dokin.

Hazneyi temiz suyla doldurun.

Hazneyi kdpUk pulskurtiictye vidalayin.

Temizleme maddesi kalintilarini yikamak igin kdpuik
puskurtlclyi yakl. 1 dakika boyunca galistirin.

6. Hazneyi bosaltin.

ar®

isletmeyi iptal etme
1. Yiksek basing tabancasini kapatin.
Cihaz kapanir.
2. Emniyet kolunu tamamen 6ne dogru itin.
Yiksek basing tabancasi kilitlenmistir.

Isletime devam etme
1. Emniyet kolunu tamamen arkaya dogru itin.
Yiksek basing tabancasi kilidi agilmistir.
2. Yiksek basing tabancasini agin.
Cihaz agllir.

Hazir olma siiresi
Sadece HD 10/25... ve HD 13/18... modelleri bu fonksi-
yonla donatilmistir.
Yiksek basing tabancasi, isletime hazir olma siiresi
igerisinde acildiginda cihaz calismaya baslar. Kontrol
lambasi yesil yanar.
Yiksek basing tabancasi 30 dakika kapali kalirsa isleti-
me hazir olma siresi sona erer. Kontrol lambasi yesil
yanip soner.

isletime hazir olma siiresinin sifirlanmasi
1. Cihaz salterini "0" konumuna alin.
2. Birkag saniye bekleyin.
3. Cihaz salterini “I” konumuna alin.
Cihaz, musteri hizmetleri tarafindan siirekli igletime ge-
cirilebilir.
isletmenin tamamlanmasi

AN UYARI
Haslanma tehlikesi
Kapatilan cihazda kalan su i1sinabilir. Hortumu su giri-
sinden ¢ikarirken 1sinmisg su sigrayabilir ve haglanmaya
neden olabilir.
Su giris hortumunu, cihaz soguyana kadar ¢ikarmayin.
1. Su girigini kapatin.
2. Yulksek basing tabancasini agin.
3. Cihaz salterini "I" konumuna getirin ve cihazi 5-10
saniye ¢alistirin.
Yiksek basing tabancasini kapatin.
Cihaz salterini "0" konumuna alin.
Sebeke fisini sadece kuru ellerle prizden gekin.
Su girisini ¢ikarin.
Cihaz basingsiz olana kadar yiksek basing taban-
casini agin.
9. Emniyet kolunu tamamen éne dogru itin.
Yiksek basing tabancasi kilitlenmistir.

AN  TEDBIR

Agirhigin dikkate alinmamasi

Yaralanma ve zarar gérme tehlikesi mevcuttur

Tasima ve yataklama sirasinda cihazin agirligina dikkat
edin.

DIKKAT

Uygun olmayan tagima

Zarar gérme tehlikesi

Yiiksek basing tabancasinin tetigini zararlara karsi ko-
ruyun.

N O~

® Cihazi arag iginde tasima: Cihazi ilgili gecerli direk-
tifler uyarinca kayma ve devrilmeye karsi emniyete
alin.

® Cihazin uzun mesafelerde taginmasi: Cihazi itme
dirseginden tutarak gekin veya itin.

Vingle tagima

A TEHLIKE

Yaralanma tehlikesi

Vingle usultine uygun olmayan sekilde tasinan bir cihaz
diisebilir ve yaralanmalara neden olabilir.

Yerel kaza 6nleme y6netmeliklerini ve glivenlik bilgileri-
ni dikkate alin.

Cihaz vingle sadece ving kullanimi hakkinda bilgilendi-
rilmig kigiler tarafindan taginabilir.

Vingle her tagima iglemi éncesinde kaldirma aracinda
hasar kontrolii yapin.

Vingle her tasimadan 6nce cihazda hasar kontrolii ya-
pin.

Cihazi yalnizca béliimiin sonunda agiklandigi sekilde
kaldirin.

Yliik tagima cihazini cihazin itme koluna sabitlemeyin.
Baglama zincirleri kullanmayin.

Ylikiin istem dig1 ¢itkmasina karsi kaldirma tertibatini
emniyete alin.

Vingle tagimadan énce yliksek basing tabancasiyla
huzme borusunu, memeleri ve diger sabit olmayan ci-
simleri ¢ikarin.

Kaldirma igslemi sirasinda cihazin lizerinde cisimleri ta-
simayin.

Aslili ytkiin altinda durmayin.

Vincin tehlike bélgesinde kimsenin bulunmamasina dik-
kat edin.

Cihazi gézetimsiz olarak vingte asili birakmayin.

1. Kaldirma tertibatini cihaza sabitleyin.

Sekil G
Sekil H
Yataklama
AN TEDBIR

Agirhigin dikkate alinmamasi

Yaralanma ve zarar gérme tehlikesi mevcuttur

Tasima ve yataklama sirasinda cihazin agirligina dikkat
edin.

Cihazi sadece i¢ mekanlarda yataklayin.

Cihazin muhafaza edilmesi
1. Yuksek basing tabancasiyla huzme borusunu en-
jektor tutucusuna koyun ve huzme boru tutucusun-
da kilitleyin.
2. Gug kablosunu kablo tutucunun etrafina sarin ve
kablo klipsiyle sabitleyin.
3. Yiksek basing hortumunun sariimasi:

a Versiyon S: Yiksek basing hortumunu sarin, hor-
tum tutucuya yerlestirin ve lastik gerdirici ile sabit-
leyin.

b SXA versiyonu: Yiksek basing hortumunu hor-
tum tamburuna sarin.

Antifriz

DIKKAT

Antifriz, suyu tamamen bosaltilan cihaza zarar ver-
mez.

Cihazi don olmayan bir yerde muhafaza edin.

Don olmayan bir yataklama miimkiin degilse:

1. Suyun bosaltin.

2. Piyasada bulunan antifrizi cihaza pompalayin.
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3. Cihazi, pompa ve hatlar bos olana kadar maksimum
1 dakika boyunca galistirin.

Not

Glikol bazli motorlu araglar igin piyasada bulunan antif-

rizi kullanin. Antifriz treticisinin kullanim yénetmelikleri-

ni dikkate alin.

Bakim ve periyodik bakim

A TEHLIKE

Istenmeden calismaya baslayan cihaz

Yaralanma tehlikesi, elektrik carpmasi

Biitiin iglerden 6nce cihazi kapatin ve sebeke fisini ¢e-
kin.

Not

Atik yag sadece 6ngériilen toplama yerlerinde imha edi-
lebilir. Liitfen atik yaglari buraya teslim edin. Cevreyi
atik yagdla kirletmek sugctur.

Emniyet muayenesi / bakim s6zlesmesi
Bayiniz ile diizenli bir emniyet muayenesi kararlastirabi-
lirsiniz veya bir bakim sézlesmesi yapabilirsiniz. Litfen
danigmanlik hizmeti alin.

Bakim zaman araliklari
Her isletimden 6nce

® Sebeke kablosunda hasar kontroll yapin.
Hasarl kablolari yetkili misteri hizmetleri veya
elektrik uzmani tarafindan derhal degistirin.
® Yiiksek basing hortumunda hasar kontrolli yapin.
Hasarl yiksek basing hortumunu hemen degistirin.
® Cihazda sizdirmazhgi kontrol edin.
Dakikada 3 damla suya izin verilir. Agir sizintida
musteri hizmetleri ile iletisime gegin.
Haftahk
® Yag duizeyini kontrol edin. Stimsi yag (yagda su)
durumunda derhal musteri hizmetlerine bagvurun.
® nce filtreyi temizleyin.
Sekil |

(D Filtre gévdesi
@) ince filtre

(3) OHalka

@ Sap, katlanabilir

(® Baglanti agzi
(® Rakor somunu

a Rakor somununu ¢ézln.

b Baglanti pargasini gekerek gikarin.

¢ Katlanir saptaki ince filtreyi filtre muhafazasindan
disari gekin.

d Ince filtreyi temiz suyla durulayin veya basingl
havayla Ufleyerek temizleyin.

e Ince filtredeki O-ringi kontrol edin ve gerekirse

degistirin.

ince filtreyi filtre muhafazasina yerlestirin.

Baglanti parcasindaki O-ringi kontrol edin ve ge-

rekirse degistirin.

Baglanti parcasini takin.

Rakor somununu takin ve elle sikin.

Her 500 igletimde bir, asgari yillik

® Cihazin bakimini misteri hizmetlerine yaptirin.
® Yiksek basing pompasindaki yagin degistiriimesi:
a Cihazi geriye dogru egin ve yere birakin.

- @

b Yag tahliye tapasinin altina kullaniimis yag igin
bir toplama haznesi yerlestirin.
Sekil J

@) Kelepgeler
(@) O Halka
(®) Tapa

(@) Tahliye olugu

¢ Klipsi agagdi dogru cekerek gikarin.
d Tapayi cekerek gikarin.
e Yag bir toplama haznesine bosaltin.
f Tapa Uzerindeki O-ring'i kontrol edin, gerekirse
degistirin.
g Tapay! takin ve klipsle sabitleyin.
h Tahliye olugunda kalan yagi silin.
i Cihazi dik konuma getirin.
j Cihaz kapaginin sabitleme civatasini sokin.
k Cihaz kapagini kaldirin.
| Yag kabinin kapaklarini sékun.
Sekil C
@) Kapak
@) Yag kabi

m Hava kabarciklarinin gikmasini saglamak icin ye-

ni yagi yavasca dokin. Yag miktari ve tiri igin

bkz. Bélum "Teknik veriler".

Yag deposu kapaklarini tekrar takin.

Cihaz kapagini tekrar yerlestirin ve sabitleyin.

p Cihazi 5 dakika boyunca galistirin ve ardindan
yag seviyesini tekrar kontrol edin.

(o=}

Bakim ¢aligmalar
Yiiksek basing hortumunun degistirilmesi

AN UYARI
Yaralanma tehlikesi
Hortum tamburu, kilit agildiginda beklenmedik sekilde
cok hizli dénebilir.
Asadidaki adimlari dikkatlice izleyin ve hortum tamburu-
nu anlatildigi sekilde sabitleyin.
Not
Bu cihaz igin yalnizca "Ultra Guard" modeline ait yiiksek
basing hortumlari uygundur.
1. Hortum tamburundaki kapagi bir tornavidayla kaldi-
rn.
Sekil K

(™) Kapak

2. Yuksek basing hortumunu hortum tamburundan ta-
mamen gikarin.

3. Govdedeki altigen agikliga 10 mm'lik bir allen anah-
tari itin. Anahtari, hortum tamburu engellenene dek
itin.

Sekil L

@ Agiklik, altigen
Sekil M

(@) Alyan anahtari SW 10

4. 2 adet civatay! dondurerek cikarin.
Sekil N

(@) Hortum durdurucusu
(2 Yiiksek basing hortumu
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() Cuvata

5. Hortum durdurucusunu ylksek basing hortumun-
dan c¢ikarin.

6. Emniyet kancasini cekerek gikarin.
Sekil O

(@) Hortum baglantisi

@ Pullar

(3) Yuksek basing hortumu.
(® Emniyet kolu

7. Yiksek basingli hortumu, hortum baglantisindan ¢i-
karin.

8. Yeni yiksek basing hortumunu, hortum kilavuz ma-
karasina yerlestirin ve hortum baglantisinin igcine
itin. Hortum tamburunun dénis yoniine dikkat edin.
Sekil P

(™ Hortum kilavuz makarasi

9. Emniyet kolunu hortum baglantisinin igine itin.

10. Tim pullarin, emniyet kolunun arkasinda oldugunu
kontrol edin.

11. Hortum durdurucusunu, yiiksek basing hortumunun
diger ucuna takin. Hortumun ucuna yaklasik 1 m
mesafe (ylksek basing tabancasina).

12. Cihazin su ve gli¢ kaynagi baglantisini kurun, cihazi
calistinin ve baglantida sizinti olup olmadigini kont-
rol edin.

13. Hortumu gerin ve gergin tutun. Hortum gerilmis du-
rumdayken alyan anahtarini digari gekin.

14. Hortum tamburunun kilidini, yliksek basing hortumu-
nu gekerek agin ve yiiksek basing hortumunu ya-
vasca sarin. Hortumu sabit tutarak sarma hizini
kontrol edin.

15. Kapagdi tekrar yerlestirin.

Arizalarda yardim

A TEHLIKE

Istenmeden galismaya baslayan cihaz, akim ileten

parcgalarla temas

Yaralanma tehlikesi, elektrik carpmasi

Cihazdaki galismalardan énce cihazi kapatin.

Sebeke figini gekin.

Elektrikli pargalardaki tiim kontrol ve galismalari uzman
personele yaptirin.

Bu béliimde yer almayan arizalarda yetkili miigteri hiz-
metlerine basvurun.

Kontrol lambasi

Not
Bu fonksiyon yalnizca HD 10/25... ve HD 13/18... igin
kullanilabilir.
Kontrol lambasi igletim durumlarini (yesil) ve arizalari
(kirmizi) gosterir.

Kontrol lambalarinin sifirlanmasi
1. Cihaz salterini "0" konumuna alin.
2. Birkag saniye bekleyin.
3. Cihaz salterini “I” konumuna alin.

isletim durumu géstergesi

Siirekli 11k yesil
Cihaz calismaya hazirdir.

1 kez yesil yanip s6nme

isletime hazir olma siiresi 30 dakikalik siirekli igletim-
den sonra sona erer ve cihaz kapatilir (patlamis yliksek
basingh hortumlarda glivenlik).

Isletime hazir olma siiresini yeniden baslatmak igin:

1. Cihaz salterini "0" konumuna alin.

2. Birkag saniye bekleyin.

3. Cihaz salterini “I” konumuna alin.

Ariza gostergesi

1 kez kirmizi yanip sénme

Yiksek basing tarafi sizdiriyor.

1. Yiksek basing hortumunu, hortum baglantilarini ve
ylksek basing tabancasini sizinti agisindan kontrol
edin.

2 kez kirmizi yanip sbnme

Motor asiri sicak.

1. Cihaz salterini "0" konumuna alin.

2. Cihazi sogumaya birakin.

3. Cihaz salterini “I” konumuna alin.

Not

Bu ariza meydana gelmeye devam ederse memeyi, su

giris sicakligini, ortam sicakligini ve sebeke gerilimini

kontrol edin.

3 kez kirmizi yanip sénme

Gerilim beslemesinde bir hata olustu.

Sebeke baglantisini ve sebeke sigortalarini kontrol
edin.

4 kez kirmizi yanip sénme

G tuketimi cok yuksek.

1. Mdusteri hizmetlerine bagvurun.

Gostergesiz arizalar
Clhaz caligmiyor.
Kontrol lambasi yesil renkte yanip sénerse:
a Cihaz salterini "0" konumuna alin.
b Cihaz salterini “I” konumuna alin.
2. Motoru sogumaya birakin:
a Cihaz salterini "0" konumuna alin.
b Cihazi sogumaya birakin.
¢ Cihaz salterini “I” konumuna alin.
Sebeke kablosunda hasar kontrolii yapin.
Sebeke gerilimini kontrol edin.
Elektrik arizalarinda misteri hizmetlerine bagvurun.
|haz basinca ulagmiyor
Yiksek basing memesinin boyutunun dogru olup ol-
madigini kontrol edin ("Teknik veriler" bélimiine ba-
kin).
2. Memeyi temizleyin veya yenileyin.
3. Cihazin havasini bosaltin (bkz. BSlim "Su baglanti-
si/Cihaz havasinin bosaltiimasi").
4. ince filtreyi temizleyin, gerekirse degistirin ("Bakim
ve koruma/Haftalik" bélimiine bakin).
5. Su girig miktarini kontrol edin (gerekli miktar igin
bkz. Bélum "Teknik veriler").
6. Inhtiyag halinde misteri hizmetlerine bagvurun.
Pompa sizdiriyor.
Dakikada 3 damla su gikigina izin verilir.
® Asiri sizdirmada cihazi musteri hizmetleri tarafindan
kontrol ettirin.
Pompa vuruyor
1. Su giris miktarini kontrol edin (gerekli miktar igin
bkz. Bélum "Teknik veriler").
2. Cihazin havasini bosaltin (bkz. Bélim "Su baglanti-
si/Cihaz havasinin bosaltiimasi”).
3. Ince filtreyi temizleyin, gerekirse degistirin ("Bakim
ve koruma/Haftalik" bélimiine bakin).
4. Intiyac halinde miisteri hizmetlerine bagvurun.

~,QUuk®
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Temizleme maddesi karigimi ¢cok diigiik 2. Vakum hortumunu ve képuk puskurtiictyl temizle-

1. Kullanilan képuk puskurtiicinin cihazin sevk hiziy- me maddesi kalintilari agisindan kontrol edin. Kalin-
la eslesip eslesmedigini kontrol edin. tilari 1k suyla temizleyin.

2. Kopuk puskirtuclnin kabini yeniden doldurun. 3. Ihtiyag halinde misteri hizmetlerine basvurun.

3. Daha biiyuk blendaji vakum hortumuna takin. .

4. Vakum hortumunu ve kdplk puskiirme memesini te-
mizleme maddesi kalintilari agisindan kontrol edin. Her llkede yetkili distribitérimiz tarafindan verilmis
Kalintilari 1lik suyla temizleyin. garanti sartlari gecerlidir. Garanti siiresi igerisinde ciha-

5. Ihtiyag halinde misteri hizmetlerine bagvurun. zinizda olusabilecek hasarlari, tretim veya malzeme

Kopiik olusumu ¢ok diisiik hatasindan kaynaklaniyorlarsa lcretsiz olarak gideriyo-

1. Kullanilan képik puskirtiictiniin cihazin sevk hiziy- ruz. Garanti durumunda satis fisi ile saticiniza veya size
la eslesip eslesmedigini kontrol edin. en yakin yetkili servise bagvurun.

(Adres igin Bkz. Arka sayfa)

Teknik veriler

HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-

S SXA 4s 4 SXA 4S 4s
Ulke varyasyonu
Ulke EU EU EU EU KAP EU
Elektrik baglantisi
Gerilim \Y 400 400 400 400 380 400
Faz ~ 3 3 3 3 3 3
Frekans Hz 50 50 50 50 50 50
Izin verilen maksimum sebeke em- Q - - - - - 0.0452 +
pedansi j0.0283
Baglanti giict kW 7,0 7,0 8,0 8,0 8 8,8
Koruma tirii IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Sebeke korumasi (tasiyici, Char. C) A 16 16 16 16 16 16
Uzatma kablosu 10 m mm? 25 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
Uzatma kablosu 30 m mm? 4 4 4 4 4 4
Su baglantisi
Girig basinci (maks.) MPa 1 1 1 1 1 1
Girig sicakligl (maks.) °C 60 60 60 60 60 60
Girig miktari (min.) I/h 1100 1100 1200 1200 1200 1200
Emme yiksekligi (maks.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
Su giris hortumu asgari uzunluk m 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5
Su giris hortumu asgari ¢ap in 1 1 1 1 1 1
Vakum filtresi siparis numarasi 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-

012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0

Cihaz performans verileri

Standart enjektériin enjektdr boyutu 047 047 050 050 050 047
Standart meme ile sulu isletme ba- MPa 20 20 23 23 21 25
sincl

Calisma basinci (maks.) MPa 25 25 25 25 25 28
Pompalama miktari, su I/min 15 15 16,7 16,7 16,67 16,67
Yuksek basing tabancasinin geri N 48 49 56 56 56 62

tepme kuvveti
Boyutlar ve agirliklar

Tipik isletim agirhigi kg 62,4 74 63,4 75 63,4 67
Uzunluk mm 607 607 607 607 607 607
Genislik mm 518 518 518 518 518 518
Yikseklik mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
Yag miktari | 1,0 1,0 1,0 1,0 1 1,0
Yag cinsi Tip SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE 90
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HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-

S SXA 4Ss 4 SXA 4S8 4s
EN 60335-2-79 uyarinca tespit edilen degerler
El-kol titresim degeri m/s2 3,6 3,7 4,6 4.4 4,6 4,7
Belirsizlik K m/s® 0,9 0,9 1,0 0,9 1 1
Ses basing seviyesi Ly dB(A) 72 72 72 75 70 74
Belirsizlik Kya dB(A) 3 3 3 3 3 3
Olgtilen ses giicii seviyesi Ly dB(A) 91 91 91 91 91 91
Garanti edilen ses glicu dB(A) 93 93 93 93 93 93

seviyesi Lya, yani

HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-

4 SXA 48 4s 4 SXA 4S 4 SXA
Ulke varyasyonu
Ulke EU KAP KAP EUII EU EU
Elektrik baglantisi
Gerilim \Y 400 220 440-460 230 400 400
Faz ~ 3 3 3 3 3 3
Frekans Hz 50 60 60 50 50 50
Izin verilen maksimum sebeke em- Q 0.0452 + 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+ 0.0452 +
pedansi j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283
Baglanti giicti kW 8,8 75 8 8,5 8,8 8,8
Koruma turi IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Sebeke korumasi (tasiyici, Char. C) A 16 25 16 25 16 16
Uzatma kablosu 10 m mm? 25 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
Uzatma kablosu 30 m mm? 4 4 4 4 4 4
Su baglantisi
Girig basinci (maks.) MPa 1 1 1 1 1 1
Giris sicakligl (maks.) °C 60 60 60 60 60 60
Girig miktari (min.) I/h 1200 1200 1200 1200 1500 1500
Emme yiksekligi (maks.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
Su giris hortumu asgari uzunluk m 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5
Su giris hortumu asgari ¢ap in 1 1 1 1 1 1
Vakum filtresi siparis numarasi 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-

012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0

Cihaz performans verileri

Standart enjektériin enjektdr boyutu 047 055 050 050 075 075
Standart meme ile sulu isletme ba- MPa 25 19 22 23 18 18
sincl

Calisma basinci (maks.) MPa 28 22 25 26 25 25
Pompalama miktari, su I/min 16,67 16,67 16,67 16,67 21,67 21,67
Yuksek basing tabancasinin geri N 62 54 58 60 68 68

tepme kuvveti

Boyutlar ve agirliklar

Tipik isletim agirhigi kg 78,6 67,0 67 75 69,8 81,4
Uzunluk mm 607 607 607 607 607 607
Genislik mm 518 518 518 518 518 518
Yikseklik mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
Yag miktari | 1,0 1 1 1 1,0 1,0
Yag cinsi Tip SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90

EN 60335-2-79 uyarinca tespit edilen degerler
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HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-

4 SXA 4S 4s 4 SXA 48 4 SXA
El-kol titresim degeri m/s? 47 6,1 6.6 53 37 37
Belirsizlik K m/s? 1 1,5 1,2 1,3 0,9 0,9
Ses basing seviyesi Lyp dB(A) 76 75 75 75 74 75
Belirsizlik Kya dB(A) 3 3 3 3 3 3
Olgtilen ses gicii seviyesi Ly dB(A) 91 91 91 91 91 91
Garanti edilen ses giicu dB(A) 93 93 93 93 93 93
seviyesi Lwa, yani
(AB) 2019/1781 Diizenlemesi Ek | Bolim 2 (12) uyarin-
ca istisna nedeni: j) P
Teknik degisiklik hakki sakhdir. g {[/@gg(
H. Jonner S. Reiser

Isbu belgeyle, asagida adi gegen makinenin mevcut ta-
sarimi yapl tarzi ve tarafimizdan piyasaya surilen mo-
deliyle AB direktifinin ilgili temel glivenlik ve saghk
yukdmlGltklerine uygun oldugunu beyan ederiz. Bizim
onayimiz olmadan makinede yapilan bir degisiklik duru-
munda, bu agiklama gecerliligini kaybeder.

Uriin: Yiiksek basing temizleyicisi

Tip: 1.286-xxx.X

ilgili AB direktifleri

2000/14/EG

2006/42/AT (+2009/127/AT)

2011/65/AB

2014/30/AB

2009/125/EG

Uygulanan yonetmelik(ler)
(AB) 2019/1781

Uygulanan uyumlastiriimis normlar
EN 60335-1

EN 60335-2-79

EN IEC 63000: 2018

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 1997+A1: 2001+A2: 2008
EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-3: 2013

HD 9/20-4 S

HD 10/21-4 S
EN 61000-3-11: 2020

HD 13/18-4 S

HD 10/25-4 S
EN 62233: 2008

Uygulanan ulusal normlar

Ses giicii seviyesi dB(A)
HD 9/20-4 S(XA)
Olgiilen: 91
Garanti edilen: 93
HD 10/21-4 S(XA)
Olgiilen: 91
Garanti edilen: 93
HD 13/18-4 S(XA)
Olgiilen: 91
Garanti edilen: 93
HD 10/25-4 S(XA)
Olgiilen: 91
Garanti edilen: 93

Asagida imzasi olan, yonetim kurulu adina ve yonetim
yetkisine sahip olarak hareket eder.
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Dokimantasyon yetkilisi:
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Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Karcher-Str. 28 - 40
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Tel.: +49 7195 14-0

Faks: +49 7195 14-2212
Winnenden, 2022/08/01

CopepxaHue

O6Lwme ykasaHus 125
Mcnonb3oBaHue No Ha3Ha4YeHuIo . 125
3almTa okpyxatoLlei cpeqpl.......... 126
MpuHaanexHoOCTN 1 3anacHble YacTu ... 126
KomnnekT nocrasku 126
YkazaHusi no TexHuke 6esonacHocTu . 126

127

127
OnekTpuyeckoe noakntoveHme 127
MoakntoveHne K MICTOYHUKY BOAbI. 128
YnpasneHve 128
ABTOMaTuyeckuit 6apabaH Ans wnaHra. . 128
TPAHCMIOPTUPOBKA ..ecvvvveeiiiieeesiiieeesieeeesireeeeenes 129
XpaHeHue 130
Yxop v TexHn4eckoe obenyxuBaHme. . 130
MomoLub npu HencnpaBHOCTSIX 132
[apaHTus 133
TexHNYecKne XapaKTEPUCTUKM ..........ccccceeerruennnn. 133
[eknapauusi o cooTBeTcTBMM cTaHaaptam EC ... 135

Mepen nepBbIM NPUMEHEHNEM
A\

yCTPOMCTBA 03HAKOMUTLCS C LAHHOW

OPUrMHaNbLHOW UHCTPYKLUMEN No
3KCMnyaTauum 1 npunaraembiMn ykasaHusimy rno
TexHuke 6esonacHocTu. [leicTBOBaTb B COOTBETCTBUM C
HUMU.

CoxpaHsTb 06e GpoLutopbl ANs AanbHenLwWwero
nonb30BaHUA UNW Ans credyoLlero BnagensLa.

Ucnonb3oBaHue NO Ha3Ha4YeHUIO

Mcnonb3oBaTb AaHHbIM MOKOLLMIA annapaTt BbICOKOro

[aBrneHns TONbKO ANs BbINOMHEHWS CNEAYLMUX paboT:

e OuucTtka cTpyen BbICOKOro AaBneHus 6e3 morLuero
cpencTBa (Hanpvmep, hacafos, Teppac, CafoBbIX
MHCTPYMEHTOB)
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e OuucTKa CTpyen HU3KOrOo AaBMEHUS U MOKOLLUM
CpencTBOM C NMOMOLLBIO NMEHHO Hacaaku ¢
pesepByapoM, AOCTYMHON B Ka4yecTBe
NPUHAANEXHOCTU, (Hanpyumep, CTaHKOB,
TPaHCMOPTHLIX CPEACTB, KOHCTPYKLNMA,
MNHCTPYMEHTOB)

[ns ynaneHusa CTOMKMX 3arpsi3HEHWn pekoMeHayeTcs

1Cnosnb3oBaTh POTOPHOE COMIO U3 cneumanbHbIX

NpUHaANexXHocTen.

PoTtopHoe conno BXxoauT B KOMMNIIEKT NOCTaBKU

BapuaHTa HD...Plus.

YCTPONCTBO MOXHO 9KCnyaTupoBaTtb C

NPUHAANEXHOCTSMMN ANsi CepBOYNPaBMEHNS.

MpepenbHble 3Ha4YeHUs onsa
BOAOCHabXeHUs

BHUMAHWE

3azpsisHeHHas1 oda

lMpexdespemeHHbIl U3HOC U OMIIOXeHUs 8

ycmpoticmee

[ns akennyamayuu ycmpoticmea ucrosnb308amb

monbKo yucmyto unu 06opomHyto 800y, Komopas He

npesbiwaem rpedenbHbIX 3Ha4eHUU.

[nsi BOOOCHabXeHWs1 MPUMEHSIIOTCS crieyroLime

npefernbHble 3Ha4YeHus:

o 3HayeHue pH: 6,5-9,5

e  OreKTpOnNpPOBOAHOCTL: 3NIEKTPONPOBOAHOCTb
yucton Boabl + 1200 MkCm/cM, Makc.
anekTponpoBoaHocTb 2000 MkCm/cm

e OcaxpgaeMble Belectsa (06bem npobbl 1 11, Bpemsi
ocaxgeHus 30 muHyT) < 0,5 mr/n

o  dunbrpyemble BelecTsa: < 50 mr/n,

HeabpasuBHbIE BeLLeCcTBa

Yrnesogopopapl: < 20 mr/n

Xnopua: < 300 mr/n

Cynbdat: < 240 mr/n

Kanbumi: < 200 mr/n

O6wwas xecTkocTb: < 28 °dH, < 50° TH, < 500 ppm

(mr CaCOg/n)

Keneso: < 0,5 mr/n

Mapraneu: < 0,05 mr/n

Megab: < 2 mr/n

AKTUBHBIN xnop: < 0,3 mr/n

Be3 HenpusTHBIX 3anaxos

3awumTa okpyxarouwen cpeabl

£y YnakoBo4Hble MaTepuanbl nogaaloTcs
BTOpPWUYHOW NnepepaboTke. YnakoBky Heobxoaumo
yTunuanpoBaTtb 6e3 yuepba ana okpyxatowen
cpensbl.
OneKkTprYeckme 1 ANeKTPOHHbIE YCTPOMCTBa
4acTo cofepxar LieHHble MaTepuansl,
mmmm PUTOZHBIE AN BTOPUYHON NepepaboTku, n
3a4acTylo Takne KOMMOHEHTHI, kak 6aTapewu,
aKKyMynaTopbl UM Macno, KoTopble npu
HenpaBunbHOM 0BpaLLeHNn UNn HeHaanexatlen
YyTUNU3aLumn NPeAcTaBnsAoT NOTeHUManbHyo
0OMNacHOCTb ANA 300POBbS U OKpYXatoLwen cpedbl. Tem
He MeHee, AaHHble KOMMOHEHTbI HeobXxoanMbI Ans
npaBuUnbHOM paboTbl yCTPOMNCTBA. YCTPOMCTRA,
0603HaYeHHble 9TUM CMBOIOM, 3anpeLLeHo
YyTURU3NPOBaTbL BMECTE C GbITOBBIMM OTXOAAMM.
YkasaHusi no komnoHeHtam (REACH)
[ns nonyyeHus akTyanbHOW nHgopmaLmm o
KOMMOHeHTax cM. www.kaercher.de/REACH

MpuHapneXXHOCTU 1 3anacHblie

4yacTu

Mcnonb3oBaTb TOMbKO OpUrMHasbHble
NPUHAANEXHOCTMN 1 3anacHble YacTu. TONbKO OHK
rapaHTupytoT 6e3onacHyto n 6ecnepeboliHyto paboTy
yCcTponcTBa.

[ina nony4eHns nHgopmaLmmn o NPUHaaNEexXHOCTAX 1
3anyacTax cM. www.kaercher.com.

KoMnnekT noctaBku

Mpw pacnakoBke ycTponcTBa NPOBEPUTH
KoMnnekTauuio. Mpu o6HapyKEHUN HEQOCTAKLLNX
NPUHALNEXHOCTEN UMW NOBPEXAEHMNIA, NOMYYEHHbIX BO
BPEMS TPAHCNOPTUPOBKY, CrieayeT YBeAOMUTb
TOProByl0 OpraH13aumio, NPOAABLLYH0 YCTPOUCTBO.

YKa3zaHuMA no TexHUke

6e3onacHOCTU

e [lepen nepBbIM UCMONb30BAHWEM YCTPOWCTBA
06s3aTenbHO 03HAKOMUTLCS € yKasaHUsMU No
TexHuke 6esonacHoctn 5.951-949.0.

e Cobniogatb HauMoOHanbHble NpeanucaHns B
OTHOLLUEHUW XNAKOCTHBIX CTPYWHbIX annapaTos.

e Cobniogatb HauMoHanbHble NpaBua TEXHUKN
6e3onacHocTn. XKUAKOCTHbIe CTPYIHbIE annapaTbl
[OMKHbI perynspHo nposepsATbes. Peaynbrat
npoBepKM AomkeH 6biTb 3adukcupoBaH
[OKYMEHTanbHO.

e B ycTpoiicTBO 1 NpMHaanexHocTy 3anpeLyaeTcs
BHOCWTb M3MEHEHMSI.

CumBoONbI Ha yCTPOUCTBE
YCTpONCTBO 3anpeLuaeTca noaknoyaTb
HenocpeaCTBEHHO K KOMMYHarbHOM
XO35IMCTBEHHO-NUTLEBOW BOAOMNPOBOAHOM
ceTu.

TN He Hanpasnsitb CTPYI0 BO/ibl BLICOKOTO
N 1 @| AABIEHVS HA TIOAEN, XUBOTHBIX,
ekt conseen | BKIIIOYEHHOE 3MEKTpUYeckoe oGopyaosaHue
unu Ha camo yctpoicteo. Obeperatb
YCTPOWCTBO OT MOPO3OB.

MpeaoxpaHuTenbHble YyCTPOWCTBa

AN  OCTOPOXHO

Omcymcmeyroujue unu UsMeHeHHbIe
npedoxpaHumenbHble ycmpolicmea
lNpedoxpaHumerbHble ycmpolicmea npedHa3HaqyeHb!
ons eawel 3aWumel.

BanpeweHo uameHsimb rpedoxpaHumesnbHble
ycmpoticmea unu rnpeHebpezams UMu.
MpenoxpaHuTenbHbIe YCTPOUCTBA HACTPOEHLI U
onnomGrpoBaHbl Ha 3aBoge. HacTpoiiku BbinonHsoTcs
TONbKO CEPBUCHON Cry>X60MN.

MepenyckHoM knanaH ¢ MaHOMEeTPUYECKUM
BblKNloYaTenem

Mpu CHWXEHWUN pacxoaa BoAbl C NOMOLLbIO perynatopa
[aBMeHnsi N pacxoaa OTKPbIBAETCS NepenyckHOM
KnanaH, 1 YacTb BOAbl BO3BPALLAETCA HA CTOPOHY
BCacblBaHUsA Hacoca.

Mpu OTRYCKaHWU CMyCKOBOTO pblyara BbICOKOHAMNOPHOMO
nucToneTa MaHOMETPUYECKUIA BbIKIIOYaTeNb
OTKMIOYaET HAaCOC BbICOKOTO AaBNeHUs, CTPYs BbICOKOTO
[aBneHWs BbIKMIOYaETCS.

Mpu HaxxaTuM CNyCcKOBOTO pblyara Hacoc CHoBa
BKIIOYaETCS.
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CaHue yCTpoucTBa

0630p ycTpoucTBa

CM. CTpaHuLy C pUcyHKamu
PucyHok A
PucyHok B

(1) dUnLTP TOHKOI OUNCTKM
(@) Kpbiuwka ycrpoiictaa

(3) KoHTporbHbift uHaMkaTop pabouero cocTosHMs/
HeucnpaBHOCTY *

(® [Hepxartens kabens

() PupmeHHas TaGnnuka

@ MNopcTaeka Anga wnadra **

@ PesnHoBble CTsXKM **

[yroo6pasHas pyuka

@ PotopHas Hacapgka Vibrasoft ****
HakugHas raika

@ Conno BbICOKOro AaBrneHust

(2 Crpyiinas Tpy6ka EASY!Lock

@ Perynstop aaBneHusi/pacxoga
BbicokoHanopHbiii nuctonet EASY!Force
@ MpenoxpaHutenbHbIn dukcaTop
CnycKoBoii peluar

@ MNpenoxpaHnTenbHbIN pblyar

LLinaHr Bbicokoro Aasnexust EASY!Lock
BapabaH ans wnaHra ***

[epxaTens cTpyiiHol TpyBku

@ KpenexHbI BUHT ANS KPbILWKKX YCTpocTBa
@ OTcek Ans npuHagnexHocTen

@ BbikntoyaTtens ycTponcTsa

YkasaTenb ypoBHsi Macna

@ Matpy6ok Bbicokoro AasnexHus EASY!Lock **
[epxatens conna

@ MopBog Bogp!

* Tonbko ans HD 10/25 n HD 13/18
** TONbKO B UCMOMHEHWUN S

*** TONbKO B UCnonHeHun SXA

**** T0NbKO B McnonHeHun Plus

AKTMBauus yganeHusa Bosgyxa us
macnsiHoro 6aka
BbIBUHTUTB KPEeneXHbIN BUHT KPbILLKW YCTPOWCTBA.
CHATb KpbILLKY YCTPOCTBA.
OTpesaTb KOHYMK KPbILLKM MacnsHoro 6aka Tak,
4TO6bI NOsIBUNOCH HebornbLLoe OTBEPCTUE.
PucyHok C

(@) Kpbiwka
(2) MacnsHbiit 6ak

W=

4. 3akpenuTb KPbILLKY YCTPOWCTBA.

lMpoBepka ypoBHA Macna
1. YCTaHOBWTb YCTPOWMCTBO Ha rOPU3OHTaNbHOM
MOBEPXHOCTU.
2. YpoBeHb Macna AOIMKEH HaXOAUTLCS MexXay
otmeTkamu «MIN» n « MAX» Ha ykasaTene ypoBHS
macna.

MNMoBopoT aepxartenen kabens
Mpu HeobxoamMMocTH AepxaTtenu kabens MoXHO
NoBEpHYTb.
1. OTKpyTWUTb BUHT NpMmMepHO Ha 4 oboporTa.
PucyHok D

@) Bunt

(@) Depxartens kaGernst

2. W3Bneub gepxatenb kabensi u NoBepHYTb B HYXXHOE
nonoxeHwue.

3. TMpwxaTb Aepxatenb kabensi K yCTPOWCTBY Tak,
4TOObI OH 3achmKcMpoBarncs.

4. 3aTsHYTb BUHT.

YcTtaHoBKa npuHagnexHocTen

lMpumeyaHue

Cucmema EASY!Lock 6bicmpo u HadexHo coeduHsiem

KOMIMOHeHmb! 8ce2o 3a 00uH obopom pe3bboeoli

yacmu.

1. YcTaHOBUTb COMMO BbICOKOTO AABIEHNS Ha
CTpYViHYtO TPYOKY.

2. YCTaHOBUTb U BPYYHYIO 3aTSAHYTb HAKUOHYIO ranky
(EASY!Lock).

3. CoeamHUTb CTPYIHYto TPYBKY C BbICOKOHAMNOPHbBIM
MMCTONETOM U 3aTsHYTb Bpy4Hyto (EASY!Lock).
PucyHok E

[ns yctpoiicts 6e3 6apabaHa Ans wnaHra:

4. CoeavHUTb LUNAaHT BbICOKOTO AABNEHUS C
BbICOKOHAMOPHbLIM NUCTONETOM U NaTpy6kom
BbICOKOrO JaBneHns yCTPONCTBA W 3aTAHYTb
Bpy4yHyto (EASY!Lock).

[nsa yctpoiicts ¢ 6apabaHom gns wnaHra:

5. CoeduHWTb LUNaHr BbICOKOTO AaBneHus ¢
BbICOKOHAMOPHbLIM MUCTONETOM U 3aTsHYTb
Bpy4Hyto (EASY!Lock).

AneKkTpuyeckoe NoJgKIYeHue

A OITACHOCTb

OnacHocmb mpaeMupoeaHusi npu yoape
3/1eKMpUYeCcKUM MOKOM

C nomouwbto wmercenbHoOU 8UsIKU MOGKITHOYUMb
ycmpoticmeo K anekmpuyeckou cemu. HepasbemHoe
COeOUHEHUE C 3MIeKMPUYECKOU CEMbIO 3arpeuieHo.
LlImencenbHas susnka cryxum 055 omcoedUHeHUs om
cemu.

lModknro4ame ycmpolicmeo moribKO K UCMOYHUKY
rnepemMeHHO20 mMoka.

Ucrnonb3oeame yOnuHumernbsHbil kabesnb
docmamoyHo20 ceveHusi (CM. « TexHu4eckue
XapakmepucmuKu»).

lMonHocmeto pasmomame yOnuHUMesbHbIU Kaberb ¢
kabenbHo20 bapabaHa.

1. Pa3moTaTb ceTeBol kabenb 1 NONOXWUTb Ha No.
2. BcTtaBuTb LITENCENbHYIO BUMKY B PO3ETKY.
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MoaknioyeHue K UCTOYHUKY BOAbI

MoaknioyeHne K Bogonposoay

AN MPEQYNPEXOQEHWNE

Bo3epam 3azpsiaHeHHOU 800bl 8 cemb NuMbeeol

800bI

OnacHocmb 01151 300p08bsi

Cobnodame npednucaHusi 6000CHabxarouwe2o

npednpusimusi.

B coomeemcmeuu ¢ delicmsyrouumu npednucaHusamu

ycmpolicmeo kamez20opu4ecKu 3anpewaemcsi

nodKMmoYams K cemu numeego2o 800ocHabxeHus 6e3
cucmemHoeo pasdenumersi. Criedyem ucrionb3o08amb
cucmemHbIil pasdenumerns KARCHER unu
pasHoueHHbIl, coomeememsytowuli cmaHoapmy EN

12729, mun BA. Boda, npowedwasi 4epe3 cucmemMHbIU

pasdenums, cHumaemcsi Herpu2o0HoU 0N NUMbS.

Bcezda nodknodams cucmemHbIl pazdenumerns K

8000r1p0800Y, He MOOKMYamb e2o K nampy6ky

nodsoda 800kbl.

1. TpoBepuTb AaBneHWe nogayun Boabl Ha BXode,
TemnepaTypy Ha BXOAe W KOIM4ecTBO nojaBaemMon
BOAbI (CM. mMaBy TexHu4yeckue xapakmepucmuku).

2. CoeOuHWUTb CUCTEMHBIV pasaenuTens U naTpybok
yCTpOWCTBA At NOABOAA BOAbI C MOMOLLbIO LUaHra
Ansi nofayun BoAbl (TpeboBaHus K WnaHry Ans
nopauu Bodbl CM. B rnaBe TexHu4yeckue
Xapakmepucmuku).

3. OTKpbITb NMHWIO NOAAYY BOAbI.

BcackiBaHue Boabl U3 pe3epByapa
1. TIpMBUHTUTL BCaCbIBAOLLMIA LWNAHT C (OUBTPOM K
naTtpy6Ky noaBoaa Bofbl (HOMep Ans 3akasa
dunbTpa cM. B pasgene TexHuyeckue
Xapakmepucmuku).
2. YpanuTb BO3adyx M3 yCTpoWcTBa (CM. pasaen
Y0aneHue 8030yxa u3 ycmpolicmea).

YpaneHue Bo3ayxa U3 ycTpouctea

1. OTBMHTUTb BbICOKOHAMNOPHOE COMIIO OT CTPYWHOM
TPy6KU.

2. [aTb ycTpoincTtBy nopabotatb, Noka Boda He HauyHeT
Teub 6e3 Ny3bIpbKOB BO3aAyXa.

3. B cnyyae npobnem npv yaaneHun Bosgyxa
3anycTuTb ycTponcTeo Ha 10 cekyHA, 3aTeM
BbIKIMIOYMTb ero. MoBTOPUTL NPOLIECC HECKOMNBKO
pas.

4. BbIKMIOYNTL YCTPOWCTBO.

5. HaBWHTUTL BbICOKOHAMOPHOE COMMO Ha CTPYWHYO
TpyOKy.

YnpaBneHue

A OINACHOCTb

OnacHocmb mpaemMupoeaHusi

Cmpysi 800bI 8bICOKO20 OasneHusi MoXXem cmamb
npuyuHoU mpaem.

Banpewamscs pukcuposams Cr1yckosol U
npedoxpaHumersbHbIl pbiyagu 8 paboyem rosoxKeHuU.
He nonb3o8ambcsi 8bICOKOHANMOPHbIM MUCMOSIEMOM C
108peX0eHHbIM NPedoxpaHUMesibHbIM Pbi4azoM.
Ecnu npedoxpaHumerbHbil pbldag HeucrnpaseH,
obpamumbcsi 8 CEPBUCHYIO CITyXOy.

lNeped Havanom nbbix pabom Ha ycmpolicmee
cAsuHymb rpedoxpaHumeribHbIl hukcamop
8bICOKOHAMoOPHO20 nucmorema enepeo.

He ucnonb3oeame ycmpolicmeo 6e3 ycmaHo8rneHHouU
cmpytHol mpy6ku. [Nposepums MPoYHOCMb nocadku

cmpytiHoti mpy6ku. CmpytiHasi mpy6ka domxHa 6bimb
3amsiHyma om pyKu.

[Hepxxamb 8bICOKOHaMOPHBbIU nUcmonem u cmpyUHyto
mpy6ky obeumu pykamu.

lposepums ycmpoticmeo, npuHadnexxHocmu,
node8odswue MUHUU U coeduHeHuUs1 Ha npedmem
rospexdeHus. Micrnonb3o8ams ycmpolicmeo morbKo 8
6e3yrnpeyHoM COCMOSIHUU.

ABTOMaTU4Yecknm 6apabaH ans

wnaHra

YCTPOMCTBO OCHALLEHO aBToMaTuyeckum GapabaHom
ANS WraHra.

Pa3smoTKa wnaHra
1. BbITAHYTb WNAHT.
2. TMpw otnyckaHum wnaxHra 6apabaH ons wnaHra
duKkenpyercs.

Hamotka wnaHra

A OINACHOCTb

OnacHocmb mpaemMupoeaHusi

Ecnu wnaHe 8bicokoz2o 0asrneHusi omnycmums 60

8pemsi HaMOMKU, OH MOXem COo8epLIUMb

HeKoHmpornupyembie d8uxeHus U ombpocums

npedmMems| 8 pe3yrnibmame CMOIKHO8EHUSI C HUMU.

Kpenko ydepxusamb winaHe 8bICOKO20 0aeneHust u

Harpaensame e2o & npoyecce HaMoOMKU.

Ucknroyums docmyn 8 6apabaH 0515 wnaHaa.

1. HeMHOro BbITSHYTb LUNAHT, MOCe Yero oTnyCTUTb.
BapabaH ans wnaHra aBTomaTuyeckm HamatbiBaeT
LUNaHT.

2. Bo Bpemsi HAMOTKM perynmpoBaTb CKOPOCTb
HaMOTKM, HanpaBnss WNaHr.

OTKpbIBaHWe/3aKpbiBaHMe
BbICOKOHaNoOpHOro nucroneta
1. HaxaTb NpefoxpaHuUTEenbHbIA U CMYCKOBOW pbivaru.
BbICOKOHaMNOPHbIN NUCTONET OTKPLIBAETCS.
2. OTnyctuTb NpefoXpaHUTENbHbIN U CNYCKOBOWM
pblyaru.
BbICOKOHaMNOPHbIN NUCTONET 3akpbiBaETCS.

Pexum paGOTbI C BbICOKMM AaBrieHnem

lMpumeyaHue

Ycmpolicmeo ocHauweHo MaHoMempu4ecKkum

sbikno4yamenem. [Jeuzamerib 3aryckaemcsi mosbKo

MPU OMKPLIMOM 8bICOKOHANOPHOM rucmoseme.

1. Ans yctpoicts ¢ 6apabaHom Ans wnaHra: Beerga
MOMNHOCTbIO pa3MaTbiBaTh ¢ 6apabaHa LnaHr
BbICOKOTO AaBIIeHUs.

2. YcTaHOBWTb BbIKNOYaTENb YCTPOWCTBA B
nonoxexue «I».

Ona HD 10/25... n 13/18...: KOHTpOnbHbIi
VNHAMKATOP FOpUT 3eMeHbIM LIBETOM.

3. PasbnokupoBaTb BbICOKOHAMOPHbIN NUCTONET,
CABWHYB NPefoXpaHUTENbHbIN dukcaTop
BbICOKOHAMOPHOTO NucToneTa Hasaa.

4. BkniounTb BbICOKOHAMOPHbI NUCTONET.

A OIACHOCTb

OnacHocmb mpasmMuposaHus

Cmpysi 800bl, 8bIx00AwWas us peaynsmopa 0aeneHus/

pacxoda, Moxxem cmamb MPUYUHOU mpasm.

Y6edumsbcsi, Yymo coeduHeHue Mexdy peaynsimopom

daerneHusi/pacxoda u cmarnbHol mpybkol He ocrabno.

5. OtperynupoBatb paboyee faBrneHve 1 pacxop,
BOAbI BPaLLEHNEM perynsatopa AaBneHus u
pacxoaa.
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lMpumevaHue

IMpu MmuHUMansHoM pacxode ompabomaHHOe merno
dsuzamersi obecreqyusaem Hazpes 800bl MPUMEPHO Ha
15 °C.

Pexum paGOTbI C MolwWwunm cpeacTBoOM

AN MPEQYNPEXOEHWE
HenpasunbHoe o6paujeHue ¢ MoOWUMU
cpedcmeamu
OnacHocmb Ons 300poebs
Cobrnirodamsb ykasaHusi Mo mexHuke 6esonacHocmu,
codepxaujuecs Ha Moouwux cpedcmeax!
BHUMAHWE
Henpuzoduble morowue cpedcmea
lMospexdeHue ycmpolicmea u oquwaembix 0bbekmos
Ucnonb3osams morbko Moowue cpedcmea,
0006peHHbIe komnaHueli KARCHER.
Cobnodamb pekomeHOayuu o 003uposKe U yKkasaHusi
K MotowemMy cpedcmey.
B uensx 6epexHo20 0mHOWeHUs K oKpyxaroujel
cpede 3KOHOMHO UCrO0/Ib308amb MoKwue cpedcmea.
MpumevaHue
Ucnons3osaHue morowux cpedcme KARCHER
obecrieyusaem 6e3omkaaHyto pabomy ob6opydosaHusi.
Bb1 Moxeme obpamumbcs 3a KOHCynbmauued,
3anpocums HaW Kamasnoe unu UHOopMayUOHHbIe
namsimku o Moroujum cpedcmeam.
MpumevaHue
Ans pabomsi ¢ Morowum cpedcmeom mpebyemcsi
neHHasi Hacadka ¢ pe3epayapom (ornyusi).
1. OTBWMHTMTbL pesepByap.

PucyHok F

(1) Pesepsyap

@ MeHHast Hacaaka

@ BbicokoHanopHbIn nucTonet
@ BcacbiBatoLumii WnaHr

() Habop knanaHos
KonuuyectBo fo6aBnsiemoro MotoLLero cpeacrtaa:
3=BbIcOKO€, 2=cpeaHee, 1=Hu3koe

2. BcTaBuTb HYXHbI KInanaH BO BCaCbIBaOLLNIA

LUNaHr.

HanuTtb motoLLee cpeacTso B pesepayap.

MpuBUHTUTL pesepByap K NeHHOW Hacaake.

OTCOEaNHUTL CTPYIHYIO TPYyOKYy OT

BbICOKOHAMNOPHOTro NUCTONeTa.

6. YcTaHOBUTbL MEHHYI0 HAacaaKy C pe3epByapoMm Ha
BbICOKOHAMOPHbIV MUCTOSET U 3aTSHYTb OT PYKU.

7. 3anycTuTb MOKLLMI annapaT BbICOKOro AaBIEHNs.

PekomeHAOBaHHbIN METOA OYMCTKU

1. MotoLee cpeacTBO 9KOHOMHO PachbIIUTh Ha CyXyto
NoBEpXHOCTb M AaTb eMy NnofaencTBoBaThb (He
BbICbIXaTb).

2. CMbITb 3arpsi3HeHNs CTpyeWi BbICOKOTO JaBMNeHNs.

Mocne akcnnyaTauumu ¢ MOKOLUM CPeaACTBOM

Bo nsbexaHne obpasoBaHna OTNOXEHWI MOIOLLIErO
cpeacTea HeO6Xx0AMMO NPOMbIBATL NEHHYIO HAacaaKy ¢
pesepByapOM Nocne Kax/aoro NPUMEHeHNs.

1. OTBUMHTUTL pe3epByap.

2. CnnTb OCTaTK1 MOIOLLIEro CPeacTBa B YNaKoBKY.

3. 3anonHuTb pesepsyap YMCTON BOAOW.

4. TlpukpyTuTb pesepByap K NEHHOW Hacaake.

arw

5. BbIMbITb OCTaTKM MOIOLLEro CPEACTBA, BKITHOUYMB
MEeHHYI0 HacaaKy C pe3epByapoM NPUMEPHO Ha
1 MUHYTY.

6. OnopoXxHWUTL pe3epByap.

MpuocTtaHoBKa paboTbl
1. 3aKpbITb BbICOKOHAMOPHLIA MUCTONET.
YCTPONCTBO BbIKNOYAETCS.
2. TpepoxpaHuUTenbHBbIA rKcaTop NEpeMecTUTb
Bnepeq.
BblCOKOHAMOpPHbIA NUCTONET 3a60KMPOBaH.

MpoaomkeHne paboThbl
1. TMpepoxpaHuTenbHbI hrkcaTop nepemecTuTb
Hasag.
BblcokoHanopHsbI nucToneT pastrnokMpoBaH.
2. OTKpbITb BbICOKOHAMOPHbIV MUCTOSET.
YCTPONCTBO BKMOYAETCH.

BpeMﬂ pexunmMa roroBHOCTHU
[aHHoN dyHKLUMEN OCHaLLEHbl TONbKO ucnonHexnns HD
10/25... n HD 13/18...
B pexume roToBHOCTW YCTPOWCTBO 3anyckaetcs npu
OTKPbITUW NUCTONETa BLICOKOTO AaBMNEHUs.
KOHTPOMbHbIN MHAMKATOP rOpUT 3€MeHbIM LIBETOM.
Ecnu nuctonet BbICOKOro JaBneHns octaeTcs
3aKpbITbIM B TeyeHne 30 MUHYT, BpeMsi pexuma
rOTOBHOCTU UCTekaeT. KOHTPOnbHbI MHAMKaTOp MUuraet
3ereHbIM CBETOM.

COpoc BpeMeHM pexumMa rotoBHOCTU

1. YcTaHoBUTBL BbIKNOYaTENb B NONOXEHNE «0».

2. TMopoxpaTb HECKOMNbKO CEKyHA,.

3. YcTaHOBUTBL BbIKNOYaTeNb YCTPOWCTBA B
nonoxexune «I».

B cepBucHoW cry>6e MOXXHO NepeKioYnTb YCTPONCTBO

Ha HenpepbIBHbIN PEXVM paboTbl.

OkoH4YaHue paboThbl

AN TMPEAQYNPEXOEHWUE
OnacHocmb oxoz2a
OcmamoyHas 8oda, co0epxaulasicsi 8 8bIK/THYEHHOM
ycmpoticmee, moxem Hagpesambcs. [lpu cHamMuu
wrnaHea ¢ nampybka nodeoda 800kl Cyujecmayem
onacHocmb pasbpbi3aueaHusi Hazpemou 800bi U, KaK
criedcmeue, roy4eHuUsi 0X0208.
He cHumame wiaHe noda4u 800k, Moka ycmpolcmeo
He ocmblHem.
1. 3akpbITb NMMHMIO NoAa4M BOAbI.
2. BkniounTb BbICOKOHAMOPHBIN NUCTONET.
3. YcTaHoBUTb BbIKMOYATENb YCTPONCTBA B
nonoxeHwue «I» n gate ycTponcTBy nopabotaTtb B
TeyeHue 5-10 cekyHa.
BbIKNIOUNTE BbICOKOHANOPHbINA MUCTONET.
YcTaHOBUTDL BbIKNOYaTENb B NONOXeHne «0».
M3BnekaTb LWTENCEnNbHY BUNKY U3 PO3ETKU TOMbKO
CYXUMU pyKamu.
7. CHATb NMHUIO Nodayn Boabl.
8. BKnOYNTb BbICOKOHAMOPHbIV MUCTONET, YTOObI
cbpocuTb AaBneHne B yCTPOWCTBeE.
9. TpenoxpaHnTenbHbIV hUKCaTop NEPEMECTUTb
Bnepeq.
BbicokoHanopHsbIii nucTonet 3abnokMpoBaH.

TpaHcnopTupoBKa

AN  OCTOPOXHO
Heco6ntodeHue seca
OnacHocmb Mory4YyeHuUs mpasm u rnospexxoeHul

o oA
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Bo 8pemsi xpaHeHUs U mpaHCnopmuposKU y4yumbi8ams

8ec ycmpoticmea.

BHUMAHWE

HeHadnexauwjasi mpaHcropmupoeka

OnacHocmb nospexoeHus

Bepeub cryckosoli pbivaz 8b6ICOKOHaNOPHO20

rnucmornema om rospexoeHud.

® TpaHcnopTMpoBKa YCTPOWCTBA B TPAHCMOPTHBIX
cpepcTBax: 3adMKCMpoBaTh YCTPOWCTBO OT
CKOMBbXEHWS 1 OMPOKWUAbIBAHWS B COOTBETCTBUM C
[efCTBYOLWMMM NpaBuiamu.

® TpaHcnopTupoBKa ycTponcTBa Ha bonblune
PacCTOSAHUA: TONKaTb UMW TAHYTb YCTPOWCTBO 3a
OyroobpasHyio pyuKy.

TpaHcnopTMpOBKa KpaHOM

A OINACHOCTb
OnacHocmb mpaemMuposaHusi
lpu HenpasunbHOU MpaHCrIopmMupPosKe KpaHoOM
ycmpolicmeo Moxem yrnacme U HaHeCmu mpaembl.
Cobrnodame MecmHbie npednucaHust rno
npedomepauieHuo0 HecYacmHbIX CIly4aes U yKka3aHusi
1o mexHuke 6esonacHocmu.
TpaHcropmuposka ycmpoticmea KpaHoM OO/mKHa
8bIMOSTHAMBLCSI MOIbKO Nuyamu, 06yYeHHbIMU
yrpasneHulo KpaHoMm.
Kaxobili pa3 neped mpaHcrnopmuposkol KpaHoM
nposepsimb 2py301o0bLEeMHoOe npucrnocobreHue Ha
npedmem nospexoeHul.
Kaxobili pa3 neped mpaHcrnopmuposkol KpaHoOM
nposepsimb ycmpoticmeo Ha rpedmem rnospexoeHudl.
TMoOHUMamb ycmpolicmeo MorbKO co2r1acHO
ornucaHuro 8 KoHye pasderna.
He 3akpennsimb 2py303axeamHoe rpucrocobreHue Ha
dy2006pa3Holi pyqKe.
He ucnonb308ame yernHbie cmporibi.
®dukcuposamsb epy3ornodbemHoe npucrnocobneHue om
HernpedHamepeHHO020 OMCOEOUHEHUs epy3a.
[Meped mpaHcrnopmupoeKoul KpaHOM CHAMb CMPYUHY0
mpy6Ky ¢ 8bICOKOHAMOPHbLIM UCMO/IEMOoM, cornamu u
Opyaumu He3aKkperneHHbIMU pedMemamu.
Bo spewmsi npouecca nodvema He mpaHcrnopmuposams
Ha ycmpolicmee HUKaKux npeomemos.
He cmosimb nod epysom.
Cnedume 3a mem, Ymobbl 8 onacHoU 30He KpaHa He
Haxodurnuck ndu.
He ocmasnsimb ycmpoticmeo no08eweHHbIM K KpaHy
6e3 npucmompa.
1. 3akpenuTb rpysonogbeMHoe npucnocobneHve Ha
yCTpONCTBE.
PucyHok G
PucyHok H

XpaHeHue

AN  OCTOPOXHO

HecobntodeHue seca

OnacHocmb Momy4YyeHuUst mpasm U rnospexoeHutl

Bo 8pemsi xpaHeHUsi U mpaHCcnopmuposKU y4umsieams
8ec ycmpoticmea.

XpaHuTb YCTPOWCTBO TOMbKO B NOMELLEHNM.

XpaHeHue ycTponcTBa
1. TomecTuTb CTpyNHYyto TPyBKy C BbICOKOHANOPHBLIM
NMCTONETOM B iepxaTernb comnna 1 3adukcmposaTb
B [iepXxaTterne CTpyNHOWM TpyoKku.
2. O6moTaTb ceTeBoii kabenb BOKpYr Aepxatenst
kabens n 3acdukcupoBaTb kabernbHbIM 3aXNMOM.
3. CmoTaTh LUNaHr BbICOKOTO AaBIEHUs:

a VcnonHeHne S: CMoTaTh LUNAHT BbICOKOTO
[aBreHus, NOMEeCTUTb Ha MOACTABKY ANs WraHra
1 3aKpenuTb PE3UHOBBLIMU CTSXKKAMMU.

b WcnonHeHne SXA: HamoTaTb LWNAHT BbICOKOTO
naenexusi Ha 6apabaH ons wnawra.

3awwmra ot 3amMep3aHusa

BHUMAHUE

Mopo3 cnocobeH noepedums ycmpolicmeo, u3

KOMopO20 He MOoJIHOCMbIO c/luma 8o0a.

XpaHumb ycmpolicmeo 8 mecme, 3aWueHHOM om

Mopo3sa.

Ecnu xpaHeHue B mecTe, 3alLMLLEHHOM OT MOPO3a,

HEBO3MOXHO:

1. Cnutb BOAY.

2. TMpokayaTb Yepe3 yCTPOWCTBO CTaHAAPTHbIN
aHTUdpm3.

3. 3anyctutb YCTPOWCTBO MakKc. Ha 1 MUHYTY, YTOObI
OMOPOXHUMUCH HACOC U NINHUN.

lMpumeyaHue

Ucrnonb3oeams cmaHAapmHbIt a8momoburnbHbIt

aHmugpu3 Ha ocHose anukors. Cobnodams

npednucaHus npouseodumerisi No obpaujeHuro ¢

aHmugpu3om.

Yxoa v TexHu4yeckoe
obcnyxusaHue

A OINACHOCTb

HenpedunamepeHHbIU 3anyck ycmpolicmea
OnacHocmb mpasmuposaHusi, yoap 3neKmpu4yecKuM
mokom

lMeped ebinonHeHuem nobbix pabom Ha ycmpoticmee
8bIKIIIYUMb yempoUicmeo U 8bIHymMb cemeegol
wmekep U3 po3emxu.

lMpumeyaHue

Cmapoe macsio OOmKHO ymunu3upo8amsCsi MOsIbKO 8
rpedycMompeHHbIX Ofs 3Mo20 MPUEeMHbIX MyHKmMax.
O6pasosasweecs cmapoe mMacrio Heobxo0umMo
cdasamb myda. 3azpsizHeHuUe oKpyxatoujeli cpedbl
cmapbIM MacsioM 518/19€MCcs Haka3lyembiM.

lpoBepka TexHMKM Ge3onacHocTu / AOroBop
O TeXHU4YEeCKOM o6cnyXKuBaHUU

C TOproebIM NpeacrtaBuTenemMm MOXHO 4OroBopuTbCcs o

perynsipHon NpoBepKe TEXHWKM 6e30MacHOCTW Unm

3aKNMK4YNUTbL C HUM OOroBOp Ha TeXOGCJ‘Iy)KVIBaHI/Ie.

O6palyaniTecb kK HaM 3a KOHCYynbTauUWen.

MNepuoANYHOCTb TEXHUYECKOTO
obcnyxuBaHus
I'Iepen, KaxabIM Ha4vanom paGOTbI

® [IpoBepuTb ceTeBoOW kabenb Ha npegmeT
NOBPEXAEHWN.
MoBpexaeHHbIN kabenb cnegyet HemeaneHHo
3aMeHWUTb B aBTOPU30BAHHOW CEPBUCHON cryxbe
UK ¢ NpYBIIeYeHNEM creLyanucTa-aneKkTpuka.

® [lpoBepuTb LUNAHr BLICOKOrO AaBrieHns Ha npeamet
NOBPEXAEHNNA.
MoBpeXxaeHHbIN WNaHr BbICOKOTO AaBrieHns
NOANEXWT He3aMeANNTEeNbLHON 3ameHe.

® [lpoBepuTb repMETUHHOCTb YCTPOMCTBA.
Oonyctumbl 3 kannu Bogbl B MuHyTY. Mpn Gonee
CUNbHON yTeyke 0bpaTUTLCA B CEPBUCHYIO CrTyxOy.

ExeHepenbHoO

® [IpoBepuTb ypoBeHb Macrna. B cnyyae nomyTHeHus
macna (Boaa B Macre) HeMeaJsieHHo obpaTuTbesi B
CepBHUCHYI0 Cryx0y.
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® OuynCTUTb OUNLTP TOHKON OYMCTKM.
PucyHok |

() Kopnyc dounsTpa

(2) UnLTP TOHKOM OUNCTKN

(3) YNnoTHUTENbLHOE KOMbLIO KPYTTIOTO CeYEHMst
@ Pyuka, oTkugHas

@ CoeaunHnTenbHbIV NaTpybok

(8) HakuaHas raiika

a OTBWHTUTb HAKWAHYIO rawky.

b W3Bneyb coeamHuTenbHbIN NaTpybok.

¢ W3Bneyb punbTp TOHKON O4MCTKM U3 Kopryca
unsTPa 3a OTKMOHYIO PYUKY.

d MpombITb (PUNETP TOHKOW O4YUCTKM YUCTON BOLOW
VNN NPOAYTb €ro CXaTbiM BO3AYXOM.

e [lpoBepuTb yNnoTHUTENbHOE KOMbLO Ha
UNbTPe TOHKON OYMCTKM U NPY HE0BX0AMMOCTH
3aMeHUTb ero.

f BcTaBuTb UNbLTP TOHKOW OYUCTKU B KOPMYC
duneTpa.

g [MpoBepuTb yNnoTHUTENbHOE KOMbLO Ha
coeanHUTENbHOM NaTpy6bke 1 npu
HeobX0AMMOCTUN 3aMEHUTb ero.

h YctaHOBUTbL COeANHUTENBHBIN NaTpybOK.

i HaBWMHTUTb 1 3aTAHYTb BPYYHYIO HAKUAHYIO
ranky.

Kaxable 500 yacoB akcnnyaTauum, HO He pexe
OZIHOro pas3a B rop,
® TexHunyeckoe 06CnyxmBaHUe yCTPOMUCTBA AOMMKHO
OCYLLECTBNSATLCA CEPBUCHON CyX60M.
® 3aMeHUTb Macrio B HAacoCe BbICOKOrO JaBneHus:

a HaknoHWTb YCTPOMCTBO Hasaz, 1 MOMOXWUTb ero.

b MocTtaBuTb NpMemHyto eMKocTb Ans cbopa
oTpaboTaHHOro Macna nog, BbIMyCKHOW »emnob.
PucyHok J

@) 3axum

@ YNNoTHUTENbHOE KOMbLIO Kpyrnoro cevyeHus

(®) Barnyuika
(® BeinyckHol xeno6

CHSITb 3aKMM, NOTSHYB BHU3.

M3Bneyb 3arnyLky.

CnnTb Macno B NpYeMHYI0 eMKOCTb.
MpoBepnTb YNNOTHUTENBHOE KOMbLIO Ha
3arnyLuke, Npy HeO6XOANMOCTH 3aMEHUTb.

-0 Qo0

JTQ

BbiTepeTb Macno, ocTaBLUeecs B BbIMyCKHOM

xenobe.

i YcTaHOBWTb YCTPOMCTBO B BEPTMKanNbHOE
nonoxexue.

j  BBbIBUHTUTbL KPENEXHbIN BUHT KPbILLIKA
yCTpONCTBa.

k CHATb KpbILLKY YCTPOWCTBA.

| CHATb KpbILKY MacnsiHoro H6aka.

PucyHok C

(@) Kpbiwka
(2) Macnsmebiit 6ak

m 3anuTb HOBOE Macro MeAneHHo, YTobbl AaTb
BO3MOXHOCTb BbINTU My3blpbKaMm BO3Ayxa.
Konn4ecTBo 1 copT Macna cM. B pasaerne
«TexHNYecKne xapakTepucTUKNy.

BcTaBuTb 3arnyLiky 1 3adukcupoBaTh 3aXKMMOM.

n YcTaHOBWTb KPbILLKY MacnsHoro 6aka.

0 YCTaHOBUTb U 3aKPEMUTb KPbILLIKY YCTPOWCTBA.

p [HaTb ycTpoicTBy nopaboTate 5 MUHYT 1 3aTem
CHOBa NPOBEPUTL YPOBEHb Macna.

Pa6oTbl N0 TeXHU4YECKOMY 0GCny)XXMBaHUIO
3aMeHa WwnaHra BbICOKOro AaBlrieHusn

AN TMPEAQYNPEXOEHWUE
OnacHocmb mpaemMuposaHusi
IMpu omcoeduHeHuu ¢hukcamopa 6apabaH Onisi wnaHea
MOXem HeOoXu0aHHO o4yeHb 6bICMpPO MPO8EPHYMbCS.
Cobntodams ebinonHeHue cnedyuux wazoe u
3akpenums 6apabaH On1si winaHeaa, Kak ornucaHo.
lMpumeyaHue
[ns daHHO20 ycmpoticmea nodxo0sam mosbsKo wiiaHau
8bICOK020 OasreHusi 8 ucrionHeHuu «Ultra Guard».
1. MpwnogHATb KpbiWwKy Ha bapabaHe Ans wnaHra ¢
MOMOLLbIO OTBEPTKY.
PucyHok K

@) Kpbiwka

2. Bcerga nonHocTbto pa3matbiBaTh ¢ 6apabaHa
LUSaHT BbICOKOTO AABMEHNUS.

3. BcTaBWTb TOPLOBBIV LECTUrPaHHbIN KItoY (pasmep
kmtoda 10 MM) Yepes LecTUyronbHoe OTBEPCTHE B
kopnyc. BctaBuTb Kntoy HacTonbko, YTobbl 6apabaH
Ans wnaxra 3abnokvposarncsi.

PucyHok L

(@) OTepcTue, wecTurpaHHoe
PucyHok M
@ TopLOBbIV LECTUIPaHHBIV KMtod, pa3mep kntova 10

4. BbIBUHTUTb 2 BMHTA.
PucyHok N

(*) Cronop wnaHra

@ LLnaHr BbICOKOTO AaBREHWs!

(®) Bumr

5. OTCOeAMHUTL CTOMOP LUMaHra OT LUaHra BbICOKOro
AaBreHus.

6. W3Bneyb npegoxpaHuTenbHbI pblyar.
PucyHok O

@ LUTyuep ans wnaHra
(2) MoaknaaHele waiiGs!
@ LLnaHr BbicOKOro AaBneHust
@ MpenoxpaHuTenbHbIN pblyar

7. W3Bneyb LNaHr BbICOKOrO AaBNEHWS U3 WTyLepa
Ansa wnaxra.

8. BBeCTV HOBbIV LUNAHT BbICOKOTO AABMNEHWS Yepes
HanpasnsoLLMe PONUKM LWaHra u BCTaBUTb B
wTyuep AN wnadra. Cobnioaatb HanpasneHue
BpalleHusi bapabaHa ons wnaxra.

PucyHok P

() Hanpagnsiowuii ponuk wnakxra

9. BcTaBWTb NpegoxpaHuTenbHbIV pblyar B LUTyLep
ANs WnaHra.

10. Y6eauTbcs, 4TO BCe NnoaknaaHbie wanobl
HaxoAATcs 3a NPefoXpaHUTENbHbIM PblYaroM.

11. Ha BTOpPOM KOHLE LunaHra BbICOKOro AaBrieHns
YCTaHOBUTL CTOMOP LUNaHra. PaccTtosHue Ao koHua
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LunaHra okono 1 M (Ao BbICOKOHAMNOPHOro
nucrtoneTta).

12. Moaknto4nTb YCTPOWCTBO K CETU BOJOCHAGXKeHNsA 1
anekTpocHabXeHusi, BBECTU €ro B aKCnyaTauuio u
NPOBEPUTHL rEPMETUYHOCTb NMOAKITOHYEHMS.

13. HaTaHyTb WnaHr n yaepxuneaTtb B HATAHYTOM
cocTosiHUM. [ToKa LNaHr HaTSHYT, BbIHYTb
TOPLOBBI LLUECTUTPAHHBINA KITHOY.

14. Pa3bnokunpoBatb 6apabaH Ans LwnaHra, noTsHyB
LUNaHr BbICOKOTO AABMEHUS, U AaTb LUNaHry
BbICOKOIO [JaBIIeHNst Me[EHHO HamMOoTaTbCS.
MpoBepuTb CKOPOCTb CMaTbIBaHWSA, yaepXuBas
LUNaHr.

15. YCTaHOBWTb KpBILLKY Ha MECTO.

MoMollb NpU HeUCNpPaBHOCTAX

A OIMACHOCTb

HenpedHamepeHHbIU 3anyck ycmpolicmea,
KacaHue mokoeedyujux Yacmeu

OnacHocmb mpasmuposaHusi, yoap 31eKmpu4ecKkum
mokom

IMeped nposedeHuem pabom Ha ycmpolicmee
8bIKITIOYUMb ycmpoucmeo.

U3eneub wmencenbHyto 8UIIKY.

Bce nposepku u pabomsl ¢ 31eKmMpu4ecKUMU Yacmsimu
O0ImKHbI BbIMOMHIMBCS crieyuanucmamu.

B cnyyae HeucnipasHocmed, He yrnoMsHymbix 8 amou
2naee, 06pamumbCsi 8 a8MOPU30BAHHYIO CEPBUCHYHO
cr1yx0y.

KoHTponbHbIN MHAUKaTOP

lMpumevaHue

Oma ¢pyHkyusi docmynHa monbko Onss HD 10/25... u
HD 13/18...

KoHTpOnbHbIN MHAMKATOP NokasbiBaeT paboune
COCTOSIHUS (3EMEHbIN CBET) M HENMCNPABHOCTY (KPACHbIV
CBET).

COpocC KOHTPONLHOrO MHANKATOpa

1. YcTaHOBUTL BbIKMOYaTENb B NonoxexHne «0».

2. TopoxpaTb HECKOMNbKO CeKyHA,.

3. YcTaHoBWTbL BbIKMOYATENb YCTPONCTBA B
nonoxexue «l».

WHpukaumsa paboyero cocTosHus

HenpepbiBHbIN 3eneHbIn cBeT

YCTPOMCTBO rOTOBO K 9KCnyaTaumm.

Mwuraet 3eneHbim 1 pa3

Bpems pexxuma rotoBHOCTH k paboTe uctekno yepes 30

MWHYT HenpepbiBHOW paboTbl, M YCTPONCTBO

BbIKIt0YaeTcs (6e30nacHOCTb Npy paspbiBe LWnaHra

BbICOKOrO A@BMNeHuns).

[Ins NOBTOPHOro 3anycka pexvma roToBHOCTM Kk pabote:

1. YcTaHOBUTL BbIKMOYaTENb B NonoxexHne «0».

2. TopoxpaTtb HECKOMNbKO CeKyHA,.

3. YcTaHoBWTbL BbIKMOYATENb YCTPONCTBA B
nonoxexue «I».

WUHankaums HemcnpaBHoCTeN

Mwuraet kpacHbIM 1 pa3

HerepmeTn4YHOCTb CO CTOPOHbI MOAAYMN BbICOKOTO

fAaBneHus.

1. TlpoBepwuTb LUNAHF BbICOKOTO AABMEHWS,
LUNAHroBble COeAVMHEHUs N NMUCTONET BbICOKOTO
[aBneHns Ha repMeTU4HOCTb.

MwuraeT KpacHbIM 2 pa3a

MeperpeB asuratens.

1. YcTaHOBUTL BbIKMOYaTENb B nonoxexHne «0».

2. [aTb yCTpOWCTBY OCTbITb.

3. YcTaHoBWTb BbIKMOYaTENb YCTPONCTBA B
nonoxexue «l».

lMpumeyaHue

Ecnu ama HeucnpasHocmb nosmopsiemcsi, posepums

conso, memnepamypy 800bl Ha 8xode, memrepamypy

OKpyxarowell cpedbl U cemeeoe HarnpsikeHue.

Mwuraet kpacHbIM 3 pasa

Mpoun3sowwen cbon aHeprocHabx eHns.

1. TMpoBepuTb NOAKMIOYEHNE K CETU U CeTeBbIe
npefoxpaHuTenu.

Mwuraet KpacHbIM 4 pa3a

MoTpebneHne anekTPO3HEPrUK CIIMLLKOM BbICOKOE.

1. O6paTnTbCs 3a KOHCynbTaumen B cryx6y
nogAepxKu.

HeMCﬂpaBHOCTM 6e3 UWHAuKaumun

YcTponcTBO He 3anyckaeTcs.

1. Ecnu KOHTPONbHbIN MHOMKATOP MUraeT 3eneHbiM
LiBETOM:

a YCTaHOBWTb BbIKMNOYaTenNb B NonoxeHne «0».
b YcraHoBMTbL BbIKMOYaTENb YCTPONCTBA B
nonoxexune «l».

2. [atb ABuraTento ocTbITb:

a YcTaHOBWTb BbIKMOYaTenb B nonoxeHune «0».

b [aTb yCTPOWCTBY OCTbITb.

C YCTaHOBWTb BbIKMOYaTENb YCTPONCTBA B
nonoxexue «l».

3. TposepuTb ceTeBol kabernb Ha npeameT

NoBpeXaAeHWNA.

MpoBepnTb HanpsixkeHne ceTu.

Mpu HencnpaBHOCTSIX anekTpoobopyaoBaHNSA

o6paTnUTbCs B CEPBUCHYIO Cry>KOy.

[laBneHue B yCTPOWCTBe He co3faeTcsl

1. Y6eonTbcs, 4TO COMMO BLICOKOTO AaBMNeHUs MeeT

npaBuIbHbI pa3mep (CM. pasaen «TexHudeckme

XapaKTepUCTUKNY ).

OunCTUTb UM 3aMEHWUTL COMIO.

YaanuTb BO3dyx U3 ycTporcTBa (CM. pasgen

«MopBop Boabl/YaaneHue Bo3ayxa u3

YCTPOWCTBa»).

4. O4nCTUTbL PUNLTP TOHKOW OYUCTKU, NPU
HeobX0AMMOCTUN 3aMeHNTb (CM. pasaen «Yxoa v
TexHnyeckoe obenyxusaHne/ExeHenensHo»).

5. TpoeepuTb 06bEM NogaBaemoii Bogbl (Tpebyemble
06beMbl NpMBEAEHbI B pasaerne « TexHu4eckue
XapaKTepuUCTUKN» ).

6. [Mpun HeobxoaMMOCTM 06PaTUTLCSA B CEPBUCHYIO
cnyxoy.

Hacoc HerepmeTuyeH.

[onyctumbl 4o 3 Kanenb BbiTeKatowwen BOAbl B MUHYTY.

® [lpu 6onee cUNbHO yTeYKe NOPYYNTb NPOBEPKY
YCTPOWCTBa CepBUCHON cryx6e.

CTyK Hacoca

1. TpoBepuTb 06LEM NOgaBaeMow BoAbl (Tpebyemble
o6beMbl NpMBeAEHbI B pasaerne « TexHUYeckue
XapaKTepUCTUKN» ).

2. YpanuTb BO3dyX M3 yCTpoiicTBa (CM. pasgen
«MoaBop Boabl/YaaneHve Bo3ayxa ns
yCTpomncTaa»).

3. OunCTUTb PUMBLTP TOHKOW O4MCTKU, NPU
HeobXoAMMOCTH 3aMeHUTb (CM. pasden «Yxoa n
TexHu4eckoe obcnyxueaHne/ExxeHenenbHO»).

4. Tpwn HeobxoguMocTy 06paTUTLCS B CEPBUCHYIO
cnyxo6y.

CnuLWKOM Manoe Kofm4yecTBO MOIOLLEro cpeAcTBa

1. Y6eouTbcs, 4TO MCMONb3yeMas NeHHas Hacagka ¢
pe3epByapom COOTBETCTBYET pacxody yCTPOWCTBa.

2. 3anonHuTb pesepsyap NEeHHOW Hacagku.

4.
5

wnN
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3. Ha BcacbiBaloLWwmin WNaHr yCTaHOBUTL 3arfyLuKy
6onbluero pasmepa.

MpoBepuTb BCacbIBaOLLMIA LUNAHT U NEHHYIO
HacagKy Ha NpeaMeT OTNOXEHWA MOOLLErO
cpeacTBa. YaanuTb OTNIOXEHWUSA TENOW BOLOW.
Mpwn HeobxoaMMOCTM 06pPaTUTLCSA B CEPBUCHYIO
cnyx6y.

HenocratouHoe neHoo6pasoBaHue

1. Y6epnTbcs, YTO UCMONb3yemasi NeHHast Hacagka ¢
pe3epByapoOM COOTBETCTBYET pacxody yCTPOUCTBa.
MpoBepuTb BCacbIBaOLLMIA LUNAHT U NEHHYIO
HacagKy Ha NpeaMeT OTNOXEHWA MOIoLLLEro
cpeacTea. YaanuTb OTIOXKEHWUS TENSOW BOAOW.
Mpu HeobxoaMMOCTN 06pPaTUTLCSt B CEPBUCHYIO
cnyxoy.

MapaHTusA

B kaxaon cTpaHe AeNCTBYyOT COOTBETCTBYOLMNE
YCNOBUS rapaHTUK, YCTAHOBINEHHbIE Halleln AovepHen
cbbITOBON KOMNaHUen. Bo3amoxHble HencnpaBHOCTH
YCTPOWCTBA B Te4eHWe rapaHTUAHOTO Cpoka Mbl
ycTpaHsiem 6ecnnaTtHo, ecnv nNpuyvHa 3akroyaercs B

»

o

N

w

AedekTax MaTepuarnos U Npon3BoACTBEHHOM Bpake.
B crnyyae BO3HWKHOBEHWSI MPETEH3UI B TEYEHNE
rapaHTuiiHoro cpoka npocbba obpallatbcs ¢ Yekom o
NoKymnke B TOProBYIO OpraH13aLmio, NpoAaBLLYO
naaenve, unu B bnmxaniuyto ynorHOMOYEHHY0 cryxo6y
CepBUCHOro 06CyXMBaHUSA.

(Appec ykasaH Ha obopoTe)

[arta Bbinycka oToGpaxaeTcs Ha 3aBOACKOM
Tabrnuyke B 3aKOAVMPOBaAHHOM BUAE.

Mpu aTOM OTAENbHbIE LUGPLI UMEOT
crieqlytolee 3HaueHue::

Mpumep: 30190

3 rop Bbinycka

0  cronertue Bbinycka

1 pecsTvneTve Bbinycka

9  BTOpas uMdgpa MecsiLa Bbinycka
0 nepBasi undpa mMecsiLa Bbinycka

Takum obpasom, B AaHHOM npumepe kog 30190
o3HavaeT aaty Bbinycka 09 /(2)013.

TexHu4eckne XapaKTepucTukun

HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-

S SXA 48 4 SXA 48 48
BapuaHT B 3aBMCMMOCTHM OT CTPaHbl IKCNyaTauum
CtpaHa EU EU EU EU KAP EU
AneKTpuyeckoe NoAKNOYEHNE
Hanpsixenve \Y 400 400 400 400 380 400
daza ~ 3 3 3 3 3 3
YacTota Hz 50 50 50 50 50 50
MakcumanbHo gonycTumoe nornHoe Q - - - - - 0.0452 +
COMNpOTUBIIEHNE CETU j0.0283
MoTpebnsemasi MOLLHOCTb kW 7,0 7,0 8,0 8,0 8 8,8
CreneHb 3alwuThbl IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
CeTeBoii NpefoxpaHuTenb A 16 16 16 16 16 16
(MHepTHBbIN, xapakT. C)
YanuHutensHbli kabens 10 m mm? 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
YonuHutenbHbl kabens 30 m mm?2 4 4 4 4
NaTpy6ok noaBoAaa BoAbI
[aeneHune Ha Bxoae (Makc.) MPa 1 1 1 1 1 1
Temnepatypa Ha Bxoge (Makc.) °C 60 60 60 60 60 60
O6bem nogaum (MvH.) I/h 1100 1100 1200 1200 1200 1200
BbicoTa BcacbiBaHUs (Makc.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
MwuHumanbHas gnuHa wnadra m 7,5 7,5 7,5 7,5 75 7,5
noasofa BoAbl
MwuHUManbHbIN AnameTp WnaHra in 1 1 1 1 1 1
noaBofa BoAbl
Homep ans 3akasa BcacbiBaloLEro 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-
dunsTpa 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0
Pa6ouve xapaKTepuCTUKU YCTPOMUCTBA
Pa3wmep ctangapTtHoro conna 047 047 050 050 050 047
Paboyee naeneHune Boasl Co MPa 20 20 23 23 21 25
CTaH4apTHbIM COMNMOM
M36biTouHOE paboyee faBneHve MPa 25 25 25 25 25 28
(makc.)
Pacxop, Boga I/min 15 15 16,7 16,7 16,67 16,67
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HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-

S SXA 48 4 SXA 48 48
Cwvna oTaayv BbICOKOHarNopHOro N 48 49 56 56 56 62
nucroneTa
Pasmepbl u Bec
TunnyHbIA pabounii Bec kg 62,4 74 63,4 75 63,4 67
OnvHa mm 607 607 607 607 607 607
LWvpuHa mm 518 518 518 518 518 518
BbicoTa mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
KonunyecTtBo macna | 1,0 1,0 1,0 1,0 1 1,0
CopT macna Tun SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE 90
PacyeTHble 3Ha4yeHus B cootBeTcTBUM ¢ EN 60335-2-79
Bubpauusi Ha pyke/kuctu m/s2 3,6 3,7 4,6 4,4 4,6 4,7
MorpewwHocTb K m/s2 0,9 0,9 1,0 0,9 1 1
YpoBeHb 3ByKOBOTO fjaBrierusi Lya  dB(A) 72 72 72 75 70 74
MorpewHocTb Kpa dB(A) 3 3 3 3 3 3
V3mMepeHHbIN ypoBEHb 3BYKOBOIA dB(A) 91 91 91 91 91 91
MOLLHOCTM Lyya
[apaHTNpOBaHHbIN ypOBEHb dB(A) 93 93 93 93 93 93
3BYKOBOW MOLLHOCTY Lyya ¢

HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-

4 SXA 48 4s 4 SXA 4S8 4 SXA
BapuaHT B 3aBMCMMOCTM OT CTPaHbl IKCNnyaTauum
CTpaHa EU KAP KAP EUII EU EU
AnekTpuyeckoe NoaknoYeHne
HanpsixeHve \Y 400 220 440-460 230 400 400
da3a ~ 3 3 3 3 3 3
YacTota Hz 50 60 60 50 50 50
MakcumanbsHo gonyctumoe nonHoe Q 0.0452 + 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+ 0.0452 +
COnpoTUBIIEHNE CETU j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283
MoTpebnsemas MOLLHOCTb kW 8,8 7,5 8 8,5 8,8 8,8
CTeneHb 3alnThbI IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
CeTeBoii NpefoxpaHuTenb A 16 25 16 25 16 16
(MHepTHBbIN, xapakT. C)
YAnvHUTEnNbHbIN kabenb 10 m mm? 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
YonuHuTenbHbl kabenb 30 m mm?2 4 4 4 4 4
MaTpy6ok noaBoaa BoAb!
[aBneHue Ha Bxoae (Makc.) MPa 1 1 1 1 1 1
Temnepartypa Ha Bxoge (Makc.) °C 60 60 60 60 60 60
O6bem noaaun (MuH.) I/h 1200 1200 1200 1200 1500 1500
BbicoTa BcacbiBaHus (Makc.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
MuHuManbHas AnvHa WnaHra m 75 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5
noasofa BoAbl
MuvHMManbHbI AMameTp WwnaHra in 1 1 1 1 1 1
noasofa BoAbl
Howmep ans 3akasa BcacblBaloLwero 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-
bunsTpa 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0
PaGouve xapakTepucTUKM ycTporcTBa
Pa3mep ctangapTHoro conna 047 055 050 050 075 075
Paboyee paeneHune Bogpbl Co MPa 25 19 22 23 18 18

CTaHA4apTHbIM COMnJiom
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HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-

4 SXA 48 4s 4 SXA 48 4 SXA
M36biTouHoe paboyee gaBneHne  MPa 28 22 25 26 25 25
(makc.)
Pacxon, Boga I/min 16,67 16,67 16,67 16,67 21,67 21,67
Cvna oTAayun BbICOKOHANOPHOro N 62 54 58 60 68 68
nucTtoneta
Pa3mepb! u Bec
TunuyHbI paboynii Bec kg 78,6 67,0 67 75 69,8 81,4
OnuHa mm 607 607 607 607 607 607
LLivpuHa mm 518 518 518 518 518 518
BbicoTta mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
KonnyecTtBo macna | 1,0 1 1 1 1,0 1,0
Copt macna Tvn SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE 90
PacueTHble 3Ha4yeHus B cooTBeTcTBUM € EN 60335-2-79
Bubpauus Ha pyke/kuctu m/s2 4,7 6,1 6,6 53 3,7 3,7
MorpewHocTb K m/s2 1 1,5 1,2 1,3 0,9 0,9
YpoBeHb 3ByKOBOTO fjaBrexusi Lya  dB(A) 76 75 75 75 74 75
MorpewHocTb Kpa dB(A) 3 3 3 3 3 3
V3mMepeHHbIN ypoBEHb 3BYKOBOA dB(A) 91 91 91 91 91 91
MOLLHOCTM Lyya
[apaHTNpOBaHHbIN ypOBEHb dB(A) 93 93 93 93 93 93
3BYKOBOW MOLUHOCTY Lyya ¢
MpuunHa ncknveHns B COOTBETCTBMM C PernameHTom HD 13/18-4 S
(EC) 2019/1781, npunoxenue |, pasgen 2 (12): j) HD 10/25-4 S

CoxpaHsieTcs NpaBo Ha BHECEHWE TEXHUYECKUX
N3MEHEHWN.

[Jeknapauusa o cOOTBEeTCTBUMU
ctaHgaptam EC

HacToswmm 3asBrsiem, YTo KOHLENLMSI, KOHCTPYKLUS U
MCMOSHEHWE YKa3aHHOW HUXKEe MaLLMHbI OTBEeYaloT
COOTBETCTBYHOLLIMM OCHOBHbIM TpeboBaHWSIM ANPEKTUB
EC no 6e3onacHocTu 1 oxpaHe 300poBbs. [Mpu nobbix
N3MEHEHMUSIX MaLLUWHbI, HE COTMacoBaHHbIX C HaLLEen
KOMMaHvien, AaHHas Aeknapauusi TepsieT CBOK CUIly.
WM3penve: Motowuidi annapat BbICOKOTO AaBMNEHUs

Tun: 1.286-xxx.x

OencTtBylowme aupektuBbl EC
2000/14/EC

2006/42/EC (+2009/127/EC)
2011/65/EC

2014/30/EC

2009/125/EC

MpuMeHsieMbIN(-ble) pernameHT(-bi)
(EC) 2019/1781

MpyMeHeHHble rapMOHU3UPOBaHHbIE CTaHAAPTbI
EN 60335-1

EN 60335-2-79

EN IEC 63000: 2018

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 1997+A1: 2001+A2: 2008

EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-3: 2013

HD 9/20-4 S

HD 10/21-4 S
EN 61000-3-11: 2020

Pycckuii

EN 62233: 2008
MpumeHeHHble HaUuMOHanNbHbIe CTaHAAPThI

YpoBeHb 3BYKOBOW MoLHOCTH AB(A)
HD 9/20-4 S(XA)
MN3mepeHo: 91
[apaHTpoBaHo: 93
HD 10/21-4 S(XA)
MN3mepeHo: 91
lapaHTpoBaHo: 93
HD 13/18-4 S(XA)
MN3mepeHo: 91
lapaHTpoBaHo: 93
HD 10/25-4 S(XA)
MN3mepeHo: 91
[apaHTpoBaHo: 93

HwxenoanvcasLumecs nuua A4eNCTBYIOT OT UMEHU U NO
[oBepeHHocTM MNpaBnenus.

Z W Gsa

H. Jenner S. Reiser
Chairman of the Board of Management Manager Regulatory Affairs & Certification

Jlnuo, oTBETCTBEHHOE 3a BeAeHUe AOKYMEHTaLuu:
L. Paisep (S. Reiser)

Alfred Karcher SE & Co. KG

Alfred-Kéarcher-Str. 28-40

71364 Winnenden (Germany)

Ten.: +49 7195 14-0

dakc: +49 7195 14-2212

r. BunHeHgeH, 01.08.2022
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Altalanos utasitasok
Akésziilék els6 hasznalata el6tt olvassa
A -lll el az eredeti kezelési Utmutatot és a

mellékelt biztonsagi tanacsokat. Ezek-
nek megfeleléen jarjon el.
Orizze meg mindkét tajékoztatét késdbbi hasznalatra
vagy a kovetkezd tulajdonos szamara.

A rendeltetésszer(i hasznalat

A magasnyomasu mosot kizarélag az alabbi munkak-

hoz haszndlja:

e Tisztitds a magasnyomasu sugarral tisztitdszer nél-
kil (pl. homlokzatok, teraszok,kerti készllékek ese-
tén)

e Tisztitdshoz hasznaljon alacsony nyomasu sugarat
és tisztitdszert a tartozékként beszerezhetd pohar-
hablandzsaval (pl. gépek, jarmivek, épliletek, szer-
szamok)

A makacs szennyezddésekhez ajanljuk a kiilén tarto-

zékként kaphato rotorfejet.

A HD...Plus valtozat esetén a csomagolas egy rotorfu-

vokat is.

A késziilék Servo Control (szervovezérlés) tartozékok-

kal Gzemeltethetd.

A vizellatasra vonatkozo hatarértékek

FIGYELEM

Szennyezett viz

1d6 elétti kopas vagy lerakédas a késziilékben

A késziiléket csak olyan tiszta vagy ujrahasznositott

vizzel miikédtesse, mely a hatarértékeket nem lépi at.

A vizellatasra az alabbi hatarértékek vonatkoznak:

e pH-érték: 6,5-9,5

o Elektromos vezet6képesség: Friss viz vezetoké-
pessége + 1200 pS/cm, maximalis vezetéképesség
2000 pS/cm

o Ulepitheté anyagok (1 | mintamennyiség, 30 perc
Ulepitési id6): < 0,5 mgl/l

e Kiszirhet6 anyagok: < 50 mg/l, abraziv anyagok ki-

zarva

Szénhidrogének: < 20 mg/|

Klorid: < 300 mg/I

Szulfat: < 240 mg/I

Kalcium: < 200 mg/l

Teljes keménység: < 28 °dH, < 50° TH, < 500 ppm
(mg CaCOg3/l)

Vas: < 0,5 mg/l

Mangan: < 0,05 mg/l

Réz: <2 mg/l

Aktiv klor: < 0,3 mgl/l

Kellemetlen szagoktdl mentes

Kornyezetvédelem

&y Acsomagoléanyag Ujrahasznosithaté. Kérjlk,
Q.@ kérnyezetbarat médon semmisitse meg a csoma-
golast.
Az elektromos és elektronikus késziilékek érté-
kes Ujrahasznosithaté anyagokat és gyakran
=mm Olyan alkatrészeket tartalmaznak, mint az ele-
mek, akkumulatorok vagy olaj, amelyek helytelen
kezelés vagy artalmatlanitas esetén veszélyeztethetik
az egészséget és a kdrnyezetet. Ezek az alkotéelemek
azonban a késziilék rendeltetésszer(i izemeléséhez
szlikségesek. Az ezzel a szimbolummal jeldlt késziilé-
keket nem szabad a haztartasi hulladékkal egyitt meg-
semmisiteni.

Osszetevokre vonatkozé utasitasok (REACH)
Az 6sszetevOkre vonatkozé aktudlis informaciokat itt ta-
lalja: www.kaercher.de/REACH

Tartozékok és poétalkatrészek

Csak eredeti tartozékot és eredeti potalkatrészt alkal-
mazzon; ezek garantaljak a készilék biztonsagos és
zavarmentes lUzemelését.

A tartozékokra és potalkatrészekre vonatkozéan infor-
macidkat itt talal: www.kaercher.com.

Szallitott tartozékok

Kicsomagolasnal ellenérizze, hogy megvan-e minden
tartozék. Hianyzo tartozékok vagy szallitasi sérilések
esetén kérjlk, értesitse a keresked6t.

Biztonsagi utasitasok

A készliilék elsé izembe helyezése el6tt feltétlendl
olvassa el a 5.951-949.0 biztonsagi tanacsokat.
Tartsa be a folyadéksugarakra vonatkoz6 nemzeti
el6irasokat.

Tartsa be a balesetvédelemre vonatkozé nemzeti
eléirasokat. A folyadéksugarakat rendszeresen el-
lendrizni kell. A vizsgalat eredményét irasban doku-
mentalni kell.

Akésziléken és tartozékain ne végezzen médosita-
sokat.

Szimboélumok a késziiléken
A késziléket nem szabad kozvetlendl a nyil-
vanos ivoviz halézatra csatlakoztatni.

ITH A magasnyomasu sugarat ne iranyitsa sze-
% mélyekre, allatokra, aktiv elektromos felsze-
relésre vagy magara a készulékre. Akészulék
védje a fagytol.

Biztonsagi berendezések

& VIGYAZAT

Hianyzé6 vagy médositott biztonsdgi berendezések
A biztonsagi berendezések az On védelmét szolgéljak.
A biztonsagi berendezéseket ne médositsa és ne mel-
16zze hasznalatukat.
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Abiztonsagi berendezések gyarilag vannak beallitva és
leplombalva. A beallitasokat csak az ligyfélszolgalat vé-
gezheti.

Tulfolyészelep nyomaskapcsoléval
Ha a vizmennyiséget a nyomas- vagy mennyiségsza-
balyozéval csokkentjlik, a tulfolydszelep kinyilik és a viz
egy része visszafolyik a szivattyu szivéoldalara.
A magasnyomasu pisztolyon talalhaté kihuzokar elen-
gedésével a nyomaskapcsol6 lekapcsolja a magasnyo-
masu szivattyUt és a magasnyomasu sugar leall.
Ha a kihGzékart meghuzzuk, a szivattyd ismét bekap-
csol.

A késziilék leirasa

A késziilék attekintése
Lasd az abrat
Abra A
AbraB

(@) Finomsz(iré

(2) Kesziilékburkolat

@ Uzemelési allapotot/hibat* jelz6 ellenérzélampa
(3 Kabeltarto

() Tipustabla

@ Tomlétartd **

(@ Gumifeszit6 **

Tolokengyel

@ Vibrasoft rotorfivéoka ****

Hollandi anya

(i) Magasnyomasu fuvoka

(i2) EASY!Lock szorocsé

@ Nyomas-/mennyiségszabalyozas
EASY!Force magasnyomasu pisztoly
(i) Biztonsagi retesz

Ravasz

(i7) Biztonsagi kar

EASY!Lock magasnyomasu témlé
Témlédob ***

Sz6récsé tarto

@1 Késziilékfedél rogzitéesavar

@2 Tartozékfiok

@3) Keészlilékkapcsolo

Olajszintjelz6

@ EASY!Lock magasnyomasu csatlakozé **

Fuvokatartd

@7) Vizcsatlakozas

* kizardlag a HD 10/25 és a HD 13/18 készlilékek ese-
tén

** kizarolag az S kivitelezés esetén

*** kizarolag az SXA kivitelezés esetén

**** kizarolag a Plus kivitelezés esetén

Olajtartaly légtelenitésének aktivalasa

1. Csavarja ki a készllék burkolatanak régzitécsavar-
jat.

2. Vegye le a készlilék burkolatat.

3. Az olajtartaly fedelének végét vagja egy kisméretli
nyilas kialakulasaig.
Abra C

@ Fedél
@) Olaitartaly
4. Rogzitse a készllék burkolatat.

Olajszint ellenérzése
1. Akésziléket helyezze vizszintes fellletre.
2. Bizonyosodjon meg arrél, hogy az olajszint a ,MIN”
és ,MAX” jelzések kozott talalhato.

A kabeltart6 elforditasa
Szilkség esetén a kabeltartok elfordithatok.
1. Csavarja ki a csavart kb. 4 fordulattal.
AbraD

(@) Csavar

(@ Kabeltarto

2. Huzza ki a kabeltartét és forditsa az 6hajtott helyzet-
be.

3. Nyomja a kabeltartét a készilékhez, hogy az a rég-
zitésbe illeszkedjen.

4. Rogzitse a csavart.

Tartozékok felszerelése

Megjegyzés

Az EASYILock-rendszerben az alkotéelemeket gyors-

menettel, egy fordulattal gyorsan és biztonsagosan le-

het 6sszekapcsolni.

1. Helyezze a magasnyomasu fuvokat szérécsére.

2. Szerelje fel a hollandianyat és kézzel hizza meg
(EASY!Lock).

3. Aszdrocsovet kdsse 6ssze a magasnyomasu pisz-
tollyal és kézzel huzza meg (EASY!Lock).

AbraE

Toémlédob nélkiili késziilékeknél:

4. Amagasnyomasu tomlét kdsse 6ssze a magasnyo-
masu pisztollyal és a késziilék magasnyomasu
csatlakozojaval és kézzel hizza meg (EASY!Lock).

Tomlédobos késziilékeknél:

5. A magasnyomasu témlét kdsse d6ssze a magasnyo-
masu pisztollyal és kézzel hizza meg (EASY!Lock).

Elektromos csatlakoztatas

A VESZELY

Sériilésveszély aramiités miatt

A késziiléket egy dugo segitségével csatlakoztassa a

halézathoz. Az elektromos halozatrol nem levalaszthaté

csatlakozo felszerelése tilos. A dugé a halézatrdl térté-

né levalasztashoz sziikséges.

Csak valtéaramra csatlakoztassa a készliléket!

Hasznaljon megfelel6 keresztmetszetii hosszabbitoka-

belt (lasd ,Miiszaki adatok” fejezetet).

Tekerje le teljesen a hosszabbitokabelt a kabeldobrol.

1. Tekerje le a halozati kabelt és fektesse a foldre.

2. Csatlakoztassa a halézati dugaszcsatlakozoét az al-
jzathoz.
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Vizcsatlakozas

Csatlakoztatas vizvezetékhez

& FIGYELMEZTETES

Szennyezett viz visszadramldsa az ivovizhalozatba.

Egészségligyi veszély

Tartsa be a helyi vizmlivek el6irasait.

Az érvényes elbirdsok szerint a készliléket soha nem

lehet rendszerlevalaszté nélkiil izemeltetni az ivovizha-

I6zaton. Hasznélja a KARCHER rendszerlevélasztojat

vagy az EN 12729 szerinti BA tipust egyéb rendszerle-

vélasztot. A rendszerlevélaszton keresztiilaramlé viz

nem ihaténak mindsiil. A rendszerlevalasztot mindig a

vizellatasra csatlakoztassa, soha ne kézvetleniil a ké-

szlilék vizcsatlakozasara.

1. Ellendrizze a vizellatas hozzafolyasi nyomasat,
hozzafolyasi h6mérsékletét és a hozzafolyasi men-
nyiséget (lasd a . fejezetet Miiszaki adatok).

2. Arendszer elvalasztot és a késziilék vizcsatlakoza-
sat kdsse Ossze egy vizbeviteli tdmlé segitségével
(a vizbeviteli tdomlére vonatkozé kdvetelményeket
lasd a . fejezetben Miiszaki adatok).

3. Nyissa meg a vizbefolyast.

Szivattyuzza ki a vizet a tartalybol.

1. Aszirével rendelkezd szivotomlét csavarja a viz-
csatlakozasra (a szlr6 rendelési szamat a(z) Md-
szaki adatokfejezet tartalmazza).

2. Légtelenitse a késziiléket (lasd a fejezetet A készii-
1€k légtelenitésefejezetben).

A késziilék légtelenitése

1. Csavarja le a magasnyomasu fuvokat a szérécsoé-
rél.

2. Jarassa a készlléket, mig a viz buborékmentesen
folyik ki.

3. Légtelenitési problémak esetén jarassa a késziilé-
ket 10 masodpercig, aztan kapcsolja ki. Ismételje
meg tébbszor az eljarast.

4. Kapcsolja ki a készlléket.

5. Csavarja a magasnyomasu fuvokat szérécsoére.

A vezérlés

A VESZELY

Sériilésveszély

A magasnyomasu sugar sériiléseket okozhat.

Soha ne régzitse a kihtizékart és a biztonsagi kart be-
kapcsolt poziciéban.

Ne hasznéalja a magasnyomasu pisztolyt, ha a biztonsa-
gi kar sértilt.

A biztonséagi kar meghibasodasanak esetén forduljon
az lgyfélszolgalathoz.

A késziiléken végzett minden munka elétt tolja elére a
magasnyomasu pisztoly biztositd reteszét el6re.

A késziilék hasznélata telepitett sz6récsé nélkil tilos.
Bizonyosodjon meg a sz6récsé megfeleld telepitésérdl.
A szérécsévet régzitse kézzel.

A magasnyomasu pisztolyt és a szérocsévet két kézzel
tartsa.

Bizonyosodjon meg a készlilék, a tartozékok, a vezeté-
kek és a csatlakozasok épségérdl. A késziiléket kizaro-
lag kitiind allapotban hasznalja.

Automatikus tomlédob
A késziilék automatikus tomlédobbal van felszerelve.

Tomlo letekerése
1. Hulzza ki a toml6t.

2. Tehermentesitéskor a tomlédob bekattan.

Tomlé feltekerése

A VESZELY
Sériilésveszély
Ha a magasynyomasu témlét a feltekeréskor elengedi,
az ellendrizetleniil mozoghat és meglitheti, illetve por-
getheti a kiilbnb6z4 targyakat.
Feltekeréskor tartsa a magasnyomasu témlét stabilan
és iranyitsa feltekeréskor.
Soha ne nydljon a témlédobba.
1. Huzza ki réviden és tehermentesitse a toml6t.
A tdmlédob automatikusan feltekeri a tomlét.
2. Afeltekerés soran a tekerés sebességét a témlé ve-
zetésével szabalyozhatja.

Nyissa meg / Zarja el a magasnyomasu
pisztolyt

1. Mozgassa a biztonsagi kart és a kihuzé kart.

A magasnyomasu pisztoly kinyilik.

2. Engedje el a biztonsagi kart és a kihizo kart.

A magasnyomasu pisztoly bezarodik.
Magasnyomason torténé lizemeltetés

Megjegyzés

A késziiléken talalhaté egy nyomaskapcsolé. A motor

csak akkor indul be, ha a magasnyomasu pisztoly nyit-

va van.

1. Egy témlédobbal rendelkezé készillékek esetén: A
magasnyomasu tomlét teljesen tekerje le tomlédob-
rol.

2. Allitsa a késziilékkapcsolét ,|” allasba.

AHD 10/25...és 13/18... készlilék esetén: A kontroll
lampa zdlden vilagit.

3. Biztositsa ki a magasnyomasu pisztolyt, ehhez tolja
hatra a biztonsagi reteszt.

4. Nyissa meg a magasnyomasu pisztolyt.

A VESZELY

Sériilésveszély

A nyomas/mennyiség szabalyozaskor kidramlé vizsu-

gar sériiléseket okozhat.

Bizonyosodjon meg arrél, hogy a nyomas/mennyiség

szabalyozé és a sz6rocsé kozotti csatlakozas stabil és

nem szakadhat meg.

5. Forditsa el a nyomas-/mennyiségszabalyozét és al-
litsa be a munkanyomast és a vizmennyiséget.

Megjegyzés

A legalacsonyabb aramlasi sebességnél esetén a viz-

melegité motor hulladékhéje kb. 15°C.

Uzemeltetés tisztitoszerrel

A FIGYELMEZTETES

A tisztitészerek helytelen hasznalata

Egészségligyi veszély

Tartsa be a tisztitdszeren talalhaté biztonsagi tanacso-
kat.

FIGYELEM

Nem megfelelé tisztitoszer

A késziilék és a tisztitand6 targyak karosodasa

Csak a KARCHER éltal engedélyezett tisztitoszert
hasznaljon.

Tartsa be a tisztitbszerhez mellékelt adagolasi javasla-
tokat és utmutatasokat.

A kbrnyezet védelme érdekében takarékosan hasznalja
a tisztitészereket.
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Megjegyzés
A KARCHER-tisztitoszerek biztositjak a zékkenémen-
tes munkavégzést. Kérjen tanacsot vagy rendelje meg
katalogusunkat vagy a tisztitoszerekkel kapcsolatos ta-
Jjékoztaté fiizeteinket.
Megjegyzés
A tisztitészerrel térténé hasznalathoz sziikség van egy
tartalyos habosité szérészarra (opcio).
1. Csavarja le a tartalyt.

Abra F

@) Tartaly

() Habositofej

(3 Magasnyomasu pisztoly
@) szivotomis

(B) Szikit6 készlet
Atisztitdszer adagolt mennyisége: 3=magas, 2=ko-
zepes, 1=alacsony

A kivant szlkit6t dugja bele a szivotomlébe.
Atisztitoszert toltse a tartalyba.

A tartalyt csavarja a habositéfejre.

Vélassza le a szorécsodvet a magasnyomasu mo-
soépisztolyrol.

A pohéarhablandzsat helyezze és kézzel rogzitse a
magasnyomasu pisztolyhoz.

7. Helyezze iizembe a magasnyomasu mosot.
Ajanlott tisztitasi médszer

1. Atisztitoszert takarékosan szoérja a szaraz fellletre
és hagyja hatni (ne szaradjon meg).
2. Afeloldott szennyez6dést mossa le a magasnyoma-
su sugarral.
Tisztitoszeres hasznalat utan

A tartalyos habosit6é szérészarat hasznalat utan el kell

oObliteni, hogy elkerllje a tisztitdszer lerakodasat.

1. Csavarja le a tartalyt.

2. Atisztitészer maradékat ontse vissza az eredeti
csomagolasba.

3. Atartalyt tltse meg tiszta vizzel.

4. Atartalyt csavarja a poharhablandzsahoz.

5. Apoharhablandzsat Gizemeltesse kb. 1 percig, hogy
kimossa a tisztitoszer maradékot.

6. Uritse ki a tartalyt.

A miikodés megszakitasa
1. Zarja el a magasnyomasu pisztolyt.
A készlilék kikapcsol.
2. Tolja el6re a biztosito reteszt.
A magasnyomasu pisztoly biztositva van.

arwD

o

A miikodés folytatasa

1. Tolja hatra a biztonsagi reteszt.

A magasnyomasu pisztoly ki van biztositva.
2. Nyissa meg a magasnyomasu pisztolyt.

A készllék bekapcsol.

Készenléti ido

Ezzel a funkcioval kizarélag a HD 10/25... és HD 13/
18... verziok rendelkeznek.
Akészenléti id6 alatt a késziilék a magasnyomasu pisz-
toly kinyitasaval indithaté. A kontroll lAmpa zdlden vila-
git.
Ha a magasnyomasu pisztoly 30 percig zarva marad, a
készenléti id6 véget ér. Az ellenérzélampa zold szinnel
villog.

A készenléti id6 visszaallitasa

1. Akészilék kapcsolét allitsa ,0” allasba.

2. Varjon néhany masodpercet.

3. Allitsaa készlilékkapcsolot ,|” allasba.
Akészlléket az ligyfélszolgalat folyamatos miikodésre
allithatja.

Az iizemeltetés befejezése

A  FIGYELMEZTETES

Leforrazas veszélye

A kikapcsolt késziilékben maradt viz felmelegedhet. A

témld vizbemenetrél térténé eltavolitasakor a forré viz

kifrécecsenhet, és forrazast okozhat.

A vizbemenettel hasznalt téml6 kizardlag a készlilék ki-

hiilése utan tavolitsa el.

1. Zarja el a vizadagolast.

2. Nyissa meg a magasnyomasu pisztolyt.

3. Akészilék kapcsolojat allitsa ,I” allasba és mikdd-
tesse a késziiléket 5-10 masodpercig.

4. Zarja el a magasnyomasu pisztolyt.

5. Akészilék kapcsolot allitsa ,0” allasba.

6. Ahalézati dugaszcsatlakozét szaraz kézzel huzza
ki a dugaszoléaljzatbol.

7. Tavolitsa el a vizbefolyast.

8. Nyissa meg a magasnyomasu pisztolyt, mig a ké-
szllék el nem éri a nyomasmentes allapotot.

9. Tolja elére a biztosito reteszt.
A magasnyomasu pisztoly biztositva van.

& VIGYAZAT

A suly figyelmen kiviil hagydsa

Sériilés és karosodas veszélye

Széllitas és tarolas k6zben vegye figyelembe a készii-

lék sulyat.

FIGYELEM

Szakszeriitlen szallitds

Karosodas veszélye

Védje a magasnyomasu pisztoly kihtizé karjat a karoso-

dastol.

® Akészulék szallitasa jarmiveken: A készlléket a
mindenkor hatalyos iranyelvek szerint biztositsa
csuszas és felborulas ellen.

® Akészilék szallitdsa hosszabb utvonalon: Tolja
vagy huzza a készulék tolékengyelét.

Darus szallitas

A VESZELY

Sériilésveszély

A daruval nem megfeleléen széllitott késziilék leeshet
és sériiléseket okozhat.

Kévesse a helyi balesetmegelézési elbirasokat és biz-
tonsagi tanacsokat.

A késziiléket csak olyan személyek szallithatjak daru
segitségével, akik oktatasban részesiiltek a daru keze-
Iését illetéen.

Minden darus szallitas elétt ellenérizze az emel6eszk6z
esetleges sériiléseit.

Minden darus szallitas el6tt bizonyosodjon meg a ké-
szlilék épségérdl.

A késziiléket kizarolag a fejezet végén leirtak szerint
emelje.

A teherfelfiiggeszt6 berendezés csatlakoztatasa a ké-
sziilék tolokengyeléhez tilos.

Ne hasznaljon emel6lancokat.

Biztositsa az emel6berendezést a teher feliigyelet nél-
kiili felhtizasa ellen.
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A darus szallitas el6tt tavolitsa el a magasnyomasu

pisztollyal rendelkezé szérécsévet, a fuvokakat és az

egyéb lazan régzitett targyakat.

Az emelési folyamat soran ne széllitson targyakat a ké-

szliléken.

Ne alljon a teher alatt.

Ugyeljen arra, hogy a daru veszélyességi tartomanyéa-

ban ne tartézkodjon senki.

Ne hagyja a késziiléket felligyelet nélkiil lbgni a darun.

1. Rogzitse az emel6berendezést a készlilékhez.
Abra G

Abra H
Tarolas
A VIGYAZAT

A suly figyelmen kiviil hagydsa

Sériilés és karosodas veszélye

Szallitas és tarolas kézben vegye figyelembe a készii-
lék sulyat.

A késziiléket csak belsé helyiségben tarolja.

A késziilék tarolasa
1. A magasnyomasu pisztollyal rendelkez6t szérécso-
vet helyezze a flUvékatartoba és régzitse a szérécséd
tartoba.
2. Ahalozati kabelt tekerje a kabeltartd koré és rogzit-
se a kabelkapoccsal.
3. A magasnyomasu toml6 feltekerése:

a Az S verzio: Tekerje fel a magasnyomasu tomiét,
helyezze a toml&tartéra és rogzitse a gumifeszi-
tével.

b Az SXA verzié: tekerje fel a magasnyomasu téom-
16t a tdmlédobra.

Fagyvédelem

FIGYELEM

A fagy ténkreteszi a nem teljesen viztelenitett ké-

sziiléket.

A késziiléket fagymentes helyen tarolja.

Ha a fagymentes tarolas nem lehetséges:

1. Engedje le a vizet.

2. Akészilékbe szivattyuzzon a kereskedelemben
kaphato fagyallé szert.

3. Akésziléket legfeljebb 1 percen at jarassa, mig a
szivattyu és a vezetékek ki nem urulnek.

Megjegyzés

Hasznaljon a gépjarmiivekhez hasznalt, glikolalapt fa-

gyallé szert. A fagyallo gyartéjanak hasznalati elGirasait

tartsa be.

Apolas és karbantartas

A VESZELY

Nem szandékosan beindulé késziilék
Sériilésveszély, aramiités veszélye

Minden munkavégzés el6tt kapcsolja ki a késziiléket és
huzza ki a halézati dugaszbol.

Megjegyzés

A faradt olajat csak az erre kijelélt gydijtéhelyeken sza-
bad artalmatlanitani. A keletkezé faradt olajat, kérjlik,
ott adja le. A kérnyezet faradt olajjal tértén6 szennyezé-
sét a torvény blinteti.

Biztonsagi fellilvizsgalat / Karbantartasi
szerz6dés
Kereskeddjével megallapodhatnak egy rendszeres biz-
tonsagi fellilvizsgalatban vagy kéthetnek egy karbantar-
tasi szerzédést. Javasoljuk, hogy kérjen tanacsot.

Karbantartasi id6k6zok
Minden beiizemelés elétt
® Vizsgalja meg a halézati kabel esetleges sériiléseit.
A sérlilt kabelt haladéktalanul cseréltesse ki a felha-
talmazassal rendelkezé Ugyfélszolgalattal vagy vil-
lamos szakemberrel.
® Ellenérizze a magasnyomasu toml6 esetleges karo-
sodasait.
A sériilt magasnyomasu tomliét haladéktalanul cse-
rélje ki.
® Ellendrizze a készulék tomitettségét.
Percenként 3 csepp viz engedélyezett. Komolyabb
témitetlenség esetén keresse fel ligyfélszolgalatun-
kat.
Hetente

® Ellenérizze az olajszintet. Tejszer( olaj esetén (viz-
tartalmu olaj) azonnal forduljon az ligyfélszolgalatot.
® Tisztitsa meg a finomszrét.
Abra |

@) Sziiréhaz

() Finomsz(ir§

®) O-gydrii

(@) Csap, kinyithato
(®) csatlakozocsonkok
() Hollandi anya

a Tekerje le a hollandianyat.

b Huzza ki a csatlakozécsonkot.

¢ Huzza ki a finomsz(irét a szlréburkolatban 1évé
csapbol.

d Oblitse a finomsziirét tiszta vizzel vagy fdjja ki si-
ritett levegovel.

e Ellendrizze a finomszilrd O-gydirijét és sziikség

esetén cserélje ki.

Telepitse a finomsz(rét a szliréburkolatba.

Ellenérizze a csatlakozécsonk O-gyirijét és

szlikség esetén cserélje ki.

Csatlakoztassa a csatlakozécsonkot.

Csavarozza fel a hollandi anyat, majd kézzel hiz-

za meg.

Minden 500 lizeméra utan, de legalabb évente

® Akészllék karbantartasat az tigyfélszolgalattal vé-
geztesse el.
® A magasnyomasu szivattyu olajcseréje:
a Billentse hatra és tegye le a késziiléket.
b Helyezzen egy gydijtétartalyt a leereszt6 csatorna
ala és eressze le a faradt olajt.
Abra J

(@) Kapocs
@) O-gyiiri

(3 Dugo

(@) Leereszt6 csatorna

- «a

Huzza lefelé és tavolitsa el a bilincset.

Huzza ki a dugét.

Eressze le az olajat egy felfogotartalyba.
Ellenérizze a dugo O-gy(irlijét és sziikség esetén
cserélje ki.

Telepitse a dug6t és rogzitse a bilinccsel.
Tavolitsa el térléssel a leereszté csatornaban
maradt olajt.

-0 Qo0

SQ
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i Allitsa be a kész(iléket.

j Csavarja ki a késziilék burkolatanak régzit6csa-
varjat.

k Vegye le a készulék burkolatat.

| Tavolitsa el az olajtartaly fedelét.
Abra C

(@) Fedél
() Olajtartaly

m Az Uj olajmennyiséget adagolja lassan, igy bizto-

sitva a légbuborékok kijutasat. Az olaj mennyisé-

get és tipust a ,MUszaki adatok” fejezet

tartalmazza.

Telepitse vissza az olajtartaly fedelét.

Telepitse vissza és rogzitse a késziilékfedelet.

p Uzemeltesse a késziiléket 5 percig, majd elle-
nérizze ismét az olajszintet.

o>

Karbantartasi munkalatok
A nagynyomasu tomlé cseréje
A FIGYELMEZTETES
Sériilésveszély
A témlédob varatlanul nagyon gyorsan elfordulhat, ami-
kor a reteszeld levalasztodik.
Ovatosan kévesse az alabbi lépéseket, és rogzitse a
témlédobot az ismertetett moédon.
Megjegyzés
Ezzel a késziilékkel kizarolag az ,Ultra Guard” tipusu
magasnyomasu témlbk hasznalhatok.
1. Hasznaljon csavarhuzét és tavolitsa el a tomlédob
fedelét.
Abra K

(@) Fedél

2. A magasnyomasu témlét teljesen tekerje le toml6-
dobrol.

3. Helyezzen be egy SW 10-es imbuszkulcsot a haz
hatszdglet(i nyilasaba. Helyezze be a kulcsot olyan
mélyre, hogy a tdmlédob blokkolddjon.

AbralL

(1) Nyitas, hatszégleti
Abram
@ SW 10 hatlapfejli csavarkulcs

4. Csavarja ki a 2 csavart.
Abra N

(@ Témiédugs
(2) Magasnyomasu toml6

(®) Csavar

5. Tavolitsa el a tdtmlédugét a magasnyomasu tomls-
rél.

6. Huzza ki a biztositohorgot.
Abra O

(@) Tomlécsatlakozd

(2) Csavaralatétek

(® Magasnyomasu toml6
(%) Biztonsagi kampo

7. Kapcsolja le a magasnyomasu tdmlét a tdmlbcsatla-
kozorél.

8. Az Uj magasnyomasu témlét vezesse at a tdmlbve-
zetd gorgbkon és csatlakoztassa a témlécsatlako-
zbhoz. Vegye figyelembe a tdmlédob forgasiranyat.
Abra P

(@) Tomlévezets gorgok

9. Anbiztositohorgot helyezze a tdmlécsatlakozoba.

10. Ellendrizze, hogy az alatétek a biztonsagi kampo
mogott vannak-e.

11. Helyezze fel a toml6dugot a tomldcsatlakozé masik
végére. Tavolsag a tomld végétdl kb. 1 m (a magas-
nyomasu pisztolyig).

12. Csatlakoztassa a késziiléket a viz- és aramforras-
hoz, helyezze iizembe, és ellenérizze a csatlakozas
tomitettségét.

13. Feszitse ki a tomlét és tartsa feszesen. A toml6 fe-
szitését kdvetéen huzza ki a hatlapfejii csavarkul-
csot.

14. Reteszelje ki a témlédobot a magasnyomasu témlé
meghuzasaval, és hagyja, hogy a magasnyomasu
tomld lassan feltekeredjen. A toml6 tartasaval elle-
ndrizze a feltekercselési sebességet.

15. Helyezze vissza a fedelet.

Segitség lizemzavarok esetén

A VESZELY

Nem szandékosan beinduld késziilék, aramvezeto
alkatrészek érintése

Sériilésveszély, aramiités veszélye

A késziiléken végzett munkak elbtt kapcsolja ki a ké-
szliléket.

Huzza ki a halézati dugaszt.

Az elektromos alkatrészeken végzendd minden ellenér-
zést és munkalatot szakszemélyzettel végeztessen el.
A jelen fejezetben nem talalhaté lizemzavarok esetén
keresse fel a felhatalmazott ligyfélszolgalatot.

Ellenérzélampa
Megjegyzés
Ezzel a funkcibval kizarélag a HD 10/25... és a HD 13/
18... késziilékek rendelkeznek.
Az ellendrzélampa jelzi az tizemallapotot (z6ld) és a hi-
bakat (piros).
Ellenérzélampa visszaallitasa

1. Akészulék kapcsolét allitsa ,,0” allasba.

2. Varjon néhany masodpercet.

3. Allitsa a késziilékkapcsolét ,I” allasba.
Uzemallapot-jelzé

Folyamatos zold fény

A készllék tzemkész.

1 z6ld villogas

Az lizemkész allapot 30 perc folyamatos Uizemelés utan

megszinik és a készilék kikapcsol (biztonsag megron-

galodott magasnyomasu témlé esetén).

A készenléti id6 Ujrainditasa:

1. Akésziilék kapcsolét allitsa ,0” allasba.

2. Varjon néhany masodpercet.

3. Allitsa a késziilékkapcsol6t ,I” allasba.
Uzemzavarjelzés

Egyszer villog pirosan

A magasnyomasu oldal tomitetlen.

1. Ellendrizze a magasnyomasu témlé, a tdmlécsatla-
kozasok és a magasnyomasu pisztoly tomitettsé-
gét.
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2 piros villogas

A motor tul forré.

1. Akészllék kapcsolét allitsa ,0” allasba.

2. Hagyja lehdini a készuléket.

3. Allitsaa készilékkapcsolot ,|” allasba.

Megjegyzés

Ha a hiba ismételt el6fordul ellenérizze a fuvokat, az

adagolt viz h6mérsékletét, a kbrnyezeti h6mérsékletet

és a halozati fesziiltséget.

Haromszor villog pirosan

Hiba tortént az daramellatasban.

1. Ellendrizze a halézati csatlakozast és a haldzati biz-
tositékokat.

Négyszer villog pirosan

Az aramfelvétel tul magas.

1. Forduljon az ugyfélszolgalathoz.

Uzemzavarok kijelzés nélkiil

A késziilék nem indithaté be.

1. Ha az ellenérzélampa z4ld szinnel villog:
a Akészilék kapcsolot allitsa ,0” allasba.
b Allitsa a késziilékkapcsolét ,|” allasba.

2. Hagyja a motort kihdlIni:

a Akészilék kapcsolot allitsa ,0” allasba.
b Hagyja lehdlini a késziléket.
¢ Allitsa a késziilékkapcsolét ,I” allasba.

3. Ellendrizze a haldzati kabel esetleges sériiléseit.

4. Ellendrizze a halézati feszultséget.

5. Elektromos meghibasodas esetén keresse fel az
tgyfélszolgalatot.

A késziilék nem keriil nyomas ala

1. Bizonyosodjon meg a magasnyomasu fuvéka meg-
felelé méretérdl (lasd a ,Miiszaki adatok” cim( feje-
zetet).

2. Tisztitsa meg vagy cserélje ki a fuvokat.

3. Légtelenitse a készliléket (lasd a ,Vizcsatlakozas/
Készulék légtelenitése” cimi fejezetet).

4. Tisztitsa meg a finomsz(irét és sziikség esetén cse-
rélje ki (lasd az ,Apolas és karbantartas/Hetente”
cimi fejezetet).

5. Ellendrizze az adagolt vizmennyiséget (a szlksé-
ges mennyiséget a ,Miiszaki adatok” cimi fejezet
tartalmazza).

6. Sziikség esetén keresse fel az ligyfélszolgalatot.

A szivattyu tomitetlen.

Percenként legfeljebb 3 csepp viz engedélyezett.

® Ennél komolyabb tdmitetlenség esetén a készulé-
ket vizsgaltassa at az tigyfélszolgalattal.

A szivattya kopog

1. Ellendrizze az adagolt vizmennyiséget (a szliksé-
ges mennyiséget a ,Miszaki adatok” cim{i fejezet
tartalmazza).

2. Légtelenitse a készlléket (lasd a ,Vizcsatlakozas/
Késziilék légtelenitése” cimi fejezetet).

3. Tisztitsa meg a finomszUrét és sziikség esetén cse-
rélje ki (lasd az ,Apolas és karbantartas/Hetente”
cimii fejezetet).

4. Szikség esetén keresse fel az Ugyfélszolgalatot.

A tisztitoszer-hozzakeverés tul alacsony

1. Bizonyosodjon meg arrél, hogy a poharhablandzsa
megegyezik a készulék szallitasi kapacitasaval.

2. Toltse fel a poharhablandzsat.

3. Helyezzen nagyobb sz(ikitét a szivétomlére.

4. Bizonyosodjon meg arrdl, hogy a szivétomlé és a
poharhablandzsa nem tartalmaz tisztitészer leraké-
dasokat. A lerakodasokat langyos vizzel tavolitsa el.

5. Sziikség esetén keresse fel az ligyfélszolgalatot.

A habmennyiség tul alacsony

1. Bizonyosodjon meg arrél, hogy a poharhablandzsa
megegyezik a készullék szallitasi kapacitasaval.

2. Bizonyosodjon meg arrél, hogy a szivotomlé és a
poharhablandzsa nem tartalmaz tisztitészer lerako-
dasokat. A lerakédasokat langyos vizzel tavolitsa el.

3. Szilikség esetén keresse fel az Uigyfélszolgalatot.

Minden orszagban az illetékes értékesiténk altal bizto-
sitott garancidlis feltételek érvényesek. Amennyiben a
garanciaidén belil a készlléknél hibak merlinek fel,
azokat dijmentesen orvosoljuk, ha az adott hibak
anyag-, illetve gyartasi hibak. Garancialis esetben kér-
juk, a szamlaval egyditt forduljon forgalmazéjahoz vagy
a legkozelebbi, arra jogosult tigyfélszolgalati irodahoz.
(A cim a hatoldalon talalhato)

Miiszaki adatok

HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-

S SXA 48 4 SXA 48 48
Orszagvarians
Orszag EU EU EU EU KAP EU
Elektromos csatlakozas
Fesziiltség \Y 400 400 400 400 380 400
Fazis ~ 3 3 3 3 3 3
Frekvencia Hz 50 50 50 50 50 50
Maximalis megengedett hal6zati im- Q - - - - - 0.0452 +
pedancia j0.0283
Csatlakozasi teljesitmény kW 7,0 7,0 8,0 8,0 8 8,8
Védettség IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Hal6ézatvédelem (lassu, Char. C) A 16 16 16 16 16 16
Hosszabbité kabel 10 m mm? 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
Hosszabbit6 kabel 30 m mm? 4 4 4 4 4 4
Vizcsatlakozas
Hozzafolyasi nyomas (max.) MPa 1 1 1 1 1 1
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HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-

S SXA 4s 4 SXA 48 4s
Hozzéafolyasi h6mérséklet (max.)  °C 60 60 60 60 60 60
Hozzéafolyasi mennyiség (min.) I/h 1100 1100 1200 1200 1200 1200
Szivomagassag (max.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
Vizbeviteli toml6 minimum hossz m 7,5 75 7,5 7,5 7,5 7,5
Vizbeviteli tdmlé minimum atmérd in 1 1 1 1 1 1
Szivésziiré rendelési szam 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-
012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0
A késziilék teljesitményre vonatkozé adatai
A sztenderd fuvokaméret 047 047 050 050 050 047
Viz Gzemi nyomasa normal fuvoka- MPa 20 20 23 23 21 25
val
MUkddési tuinyomas (max.) MPa 25 25 25 25 25 28
Szallitasi mennyiség, viz I/min 15 15 16,7 16,7 16,67 16,67
A magasnyomasu pisztoly vissza- N 48 49 56 56 56 62
I6kdereje
Méretek és sulyok
Jellemz6 Gizemi suly kg 62,4 74 63,4 75 63,4 67
Hosszusag mm 607 607 607 607 607 607
Szélesség mm 518 518 518 518 518 518
Magassag mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
Olajmennyiség | 1,0 1,0 1,0 1,0 1 1,0
Olajfajta tipus SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE 90
Az EN 60335-2-79 szerint meghatarozott értékek
Kéz-kar-vibracios érték m/s2 3,6 3,7 4,6 4.4 4,6 4,7
Bizonytalansagi paraméter K m/s? 0,9 0,9 1,0 0,9 1 1
Zajszint Lpa dB(A) 72 72 72 75 70 74
Bizonytalansagi paraméter K, dB(A) 3 3 3 3 3 3
mért hangteljesitményszint Lyya dB(A) 91 91 91 91 91 91
garantalt dB(A) 93 93 93 93 93 93
hangteljesitményszint Ly 4
HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-
4 SXA 48 4Ss 4 SXA 4S 4 SXA
Orszagvarians
Orszag EU KAP KAP EUII EU EU
Elektromos csatlakozas
Fesziiltség Vv 400 220 440-460 230 400 400
Fazis ~ 3 3 3 3 3 3
Frekvencia Hz 50 60 60 50 50 50
Maximalis megengedett hal6zati im- Q 0.0452 + 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+
pedancia j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283
Csatlakozasi teljesitmény kW 8,8 7,5 8 8,5 8,8 8,8
Védettség IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Halézatvédelem (lassu, Char. C) A 16 25 16 25 16 16
Hosszabbité kabel 10 m mm? 2,5 2,5 2,5 2,5 25 2,5
Hosszabbit6 kabel 30 m mm? 4 4 4 4 4 4
Vizcsatlakozas
Hozzafolyasi nyomas (max.) MPa 1 1 1 1 1 1
Hozzafolyasi h6mérséklet (max.)  °C 60 60 60 60 60 60
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HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-

4 SXA 4S8 4s 4 SXA 48 4 SXA
Hozzafolyasi mennyiség (min.) I/h 1200 1200 1200 1200 1500 1500
Szivémagassag (max.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
Vizbeviteli tdmlé minimum hossz  m 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5
Vizbeviteli tomlé minimum atméré  in 1 1 1 1 1 1
Szivésziiré rendelési szam 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-

012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0
A késziilék teljesitményre vonatkozé adatai
A sztenderd fuvokaméret 047 055 050 050 075 075
Viz Gzemi nyomasa normal fuvoka- MPa 25 19 22 23 18 18
val
MUikddési tulinyomas (max.) MPa 28 22 25 26 25 25
Szallitasi mennyiség, viz I/min 16,67 16,67 16,67 16,67 21,67 21,67
A magasnyomasu pisztoly vissza- N 62 54 58 60 68 68
I6kdereje
Méretek és sulyok
Jellemz6 Gzemi suly kg 78,6 67,0 67 75 69,8 81,4
Hosszusag mm 607 607 607 607 607 607
Szélesség mm 518 518 518 518 518 518
Magassag mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
Olajmennyiség | 1,0 1 1 1 1,0 1,0
Olajfajta tipus SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE 90
Az EN 60335-2-79 szerint meghatarozott értékek
Kéz-kar-vibracios érték mis? 47 6,1 6,6 5,3 3,7 3,7
Bizonytalansagi paraméter K m/s2 1 1,5 1,2 1,3 0,9 0,9
Zajszint Lpa dB(A) 76 75 75 75 74 75
Bizonytalansagi paraméter Kpa dB(A) 3 3 3 3 3 3
mért hangteljesitményszint Ly dB(A) 91 91 91 91 91 91
garantalt dB(A) 93 93 93 93 93 93

hangteljesitményszint Ly 4

Akivétel oka az (EU) 2019/1781 rendelet I. mellékleté-
nek 2. szakaszanak 12. pontja szerint: j)
A miiszaki valtoztatasok jogat fenntartjuk.

EU-megfeleloségi nyilatkozat

Ezuton kijelentjlik, hogy az alabb megjeldlt gép tervezé-
se és felépitése alapjan, valamint az altalunk forgalom-
ba hozott kivitelben megfelel a vonatkozé EU-
iranyelvek alapvetd biztonsagi és egészségligyi kove-
telményeinek. A gépen végzett, de veliink nem egyez-
tetett modositas esetén jelen nyilatkozat érvényét
veszti.

Termék: Magasnyomasu mosé

Tipus: 1.286-xxx.x

Vonatkoz6 EU-iranyelvek
2000/14/EK

2006/42/EK (+2009/127/EK)
2011/65/EU

2014/30/EU

2009/125/EK

Alkalmazott rendelet(ek)
(EU) 2019/1781
Alkalmazott harmonizalt szabvanyok
EN 60335-1

EN 60335-2-79

EN IEC 63000: 2018
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EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 1997+A1: 2001+A2: 2008
EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-3: 2013

HD 9/20-4 S

HD 10/21-4 S
EN 61000-3-11: 2020

HD 13/18-4 S

HD 10/25-4 S
EN 62233: 2008

Alkalmazott nemzeti szabvanyok

Zajteljesitményszint dB(A)
HD 9/20-4 S(XA)
Mért: 91
Szavatolt: 93

HD 10/21-4 S(XA)
Mért: 91
Szavatolt: 93

HD 13/18-4 S(XA)
Mért: 91
Szavatolt: 93

HD 10/25-4 S(XA)
Mért: 91
Szavatolt: 93
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meghatalmazasaval jarnak el.

S. Reiser
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Chairman of the Board of Management

Dokumentaciés meghatalmazott:
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Karcher-Str. 28 - 40

71364 Winnenden (Németorszag)
Tel.: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212
Winnenden, 2022/08/01

Obecné pokyny .........ccoooiiiiiiiiiiciee e 145

Pouziti v souladu s uréenim 145
Ochrana zivotniho prostfedi .. 145
PrisluSenstvi a nahradni dily . 145
Rozsah dodavky................. 145
Bezpecnostni pokyny 145
Popis pfistroje 146
Montaz 146
Elektrické pfipojeni ... 146
Vodni pfipojka .... 147
Ovladani ... 147
Automaticky hadicovy buben. 147
Preprava 148
Skladovani 149

149

150

151
Technické udaje 151
EU prohlaseni o shodé. 153

Obecné pokyn
Pted prvnim pouzitim pfistroje si
A |||| prectéte tento preklad originalniho

navodu k pouziti a pfilozené
bezpeénostni pokyny. Ridte se jimi.
Uschovejte obé pfirucky pro pozdéjsi pouziti nebo pro
dal$iho vlastnika.

Pouziti v souladu s uréenim

Tento vysokotlaky &isti¢ pouzivejte vyhradné pro
nasleduijici prace:

o Cisténi vysokotlakym paprskem bez Cisticiho
prostfedku (napf. fasady, terasy, zahradni naradi)
Cisténi nizkotlakym paprskem a Gisticim
prostfedkem s pénovacim nastavcem s nadobou,
ktery je k dispozici jako pfisluSenstvi (nap¥. stroju,
vozidel, budov, naradi)

Pro odoIné nedistoty doporucujeme rotaéni trysku jako
zvlastni prisluSenstvi.

U varianty HD....Plus je rota¢ni tryska obsazena

v rozsahu objemu dodavky.

PFistroj Ize provozovat s pfislusenstvim Servo Control.

Mezni hodnoty zasobovani vodou
POZOR
Znecisténd voda
Predc¢asné opotfebeni nebo usazeniny v pristroji

Do pristroje pfivadéjte pouze Cistou nebo recyklovanou
vodou, u které nejsou prekroceny tyto mezni hodnoty.
Pro zasobovani vodou plati nasledujici mezni hodnoty:
e Hodnota pH: 6,5-9,5

e Elektricka vodivost: vodivost ¢erstvé vody

+ 1200 pS/cm, maximalni vodivost 2 000 uS/cm
Usaditelné latky (objem vzorku 1 |, doba usazovani
30 minut): < 0,5 mg/l

Odfiltrovatelné latky: < 50 mg/l, Zadné abrazivni
latky

Uhlovodiky: < 20 mgl/l

Chlorid: < 300 mg/I

Siran: < 240 mg/|

Vapnik: <200 mg/l

Celkova tvrdost: < 28 °dH, < 50° TH, < 500 ppm
(mg CaCOg/l)

Zelezo: < 0,5 mg/l

Mangan: < 0,05 mgl/|

Méd: <2 mg/l

Aktivni chlér: < 0,3 mg/l

Bez nepfijemného zapachu

Ochrana zivotniho prostiedi

&y Obalové materidly jsou recyklovatelné. Obaly
Q.@ prosim likvidujte ekologickym zptsobem.
Elektrické a elektronické pfistroje obsahuji
hodnotné recyklovatelné materialy a ¢asto
= SOUCASsi, jako baterie, akumulatory nebo olej,
které mohou pfi chybném zachazeni nebo
likvidaci pfedstavovat potencialni nebezpedi pro lidské
zdravi nebo pro Zivotni prostfedi. Pro fadny provoz
pfistroje jsou v8ak tyto soucasti nezbytné. Pfistroje
oznacené timto symbolem se nesmi likvidovat
s domovnim odpadem.

Upozornéni k obsazenym latkam (REACH)
Aktuaini informace k obsazenym latkam naleznete na
strankach: www.kaercher.de/REACH

PrisluSenstvi a nahradni dil

Pouzivejte pouze originalni pfislusenstvi a nahradni
dily, které Vam zarucuji bezpe€ny a bezporuchovy
provoz pfistroje.

Informace o pfisluSenstvi a nahradnich dilech
naleznete na strankach www.kaercher.com.

Rozsah dodavk

PFi vybaleni zkontrolujte Gplnost obsahu. V pfipadé
chybeéjiciho pfislusenstvi nebo vyskytu poSkozeni pfi
prepravé informujte prosim Vaseho prodejce.

Bezpecnostni pokyn

Pred prvnim uvedenim pfistroje do provozu si
bezpodmineéné prectéte bezpeénostni

pokyny 5.951-949.0.

Dodrzujte narodni predpisy pro kapalinové stfikaci
pfistroje.

Dodrzujte narodni predpisy protiirazové prevence.
Kapalinové stfikaci pfistroje se musi pravidelné
kontrolovat. Vysledek kontroly se musi pisemné
dokumentovat.

Na pfistroji a pfisluSenstvi neprovadéjte zadné
zmény.

Symboly na pristroji
Ptistroj se nesmi pfipojovat pfimo na
vefejnou vodovodni sit.
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ITH Nesmeéfujte vysokotlaky paprsek na osoby,

N a| zvifata, aktivni elektricka zafizeni nebo na

it | Fistroj samotny. Chrarite pfistroj pred
mrazem.

Bezpecénostni mechanismy

A UPOZORNENI
Chybéjici nebo pozménéné bezpecénostni
mechanismy
Bezpecnostni mechanismy slouzi pro vas$i ochranu.
Bezpecnostni mechanismy nikdy nepozmeériujte ani
nepremostujte.
Bezpecénostni mechanismy jsou nastaveny ve vyrobnim
zavodé a zaplombovany. Nastaveni provadi pouze
zakaznicky servis.

Prepoustéci ventil s tlakovym spinacem
PFi sniZzeni mnoZstvi vody pomoci regulace tlaku a
mnozstvi se otevie pfepoustéci ventil a ¢ast vody tece
k saci strané ¢erpadla.
PFi uvolnéni spoustéci paky vysokotlaké pistole vypne
tlakovy spina¢ vysokotlaké ¢erpadlo a zastavi
vysokotlaky paprsek.
Jakmile je spoustéci paka stlaena, ¢erpadlo se opét
zapne.

Popis pristroje

Prehled pfistroje
Viz strana s obrazky
llustrace A
llustrace B

@ Jemny filtr

@) Kyt pristroje

@ Kontrolka Provozni stav / Porucha *
(%) Drzak kabelu

(B Typovy stitek

@ Odkladaci misto pro hadici **
(7) Gumovy napinag **

Posuvné madlo

@ Rotaéni tryska Vibrasoft ****
PFevle¢na matice

(@ Vysokotlaka tryska

@ Pracovni nastavec EASY!Lock
@ Regulace tlaku/mnozstvi
Vysokotlaka pistole EASY!Force
(9 Pojistna zapadka

Spoustéci packa

(i7) Pojistna packa

Vysokotlaka hadice EASY!Lock
Hadicovy buben ***

Drzak pracovniho nastavce

@ Upevniovaci Sroub krytu pfistroje
@2 Pfihradka na pfislusenstvi

@3 Hiavni spinag

@9 Ukazatel hladiny oleje
@ Vysokotlaka pfipojka EASY!Lock **

Drzak trysky

@€7) Vodni piipojka

* pouze u HD 10/25 a HD 13/18
** pouze u provedeni S

*** pouze u provedeni SXA
**** pouze u provedeni Plus

Aktivace odvzdusnéni olejové nadrzky
Vys$roubuijte upevriovaci Sroub krytu pfistroje.
2. Sejméte kryt pfistroje.
3. Odfriznéte Spicku vika olejové nadrzky tak, aby
vznikl maly otvor.
llustrace C

@ Viko

(2) Olejova nadrz

-

4. Upevnéte kryt pfistroje.

Kontrola hladiny oleje
1. Odstavte pfistroj na vodorovnou plochu.
2. Hladina oleje musi byt mezi zna¢kami ,MIN“ a
,MAX" na ukazateli hladiny oleje.

Otoceni drzaku kabelu
V pripadé potfeby Ize drzaky kabell pretogit.
1. VySroubuijte Sroub priblizné o 4 otacky.
llustrace D

@) Sroub

(2) Drzak kabelu

2. Vytahnéte drzak kabelu a otocte jej do pozadované
polohy.

3. Zatlacte drzak kabelu smérem k pfistroji tak, aby
zapad| do zapadky.

4. Utahnéte Sroub.

Montaz prislusenstvi

Upozornéni

Systém EASYILock spojuje komponenty pomoci

rychlozavitu rychle a spolehlivé jednim oto¢enim.

1. Vysokotlakou trysku nasadte na pracovni nastavec.

2. Namontujte pfevle€nou matici a rukou ji utadhnéte
(EASY!Lock).

3. Pracovni nastavec spojte s vysokotlakou pistoli a
pevné rukou utahnéte (EASY!Lock).
llustrace E

U pfistroji bez hadicového bubnu:

4. Vysokotlakou hadici spojte s vysokotlakou pistoli a
vysokotlakou pfipojkou pfistroje a utahnéte rukou
(EASY!Lock).

U pfistroji s hadicovym bubnem:

5. Vysokotlakou hadici spojte s vysokotlakou pistoli a
utahnéte rukou (EASY!Lock).

Elektrické pripojeni

A NEBEZPECI

Nebezpeci urazu elektrickym proudem

Pristroj pomoci zastrcky pfipojte na elektrickou sit.
Nerozpojitelné pripojeni na elektrickou sit je zakazané.
Zastreka slouzi k odpojeni od elektrické sité.
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Pripojujte pristroj pouze ke stfidavému proudu.
Pouzijte prodluzovaci kabel s dostate¢nym prarezem
(viz , Technické udaje”).

Zcela odvirite prodluzovaci kabel z kabelového bubnu.
1. Odvirite sitovy kabel a polozte na zem.

2. Zastréte sitovou zastréku do zasuvky.

Pripojka na privod vody

& VAROVANI

Zpétny tok znecisténé vody do vodovodniho Ffadu

Zdravotni riziko

Dodrzujte predpisy stanovené mistni vodarnou.

Podle platnych predpist se pfistroj nesmi nikdy

provozovat bez systémového odpojovace na

vodovodnim fadu. PouZijte systémovy odpojovac firmy

KARCHER nebo alternativni systémovy odpojovaé

podle normy EN 12729, typ BA. Voda, ktera protece

systémovym odpojovacem, se jiz nepovaZuje za pitnou.

Systémovy odpojovac pfipojte vZzdy na vodovodni

pripojku, nikdy jej nepripojujte pfimo na vodni pripojku

pfistroje.

1. Zkontrolujte pfivodni tlak, vstupni teplotu a vstupni
mnozstvi vodovodni pfipojky (viz kapitola
Technické udaje).

2. Spojte systémovy odpojovac a vodni pfipojku
pfistroje s hadici pro pfivod vody (pozadavky na
hadici pro pfivod vody viz kapitola Technické
udaje).

3. Otevrete pfivod vody.

Nasavani vody z nadrze
1. Nasroubujte saci hadici s filtrem na vodni pfipojku
(objednaci €islo filtru viz kapitola Technické tdaje).
2. Odvzdu$néte pfistroj (viz kapitola Odvzdu$néni
pristroje).

Odvzdusnéni pristroje

1. OdSroubujte vysokotlakou trysku z pracovniho
nastavce.

2. Nechte pfistroj bézet, dokud nevystupuje voda bez
bublinek.

3. V ptipadé problému s odvzdu$nénim nechte pfistroj
béZet 10 sekund a potom ho vypnéte. Postup
nékolikrat opakuijte.

4. \ypnéte pfistroj.

5. Vysokotlakou trysku naSroubujte na pracovni
nastavec.

A NEBEZPECI

Nebezpeci urazu

Vysokotlaky vodni paprsek mize zpusobit zranéni.
Nikdy nefixujte spoustéci a bezpecnostni packu ve
stisknuté poloze.

Nikdy nepouZivejte vysokotlakou pistoli, pokud je
bezpecnostni packa poSkozena.

Pokud je bezpecnostni paka vadna, kontaktujte
zakaznicky servis.

Pred zahajenim jakychkoliv praci na pfistroji pfesurite
pojistnou zapadku vysokotlaké pistole dopfedu.
NepouZivejte pristroj nikdy bez namontovaného
pracovniho néstavce. Zkontrolujte, zda je pracovni
nastavec pevné usazen. Pracovni nastavec musi byt
utazZen rukou.

Drzte vysokotlakou pistoli a pracovni nastavec obéma
rukama.

Zkontrolujte pristroj, prislusenstvi, pfivody a pfipojeni
ohledné poskozeni. Pristroj pouZivejte pouze v
bezvadném stavu.

Automaticky hadicovy buben

Ptistroj je vybaven hadicovym bubnem.

Odvinuti hadice
1. Vytahnéte hadici.
2. Pri odlehéeni hadicovy buben zaskoci do uchytu.

Navinuti hadice

A NEBEZPECI

Nebezpeci zranéni

Pokud se vysokotlaka hadice uvolni béhem navijeni,

muze se nekontrolované pohybovat a narazet do

rtiznych pfedméti a vymrstovat je.

Pri navijeni drzte vysokotlakou hadici pevné a béhem

navijeni vedte hadici.

Nesahejte do hadicového bubnu.

1. Hadici kratce vytahnéte a nasledné odlehcete.
Hadicovy buben hadici automaticky navine.

2. P¥i procesu navinuti regulujte rychlost navinuti
vedenim hadice.

Otevirani / zavirani vysokotlaké pistole
1. Stlacte bezpecnosti packu a spoustéci packu.
Vysokotlaka pistole se otevre.
2. Uvolnéte bezpec¢nosti packu a spoustéci packu.
Vysokotlaka pistole se zavie.

Provoz s vysokym tlakem

Upozornéni

Pristroj je vybaven tlakovym spinacem. Motor se

rozbéhne jen tehdy, kdyZ je otevfena vysokotlaka

pistole.

1. U pfistroju s hadicovym bubnem: Vysokotlakou
hadici odvinte Uplné z hadicového bubnu.

2. Hlavni spina¢ pfepnéte do polohy ,I*.
U HD 10/25...a 13/18...: Kontrolka sviti zelené.

3. Odijistéte vysokotlakou pistoli tim, Ze pfesunete
pojistnou zapadku vysokotlaké pistole dozadu.

4. Otevrete vysokotlakou pistoli.

A NEBEZPECI

Nebezpeci zranéni

Vodni paprsek unikajici z requlace tlaku/mnoZstvi mize

zpusobit zranéni.

Dbejte na to, aby se spojeni mezi regulaci tlaku/

mnoZstvi a ocelovou trubkou neuvolnilo.

5. Nastavte pracovni tlak a mnozstvi vody otacenim
regulatoru tlaku a mnozstvi.

Upozornéni

Pri nejmens$im ¢erpaném mnoZstvi zajistuje odpadni

teplo z motoru ohrev vody o cca 15 °C.

Provoz s Cisticim prostfredkem

& VAROVANI

Nesprdvna manipulace s cisticimi prostredky
Zdravotni riziko

Dodrzujte bezpecnostni pokyny uvedené na Cisticim
prostredku.

POZOR

Nevhodné cistici prostredky

Poskozeni pfistroje nebo ¢isténych predmeétu
Pouzivejte pouze cistici prostfedky schvalené
firmou KARCHER.

Ridte se doporugenimi k davkovéni a pokyny
priloZenymi k Cisticimu prostredku.
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V z&jmu ochrany Zivotniho prostfedi pouZivejte Cistici
prostredky Setrné.
Upozornéni
Cistici prostfedky KARCHER zaruéuji bezporuchovou
préaci. VyuZzijte naseho poradenstvi nebo si vyzadejte
nas katalog ¢i nase informacni letéaky k Cisticim
prostiedkim.
Upozornéni
K provozu s ¢isticimi prostfedky je potfebny pénovaci
néastavec s nadobou (volitelné vybaveni).
1. OdSroubujte nadrz.

llustrace F

(@ Nadrz

() Pénovaci tryska
(3) Vysokotlaka pistole
(® Saci hadice

(®) Sada clon
PFidavani cisticiho prostfedku: 3 = silny roztok, 2 =
stfedné silny roztok, 1 = slaby roztok

Do saci hadice zasurite pozadovanou clonu.

Naplrite Cistici prostfedek do nadrze.

NaSroubujte nadrz na pénovaci trysku.

Odpojte pracovni nastavec od vysokotlaké pistole.

Upevnéte pénovaci nastavec s nadobou na

vysokotlakou pistoli a utahnéte jej rukou.

Uvedte vysokotlaky &isti¢ do provozu.

Doporucéena metoda cisténi

1. Nastiikejte Uspornym zplsobem Cistici prostfedek
na suchy povrch a nechte pusobit (nikoliv
zaschnout).

2. Uvolnénou necistotu oplachnéte vysokotlakym

paprskem.

Po provozu s éisticim prostfedkem

Pénovaci pracovni nastavec s nadobou se musi po
pouziti vyplachnout, aby se zabranilo usazovani
Cisticiho prostfedku.

1. OdSroubujte nadrz.

2. Zbytek Cisticiho prostfedku nalijte zpét do
puvodniho obalu.

3. Nadrz naplrite ¢istou vodou.

4. NasSroubujte nadrz na pénovaci nastavec s
nadobou.

5. Pénovacinastavec s nadobou nechte v provozu cca
1 minutu, aby se vyplachly zbytky Eisticiho
prostiedku.

6. Vyprazdnéte nadrz.

ook wN

N

Preruseni provozu
1. Zavrete vysokotlakou pistoli.
Pristroj se vypne.
2. Posurite pojistnou zapadku dopredu.
Vysokotlaka pistole je zajisténa.

Pokracéovani provozu
1. Posunte pojistnou zapadku dozadu.
Vysokotlaka pistole je odjisténa.
2. Otevrete vysokotlakou pistoli.
Pristroj se zapne.

Pohotovostni doba
Touto funkci jsou vybaveny pouze verze HD 10/25... a
HD 13/18....
V ramci pohotovostni doby se pristroj spusti pfi otevieni
vysokotlaké pistole. Kontrolka sviti zelené.

Pokud zustane vysokotlaka pistole zaviena po dobu 30
minut, pohotovostni doba skon¢i. Kontrolka blika
zelené.

Reset pohotovostni doby
1. Hlavni spina¢ pfepnéte do polohy ,0"
2. Vyckejte nékolik sekund.
3. Hlavni spina¢ prepnéte do polohy ,I*.
PFistroj I1ze pfepnout do trvalého provozu zakaznickym
servisem.

Ukonéeni provozu

& VAROVANI

Nebezpeci opareni

Zbytkova voda ve vypnutém pfistroji se mize zahrat.

Pri vytahovani hadice z pfivodu vody mizZe ohréta voda

vystfiknout a zpusobit opareni.

Neodstrariujte hadici pro pfivod vody, dokud pfistroj

nevychladne.

1. Zaviete pfivod vody.

2. Otevrete vysokotlakou pistoli.

3. Hilavni spina¢ nastavte do polohy ,I“ a nechte
pfistroj bézet 5 az 10 sekund.

4. Zaviete vysokotlakou pistoli.

5. Hlavni spina¢ pfepnéte do polohy ,0%.

6. Sitovou zastréku vytahujte ze zasuvky pouze
suchyma rukama.

7. Odpojte pfivod vody.

8. Oteviete vysokotlakou pistoli, az se uvolni tlak.

9. Posurite pojistnou zédpadku dopfedu.
Vysokotlaka pistole je zajiSténa.

Preprava

& UPOZORNENI

Nedodrzeni hmotnosti

Nebezpecdi urazu a poskozeni

Pri pfepravé a skladovani zohlednéte hmotnost

pristroje.

POZOR

Nesprédvna preprava

Nebezpeci posSkozeni

Chrarite spoustéci packu vysokotlaké pistole pred

poskozenim.

® Preprava pristroje ve vozidlech: Pfistroj zajistéte
podle pfislusnych platnych smérnic proti sklouznuti
a prevraceni.

® Preprava pristroje na delSi vzdalenosti: Tahnéte
nebo tlacte pfistroj za posuvné madlo.

Preprava jerabem

A NEBEZPECI

Nebezpeci urazu

Pristroj nespravné prepravovany jefabem muze

spadnout a zpusobit zranéni.

Dodrzujte mistni bezpecnostni pokyny a predpisy pro

prevenci Urazu.

Pristroj smi jefabem prepravovat pouze osoby

vy$kolené v ovladani jerabu.

Pred kazdou pfepravou jefabem zkontrolujte, zda neni

zvedaci prostredek poskozeny.

Pred kazdou prepravou jefabem zkontrolujte, zda neni

pristroj poskozeny.

Pristroj zvedejte pouze tak, jak je popsano na konci

kapitoly.

Nepfripojujte pfipravek pro uchyceni bifemene na

posuvné madlo pristroje.

Nepouzivejte vazaci retézy.
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Zvedaci zafizeni zajistéte proti neamysinému vyvéseni
bremene.
Pred prepravou jefabem odmontujte pracovni nastavec
s vysokotlakou pistoli, trysky a ostatni neupevnéné
predméty.
Béhem zvedani neprepravujte na pfistroji Zadné
predméty.
Nevstupujte pod bfemeno.
Dbejte na to, aby se v nebezpecné oblasti jefabu
nezdrzovaly Zadné osoby.
Nikdy pristroj zavéSeny na jefabu nenechavejte bez
dozoru.
1. PFipevnéte zvedaci zafizeni k pfistroji.

llustrace G

llustrace H

Skladovani

& UPOZORNEN(

NedodrZzeni hmotnosti

Nebezpeci urazu a poskozeni

Pri pfepravé a skladovani zohlednéte hmotnost

pristroje.

Pristroj skladujte pouze ve vnitfnich prostorech.

Ulozeni pristroje

1. Pracovni nastavec s vysokotlakou pistoli postavte
do drzaku trysky a nechte zaskocit do drzaku
pracovniho nastavce.

2. Omotejte sitovy kabel kolem drzaku kabelu a
zajistéte jej kabelovym klipem.

3. Navinuti vysokotlaké hadice:

a Verze S: Navirite vysokotlakou hadici, umistéte ji
na odkladaci plochu pro hadici a zajistéte ji
gumovym napinacem.

b Verze SXA: navirite vysokotlakou hadici na
hadicovy buben.

Ochrana pred mrazem

POZOR

Mraz zniéi pfistroj, ze kterého nebyla uplné

vypusténa voda.

Pristroj ukladejte pouze na misté chranéném pred

mrazem.

Pokud neni mozné skladovani s ochranou proti

mrazu:

1. Vypustte vodu.

2. Nacerpejte do pfistroje bézny mrazuvzdorny
prostiedek.

3. Nechte pfistroj bézet maximalni 1 minutu, az se
vyprazdni ¢erpadlo a vedeni.

Upozornéni

Pouzivejte béZny mrazuvzdorny prostiedek pro

motorova vozidla na bazi glykolu. Dodrzujte pfedpisy

vyrobce k zachazeni s mrazuvzdornym prostfedkem.

A  NEBEZPECI

Neumysiné spusténi pristroje

Nebezpeci urazu, zasaZeni elektrickym proudem

Pred zahajenim jakychkoliv praci pfistroj vypnéte a

vytahnéte sitovou zastréku.

Upozornéni

Stary olej se smi likvidovat pouze ve specialnich

sbérnych dvorech. Nahromadény stary olej tam

odevzdejte. Znecisténi Zivotniho prostiedi starym

olejem je trestné.

Bezpecnostni prohlidka / Smlouva o udrzbé
Se svym prodejcem si mGzete dohodnout pravidelnou
bezpecénostni prohlidku nebo uzavfit smlouvu o udrzbé.
Nechte si prosim poradit.

Intervaly udrzby
Pred kazdym zahajenim provozu

® Zkontrolujte pfipojovaci kabel, zda neni poskozeny.
Poskozeny kabel nechte neprodiené vyménit
autorizovanym zakaznickym servisem nebo
kvalifikovanym elektrikafem.

® Zkontrolujte vysokotlakou hadici, zda neni
poskozena.
Poskozenou vysokotlakou hadici okamzité
vyménte.

® Zkontrolujte tésnost pfistroje.
Ptipustné jsou 3 kapky vody za minutu. Pfi vétsi
netésnosti vyhledejte zakaznicky servis.

Jednou tydné

® Zkontrolujte hladinu oleje. Pokud je olej mléény
(voda v oleji), okamzité vyhledejte zakaznicky
servis.

® \ycistéte jemny filtr.
llustrace |

(@) Téleso fittru

@) Jemny filtr

(®) O-krouzek

(@) Drzadlo, vykiopné
(&) Pripojovaci hrdlo

() Prevlecna matice

a Odsroubujte pfevle¢nou matici.
b Vytahnéte pfipojovaci hrdlo.
¢ Vytahnéte jemny filtr z télesa filtru za vyklopné

drzadlo.
d Jemny filtr oplachnéte Cistou vodou nebo jej

vyfoukejte stlatenym vzduchem.
e Zkontrolujte O-krouzek na jemném filtru a v
pfipadé potreby jej vymérite.
Vlozte jemny filtr do télesa filtru.
Zkontrolujte O-krouzek na pfipojovacim hrdlu a v
pfipadé potfeby jej vymérite.
Pfipevnéte pfipojovaci hrdlo.
VySroubuijte pfevle¢nou matici a rukou ji
utahnéte.
Kazdych 500 hodin provozu, minimalné jednou za

rok

® Nechte provést udrzbu pfistroje zakaznickym

servisem.
® \Vyména oleje ve vysokotlakém erpadle:

a Naklorite pfistroj dozadu a poloZte jej na zem.

b Pod vypoustéci kanal umistéte zachytnou
nadobu na pouzity olej.
llustrace J

@) Svorka

(@) O-krouzek

®) Zatka

(@) Vypoustéci kanal

- «a -

¢ Vytahnéte svorku smérem doll.
d Vytahnéte zatku.
e Vypustte olej do zachytné nadoby.
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f Zkontrolujte O-krouzek na zatce, v pfipadé
potfeby jej vymérite.
Zasurite zatku a zajistéte ji svorkou.
Otrete veskery zbyvajici olej ve vypoustécim
kanalu.
i Postavte pfistroj.
j  VySroubujte upeviiovaci Sroub krytu pfistroje.
k Sejméte kryt pfistroje.
| Sejméte viko olejové nadrzky.

llustrace C

@) Viko

() Olejova nadrz

JoQ

m Pomalu nalévejte novy olej, aby mohly uniknout
vzduchové bubliny. MnoZstvi a druh oleje viz
»Technické udaje”“.

n Namontujte zpét viko olejové nadrzky.

o Znovu nainstalujte a pfipevnéte kryt pfistroje.

p Nechte pfistroj béZet po dobu 5 minut a poté
znovu zkontrolujte hladinu oleje.

Udrzbarské prace
Vyména vysokotlaké hadice
& VAROVANI
Nebezpeci zranéni
Hadicovy buben se muze neo¢ekavané rychle otacet,
kdyz se zapadka uvolni.
Peclivé postupujte podle nize uvedenych kroki a
zajistéte hadicovy buben tak, jak je popsano.
Upozornéni
Pro tento pfistroj jsou vhodné pouze vysokotlaké hadice
v provedeni ,Ultra Guard"“.
1. Pomoci Sroubovaku zvednéte kryt hadicového
bubnu.
llustrace K

@ Viko

2. Vysokotlakou hadici odvirite Uplné z hadicového
bubnu.

3. Zasunte imbusovy kli¢ 10 mm do Sestihranného
otvoru v krytu. Zasurite kli¢ tak daleko, dokud neni

hadicovy buben blokovan.
llustrace L

(1) Otvor, Sestihranny
llustrace M
(@) Imbusovy Kiig, vel. 10

4. VySroubuijte 2 Srouby.
llustrace N

(1) Zarazka hadice
() Vysokotlaka hadice
(3 Sroub

5. Sejméte zarazku hadice z vysokotlaké hadice.
6. Vytahnéte bezpecnostni hacek.
llustrace O

(1 Hadicova pfipojka

(@) Podiozky

() Vysokotlaka hadice.

(%) Bezpegnostni hagek

7. Vytahnéte vysokotlakou hadici z hadicové pfipojky.

8. Novou vysokotlakou hadici provedte skrze valce
vedeni hadice a vlozte ji do hadicové pfipojky.
Dbejte na smér otaceni hadicového bubnu.
llustrace P

(D) Valec vedeni hadice

9. Zasunte bezpecénostni ha¢ek do hadicové pripojky.

10. Zkontrolujte, zda jsou vSechny podlozky za
bezpec¢nostnim hackem.

11. Pfipevnéte zarazku hadice k druhému konci
vysokotlaké hadice. Vzdalenost od konce hadice asi
1 m (k vysokotlakeé pistoli).

12. Pfipojte pfistroj k pfivodu vody a elektrické energie,
uvedte jej do provozu a zkontrolujte tésnost
pfipojeni.

13. Napnéte hadici a drzte ji napnutou. Zatimco je
hadice napnutd, vytahnéte imbusovy kli¢.

14. Odblokujte hadicovy buben zatazenim za
vysokotlakou hadici a nechte vysokotlakou hadici
pomalu navijet. Rychlost navijeni kontrolujte
pfidrzovanim hadice.

15. Znovu nasadte viko.

Pomoc pfi poruchach

A NEBEZPECI

Neumysiny rozbéh pristroje, dotyk dilti pod napétim
Nebezpedli turazu, zasaZeni elektrickym proudem

Pred pracemi na pfistroji pristroj vypnéte.

Vytahnéte sitovou zastréku.

VSechny kontroly a prace na elektrickych dilech smi
provadét pouze odborny personal.

V pfipadé poruch, které nejsou v této kapitole uvedeny,
vyhledejte autorizovany zékaznicky servis.

Kontrolka

Upozornéni
Tato funkce je k dispozici pouze u verzi HD 10/25... a
HD 13/18...
Kontrolka ukazuje provozni stavy (zelené) a poruchy
(Cervengé).
Reset kontrolky

1. Hlavni spina¢ pfepnéte do polohy ,0".
2. Vyckejte nékolik sekund.
3. Hlavni spina¢ prepnéte do polohy ,I*.

Indikace provozniho stavu

Sviti trvale zelené

PFistroj je pfipraven k provozu.

1 blikani zelené

Pohotovostni stav vyprsi po 30 minutach trvalého

provozu a pfistroj se vypne (bezpecénost v pfipadé

prasklé vysokotlaké hadice).

Pro restart pohotovostni doby:

1. Hlavni spina¢ pfepnéte do polohy ,0".

2. Vyckejte nékolik sekund.

3. Hlavni spina¢ pfepnéte do polohy ,I*.

Indikace poruch

1 blikani ¢ervené

Vysokotlaka strana neni tésna.

1. Zkontrolujte vysokotlakou hadici, hadicové spojky a
vysokotlakou pistoli s ohledem na té&snost.

2 blikani ¢ervené

Motor je pfili§ horky.

1. Hlavni spina¢ pfepnéte do polohy ,0".

2. Nechte pfistroj vychladnout.

3. Hilavni spina¢ pfepnéte do polohy ,I*.
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Upozornéni

Pokud se tato porucha vyskytuje opakované,
zkontrolujte trysku, teplotu na privodu vody, teplotu
prostredi a sitové napéti.

3 blikani ¢ervené

Vyskytla se chyba v elektrickém napajeni.

1.

Zkontrolujte sitovou pfipojku a sitové jisténi.

4 blikani cervené
Ptikon je pfili§ vysoky.

1.

Obratte se na zakaznicky servis.

Nezobrazované poruchy

Pristroj nelze spustit.

1.

Szorw

wnN

4.

5.

6.

Pokud kontrolka blika zelené:

a Hlavni spina¢ pfepnéte do polohy ,0".

b Hlavni spina¢ prfepnéte do polohy ,I“.

Nechte motor vychladnout:

a Hlavni spina¢ pfepnéte do polohy ,0".

b Nechte pfistroj vychladnout.

¢ Hlavni spina¢ pfepnéte do polohy ,I*.
Zkontrolujte sitovy kabel, zda neni poskozeny.
Zkontrolujte sitové napéti.

PFi elektrické zavadé vyhledejte zakaznicky servis.

edochaZ| k natlakovani pristroje
. Zkontrolujte, zda ma vysokotlaka tryska spravnou

velikost (viz kapitola , Technické udaje").

Vycistéte nebo vyménite trysku.

Odvzdusnéte pfistroj (viz kapitola ,O0dvzdu$néni
vodni pFipojky/pfistroje®).

Vycistéte jemny filtr, v pfipadé potfeby jej vymérte
(viz kapitola ,Péce a udrzba/Jednou tydné®).
Zkontrolujte mnoZstvi pfivadéné vody (potfebné
mnozstvi viz kapitola ,Technické udaje”).

V pfipadé potfeby vyhledejte zakaznicky servis.

Cerpadlo je netésné.
PFipustné jsou max. 3 kapky vody za minutu.

PFi vétSi netésnosti nechte provést kontrolu pfistroje
zakaznickym servisem.

Cerpadlo klepe

1.

2.

3.

4.

Zkontrolujte mnoZstvi pfivadéné vody (potfebné
mnozstvi viz kapitola ,Technické udaje®).
Odvzdusnéte pfistroj (viz kapitola ,Odvzdusnéni
vodni pfipojky/pfistroje”).

Vycistéte jemny filtr, v pfipadé potieby jej vymérite
(viz kapitola ,Péce a udrzba/Jednou tydné®).

V pripadé potfeby vyhledejte zakaznicky servis.

Primiseni Cisticiho prostredku je pfili§ malé

1.
2.
3.
4

5.

Zkontrolujte, zda pouzity pénovaci nastavec s
nadobou odpovida ¢erpanému mnozZstvi pfistroje.
Naplrite nadobu pénovaciho nastavce s nadobou.
Do saci hadice zasurite vétsi clonu.

. Zkontrolujte saci hadici a pénovaci trysku na vyskyt

usazenin Cisticiho prostfedku. Usazeniny odstrarite
vlaznou vodou.
V pripadé potfeby vyhledejte zakaznicky servis.

Tvorba pény je pfili§ nizka

1.

2.

3.

Zkontrolujte, zda pouzity pénovaci nastavec s
nadobou odpovida Eerpanému mnozZstvi pfistroje.
Zkontrolujte saci hadici a p&novaci nastavec s
nadobou na vyskyt usazenin Cisticiho prostfedku.
Usazeniny odstrarite vlaznou vodou.

V pfipadé potfeby vyhledejte zakaznicky servis.

V kazdé zemi plati zaruéni podminky vydané nasi
prislusnou distribu¢ni spole¢nosti. Pfipadné zavady
vaseho pfistroje odstranime bezplatné béhem zaruéni
Ihaty, pokud jsou zavinény vadou materialu nebo
vyrobni vadou. V pfipadé uplatnéni narokl ze zaruky se
prosim obratte s dokladem o koupi na svého prodejce
nebo na nejbliz§i autorizované pracovisté zakaznického
servisu.

(Adresa viz zadni stranu)

Technické udaje

HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-

S SXA 4S 4 SXA 4S 4S
Varianta pro jednotlivé zemé
Zemé EU EU EU EU KAP EU
Elektrické pripojeni
Napéti \Y 400 400 400 400 380 400
Faze ~ 3 3 3 3 3 3
Kmitocet Hz 50 50 50 50 50 50
Maximalni povolena impedance sité Q - - - - - 0.0452 +

j0.0283

Prikon kW 7,0 7,0 8,0 8,0 8 8,8
Kryti IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Sitové jisténi (pomalé, char. C) A 16 16 16 16 16 16
Prodluzovaci kabel 10 m mm? 25 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
Prodluzovaci kabel 30 m mm? 4 4 4 4 4 4
Vodni pripojka
Privodni tlak (max.) MPa 1 1 1 1 1 1
Vstupni teplota (max.) °C 60 60 60 60 60 60
Vstupni mnozstvi (min.) I/h 1100 1100 1200 1200 1200 1200
Saci vySka (max.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
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HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-

S SXA 4s 4 SXA 4S8 4s
Minimalni délka hadice pro pfivod m 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5
vody
Minimalni prGmér hadice pro pfivod in 1 1 1 1 1 1
vody
Objednaci &islo saciho filtru 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-
012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0
Vykonnostni tdaje pristroje
Velikost standardni trysky 047 047 050 050 050 047
Provozni tlak vody se standardni  MPa 20 20 23 23 21 25
tryskou
Provozni pretlak (max.) MPa 25 25 25 25 25 28
Cerpané mnozstvi, voda I/min 15 15 16,7 16,7 16,67 16,67
Reaktivni sila vysokotlaké pistole N 48 49 56 56 56 62
Rozméry a hmotnosti
Typicka provozni hmotnost kg 62,4 74 63,4 75 63,4 67
Délka mm 607 607 607 607 607 607
Sitka mm 518 518 518 518 518 518
Vyska mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
Mnozstvi oleje | 1,0 1,0 1,0 1,0 1 1,0
Druh oleje Typ SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE 90
Zjisténé hodnoty podle EN 60335-2-79
Hodnota vibraci rukou/pazi m/s? 3,6 3,7 4.6 4.4 4.6 4,7
Nejistota K m/s2 0,9 0,9 1,0 0,9 1 1
Hladina akustického tlaku Lya dB(A) 72 72 72 75 70 74
Nejistota K,a dB(A) 3 3 3 3 3 3
mérena hladina akustického vykonu dB(A) 91 91 91 91 91 91
Lwa
zaru¢ena hladina akustického dB(A) 93 93 93 93 93 93
vykonu Lyya ¢
HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-
4 SXA 48 4S 4 SXA 4S 4 SXA
Varianta pro jednotlivé zemé
Zemé EU KAP KAP EUII EU EU
Elektrické pripojeni
Napéti \Y 400 220 440-460 230 400 400
Faze ~ 3 3 3 3 3 3
Kmitocet Hz 50 60 60 50 50 50
Maximalni povolena impedance sité Q 0.0452 + 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+
j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283
Pfikon kW 8,8 75 8 8,5 8,8 8,8
Kryti IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Sitové jisténi (pomalé, char. C) A 16 25 16 25 16 16
Prodluzovaci kabel 10 m mm? 25 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
Prodluzovaci kabel 30 m mm? 4 4 4 4 4 4
Vodni pripojka
Privodni tlak (max.) MPa 1 1 1 1 1 1
Vstupni teplota (max.) °C 60 60 60 60 60 60
Vstupni mnozstvi (min.) I/h 1200 1200 1200 1200 1500 1500
Saci vySka (max.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
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HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-

4 SXA 48 4s 4 SXA 48 4 SXA
Minimalni délka hadice pro pfivod m 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5
vody
Minimalni prGmér hadice pro pfivod in 1 1 1 1 1 1
vody
Objednaci &islo saciho filtru 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-

012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0
Vykonnostni udaje pristroje
Velikost standardni trysky 047 055 050 050 075 075
Provozni tlak vody se standardni  MPa 25 19 22 23 18 18
tryskou
Provozni pretlak (max.) MPa 28 22 25 26 25 25
Cerpané mnozstvi, voda I/min 16,67 16,67 16,67 16,67 21,67 21,67
Reaktivni sila vysokotlaké pistole N 62 54 58 60 68 68
Rozméry a hmotnosti
Typicka provozni hmotnost kg 78,6 67,0 67 75 69,8 81,4
Délka mm 607 607 607 607 607 607
Sitka mm 518 518 518 518 518 518
Vyska mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
Mnozstvi oleje | 1,0 1 1 1 1,0 1,0
Druh oleje Typ SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE 90
Zjisténé hodnoty podle EN 60335-2-79
Hodnota vibraci rukou/pazi m/s? 4,7 6,1 6,6 53 3,7 3,7
Nejistota K m/s? 1 1,5 1,2 1,3 0,9 0,9
Hladina akustického tlaku Lya dB(A) 76 75 75 75 74 75
Nejistota K,a dB(A) 3 3 3 3 3 3
méFena hladina akustického vykonu dB(A) 91 91 91 91 91 91
Lwa
zaru¢ena hladina akustického dB(A) 93 93 93 93 93 93
vykonu LWA, d
Davod vyjimky podle nafizeni (EU) 2019/1781, pfiloha EN 55014-1: 2017 + A11: 2020
I, oddil 2 (12): j) EN 55014-2: 1997+A1: 2001+A2: 2008
Technické zmény vyhrazeny. EN 61000-3-2: 2014

rw s v EN 61000-3-3: 2013
EU prohlaseni o shodé HD 9/20-4 S
Prohlasujeme timto, Ze niZe uvedeny stroj na zakladé HD 10/21-4 S
svého provedeni a druhu konstrukce, jakoz i i
v provedeni nami uvadéném na trh, vyhovuje EN 61000-3-11: 2020
pfislusnym zakladnim bezpe¢nostnim a zdravotnim HD 13/18-4 S
pozadavkum podle smérnic EU. V pfipadé provedeni HD 10/25-4 S
nami neschvalené zmény stroje ztraci toto prohlaseni EN 62233: 2008
svoji platnost. o Aplikované narodni normy
Vyrobek: Vysokotlaky gisti¢ -
Typ: 1.286-xxx.x Hladina akustického vykonu dB(A)
Prislusné smérnice EU HD 9/20-4 S(XA)
2000/14/ES Naméreno: 91
2006/42/ES (+2009/127/ES) Zarugeno: 93
2011/65/EU HD 10/21-4 S(XA)
2014/30/EU Naméfeno: 91
2009/125/ES Zaruéeno: 93
Aplikované(a) narizeni HD 13/18-4 S(XA)
(EU) 2019/1781 Naméreno: 91
Aplikované harmonizované normy Zaruceno: 93
EN 60335-1 HD 19/25-4 S(XA)
EN 60335-2-79 Naméreno: 91
EN IEC 63000: 2018 Zaruceno: 93
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Nize podepsani jednaji z povéfeni a se zplnomocnénim

predstavenstva spole¢nosti.

S. Reiser
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Splosna navodila
Pred prvo uporabo naprave preberite ta
A |||| originalna navodila za uporabo in prilo-

Zena varnostna navodila ter jih uposte-
vajte.

njega uporabnika.

Namenska uporaba

Ta visokotla¢ni &istilnik uporabljajte izkljuéno za na-
slednja dela:

e (CisCenje z visokotlacnim curkom brez Cistila (npr. za
fasade, terase, vrtne naprave)

Cig&enje z nizkotladnim curkom in &istilom z razpr-
Silnikom za peno, ki je na voljo kot pribor (npr. stro-
jev, vozil, konstrukcij, orodij)

Za trdovratno onesnazenje priporo¢amo $obo rotorja
kot poseben pribor.

Prirazli¢ici HD...Plus je $oba rotorja vkljuéena v obsegu
dobave.

Naprava lahko deluje s priborom za servo krmiljenje.

Mejne vrednosti za oskrbo z vodo

POZOR
OnesnaZena voda
Pred¢asna obraba ali usedline v napravi

Napravo oskrbujte samo s Cisto vodo ali reciklirano vo-
do, ki ne prekoracuje mejnih vrednosti.
Glede oskrbe z vodo veljajo naslednje mejne vrednosti:
e pH-vrednost: 6,5-9,5
e Elektricna prevodnost: prevodnost sveze vode
+ 1200 uS/cm, maksimalna prevodnost 2000 uS/
cm
e Snovi, ki se izlo¢ajo (preskusna prostornina 1 1, ¢as
izlo¢anja 30 minut): < 0,5 mg/l
Snovi, ki jih je mogoce izlogiti s filtri: < 50 mgl/l, brez
abrazivnih snovi
Ogljikovodiki: <20 mg/I
Klorid: < 300 mg/I
Sulfat: < 240 mg/I
Kalcij: <200 mg/|
Skupna trdota: < 28 °dH, < 50° TH, < 500 ppm
(mg CaCO3/l)
Zelezo: < 0,5 mg/l
Mangan: < 0,05 mg/I
Baker: <2 mgl/l
Aktivni klor: < 0,3 mg/l
Brez neprijetnih vonjav

Zascita okolja
&y Pakirni material je mogoce reciklirati. Embalazo

Q.@ odstranite na okolju varen nacin.

Elektricne in elektronske naprave vsebujejo dra-

gocene materiale z moznostjo recikliranja, pogos-
== {0 pa tudi sestavne dele, kot so baterije,

akumulatorske baterije ali olja, ki lahko pri napac-
ni uporabi ali napa¢nem odstranjevanju Skodujejo
zdravju ljudi in okolju. Navedeni sestavni deli so kljub te-
mu potrebni za pravilno delovanje naprave. Naprav,
oznacenih s tem simbolom, ne smete odvre¢i med go-
spodinjske odpadke.
Napotki o sestavinah (REACH)
Aktualne informacije najdete na spletnem naslovu:
www.kaercher.de/REACH

Pribor in nadomestni deli

Uporabljajte samo originalni pribor in originalne nado-
mestne dele, ki zagotavljajo varno in nemoteno delova-
nje naprave.

Informacije o priboru in nadomestnih delih najdete na
spletnem naslovu www.kaercher.com.

Obseg dobave

Ko vzamete napravo iz embalaze, preverite, ali je vse-
bina popolna. Ce manjka pribor ali ¢e so med transpor-
tom nastale poskodbe, obvestite prodajalca.

Varnostna navodila

Pred prvim zagonom naprave preberite varnostna
navodila 5.951-949.0.

Upostevajte nacionalne predpise za naprave za
brizganje tekogin.

Upostevajte nacionalne predpise za preprecevanje
nesre¢. Naprave za brizganje tekocin redno prever-
jajte. Rezultate preverjanj pisno dokumentirajte.

e Naprave in pribora ne spreminjajte.

Simboli na napravi
Naprave ni dovoljeno prikljuciti neposredno
na javno omrezje s pitno vodo.
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ITH Visokotlacnega curka ne usmerjajte proti ose-
N wal bam, Zivalim, aktivni elektri¢ni opremi ali nap-
it | ravi sami. Zascitite napravo pred zmrzaljo.

Varnostne naprave

A  PREVIDNOST

Manjkajoce ali poskodovane varnostne naprave
Varnostna navodila so namenjena vasi varnosti.
Varnostnih navodil nikoli ne spreminjajte in jih vedno
upoStevajte.

Varnostne naprave so tovarniSko nastavljene in za-
plombirane. Nastavitve sme opraviti samo servisna
sluzba.

Prelivni ventil s tlaénim stikalom

Pri zmanj$anju koli€ine vode z regulatorjem tlaka in ko-
li€in se odpre prelivni ventil in del vode stece nazaj v se-
salno stran &rpalke.

Ko spustite sprozilno ro€ico na visokotlaéni pistoli, tlac-
no stikalo izklopi visokotlaéno ¢rpalko in visokotlaéni
curek se ustavi.

Ko pritisnete sprozilno rocico, se &rpalka ponovno vklju-
&i.

Pregled naprave

Glejte stran s slikami
Slika A
Slika B

@ Fini filter

(2) Pokrov naprave

@ Status/okvara delovanja kontrolne svetilke *
(3 Drzalo za kabel

(®) Tipska plosgica

@ Odlagalno mesto za cev **

() Gumijasto napenjalo **

Potisno streme

@ Soba rotorja Vibrasoft ****
Prekrivna matica

(i) Visokotlagna soba

(2 Brizgalna cev EASY!Lock

@ Element za reguliranje tlaka/koli¢ine
Visokotla¢na pistola EASY!Force
(19 Varostna zaskocka

Sprozilna rogica

(i7) Varovalna rotica

Visokotla¢na gibka cev EASY!Lock
Boben za cev ***

@9) Nosilec brizgalne cevi

@1 Pritrdilni vijak za pokrov enote

@2) Predal za pribor

@3 Stikalo naprave

Prikaz ravni olja
@ Visokotla¢ni priklju¢ek EASY!Lock **

@6) Drzalo $obe
@7 Prikljucek za vodo

* samo pri HD 10/25 in HD 13/18
** samo z razli¢ico S

*** samo z razli¢ico SXA

**** samo z razli¢ico Plus

Aktiviranje odzracevanja posode za olje
Odvijte pritrdilni vijak pokrova naprave.

Snemite pokrov naprave.

QOdrezite konico pokrovéka posode za olje, da nas-
tane majhna odprtina.

Slika C

@) Pokrov

(2) Posoda za olje

@ =

4. Pritrdite pokrov naprave.

Preverjanje ravni olja
1. Napravo postavite na ravno povrsino.
2. Raven olja mora biti med oznakama "MIN" in "MAX"
na indikatorju nivoja olja.

Obrnite drzalo za kabel
Po potrebi lahko drzala za kabel zasukate.
1. Odbvijte vijak za priblizno 4 obrate.
Slika D

(@ Vijak
(2) Drzalo za kabel

2. lzvlecite drzalo za kabel in ga obrnite v Zeleni polo-
Zaj.

3. Drzalo za kabel potisnite proti napravi, tako da se
zaskoci v varovalo.

4. Zategnite vijak.

Montaza pribora

Napotek

Sistem EASY!Lock s hitrim navojem omogoca hitro in

zanesljivo prikljucitev sestavnih delov s samo enim

obratom.

1. Nataknite visokotla¢no Sobo na brizgalno cev.

2. Montirajte prekrivno matico in jo pritegnite z roko
(EASY!Lock).

3. Povezite brizgalno cev z visokotla¢no pistolo in jo
pritegnite z roko (EASY!Lock).
Slika E

Pri napravah brez bobna za cev:

4. Spojite visokotlagno gibko cev z visokotla¢no pistolo
in visokotlaénim priklju¢kom naprave ter jo pritegnite
z roko (EASY!Lock).

Pri napravah z bobnom za cev:

5. Povezite visokotlaéno gibko cev z visokotlacno pi-
Stolo in jo pritegnite z roko (EASY!Lock).

Elektri¢ni prikljucek
A NEVARNOST
Nevarnost telesnih poskodb zaradi elektricnega
udara
Napravo z vticem prikljucite na elektri¢cno omreZje. Pri-
kljucitev na elektricno omreZje, ki je ni mogoce prekiniti,
Je prepovedana. Vti¢ je namenjen za lo¢itev od omreZja.
Napravo prikljucite samo na izmenicni tok.
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Uporabite podaljSevalni kabel z zadostnim presekom
(glejte "Tehnicni podatki").

Podaljsevalni kabel popolnoma odvijte iz kabelskega
bobna.

1. Odvijte napajalni kabel in ga polozite na tla.

2. Prikljucite elektri¢ni vti¢ v vti€nico.

Prikljuc¢ek za vodo

Prikljucek na vodovod

A  OPOZORILO
Povratni tek onesnaZene vode v omreZje pitne vode
Nevarnost za zdravje
Upostevajte predpise podjetia za oskrbo z vodo.
V skladu z veljavnimi predpisi naprava nikoli ne sme
obratovati brez sistemskega locilnika od omreZja pitne
vode. Uporabljajte sistemski locilnik KARCHER ali kak
drug sistemski locilnik v skladu z EN 12729 tip BA. Za
vodo, ki je preSla skozi sistemski lo¢ilnik, se smatra, da
je nepitna. Sistemski loCilnik vedno prikljucite na sistem
za oskrbo z vodo, nikoli direktno na prikljuéek za vodo
na napravi.

1. Preverite sistem za oskrbo z vodo glede tlaka na do-
toku, temperature na dotoku in koli¢ine dotoka (glej-
te poglavje Tehniéni podatki).

2. Sistemski locilnik in priklju¢ek za vodo na napravi
povezite s cevjo za dovajanje vode (o zahtevah gle-
de cevi za dovajanje vode glejte poglavje Tehnicni
podatki).

3. Odprite dotok vode.

Vsesavanje vode iz posode
1. Privijte sesalno gibko cev s filtrom na priklju¢ek za
vodo (o Stevilki za narocilo glejte poglavje Tehnicni
podatki).
2. Odzracite napravo (glejte poglavie Odzracevanje
naprave).

Odzracevanje naprave

1. Odvijte visokotla¢no $obo z brizgalne cevi.

Pustite teci napravo toliko ¢asa, za¢ne izstopati vo-
da brez mehurckov.

3. Ce so pri odzradevaniju problemi, pustite napravo te-
¢i 10 sekund, nato jo izklopite. Veckrat ponovite po-
stopek.

4. lzklopite napravo.

5. Privijte visokotlaGno Sobo na brizgalno cev.

Upravljanje

A NEVARNOST

Nevarnost telesnih poskodb

Visokotlacni curek lahko povzroci poskodbe.

Nikoli ne fiksirajte sproZilne rocice in varovalne roéice v
aktiviranem polozZaju.

Ne uporabljajte visokotlacne pistole, Ce je varovalna ro-
Cica poSkodovana.

Ce je varnostna rogica okvarjena, se obrnite na sluzbo
za pomoc strankam.

Pri vseh delih na napravi potisnite varnostno zaskocko
na visokotlaéni pistoli naprej.

Naprave nikoli ne uporabljajte brez name$cene brizgal-
ne cevi. Preverite brizgalno cev glede tesnega prilega-
nja. Brizgalno cev je treba rocno zategniti.
Visokotlacno pistolo in brizgalno cev drZite z obema ro-
kama.

Preverite napravo, pribor, dovode in priklju¢ke za po-
Skodbe. Napravo uporabljajte le, e je v brezhibnem
stanju.

Avtomatski boben za gibko cev

Naprava je opremljena z avtomatskim bobnom za gibko
cev.

Odvijte gibko cev
1. lzvlecite cev.
2. Prirazbremenitvi se boben za cev zaskoc¢i na mes-
tu.

Navijanje cevi

A NEVARNOST

Nevarnost telesnih poskodb

Ce se visokotlaéna cev med navijanjem sprosti, se lah-

ko nenadzorovano premika ter udarja in mece predme-

te naokoli.

Visokotlacno cev trdno drzite in jo vodite med postop-

kom navijanja.

Ne segajte v boben za cev.

1. Zakratek Cas izvlecite cev in nato razbremenite.
Boben za cev samodejno navija cev.

2. Med navijanjem uravnavajte hitrost navijanja z vo-
denjem cevi.

Odpiranje / zapiranje visokotlacne pistole
1. Pritisnite varovalno rocico in sprozilno ro¢ico.
Visokotla¢na pistola se odpre.
2. Spustite varovalno rogico in sprozilno rocico.
Visokotla¢na pistola se zapre.

Obratovanje z visokim tlakom

Napotek

Naprava je opremljena s tlacnim stikalom. Motor se za-

Zene samo, Ko je visokotlacna pistola odprta.

1. Pri napravah z bobnom za cev: Visokotlaéno gibko
cev povsem odvijte z bobna za cev.

2. Stikalo naprave preklopite v polozaj “I”.
Pri HD 10/25...in 13/18...: Kontrolna lu¢ka sveti ze-
leno.

3. Visokotlagno pistolo sprostite tako, da varnostno za-
skocko pistole potisnete nazaj.

4. Odprite visokotla¢no pistolo.

A NEVARNOST

Nevarnost telesnih poskodb

Vodni curek, ki izstopa iz regulatorja tlaka/kolicine, lah-

ko povzroci poSkodbe.

Prepricajte se, da povezava med regulatorjem tlaka/ko-

licine in jekleno cevjo ni popustila.

5. Zobracanjem elementa za reguliranje tlaka in kolici-
ne nastavite delovni tlak in koli¢ino vode.

Napotek

Pri najniZji Erpalni koli¢ini odpadna toplota motorja za-

gotavlja ogrevanje vode na priblizno 15 °C.

Obratovanje s Cistilom

AN OPOZORILO

Napacno ravnanje s cistili

Nevarnost za zdravje

Upostevajte varnostna navodila na embalaZi Cistila.
POZOR

Neprimerna cistila

Poskodovanje naprave in objektov, ki jih Cistite
Uporabljajte samo Cistila, ki jih je odobrilo podjetje
KARCHER.

UpoStevajte priporocila za doziranje in napotke, ki so
priloZeni Eistilu.

Zaradi varovanja okolja s ¢istili ravnajte varcno.
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Napotek
Cistila podjetia KARCHER zagotavljajo nemoteno delo.
Posvetujte se z nami ali zahtevajte na$ katalog oziroma
gradivo z informacijami o Cistilih.
Napotek
Ce Zelite pri &is&enju uporabljati &istilo, potrebujete raz-
prsilnik za peno (opcija).
1. Odvijte posodo.

Slika F

(1 Posoda

(2) Soba za peno

(3) Visokotla¢na pistola
(@) Sesalna gibka cev

(®) Komplet zaslonk
Dodatek cistila: 3 = velik, 2 = srednji, 1 = majhen

Zeleno zaslonsko vstavite v sesalno gibko cev.
Posodo napolnite s ¢istilom.
Posodo privijte na $obo za peno.
Locite brizgalno cev od visokotla¢ne pistole.
Razprsilnik za peno namestite na visokotlaéno pi-
$tolo in ga ro¢no privijte.
Vkljugite visokotla¢ni Cistilnik.
Priporo¢ena metoda ¢iS€enja

1. Cistilo varéno poprsite po suhi povrsini in pustite, da

ucinkuje (naj se ne posusi).
2. Odstranjeno umazanijo sperite z visokotlacnim cur-
kom.

ook wN

N

Po obratovanju s ¢istilom
Razprsilnik za peno po uporabi sperite, da preprecite
nastajanje oblog Cistila.
Odvijte posodo.
Preostanek Cistila zlijte nazaj v embalaZo.
Posodo napolnite s €isto vodo.
Posodo privijte na razprsilnik za peno.
Razprsilnik za peno uporabljajte pribl. 1 minuto, da
sperete preostalo Eistilo.
Izpraznite posodo.

aRrON=

o

Prekinitev delovanja
1. Zaprite visokotlacno pistolo.
Naprava se izklopi.
2. Potisnite varnostno zaskocko naprej.
Visokotlaéna pistola je zavarovana.

Nadaljevanje obratovanja
1. Potisnite varnostno zaskocko nazaj.
Visokotlagna pistola ni ve¢ zavarovana.
2. Odprite visokotlaéno pistolo.
Naprava se vklopi.

Cas pripravljenosti

Samo razlic¢ice HD 10/25... in HD 13/18... so opremljene
s to funkcijo.
V €asu pripravljenosti se naprava zazene, ko odprete vi-
sokotlaéno pistolo. Kontrolna lu¢ka sveti zeleno.
Ce visokotladna pistola ostane zaprta 30 minut, se das
pripravljenosti kon¢a. Kontrolna lu¢ka utripa zeleno.

Ponastavitev ¢asa pripravljenosti
1. Stikalo naprave preklopite v polozaj “0”.
2. Pocakajte nekaj sekund.
3. Stikalo naprave preklopite v polozaj “I”.
Enoto lahko na neprekinjeno delovanje preklopi sluzba
za pomoc¢ strankam.

Konec uporabe

AN OPOZORILO

Nevarnost oparin

Preostala voda v izklopljeni napravi se lahko segreje.

Ko odstranite gibko cev iz dovoda vode, lahko segreta

voda brizgne ven in povzro€i opekline.

Ne odstranite gibke cevi za dovod vode, dokler se na-

prava ne ohladi.

1. Zaprite dotok vode.

2. Odprite visokotlaéno pistolo.

3. Stikalo naprave preklopite v polozaj “I” in pustite na-
pravo teci od 5 do 10 sekund.

4. Zaprite visokotlaéno pistolo.

5. Stikalo naprave preklopite v polozaj “0”.

6. S suhimi rokami izvlecite elektri¢ni vti¢ iz vtiénice.

7. Odstranite dotok vode.

8. Odprite visokotlacno pistolo, da se sprosti tlak v
napravi.

9. Potisnite varnostno zaskocko napre;j.
Visokotla¢na pistola je zavarovana.

A  PREVIDNOST

Neupostevanje teze

Nevarnost telesnih poskodb in materialne Skode

Pri transportu in skladi$¢enju upostevajte tezo naprave.

POZOR

Nestrokovni transport

Nevarnost po$kodovanja

SproZilno rocico visokotlacne pistole za$citite pred po-

Skodbami.

® Transport naprave v vozilih: Napravo zavarujte pred
zdrsom in prevrnitvijo v skladu z veljavnimi smerni-
cami.

® Transport naprave na vecje razdalje: Napravo pote-
gnite ali potisnite za potisno streme.

Transport z Zerjavom

A NEVARNOST

Nevarnost telesnih poskodb

Z Zerjavom nepravilno transportirana naprava lahko pa-
de in povzroci telesne po$kodbe.

Upostevajte krajevne predpise o prepre¢evanju nesre¢
in varnostna navodila.

Napravo smejo z Zerjavom transportirati samo osebe, ki
so dobro poucene z upravijanjem Zerjava.

Pred vsakim transportom z Zerjavom preverite, ali je pri-
bor za dviganje poskodovan.

Pred vsakim transportom z Zerjavom preverite, ali je na-
prava poskodovana.

Napravo dvigujte samo tako, kot je opisano na koncu
poglavja.

Priprave za dvigovanje bremena ne pritrjujte na potisno
streme naprave.

Ne uporabljajte verig za pripenjanje.

Zavarujte pribor za dviganje pred nepredvidenim niha-
njem bremena.

Pred transportom z Zerjavom odstranite brizgalno cev z
visokotlacno pistolo, Sobe in druge odstranljive predme-
te.

Med postopkom dviganja ne transportirajte drugih pred-
metov na napravi.

Ne stojte pod bremenom.

Pazite, da se v obmocju nevarnosti Zerjava nihce ne za-
drzuje.

Ne pustite, da naprava brez nadzora visi na Zerjavu.
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1. Dvizno napravo pritrdite na napravo.
Slika G
Slika H

SkladiScenje
AN PREVIDNOST
Neupostevanje teze
Nevarnost telesnih poskodb in materialne Skode

Pri transportu in skladis¢enju upoStevajte teZo naprave.
Napravo skladis¢ite samo v notranjih prostorih.

Shranjevanje naprave
1. Brizgalno cev z visokotla¢no pistolo vstavite v drzalo

Sobe in jo vtaknite v nosilec brizgalne cevi.

2. Omotajte omrezni kabel okoli nosilca kabla in ga pri-
trdite s sponko za kabel.
3. Zvijte visokotlaéno gibko cev:

a Razlicica S: Navijte visokotlaéno cev, jo odlozite
na odlagalno mesto za cev in jo pritrdite z gumi-
jastim napenjalnikom.

b Razli¢ica SXA: visokotlacno cev navijte na boben
za cev.

Zascita pred zmrzaljo

POZOR

Zmrzal poskoduje napravo, v kolikor iz nje ne

izpraznite vse vode.

Napravo shranjujte na mestu, zascitenem pred zmrza-

ljo.

Ce shranjevanje na mestu brez zmrzali ni mogoée:

1. Spustite vodo.

2. Skozi napravo precrpajte komercialno razpoloZljivo
sredstvo proti zmrzovanju.

3. Napravo pustite te¢i najmanj 1 minuto, dokler niso
¢rpalka in vodi prazni.

Napotek

Uporabljajte komercialno razpoloZljivo sredstvo proti

zmrzovanju za vozila, na osnovi glikola. Upostevajte na-

vodila za rokovanje proizvajalca sredstva proti zmrzo-

vanju.

Nega in vzdrzevanje

A NEVARNOST

Nenameren vklop naprave

Nevarnost telesnih poSkodb, nevarnost udara elektrike
Pred vsemi deli na napravi izviecite elektricni vtic.
Napotek

Odpadno olje je dovoljeno odstranjevati med odpadke
samo na zbirnih mestih. Vse nastalo odpadno olje odda-
jte na zbirnem mestu. OnesnaZenje okolja z odpadnim
oljem je kaznivo.

Varnostni pregledi / pogodba o vzdrzevanju
Z va$im prodajalcem se lahko dogovorite za redne var-
nostne preglede ali sklenete pogodbo o vzdrzevanju.
Pustite si svetovati.

Vzdrzevalni intervali
Pred vsakim obratovanjem

® Preglejte elektriéni kabel glede poskodb.
Poskodovan kabel morajo takoj zamenjati v servisni
sluzbi ali naj ga zamenja strokovnjak elektrikar.

® Preglejte visokotlaéno gibko cev glede poskodova-
nja.
Poskodovano visokotlaéno gibko cev takoj zame-
njajte.

® Preverite tesnost naprave.

3 kaplje vode na minuto so dopustne. V primeru
vecje netesnosti stopite v stik s servisno sluzbo.
Tedensko
® Preverite raven olja. Ce je olje mle¢ne barve (voda

v olju), takoj stopite v stik s servisno sluzbo.
® Ogcistite fini filter.
Slika |

@ Ohisje filtra

() Fini filter

(®) O-obro¢

(@) Rogaj, zloZljiv

(&) Prikljuéni nastavek
(6) Prekrivna matica

a Odvijte prekrivno matico.

b Izvlecite priklju¢ni nastavek.

¢ Fini filter izvlecite iz ohi§ja filtra na zlozljivem ro-
caju.

d Fini filter sperite s €isto vodo ali ga izpihajte s sti-
snjenim zrakom.

e Preverite O-obro¢ na finem filtru in ga po potrebi
zamenjajte.

f Vstavite fini filter v ohi§je filtra.

g Preverite O-obro¢ na prikljuénem nastavku in ga
po potrebi zamenjajte.

h Pritrdite prikljuéni nastavek.

i Navijte prekrivno matico in jo pritegnite z roko.

Vsakih 500 obratovalnih ur, najmanj enkrat letno

® \/zdrZevanje naprave naj izvaja servisna sluzba.
® Menjava olja v visokotlaéni ¢rpalki:
a Napravo nagnite nazaj in jo poloZite.
b Pod izpustni Zleb postavite prestrezno posodo za
staro olje.
Slika J

(@) Sponka
(@) O-obro¢
®) Cep

@) Izpustni Zleb

¢ lzvlecite sponko navzdol.

d lzvlecite Cep.

e Olje izpustite v prestrezno posodo.

f Preverite O-obro¢ na ¢epu in ga po potrebi zame-
njajte.

g Vstavite ¢ep in ga pritrdite s sponko.

h Obrisite morebitne ostanke olja v izpustnem Zle-

bu.
i Postavite napravo v pokon¢ni polozaj.
j  Odbvijte pritrdilni vijak pokrova naprave.
k Snemite pokrov naprave.
| Snemite pokrov posode za olje.

Slika C

(@) Pokrov

(2) Posoda za olje

m Novo olje polnite po¢asi, da lahko uidejo zra¢ni
mehurcki. Podatke o koli¢ini in vrsti olja najdete v
»Tehniénih podatkih«.

n Znova namestite pokrov posode za olje.

o Znova namestite in pritrdite pokrov naprave.

158 Slovenséina



p Napravo uporabljajte 5 minut in nato ponovno
preverite nivo olja.

Vzdrzevalna dela
Menjava visokotlacéne gibke cevi

AN  OPOZORILO

Nevarnost telesnih poskodb

Boben za cev se lahko nepri¢akovano hitro vrti, e se

zaklep sprosti.

Previdno sledite spodnjim korakom in zavarujte boben

za cev, kot je opisano.

Napotek

Za to napravo so primerne samo visokotlacne gibke ce-

vi v izvedbi "Ultra Guard".

1. Zizvija¢em dvignite pokrov na bobnu za cev.
Slika K

(@) Pokrov

2. Visokotla¢no gibko cev povsem odvijte z bobna za
cev.

3. Skozi Sesterokotno odprtino v ohisju vstavite imbu-
sni klju¢ SW 10. Klju¢ vstavite tako globoko, da bo
boben za cev blokiran.

Slika L

@ Odprtina, $estkotna

Slika M
(@ Inbus kijus SW 10

4. Odvijte 2 vijake.
Slika N

(@) Ustavljalnik cevi
(2) Visokotlaéna gibka cev

@ Vijak
5. Odstranite ustavljalnik cevi z visokotlacne gibke ce-
vi.

6. lzvlecite varnostno kljuko.
Slika O

(@) Cevni prikljucek

() Podlozke

(®) Visokotlaéna gibka cev.
(® Varnostna kljuka

7. Visokotlaéno gibko cev izvlecite iz priklju¢ka gibke
cevi.

8. Novo visokotlaéno gibko cev napeljite skozi oba va-
lja vodila gibke cevi in jo vstavite v prikljuéek gibke
cevi. Upostevajte smer vrtenja bobna za cev.

Slika P

(@) Valj vodila gibke cevi

9. V cevni prikljuéek vstavite varnostno kljuko.

10. Preverite, ali so vse podlozke za varnostno kljuko.

11. Ustavljalnik cevi namestite na drugem koncu viso-
kotla¢ne gibke cevi. Oddaljenost od konca gibke ce-
vi je priblizno 1 m (od visokotlacne pistole).

12. Prikljucite napravo na vodovodno in elektri¢no
omrezje, jo zazenite in preverite, ali priklju¢ek
pusca.

13. Napnite gibko cev in jo drzZite napeto. Ko je cev na-
peta, izvlecite inbus kljuc.

14. Boben za cev deblokirate tako, da povlecete za vi-
sokotlaéno gibko cev, in nato pustite, da se visoko-
tlatna gibka cev pocasi navije. Hitrost navijanja
preverite tako, da drzite gibko cev.

15. Ponovno namestite pokrov.

Pomo¢ pri motnjah

A NEVARNOST

Nenameren zagon naprave, dotikanje delov pod ele-
ktri¢no napetostjo

Nevarnost telesnih poskodb, nevarnost udara elektrike
Pred deli na napravi izklopite napravo.

Izvlecite elektricni vtic.

Preizkuse in dela na elektricnih komponentah smejo iz-
vajati samo strokovnjaki.

Glede motenj, ki niso navedene v tem poglavju, poiscite
pomoc pri servisni sluzbi.

Kontrolna lucka

Napotek
Ta funkcija je na voljo samo pri HD 10/25... in HD 13/
18...
Kontrolna lu¢ka prikazuje stanja delovanja (zelena) in
napake (rdeca).

Ponastavitev kontrolnih luck

1. Stikalo naprave preklopite v polozaj “0”.
2. Pocakajte nekaj sekund.
3. Stikalo naprave preklopite v polozaj “I”.

Prikaz obratovalnega stanja

Zelena trajna svetloba

Naprava je pripravljena za obratovanje.

1-krat utripne zeleno

Pripravljenost za delovanje izteCe po 30 minutah nepre-
kinjenega delovanja in naprava se izklopi (varnost pri
poceni visokotlacni cevi).

Za ponovni zagon ¢asa pripravljenosti:

1. Stikalo naprave preklopite v polozaj “0”.

2. Pocakajte nekaj sekund.

3. Stikalo naprave preklopite v polozaj “I”.

Prikaz motenj

1-krat utripne rdece

Visokotlacna stran ni zatesnjena.

1. Preverite zatesnjenost visokotlacne gibke cevi, cev-
nih spojev in visokotlacne pistole.

2-krat utripne rdece

Motor je prevrog.

1. Stikalo naprave preklopite v polozaj “0”.

2. Pocakajte, da se naprava ohladi.

3. Stikalo naprave preklopite v polozaj “I”.

Napotek

Ce se ta motnja ponavlja, preverite $obo, temperaturo

dovoda vode, temperaturo okolice in omreZno napetost.

3-krat utripne rdece

Pojavila se je napaka pri napajanju.

1. Preverite omrezni priklju¢ek in omrezne varovalke.

4-krat utripne rdece

Odjem elektri¢nega toka je prevelik.

1. Posvetujte se s servisno sluzbo.

Motnje brez prikaza
Naprave ni mogoce zagnati.
1. Ko kontrolna lu¢ka utripa zeleno:
a Stikalo naprave preklopite v polozaj “0”.
b Stikalo naprave preklopite v polozaj “I”.
2. Pocakajte, da se motor ohladi:
a Stikalo naprave preklopite v polozaj “0”.
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b Pocakajte, da se naprava ohladi.
c Stikalo naprave preklopite v polozaj

3. Preverite, ali je omrezni kabel poskodovan.

4. Preverite napetost omrezja.

5. V primeru okvare na elektriénih delih stopite v stik s
servisno sluzbo.

Naprava ne vzpostavi tlaka

1. Preverite, ali je visokotla¢na $oba ustrezne velikosti
(glejte poglavje "Tehni¢ni podatki").

2. Ocistite ali zamenjajte $obo.

3. Odzracite napravo (glejte poglavje »Priklju¢ek vode/
odzraCevanje naprave«).

4. Ocistite fini filter in ga po potrebi zamenjajte (glejte
poglavje "Nega in vzdrzevanje/tedensko").

5. Preverite koli¢ino dovajanja vode (podatke o potreb-
ni koli¢ini najdete v poglavju » Tehni¢ni podatki«).

6. Ce je potrebno, stopite v stik s servisno sluzbo.

Crpalka je netesna.

Do 3 kaplje iztekajo¢e vode na minuto so dopustne.

® \/ primeru vecje netesnosti naj napravo pregleda
servisna sluzba.

Crpalka udarja

1. Preverite koli¢ino dovajanja vode (podatke o potreb-
ni koli€ini najdete v poglavju » Tehni¢ni podatki«).

2. Odzracite napravo (glejte poglavje »Priklju¢ek vode/
odzragevanje naprave«).

3. Ocistite fini filter in ga po potrebi zamenjajte (glejte
poglavje "Nega in vzdrzevanje/tedensko").

o

4. Ce je potrebno, stopite v stik s servisno sluzbo.

Dodajanje cistila je premajhno

1. Preverite, ali je uporabljen razprsilnik za peno v
skladu s koli¢ino pretoka naprave.

2. Ponovno napolnite skodelico razprsilnika za peno.

3. Nataknite vecjo zaslonko na sesalno gibko cev.

4. Sesalno gibko cev in $obo za peno preglejte glede
usedlin iz gistila. Odstranite usedline z mla¢no vodo.

5. Cej je potrebno, stopite v stik s servisno sluzbo.

Prenizka stopnja penjenja

1. Preverite, ali je uporabljen razprsilnik za peno v
skladu s koli¢ino pretoka naprave.

2. Sesalno gibko cev in razprsilnik za peno preglejte
glede usedlin iz €istila. Odstranite usedline z mlaéno
vodo.

3. Ce je potrebno, stopite v stik s servisno sluzbo.

V vsaki drzavi veljajo garancijski pogoji, ki jih je izdala
nasa pristojna prodajna druzba. V garancijskem roku
bodo morebitne motnje v delovanju naprave odpravlje-
ne brezplaéno, &e je njihov vzrok napaka v materialu ali
napaka v izdelavi. Pri uveljavljanju garancije zagotovite
dokazilo o nakupu in stopite v stik s prodajalcem ali naj-
blizjim servisom.

Naslov najdete na hrbtni strani.

Tehni€ni podatki

HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-

S SXA 4S 4 SXA 4S 4S
Razli¢ica za drzavo
Drzava EU EU EU EU KAP EU
Elektriéni prikljucek
Napetost \Y 400 400 400 400 380 400
Stevilo faz ~ 3 3 3 3 3 3
Frekvenca Hz 50 50 50 50 50 50
Najvecja dovoljena omrezna impe- Q - - - - - 0.0452 +
danca j0.0283
Prikljuéna mo¢ kW 7,0 7,0 8,0 8,0 8 8,8
Stopnja zas¢ite IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Omrezna varovalka (po¢asna, kar. A 16 16 16 16 16 16
9)
Kabelski podaljSek 10 m mm? 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
Kabelski podaljSek 30 m mm? 4 4 4 4 4 4
Prikljuéek za vodo
Tlak na dotoku (maks.) MPa 1 1 1 1 1 1
Temperatura na dotoku (maks.) °C 60 60 60 60 60 60
Koli¢ina dotoka (min.) Ilh 1100 1100 1200 1200 1200 1200
Visina sesanja (maks.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
Minimalna dolZina cevi za dovajanje m 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5
vode
Minimalni premer cevi za dovajanje in 1 1 1 1 1 1
vode
Sesalni filter, Stevilka za naro&ilo 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-

012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0
Podatki o zmogljivosti naprave
Velikost standardne Sobe 047 047 050 050 050 047
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HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-

S SXA 4s 4 SXA 4S8 4s
Delovni tlak vode s standardno $obo MPa 20 20 23 23 21 25
Obratovalni nadtlak (maks.) MPa 25 25 25 25 25 28
Crpalna koli¢ina, voda I/min 15 15 16,7 16,7 16,67 16,67
Sila vzvratnega sunka visokotlaéne N 48 49 56 56 56 62
pistole
Mere in mase
Tipi€na delovna masa kg 62,4 74 63,4 75 63,4 67
Dolzina mm 607 607 607 607 607 607
Sirina mm 518 518 518 518 518 518
Visina mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
Koli¢ina olja | 1,0 1,0 1,0 1,0 1 1,0
Vrsta olja Tip SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE 90
Ugotovljene vrednosti v skladu s standardom EN 60335-2-79
Vrednost tresljajev za dlani/roke m/s2 3,6 3,7 4.6 4.4 4.6 4,7
Negotovost K m/s2 0,9 0,9 1,0 0,9 1 1
Raven tlaka hrupa Lz dB(A) 72 72 72 75 70 74
Negotovost K,a dB(A) 3 3 3 3 3 3
izmerjena raven zvo¢ne moci Lyya  dB(A) 91 91 91 91 91 91
zagotovljena raven zvoéne dB(A) 93 93 93 93 93 93
moCi Lyya g
HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-
4 SXA 48 4s 4 SXA 48 4 SXA
Razli¢ica za drzavo
Drzava EU KAP KAP EU Il EU EU
Elektriéni prikljuéek
Napetost \ 400 220 440-460 230 400 400
Stevilo faz ~ 3 3 3 3 3 3
Frekvenca Hz 50 60 60 50 50 50
Najvecja dovoljena omrezna impe- Q 0.0452 + 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+
danca j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283
Priklju¢na mo¢ kW 8,8 75 8 8,5 8,8 8,8
Stopnja zascite IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Omrezna varovalka (po€asna, kar. A 16 25 16 25 16 16
C)
Kabelski podaljSek 10 m mm 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
Kabelski podaljSek 30 m mm? 4 4 4 4
Prikljucek za vodo
Tlak na dotoku (maks.) MPa 1 1 1 1 1 1
Temperatura na dotoku (maks.) °C 60 60 60 60 60 60
Koli¢ina dotoka (min.) I/h 1200 1200 1200 1200 1500 1500
ViSina sesanja (maks.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
Minimalna dolZina cevi za dovajanje m 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5
vode
Minimalni premer cevi za dovajanje in 1 1 1 1 1 1
vode
Sesalni filter, Stevilka za narocilo 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-
012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0
Podatki o zmogljivosti naprave
Velikost standardne Sobe 047 055 050 050 075 075
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HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-

4 SXA 48 4s 4 SXA 48 4 SXA
Delovni tlak vode s standardno $obo MPa 25 19 22 23 18 18
Obratovalni nadtlak (maks.) MPa 28 22 25 26 25 25
Crpalna koli¢ina, voda I/min 16,67 16,67 16,67 16,67 21,67 21,67
Sila vzvratnega sunka visokotlaéne N 62 54 58 60 68 68
pistole
Mere in mase
Tipi€na delovna masa kg 78,6 67,0 67 75 69,8 81,4
Dolzina mm 607 607 607 607 607 607
Sirina mm 518 518 518 518 518 518
Visina mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
Koli¢ina olja | 1,0 1 1 1 1,0 1,0
Vrsta olja Tip SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE 90
Ugotovljene vrednosti v skladu s standardom EN 60335-2-79
Vrednost tresljajev za dlani/roke m/s2 4,7 6,1 6,6 53 3,7 3,7
Negotovost K mis2 1 1,5 1,2 1,3 0,9 0,9
Raven tlaka hrupa Lz dB(A) 76 75 75 75 74 75
Negotovost K,a dB(A) 3 3 3 3 3 3
izmerjena raven zvo¢ne moci Ly,  dB(A) 91 91 91 91 91 91
zagotovljena raven zvoéne dB(A) 93 93 93 93 93 93
moCi Lyya g

Razlog za izjemo v skladu z Uredbo (EU) 2019/1781
Priloga | To¢ka 2 (12): j)
Pridrzujemo si pravico do tehniénih sprememb.

Izjava EU o skladnosti

S tem izjavljamo, da v nadaljevanju navedeni stroj zara-
di svoje zasnove in konstrukcije ter v izvedbi, kakrSno
dajemo na trziS¢e, ustreza osnovnim zahtevam glede
varnosti in varovanja zdravja v skladu z EU-direktivami.
V primeru sprememb na stroju brez nasega soglasja ta
izjava izgubi veljavnost.

Izdelek: Visokotlaéni &istilnik

Tip: 1.286-xxx.x

Zadevne EU-direktive

2000/14/ES

2006/42/ES (+2009/127/ES)
2011/65/EU

2014/30/EU

2009/125/ES

Uporabljena(-e) uredba(-e)

(EU) 2019/1781

Uporabljeni harmonizirani standardi
EN 60335-1

EN 60335-2-79

EN IEC 63000: 2018

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 1997+A1: 2001+A2: 2008
EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-3: 2013

HD 9/20-4 S

HD 10/21-4 S
EN 61000-3-11: 2020

HD 13/18-4 S

HD 10/25-4 S
EN 62233: 2008

Uporabljeni nacionalni standardi

Raven zvoéne moci dB(A)

HD 9/20-4 S(XA)

Izmerjeno: 91
Zajaméeno: 93

HD 10/21-4 S(XA)

Izmerjeno: 91
Zajaméeno: 93

HD 13/18-4 S(XA)

Izmerjeno: 91
Zajaméeno: 93

HD 10/25-4 S(XA)

Izmerjeno: 91
Zajamceno: 93

Podpisniki ravnajo po navodilih in s pooblastilom upra-

ve.

H. Jenner
Chairman of the Board of Management

Pooblas¢ena oseba za dokumentacijo:
S. Reiser
Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Karcher-Str. 28 - 40

71364 Winnenden (Nemcija)
Tel.: +49 7195 14-0

Faks: +49 7195 14-2212
Winnenden, 1. 8. 2022
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Wskazéwki ogolne

Przed rozpoczeciem uzytkowania urzg-
A dzenia nalezy przeczyta¢ oryginalng in-
strukcje obstugi oraz zatagczone
wskazéwki dotyczace bezpieczenstwa. Postepowac
zgodnie z podanymi instrukcjami.
Oba zeszyty przechowaé do pdzniejszego wykorzysta-
nia lub dla nastepnego uzytkownika.

Zastosowanie zgodne z
przeznaczeniem

Myjka wysokoci$nieniowa jest przeznaczona wytgcznie
do nastepujacych prac:

Czyszczenie za pomocg strumienia wysokocisnie-
niowego bez $rodka czyszczgcego (np. fasad, tara-
séw, sprzetu ogrodowego)

Czyszczenie strumieniem pod niskim cisnieniem i
$rodkiem czyszczgcym za pomocg lancy spieniaja-
cej dostepnej jako wyposazenie dodatkowe (np.
maszyn, pojazdéw, budynkdéw, narzedzi)

W przypadku silnych zabrudzen zalecamy uzycie dyszy
rotacyjnej dostepnej w ramach wyposazenia specjalne-
go.

W przypadku wersji HD... Plus dysza rotacyjna nalezy
do zakresu dostawy.

Urzadzenie moze pracowac z akcesoriami Servo Con-
trol.

Wartosci graniczne dla doptywu wody

UWAGA

Zanieczyszczona woda

Weczesniejsze zuzycie lub odktadanie sie osadéw w

urzgdzeniu

Urzgdzenie mozna zasila¢ tylko czystg wodg lub wodg

z recyklingu, o ile nie przekracza ona warto$ci granicz-

nych.

Dla doptywu wody obowigzujg nastepujace wartosci

graniczne:

e Wartos$¢ pH: 6,5-9,5

e Przewodnos$¢ elektryczna: Przewodnos$é $wiezej
wody + 1200 uS/cm, maksymalna przewodnos$¢
2000 pS/cm

Substancje odktadajace sie (objetos¢ probki 11,
czas osadzania 30 minut): < 0,5 mg/l
Substancije filtrowane: < 50 mg/l, bez materiatéw
Sciernych

Weglowodory: < 20 mg/I

Chlorek: < 300 mg/l

Siarczan: < 240 mg/l

Wapn: < 200 mg/l

Twardo$¢ tgczna: < 28 °dH, < 50° TH, < 500 ppm
(mg CaCO3/l)

Zelazo: < 0,5 mg/l

Mangan: < 0,05 mg/|

Miedz: < 2 mg/l

Chlor aktywny: < 0,3 mg/l

Brak przykrego zapachu

Ochrona srodowiska

&y Materialy, z ktérych wykonano opakowania, na-
Q.@ daja sie do recyklingu. Opakowania podda¢ utyli-
zacji przyjaznej dla $rodowiska naturalnego.
Elektryczne i elektroniczne urzadzenia zawierajg
cenne surowce wtérne, a czgsto rowniez takie
= CZ€SCi sktadowe jak baterie, akumulatory lub olej,
ktére w razie niewtasciwej obstugi lub nieprawi-
dtowej utylizacji mogg stanowi¢ potencjalne zagrozenie
dla zdrowia ludzkiego i $rodowiska naturalnego. Jednak
te czesci sktadowe sa niezbedne do prawidtowej pracy
urzgdzenia. Urzadzen oznaczonych tym symbolem nie
mozna wyrzucaé do odpadéw z gospodarstw domo-
wych.
Wskazowki dotyczace sktadnikow (REACH)
Aktualne informacje dotyczace sktadnikéw mozna zna-
lez¢ na stronie: www.kaercher.de/REACH

Akcesoria i czesci zamienne

Nalezy stosowaé tylko oryginalne akcesoria i czesci za-
mienne, poniewaz gwarantujg one bezpieczng i beza-
waryjng prace urzadzenia.

Informacje dotyczace akcesoridw i czesci zamiennych
mozna znalez¢ na stronie www.kaercher.com.

Zakres dostaw

Podczas rozpakowywania urzgdzenia nalezy spraw-
dzi¢, czy w opakowaniu znajdujg sie wszystkie elemen-
ty. W przypadku stwierdzenia brakéw w akcesoriach lub
szkdd powstatych w transporcie nalezy zwréci¢ sie do
dystrybutora.

Zasady bezpieczenstwa

Przed pierwszym uruchomieniem urzgdzenia nale-
zy koniecznie przeczyta¢ zasady bezpieczenstwa
5.951-949.0.

Przestrzegac¢ krajowych przepiséw dotyczacych
strumienic cieczowych.

Przestrzegac¢ krajowych przepiséw dotyczacych za-
pobiegania wypadkom. Nalezy regularnie spraw-
dza¢ strumienice cieczowe. Wyniki sprawdzania
nalezy udokumentowacé pisemnie.

Nie nalezy dokonywa¢ zadnych modyfikacji w urza-
dzeniu i akcesoriach.

Symbole na urzadzeniu
Urzagdzenia nie mozna podigcza¢ bezposred-
nio do publicznej sieci wodociggowe;j.
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ITH Nie wolno kierowa¢ strumienia wysokocisnie-
N\ @ Niowego na ludzi, zwierzeta, aktywny osprzet

VorFrot s elektryczny ani na samo urzadzenie. Chroni¢
urzgdzenie przed mrozem.

Zabezpieczenia

A OSTROZNIE

Brak urzadzen zabezpieczajacych lub zmiany wpro-
wadzone w urzgdzeniach

Urzgdzenia zabezpieczajgce stuzg ochronie uzytkowni-
ka.

Dlatego nigdy nie wolno zmienia¢ ani pomijac¢ urzgdzen
zabezpieczajgcych.

Zabezpieczenia sg ustawiane fabrycznie i zaplombowa-
ne. Ustawien moze dokonywac¢ jedynie serwis.

Zawor przelewowy z przetacznikiem ciSnieniowym
W razie ograniczenia ilosci wody za pomocg regulatora
ci$nienia i ilosci otwiera si¢ zawor przelewowy i czg$é
wody sptywa z powrotem do strony ssgcej pompy.

Po zwolnieniu dZzwigni spustowej pistoletu wysokoci-
$nieniowego wylgcznik cisnieniowy pompy wysokoci-
$nieniowej wylgcza sie, a wysokoci$nieniowy strumien
wody ustaje.

Po pociggnieciu za dzwignig spustowg pompa ponow-
nie sie wigcza.

Opis urzadzenia

Schemat urzadzenia
Patrz strona z grafikami
Rysunek A
Rysunek B

(@) Filtr doktadny

(2) Pokrywa

@ Lampka kontrolna stanu pracy / usterki *
(® Uchwyt kabla

@ Tabliczka znamionowa

(6) Podstawka weza **

(?) Napinacz gumowy **

Patgk przesuwny

@ Dysza rotacyjna Vibrasoft ****
Nakretka kotpakowa

(i) Dysza wysokocisnieniowa

(2 Lanca EASY!Lock

(13 Regulacja ciénienia/przeptywu
Pistolet wysokoci$nieniowy EASY!Force
(19 Zaczep zabezpieczajacy

Dzwignia spustowa

(i7) Dzwignia zabezpieczajaca

Waz wysokocisnieniowy EASY!Lock
Beben do zwijania weza ***

@9 Wspornik lancy

@ Sruba mocujgca pokrywe urzadzenia
@ Schowek na akcesoria

@ Whytacznik urzadzenia

@4 Wskaznik poziomu oleju

@ Przylacze wysokiego cisnienia EASY!Lock **
Uchwyt dyszy

@7) Przytacze wody

* tylko w przypadku HD 10/25 i HD 13/18

** tylko w wersji S

*** tylko w wersji SXA
**** tylko z wersjg Plus

Aktywacja odpowietrzania zbiornika oleju
1. Wykreci¢ $rube mocujgca z pokrywy urzadzenia.
2. Zdja¢ pokrywe urzadzenia.

3. Odcigé koncéwke korka zbiornika oleju w taki spo-
so6b, aby powstat maty otwér.
Rysunek C

(@) Pokrywa
(@) Zbiornik oleju
4. Zamocowaé pokrywe urzadzenia.

Kontrola poziomu oleju
Ustawi¢ urzgdzenie na poziomej powierzchni.
2. Poziom oleju musi znajdowa¢ sie pomiedzy ozna-
czeniem "MIN" i "MAX" na wskazniku poziomu ole-
ju.

-

Obracanie uchwytu kabla
W razie potrzeby uchwyty kabla mozna obrécic.
1. Wykreci¢ $rube wykonujac okoto 4 obrotéw.
Rysunek D

@ Sruba

(@) Uchwyt kabla

2. Wyciggna¢ uchwyt kabla i obréci¢ go na zadang po-
zycje.

3. Nacisng¢ uchwyt kabla w kierunku urzadzenia, tak
aby znalazt sie w blokadzie.

4. Dokreci¢ $rube.

Montaz akcesoriow

Wskazéwka

System EASY!Lock szybko i pewnie tgczy podzespoty

dzieki szybkoztgczce gwintowanej i wykonaniu tylko

Jjednego obrotu.

1. Natozy¢ dysze wysokoci$nieniowg na lance.

2. Zamontowac i dokreci¢ recznie nakretke taczaca
(EASY!Lock).

3. Podtaczy¢ lance do pistoletu wysokoci$nieniowego
i dokreci¢ recznie (EASY!Lock).
Rysunek E

W przypadku urzadzen bez begbna do zwijania weza:

4. Podtaczy¢ waz wysokocisnieniowy do pistoletu wy-
sokocis$nieniowego i przytgcza wysokiego cisnienia
urzadzenia, a nastepnie dokreci¢ recznie
(EASY!Lock).

W przypadku urzgdzen z bebnem do zwijania weza:

5. Podtgczy¢ waz wysokocisnieniowy do pistoletu wy-
sokoci$nieniowego i dokreci¢ recznie (EASY!Lock).
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Przytacze elektryczne

A  NIEBEZPIECZENSTWO

Niebezpieczenstwo porazenia pradem elektrycz-
nym

Podtaczy¢ urzadzenie do sieci elektrycznej za pomocg
wtyczki. Zabrania sie uzywania nierozdzielnego pota-
czenia z siecig elektryczng. Wtyczka stuzy do odfgcza-
nia od sieci elektrycznej.

Urzadzenie podtgczac jedynie do pradu zmiennego.
Uzywac przedtuzacza o odpowiednim przekroju (patrz
"Dane techniczne").

Rozwing¢ caty przediuzacz z bebna kablowego.

1. Odwing¢ kabel sieciowy i potozy¢ na podiodze.

2. Wiozy¢ wtyczke sieciowg do gniazdka.

Przytacze wod

Podtaczenie do instalacji wodnej

A OSTRZEZENIE

Cofanie sig zanieczyszczonej wody do sieci wodo-

ciggowej

Niebezpieczenstwo dla zdrowia

Przestrzegac przepiséw przedsigbiorstwa wodociggo-

wego.

Zgodnie z obowigzujgcymi przepisami urzgdzenie nigdy

nie moze by¢ uzywane bez odfgcznika systemowego od

sieci wodociggowej. Stosowac odpowiedni odtgcznik
systemowy firmy KARCHER lub alternatywnie odtgcz-
nik systemowy zgodny z EN 12729, typ BA. Woda, ktéra
przeptyneta przez odtgcznik systemowy, jest uznawana
za nienadajgcq sie do spozycia. Oddzielacz systemowy
nalezy zawsze podfgczac¢ na doptywie wody, nigdy nie
bezposrednio na przytgczu wody urzadzenia.

1. Sprawdzi¢ ci$nienie, temperature i ilo$¢ wody na do-
ptywie (patrz rozdziat Dane techniczne).

2. Potaczy¢ oddzielacz systemowy i przytgcze wody
urzadzenia za pomocg weza doprowadzajgcego
wode (wymaganie dotyczace weza doprowadzajg-
cego wode patrz rozdziat Dane techniczne).

3. Otworzy¢ doptyw wody.

Zasysanie wody ze zbiornika
1. Przykreci¢ waz ssacy z filtrem do przytacza wody
(numer katalogowy filtra patrz rozdziat Dane tech-
niczne).
2. Odpowietrzy¢ urzadzenie (patrz rozdziat Odpowie-
trzanie urzadzenia).

Odpowietrzanie urzadzenia

1. Odkreci¢ dysze wysokoci$nieniowg od lancy.

2. Wigczy¢ urzadzenie i poczekaé, az woda bedzie
wydostawac sie bez pecherzykow.

3. W razie probleméw z odpowietrzaniem wigczy¢
urzadzenie na 10 sekund, a nastgpnie wytgczyé¢. Kil-
kakrotnie powtérzy¢ proces.

4. Wytaczy¢ urzadzenie.

5. Przykreci¢ dysze wysokoci$nieniowg do lancy.

. Obstuga |
A NIEBEZPIECZENSTWO

Niebezpieczenstwo odniesienia obrazen

Strumien pod wysokim ci$nieniem moze spowodowac
obrazenia.

Nigdy nie mocowac¢ dzwigni spustowej i zabezpieczajg-
cej w pozycji uruchomionej.

Nie uzywac pistoletu wysokocisnieniowego, jesli dzwi-
gnia zabezpieczajgca jest uszkodzona.

Jedli dzwignia zabezpieczajgca jest uszkodzona, nale-
Zy skontaktowac sie z serwisem.

Przed rozpoczeciem jakichkolwiek prac przy urzadze-
niu przesungc zaczep zabezpieczajgcy na pistolecie
wysokocisnieniowym do przodu.

Nigdy nie uzytkowac urzgdzenia bez zamontowanej
lancy. Sprawdzi¢, czy lanca jest prawidtowo zamocowa-
na. Lanca musi zostac¢ dokrecona recznie.

Trzymac pistolet wysokocisnieniowy i lance obiema re-
kami.

Przed uzyciem sprawdzi¢, czy urzgdzenie, akcesoria,
przewody zasilajgce i przytacza nie sg uszkodzone.
Urzgdzenie moze byc¢ uzywane wytgcznie wtedy, gdy je-
go stan techniczny nie budzi zastrzezen.

Automatyczny beben na weza

Urzadzenie jest wyposazone w automatyczny beben na
weza.
Odwijanie weza
1. Wyciagnaé¢ waz.
2. Przy odcigzeniu beben na weza zostaje zablokowa-
ny.
Nawijanie weza
A  NIEBEZPIECZENSTWO
Niebezpieczenstwo odniesienia obrazen
Jesli waz wysokocisnieniowy zostanie puszczony pod-
czas nawijania, moze wykonywac niekontrolowane ru-
chy oraz uderza¢ w przedmioty dookofa i rozrzucac je.
Mocno trzymac waz wysokoci$nieniowy podczas nawi-
Jania i kontrolowac go.
Nie siegac do wnetrza bebna na waz.
1. Wyciagna¢ krétki odcinek weza i odcigzy¢.
Beben automatycznie nawija weza.
2. Podczas nawijania regulowa¢ predkos$¢ nawijania
poprzez prowadzenie weza.

Otwieranie/zamykanie pistoletu
wysokocisnieniowego
1. Nacisng¢ dzwignig zabezpieczajacy i spustows.
Pistolet wysokoci§nieniowy zostanie otworzony.
2. Pusci¢ dzwignie zabezpieczajgca i spustowa.
Pistolet wysokoci§nieniowy zostanie zamkniety.

Praca z wysokim ci$nieniem

Wskazéwka

Urzadzenie jest wyposazone w wytgcznik cisnieniowy.

Silnik dziata tylko wtedy, gdy pistolet wysokocisnienio-

wy jest otwarty.

1. W przypadku urzagdzen z jednym bebnem do zwija-
nia weza: Catkowicie odwing¢ waz wysokocisnie-
niowy z bebna.

2. Ustawi¢ wytacznik urzadzenia w pozycji ,I”.
Dotyczy HD 10/25...i 13/18...: Kontrolka $wieci sie
na zielono.

3. Odbezpieczy¢ pistolet wysokocisnieniowy. W tym
celu przesuna¢ zaczep zabezpieczajacy do tytu.

4. Otworzy¢ pistolet wysokocisnieniowy.

A NIEBEZPIECZENSTWO

Niebezpieczenstwo odniesienia obrazen

Strumien wody wydobywajacy sie z regulatora ci$nie-

nia/przeptywu moze spowodowac obrazenia.

Upewnic¢ sig, ze potgczenie pomiedzy regulatorem ci-

Snienia/przeptywu a rurg stalowg nie poluzowato sie.

5. Ustawi¢ ci$nienie robocze i ilo$¢ wody, obracajgc re-
gulator ci$nienia i przeptywu.
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Wskazowka
Przy najnizszym natezeniu przeptywu, ciepfo odlotowe
z silnika zapewnia podgrzew wody o ok. 15°C.

Praca ze srodkiem czyszczacym

A OSTRZEZENIE
Niewfasciwa obstuga srodkéw czyszczacych
Niebezpieczenstwo dla zdrowia
Nalezy przestrzegac zasad bezpieczenstwa zamiesz-
czonych na $rodkach czyszczgcych.
UWAGA
Nieodpowiednie srodki czyszczace
Uszkodzenie urzgdzenia i czyszczonych obiektow
Stosowaé wytgcznie Srodki czyszczgce autoryzowane
przez firme KARCHER.
Przestrzega¢ zalecen dotyczgcych dozowania i wska-
zowek dotgczonych do Srodka czyszczgcego.
Aby zminimalizowac zanieczyszczenie Srodowiska,
oszczednie uzywac Srodki czyszczgce.
Wskazowka
Srodki czyszczace KARCHER gwarantujg niezaktéco-
ng prace urzadzenia. Prosimy o zaczerpnigcie porady
oraz zaméwienie naszego katalogu lub broszury z infor-
macjami o naszych $rodkach czyszczgcych.
Wskazowka
Do pracy ze $rodkiem czyszczgcy konieczna jest lanca
pianowa (opcja).
1. Odkre¢ zbiornik.

Rysunek F

() Zbiornik

(2) Dysza pianowa

(3) Pistolet wysokocisnieniowy
(® Waz ssacy

(®) Zestaw osfon

Stezenie $rodka czyszczacego: 3=wysokie,
2=$rednie, 1=niskie

Zatozy¢ odpowiednig ostone na waz ssacy.
Napetni¢ zbiornik srodkiem czyszczacym.
Przykreci¢ zbiornik do dyszy pianowe;j.
Odtaczy¢ lance od pistoletu wysokocisnieniowego.
Podtaczy¢ lance spieniajaca do pistoletu wysokoci-
$nieniowego i dokreci¢ recznie.
Uruchomi¢ myjke wysokoci$nieniowa.
Zalecana metoda czyszczenia
1. Cienko spryskac¢ suchg powierzchnig $rodkiem
czyszczgcym i pozostawié na pewien czas (ale nie
do wyschnigcia).
2. Sptukac rozpuszczony brud strumieniem wysokoci-
$nieniowym.

Po zakonczeniu pracy ze srodkiem czyszczacym
Lance pianowa nalezy wyptuka¢ po uzyciu, aby unikngé
gromadzenia si¢ pozostatosci srodka czyszczacego.

1. Odkre¢ zbiornik.

2. WiIa¢ reszte $rodka czyszczgcego do oryginalnego
opakowania.

3. Napetni¢ zbiornik czystg woda.

4. Przykreci¢ zbiornik do lancy spieniajace;j.

5. Wigczy¢ lance spieniajgcg na ok. 1 minute, aby wy-
ptuka¢ pozostatosci srodka czyszczacego.

6. Oprozni¢ zbiornik.

oahwN

N

Przerwanie pracy
1. Zamknag¢ pistolet wysokoci$nieniowy.

Urzgdzenie wytgcza sie.
2. Przesung¢ zaczep zabezpieczajacy do przodu.
Pistolet wysokoci$nieniowy zostanie zablokowany.

Kontynuowanie pracy
1. Przesung¢ zaczep zabezpieczajgcy do tytu.
Pistolet wysokoci$nieniowy zostanie odblokowany.
2. Otworzy¢ pistolet wysokoci$nieniowy.
Urzadzenie wigcza sig.

Czas gotowosci

Funkcja ta jest dostepna tylko w wersji HD 10/25... i HD
13/18....
W czasie gotowosci urzadzenie uruchamia sie po
otwarciu pistoletu wysokocisnieniowego. Kontrolka
$wieci sie na zielono.
Jesli pistolet wysokocisnieniowy pozostaje zamknigty
przez 30 minut, czas gotowosci konczy sig. Kontrolka
miga na zielono.

Resetowanie czasu gotowosci
1. Ustaw wytacznik urzagdzenia w pozyciji ,0”.
2. Poczekac¢ kilka sekund.
3. Ustawi¢ wytgcznik urzadzenia w pozyciji ,|”.
Urzadzenie moze zosta¢ przetaczone na prace ciggta
przez serwis.

Zakonczenie pracy

A OSTRZEZENIE

Niebezpieczenstwo poparzenia

Reszta wody pozostajgca w wytgczonym urzgdzeniu

moze sig nagrzewac. Podczas zdejmowania weza z

wilotu wody podgrzana woda moze pryskac i spowodo-

wac oparzenia.

Waz doprowadzajgcy wode zdejmowac dopiero po

ostygnieciu urzgdzenia.

1. Zamkna¢ doptyw wody.

2. Otworzy¢ pistolet wysokoci$nieniowy.

3. Ustawi¢ wytgcznik urzadzenia w pozyciji ,I” i wigczy¢
urzgdzenie na 5 do 10 sekund.

4. Zamkna¢ pistolet wysokocisnieniowy.

5. Ustaw wytgcznik urzadzenia w pozyc;ji ,0”".

6. Wtyczke wyjmowac z gniazda sieciowego tylko su-
chymi rekami.

7. Usuna¢ doptyw wody.

8. Otworzy¢ pistolet wysokocisnieniowy i poczeka¢ az
w urzgdzeniu nie bedzie cisnienia.

9. Przesung¢ zaczep zabezpieczajgcy do przodu.
Pistolet wysokoci§nieniowy zostanie zablokowany.

A OSTROZNIE

Nieuwzglednianie masy urzadzenia

Niebezpieczenstwo odniesienia obrazen i uszkodzenia

Podczas transportu i sktadowania uwzgledni¢ mase

urzgdzenia.

UWAGA

Nieprawidtowy transport

Niebezpieczeristwo uszkodzenia

Zabezpieczy¢ dzwignig spustowg pistoletu wysokoci-

$nieniowego przed uszkodzeniami.

® Transport urzadzenia pojazdem: Zabezpieczy¢
urzadzenie przed zeslizgnieciem i przechyleniem
zgodnie z obowigzujgcymi przepisami.

® Transport urzadzenia na dtuzszych odcinkach: Cig-
gnac i przesuwac urzadzenie trzymajac za patgk
przesuwu.
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Transport za pomoc3a zurawia

A NIEBEZPIECZENSTWO
Niebezpieczenstwo odniesienia obrazen
Nieprawidfowo transportowane urzgdzenie za pomocg
Zurawia moze spasc i spowodowac obrazenia.
Przestrzegac lokalnych przepiséw bezpieczenstwa i za-
pobiegania wypadkom.
Urzgdzenie moze byc¢ transportowane za pomocg zura-
wia tylko przez osoby przeszkolone w obstudze zura-
wia.
Przed kazdym transportem za pomocg zurawia spraw-
dzi¢ dzwignice pod katem uszkodzen.
Zawsze przed rozpoczeciem transportu za pomocg
Zurawia sprawdzi¢, czy urzgdzenie nie jest uszkodzone.
Podnosic urzgdzenie tylko w sposéb opisany pod ko-
niec rozdziatu.
Nie mocowac osprzetu do podnoszenia na patgku prze-
suwu urzgdzenia.
Nie stosowac zawiesi faricuchowych.
Zabezpieczy¢ urzgdzenie podnoszgce przed przypad-
kowym odczepieniem sig fadunku.
Przed transportem za pomocg zurawia odfgczyc¢ lance
z pistoletem wysokoci$nieniowym, dysze i inne luzne
przedmioty.
Podczas podnoszenia nie transportowac na urzagdzeniu
zadnych przedmiotow.
Nie nalezy stac pod fadunkiem.
Dopilnowac, aby nikt nie znalazt sie w strefie niebezpie-
czenstwa zurawia.
Nigdy nie pozostawiac¢ podwieszonego na zurawiu
urzadzenia bez nadzoru.
1. Urzadzenie podnoszace zamocowaé na urzadze-
niu.
Rysunek G
Rysunek H

Sktadowanie

A OSTROZNIE

Nieuwzglednianie masy urzadzenia
Niebezpieczenstwo odniesienia obrazen i uszkodzenia
Podczas transportu i sktadowania uwzgledni¢ mase
urzgdzenia.

Urzadzenie sktadowac tylko w pomieszczeniach we-
wnetrznych.

Przechowywanie urzadzenia
1. Umiesci¢ lance z pistoletem wysokoci$nieniowym w
uchwycie dyszy i zablokowaé uchwyt lancy.
2. Owing¢ kabel sieciowy wokét uchwytu kabla i za-
bezpieczyé go klipsem.
3. Nawing¢ waz wysokoci$nieniowy:

a Wersja S: Zwingé waz wysokoci$nieniowy, umie-
$ci¢ go na uchwycie i zabezpieczy¢ gumowym
napinaczem.

b Wersja SXA: Nawing¢ waz wysokocisnieniowy
na beben.

Ochrona przeciwmrozowa

UWAGA

Mréz moze zniszczy¢ urzagdzenie catkowicie nie-
opréznione z wody.

Urzadzenie nalezy przechowywac¢ w miejscu nienara-
zonym na dziatanie mrozu.

Jezeli przechowywanie w miejscu nienarazonym na
dziatanie mrozu jest niemozliwe:

1. Spusci¢ wode.

2. Przepompowaé przez urzgdzenie dostgpny w han-
dlu $rodek przeciwdziatajgcy zamarzaniu.

3. Wigczy¢ urzadzenie na maksymalnie 1 minutg, aby
pompa i przewody zostaty opréznione.

Wskazéwka

Zastosowac dostepny w handlu $rodek przeciwdziatajg-

cy zamarzaniu na bazie glikolu przeznaczony do pojaz-

déw mechanicznych. Postepowac zgodnie ze

wskazowkami udostepnionymi przez producenta srod-

ka przeciwdziatajgcego zamarzaniu.

Czyszczenie i konserwacja

A NIEBEZPIECZENSTWO

Niezamierzone wigczenie si¢ urzadzenia
Niebezpieczeristwo odniesienia obrazen, porazenia
pragdem

Przed rozpoczeciem jakichkolwiek prac wytgczyc¢ urzg-
dzenie i wyjgc wtyczke sieciowa.

Wskazéwka

Zuzyty olej moze by¢ utylizowany tylko w przewidzia-
nych miejscach sktadowania. Sktadowac¢ zuzyty olej we
wskazanych miejscach. Zanieczyszczanie $Srodowiska
zuzytym olejem podlega karze.

Przeglad bezpieczenstwa / umowa
serwisowa
Mozna umoéwi¢ sie na regularne przeglady bezpieczen-
stwa z lokalnym przedstawicielem handlowym lub za-
wrze¢ z nim umowe serwisowg. Prosimy zasigegna¢
porady.

Terminy konserwaciji
Przed kazda eksploatacja

® Sprawdzi¢, czy kabel sieciowy nie jest uszkodzony.
Uszkodzony kabel powinien zosta¢ niezwtocznie
wymieniony przez autoryzowany serwis lub wykwa-
lifikowanego elektryka.

® Sprawdzi¢ waz wysokocisnieniowy pod katem
uszkodzen.
Niezwtocznie wymieni¢ uszkodzony waz wysokoci-
$nieniowy.

® Sprawdzi¢ szczelno$¢ urzgdzenia.
Dopuszczalny wyciek wody to 3 krople na minute. W
razie stwierdzenia wiekszego wycieku nalezy za-
wiadomi¢ serwis.

Raz na tydzien

® Sprawdzi¢ poziom oleju. W przypadku mlecznego
oleju (woda w oleju) nalezy natychmiast skontakto-
wac sie z serwisem.

® Wyczysc filtr doktadny.
Rysunek |

(™) Obudowa filtra
(2) Filtr doktadny
(®) O-ring
(®) Raczka, rozktadana
@ Kréciec przytaczeniowy
(8) Nakretka kotpakowa
a Odkreci¢ nakretke kotpakows.
b Wyciagna¢ krociec przytgczeniowy.
¢ Wyciagna¢ filtr doktadny z obudowy filtra trzyma-
jac za rozktadang raczke.

d Przeptukac filtr doktadny czystg woda lub
przedmuchac¢ sprezonym powietrzem.
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e Sprawdzi¢ o-ring na filtrze doktadnym, w razie
potrzeby wymieni¢.
f Wiozy¢ filtr doktadny do obudowy filtra.
g Sprawdzi¢ o-ring na kréc¢cu przytgczeniowym, w
razie potrzeby wymienic.
h Zamocowa¢ krociec przytaczeniowy.
i Zatozy¢ nakretke kotpakowa i dokrecic jg recznie.
Co 500 roboczogodzin, co najmniej raz w roku

® Zleci¢ konserwacje urzadzenia serwisowi.
® Wymieni¢ olej w pompie wysokocisnieniowej:
a Odchyli¢ urzgdzenie do tytu i odtozy¢.
b Podstawi¢ zbiornik wychwytowy na stary olej pod
korytko wylotowe.
Rysunek J

(@) Zacisk

() O-ring

(3 Zatyczka

(® Korytko spustowe

Wyciagna¢ zacisk w dot.

Wyciagna¢ zatyczke.

Spusci¢ olej do zbiornika przechwytujacego.
Sprawdzi¢ o-ring na zatyczce, w razie potrzeby
wymienié.

Wiozy¢ zatyczke i zabezpieczy¢ jg klamra.

W razie potrzeby wytrze¢ olej pozostaty w koryt-
ku spustowym.

i Postawi¢ urzadzenie.

j  Wykreci¢ srube mocujgca z pokrywy urzadzenia.
k Zdja¢ pokrywe urzadzenia.

| Zdjg¢ pokrywe ze zbiornika oleju.

Rysunek C

(@) Pokrywa
() Zbiornik oleju

-0 a0

JQ

m Nowy olej wlewac¢ powoli, tak aby pecherzyki po-
wietrza mogty sie ulotnic. llo$¢ i rodzaj oleju patrz
,Dane techniczne”.

n Zatozy¢ pokrywe na zbiornik oleju.

o Zatozy¢ i zamocowaé pokrywe urzadzenia.

p Uruchomi¢ urzadzenie na 5 minut, a nastepnie
ponownie sprawdzi¢ poziom oleju.

Prace konserwacyjne
Wymiana weza wysokocisnieniowego

A OSTRZEZENIE
Niebezpieczenstwo odniesienia obrazen
Beben na waz moze niespodziewanie zaczgc¢ obracac
sig bardzo szybko, gdy poluzuje sie blokada.
Skrupulatnie wykonac ponizsze kroki i zabezpieczy¢
beben na waz zgodnie z opisem.
Wskazowka
Do tego urzgdzenia przeznaczone sg tylko weze wyso-
kocisnieniowe w wersji "Ultra Guard".
1. Podnies¢ pokrywe na bebnie na waz za pomoca

Srubokreta.

Rysunek K

(*) Pokrywa

2. Catkowicie odwing¢ waz wysokocisnieniowy z beb-
na.

3. Przetozy¢ klucz imbusowy SW 10 przez otwér sze-
$ciokatny w obudowie. Tak daleko wkfada¢ klucz,az
beben na waz zostanie zablokowany.

Rysunek L

(1) Otwor, szesciokatny
Rysunek M
(@) Klucz imbusowy SW 10

4. Wykreci¢ 2 Sruby.
Rysunek N

(@) Stoper weza
(2 Waz wysokocinieniowy

(®) Sruba

5. Zdja¢ stoper z weza wysokoci$nieniowego.
6. Wyja¢ hak zabezpieczajacy.
Rysunek O

@ Przylacze przewodu gietkiego
(@) Podkfadka

@ Waz wysokoci$nieniowy.

(@) Hak zabezpieczajacy

7. Wyja¢ waz wysokocisnieniowy z krééca przytacze-
niowego.

8. Przeprowadzi¢ nowy waz wysokocisnieniowy przez
rolki prowadzgce waz i wiozy¢ go do przytgcza we-
za. Przestrzegac kierunku obrotéw bebna na waz.
Rysunek P

(@ Rolka prowadzaca waz

9. Wiozy¢ hak zabezpieczajacy do przylacza weza.

10. Sprawdzi¢, czy wszystkie podktadki znajdujg sie za
hakiem zabezpieczajgcym.

11. Umiesci¢ stoper weza przy drugim koncu weza wy-
sokocisnieniowego. Odstep od korica weza okoto 1
m (do pistoletu wysokocisnieniowego).

12. Podtaczy¢ urzadzenie do zasilania wodg i pradem,
uruchomic je i sprawdzi¢ szczelno$c¢ przytacza.

13. Naprezy¢ waz i utrzymac jego naprezenie. Gdy waz
jest naprezony, wyciagna¢ klucz imbusowy.

14. Odblokowa¢ beben ciggnac za waz wysokocisnie-
niowy i pozwoli¢, aby wagz wysokocisnieniowy powo-
li sie nawijat. Sprawdzi¢ predkos$¢ nawijania
przytrzymujac waz.

15. Zatozy¢ ponownie pokrywe.

Usuwanie usterek

A NIEBEZPIECZENSTWO

Niezamierzone wigczenie sig urzadzenia, dotkniecie
czesci przewodzacej prad

Niebezpieczenstwo odniesienia obrazen, porazenia
pradem

Przed rozpoczeciem jakichkolwiek prac z urzgdzeniem,
wytgczyc urzgdzenie.

Odfgczyc¢ wtyczke sieciowg.

Kontrole i prace przy podzespotach elektrycznych po-
winny by¢ wykonywane przez wykwalifikowany perso-
nel.

W razie usterek, ktore nie zostaty opisane w tym roz-
dziale, nalezy skontaktowac sig z autoryzowanym ser-
wisem.
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Kontrolka

Wskazowka
Ta funkcja jest dostepna tylko w przypadku HD 10/25...
iHD 13/18....
Kontrolka pokazuje stany robocze (zielony) i usterki
(czerwony).
Resetowanie kontrolki
1. Ustaw wytacznik urzadzenia w pozycji ,0”.
2. Poczekac kilka sekund.
3. Ustawié wytgcznik urzagdzenia w pozycji ,I”.
Wskaznik stanu urzadzenia

Ciagte swiatto zielone

Urzadzenie jest gotowe do dziatania.

Miga na zielono 1 raz

Po 30 minutach pracy ciggtej gotowos$¢ do pracy uptywa

i urzadzenie zostaje wytgczone (bezpieczenstwo w

przypadku peknigcia weza wysokocisnieniowego).

Aby ponownie aktywowa¢ czas gotowosci:

1. Ustaw wylacznik urzadzenia w pozycji ,0”".

2. Poczekac kilka sekund.

3. Ustawié wytgcznik urzgdzenia w pozyciji ,I”.
Wskaznik usterek

Miga na czerwono 1 raz

Strona wysokoci$nieniowa jest nieszczelna.

1. Sprawdzi¢ szczelno$¢ weza wysokocisnieniowego,
potaczen wezy i pistoletu wysokocisnieniowego.

Miga na czerwono 2 razy

Za wysoka temperatura silnika.

1. Ustaw wytgcznik urzadzenia w pozyciji ,0”.

2. Poczekac, az urzgdzenie ostygnie.

3. Ustawi¢ wytacznik urzadzenia w pozyciji ,I”.

Wskazowka

Jesli usterka ta sie powtarza, nalezy sprawdzic dysze,

temperature na wlocie wody, temperature otoczenia i

napiecie sieciowe.

Miga na czerwono 3 razy

Wystagpit btad w zasilaniu elektrycznym.

1. Sprawdzi¢ przytacze sieciowe i bezpieczniki siecio-
we.

Miga na czerwono 4 razy

Pobdér mocy jest zbyt wysoki.

1. Skontaktowac sie z serwisem.

Usterki bez wskazania
Nie mozna uruchomi¢ urzadzenia.
1. Gdy kontrolka miga na zielono:
a Ustaw wytgcznik urzagdzenia w pozyciji ,0”.
b Ustawi¢ wytgcznik urzadzenia w pozycji ,|”.
2. Poczekaé, az temperatura silnika spadnie:
a Ustaw wytgcznik urzagdzenia w pozyciji ,0”.
b Poczeka¢, az urzadzenie ostygnie.
¢ Ustawi¢ wytgcznik urzadzenia w pozycji ,I”.
3. Sprawdzié, czy kabel sieciowy nie jest uszkodzony.

4. Sprawdzi¢ napigcie sieciowe.

5. W przypadku awarii elektrycznej zawiadomi¢ ser-
wis.

Urzadzenie nie osigga odpowiedniego ci$nienia

1. Sprawdzi¢, czy dysza wysokoci$nieniowa ma wita-
$ciwg wielko$¢ (patrz rozdziat "Dane techniczne").

2. Wyczysci¢ lub wymieni¢ dysze.

3. Odpowietrzy¢ urzadzenie (patrz rozdziat ,Odpowie-
trzanie przytacza wody/urzadzenia”).

4. Wyczyscic filtr doktadny, w razie potrzeby wymieni¢
(patrz rozdziat "Pielegnacja i konserwacja / co ty-
dzien").

5. Sprawdzi¢ ilos¢ doprowadzanej wody (wymagana
ilo$¢ patrz rozdziat ,Dane techniczne”).

6. W razie potrzeby skontaktowac sie z serwisem.

Pompa jest nieszczelna.

Dopuszczalny wyciek wody to 3 krople na minute.

® W razie stwierdzenia wigkszej nieszczelnosci nale-
zy zleci¢ kontrole serwisowi.

Silne wibracje pompy

1. Sprawdzi¢ ilo$¢ doprowadzanej wody (wymagana
ilo$¢ patrz rozdziat ,Dane techniczne”).

2. Odpowietrzy¢ urzadzenie (patrz rozdziat ,Odpowie-
trzanie przytacza wody/urzadzenia”).

3. Wyczyscic filtr doktadny, w razie potrzeby wymieni¢
(patrz rozdziat "Pielegnacja i konserwacja / co ty-
dzien").

4. W razie potrzeby skontaktowac sig z serwisem.

Za mate stezenie srodka czyszczacego

1. Sprawdz, czy uzywana lanca spieniajgca jest odpo-
wiednia do natgzeniu przeptywu urzadzenia.

2. Uzupetni¢ ptyn w zbiorniku lancy spieniajace;j.

3. Zatozy¢ wiekszg ostone na waz ssgcy.

4. Sprawdzi¢, czy w wezu ssgcym i dyszy spieniajacej
nie ma osadéw $rodka czyszczacego. Wyptukaé po-
zostatosci letnig woda.

5. W razie potrzeby skontaktowa¢ sie z serwisem.

Zbyt mala ilos¢ wytwarzanej piany

1. Sprawdz, czy uzywana lanca spieniajgca jest odpo-
wiednia do natgzeniu przeptywu urzadzenia.

2. Sprawdzi¢, czy w wezu ssagcym i lancy spieniajgcej
nie ma osadéw $rodka czyszczacego. Wyptukaé po-
zostatosci letnig woda.

3. W razie potrzeby skontaktowa¢ sie z serwisem.

W kazdym kraju obowigzujg warunki gwarancji okreslo-
ne przez dystrybutora. Ewentualne usterki urzgdzenia

usuwane sg w okresie gwarancji bezpfatnie, o ile spo-

wodowane sg btedem materiatowym lub produkcyjnym.
W sprawach napraw gwarancyjnych prosimy kierowa¢

sie z dowodem zakupu do dystrybutora lub do autoryzo-
wanego punktu serwisowego.

(Adres znajduje sie na odwrocie)

Dane techniczne

HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-

S SXA 48 4 SXA 48 48
Warianty krajowe
Kraj EU EU EU EU KAP EU
Przytacze elektryczne
Napigcie \Y 400 400 400 400 380 400
Faza ~ 3 3 3 3 3
Czestotliwos$¢ Hz 50 50 50 50 50 50
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HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-

S SXA 4s 4 SXA 48 4s
Maksymalna dopuszczalna impe- Q - - - - - 0.0452 +
dancja sieci j0.0283
Moc przytacza kW 7,0 7,0 8,0 8,0 8 8,8
Stopien ochrony IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Bezpiecznik sieciowy (zwtoczny, A 16 16 16 16 16 16
part. (C)
Przedtuzacz 10 m mm? 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
Przedtuzacz 30 m mm? 4 4 4 4 4
Przytacze wody
Cisnienie doptywu (maks.) MPa 1 1 1 1 1 1
Temperatura doptywu (maks.) °C 60 60 60 60 60 60
llo$¢ doptywu (min.) I/h 1100 1100 1200 1200 1200 1200
Wysokos$¢ zasysania (maks.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
Minimalna dtugo$¢ weza doprowa- m 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5
dzajacego wode
Minimalna $rednica weza doprowa- in 1 1 1 1 1 1
dzajagcego wode
Numer katalogowy filtra ssawnego 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-
012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0
Wydajnos¢ urzadzenia
Wielko$¢ dyszy standardowej 047 047 050 050 050 047
Cisnienie robocze wody ze standar- MPa 20 20 23 23 21 25
dowa dysza
Nadci$nienie robocze (maks.) MPa 25 25 25 25 25 28
llo$¢ pobieranej wody I/min 15 15 16,7 16,7 16,67 16,67
Odrzut pistoletu wysokocisnienio- N 48 49 56 56 56 62
wego
Wymiary i masa
Typowy ciezar roboczy kg 62,4 74 63,4 75 63,4 67
Diugosé mm 607 607 607 607 607 607
Szeroko$é mm 518 518 518 518 518 518
Wysoko$¢ mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
llo$¢ oleju | 1,0 1,0 1,0 1,0 1 1,0
Gatunek oleju Typ SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE 90
Wartosci okreslone zgodnie z EN 60335-2-79
Drgania przenoszone przez konczy- m/s2 3,6 3,7 4,6 4.4 4,6 4,7
ny gorne
Niepewnos$¢ pomiaru K m/s2 0,9 0,9 1,0 0,9 1 1
Poziom cisnienie akustycznego L5 dB(A) 72 72 72 75 70 74
Niepewnos¢ pomiaru Kja dB(A) 3 3 3 3 3 3
Zmierzony poziom mocy akustycz- dB(A) 91 91 91 91 91 91
nej Lya
Gwarantowany poziom mocy aku- dB(A) 93 93 93 93 93 93
stycznej Lyya 4
HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-
4 SXA 48 4s 4 SXA 48 4 SXA
Warianty krajowe
Kraj EU KAP KAP EU II EU EU
Przytacze elektryczne
Napiecie \Y 400 220 440-460 230 400 400
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HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-

4 SXA 4S8 4Ss 4 SXA 48 4 SXA
Faza ~ 3 3 3 3 3 3
Czestotliwos¢ Hz 50 60 60 50 50 50
Maksymalna dopuszczalna impe-  Q 0.0452 + 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+
dancja sieci j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283
Moc przytacza kW 8,8 75 8 8,5 8,8 8,8
Stopien ochrony IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Bezpiecznik sieciowy (zwtoczny, A 16 25 16 25 16 16
part. (C)
Przedtuzacz 10 m mm? 25 2,5 2,5 25 2,5 2,5
Przediuzacz 30 m mm? 4 4 4 4
Przytacze wody
Cisnienie doptywu (maks.) MPa 1 1 1 1 1 1
Temperatura doptywu (maks.) °C 60 60 60 60 60 60
llos¢ doptywu (min.) I/h 1200 1200 1200 1200 1500 1500
Wysokos$¢ zasysania (maks.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
Minimalna dlugo$¢ weza doprowa- m 75 7,5 7,5 75 7,5 7,5
dzajgcego wode
Minimalna $rednica weza doprowa- in 1 1 1 1 1 1
dzajgcego wode
Numer katalogowy filtra ssawnego 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-

012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0
Wydajnos¢ urzadzenia
Wielko$¢ dyszy standardowej 047 055 050 050 075 075
Cisnienie robocze wody ze standar- MPa 25 19 22 23 18 18
dowg dyszag
Nadci$nienie robocze (maks.) MPa 28 22 25 26 25 25
llo$¢ pobieranej wody I/min 16,67 16,67 16,67 16,67 21,67 21,67
Odrzut pistoletu wysokocis$nienio- N 62 54 58 60 68 68
wego
Wymiary i masa
Typowy ciezar roboczy kg 78,6 67,0 67 75 69,8 81,4
Diugosé mm 607 607 607 607 607 607
Szeroko$¢ mm 518 518 518 518 518 518
Wysokos¢ mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
llos¢ oleju | 1,0 1 1 1 1,0 1,0
Gatunek oleju Typ SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE 90
Wartosci okreslone zgodnie z EN 60335-2-79
Drgania przenoszone przez konczy- m/s2 4,7 6,1 6,6 53 3,7 3,7
ny goérne
Niepewnos$¢ pomiaru K m/s? 1 1,5 1,2 1,3 0,9 0,9
Poziom cisnienie akustycznego L,p dB(A) 76 75 75 75 74 75
Niepewnos¢ pomiaru Ky dB(A) 3 3 3 3 3 3
Zmierzony poziom mocy akustycz- dB(A) 91 91 91 91 91 91
nej Lwa
Gwarantowany poziom mocy aku- dB(A) 93 93 93 93 93 93
stycznej Lyya g
Przyczyna wyjatku zgodnie z rozporzgdzeniem (UE)
2019/1781 zatgcznik | sekcja 2 (12): j)
Zmiany techniczne zastrzezone.
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Deklaracja zgodnosci UE

Niniejszym o$wiadczamy, ze okre$lone ponizej urza-
dzenie odpowiada pod wzgledem koncepc;ji, konstrukc;ji
oraz wprowadzonej przez nas do handlu wersji obowig-
zujgcym zasadniczym wymogom dyrektyw UE dotyczg-
cym bezpieczenstwa i zdrowia. Wszelkie
nieuzgodnione z nami modyfikacje urzadzenia powodu-
jg utrate waznosci tego oswiadczenia.

Produkt: Myjka wysokocis$nieniowa

Typ: 1.286-xxx.x

Obowiazujace dyrektywy UE

2000/14/WE

2006/42/WE (+2009/127/WE)

2011/65/UE

2014/30/UE

2009/125/WE

Zastosowane rozporzadzenie(a)
(UE) 2019/1781

Zastosowane normy zharmonizowane
EN 60335-1

EN 60335-2-79

EN IEC 63000: 2018

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 1997+A1: 2001+A2: 2008
EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-3: 2013

HD 9/20-4 S

HD 10/21-4 S
EN 61000-3-11: 2020

HD 13/18-4 S

HD 10/25-4 S
EN 62233: 2008

Zastosowane normy krajowe

Poziom mocy akustycznej dB(A)
HD 9/20-4 S(XA)
Zmierzony: 91
Gwarantowany: 93
HD 10/21-4 S(XA)
Zmierzony: 91
Gwarantowany: 93
HD 13/18-4 S(XA)
Zmierzony: 91
Gwarantowany: 93
HD 10/25-4 S(XA)
Zmierzony: 91
Gwarantowany: 93

Nizej podpisane osoby dziatajg na zlecenie i z upowaz-
nienia zarzadu.

W Gsac
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Indicatii generale
Tnainte de prima utilizare a aparatului,
A |||| cititi aceste instructiuni de utilizare origi-

nale si indicatiile de siguranta aferente.
Respectati aceste instructiuni.
Pastrati ambele manuale pentru utilizarea ulterioara
sau pentru viitorul posesor.

Utilizarea corespunzatoare

Utilizati acest aparat de curatat cu inalta presiune exclu-
siv pentru urmatoarele lucrari:

e Curatarea cu jet de Tnalta presiune fara agent de cu-
ratare (de exemplu, a fatadelor, a teraselor, a unel-
telor de gradina)

Curatarea cu jetul de joasa presiune si cu agent de
curatare in lancea de spuma cu recipient, disponibi-
1a ca accesoriu (de exemplu, a masinilor, a autove-
hiculelor, a constructiilor, a uneltelor)

Pentru murdaria greu de indepartat va recomandam ca
un accesoriu special o duza rotativa.

Tn cazul variantei HD...Plus pachetul de livrare include

si o duza rotor.

Aparatul poate fi utilizat cu accesoriul Servo Control.

Valori limita pentru alimentarea cu apa

ATENTIE

Apa murdara

Uzuré prematura sau depuneri in aparat

Alimentati aparatul numai cu apa curata sau cu apa re-
ciclata, care nu depaseste valorile limita.

Pentru alimentarea cu apa, se aplica urmatoarele valori
limita:

e \Valoare pH: 6,5-9,5

e Conductivitate electrica: Conductivitate apa curata

+ 1.200 pS/cm, conductivitate maxima 2.000 yS/cm
Substante sedimentabile (volum proba 1 |, perioada
de decantare 30 minute): < 0,5 mg/I

Substante filtrabile: < 50 mg/l, fara substante abra-
zive

Hidrocarburi: <20 mg/|

Cloruri: < 300 mg/I

Sulfati: < 240 mg/|

Calciu: <200 mg/l
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Duritate totala: < 28 °dH, < 50° TH, < 500 ppm
(mg CaCOgll)

Fier: < 0,5 mg/l

Mangan: < 0,05 mg/I

Cupru: <2 mg/l

Clor activ: < 0,3 mg/l

Fara mirosuri neplacute

Protectia mediului

&y Materialele de ambalare sunt reciclabile. Asigu-

Q.@ rati-va de eliminarea ecologica a ambalajului.

Aparatele electrice si electronice contin materiale

reciclabile pretioase si, uneori, componente pre-
= CUM baterii, acumulatoare sau uleiuri, care, in ca-

zul utilizarii incorecte sau a eliminarii
necorespunzatoare, pot periclita sanatatea si mediul in-
conjurator. Pentru functionarea corecta a aparatului,
aceste componente sunt necesare. Este interzisa elimi-
narea cu deseurile menajere a aparatelor marcate cu
acest simbol.

Observatii referitoare la materialele continute (RE-
ACH)

Informatii actuale referitoare la materialele continute
sunt disponibile la adresa: www.kaercher.de/REACH

Accesorii si piese de schimb

Utilizati numai accesorii originale si piese de schimb ori-
ginale; ele asigura functionarea in siguranta si fara ava-
rii a aparatului.

Informatii despre accesorii si piesele de schimb se ga-
sesc la adresa www.kaercher.com.

Pachet de livrare

La despachetare, verificati daca continutul pachetului
este complet. Informati imediat distribuitorul daca lip-
sesc parti componente sau daca intervin defectiuni la
transport.

Indicatii privind siguranta

o Tnainte de prima punere in functiune a aparatului, ci-
titi neaparat indicatiile de siguranta 5.951-949.0.

e Respectati prevederile nationale referitoare la jetul
de lichid.

e Respectati prevederile nationale referitoare la pro-
tectia impotriva accidentelor. Jeturile de lichid trebu-
ie verificate cu regularitate. Rezultatul incercarii
trebuie documentat in scris.

e Nu modificati aparatul sau accesoriile.

Simboluri pe aparat

Aparatul nu trebuie conectat direct la reteaua
publica de apa potabila.

Nu indreptati jetul de Tnalta presiune spre alte
persoane, animale, echipamente electrice
aflate in functiune sau spre aparat. Protejati
aparatul de inghet.

Dispozitive de siguranta
A  PRECAUTIE
Dispozitive de siguranta care lipsesc sau care au
fost modificate
Dispozitivele de sigurantd au drept scop protectia dvs.
Nu modificati si nu ignorati niciodaté dispozitivele de si-
guranta.

Dispozitivele de siguranta sunt setate si sigilate din fa-
brica. Setarile sunt efectuate numai de serviciul de asis-
tenta clienti.
Supapa cu limitator de debit cu comutator de
presiune

Cand se reduce cantitatea de apa prin reglarea presiunii
si a debitului, supapa cu limitator de debit se deschide
si o parte din apa curge Tnapoi catre zona de intrare a
pompei.

Cand maneta de actionare de pe pistolul de inalta pre-
siune este eliberata, comutatorul de presiune opreste
pompa de inalta presiune, iar jetul de inalta presiune se
opreste.

Daca maneta de actionare este trasa, pompa porneste
din nou.

Descrierea dispozitivului

Prezentarea generala a aparatului
Vezi pe partea graficului
Figura A
Figura B

(@) Filtru fin

(2 Capota aparatului

@ Martorul Starea de functionare/defectiune *
(® Suport de cablu

(&) Placuta de tip

(&) Suport de furtun **

(@ Tntinzator din cauciuc **

Maner de impingere

@ Duza rotor Vibrasoft ****

Piulita olandeza

(@D Duza de inalta presiune

({2 Lance EASY!Lock

@ Reglarea presiunii/cantitatii

Pistol de Tnalta presiune EASY!Force
(5 Blocare de siguranta

Clapeta de blocare

(7)) Maneta de sigurants

Furtun de inalta presiune EASY!Lock
Tambur de infasurat furtun ***

@0) Suport lance

@ Surubul de fixare a capotei aparatului
@ Compartiment pentru accesorii

@ Comutatorul aparatului

@9 Afisaj pentru nivelul de ulei

@ Racordul de fnalta presiune EASY!Lock **
Suport duze

@ Racord de alimentare cu apa

* doar in cazul aparatelor HD 10/25 si HD 13/18
** doar in cazul variantei S
*** doar in cazul variantei SXA
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**** doar in cazul variantei Plus

Activarea dezaerarii rezervorului de ulei
Desurubati surubul de fixare al capotei aparatului.
Scoateti capota aparatului.

Taiati varful capacului rezervorului de ulei astfel in-
cat s ramana un mic orificiu.

Figura C

() Capac

(2) Rezervor de ulei

WN =

4. Fixati capota aparatului.

Verificarea nivelului uleiului
1. Asezati aparatul pe o suprafata orizontala.
2. Asigurati-va de incadrarea nivelului de uleiului intre
marcajele ,MIN” si ,MAX” de pe indicatorul de nivel
de ulei.

Rotirea suportului de cablu
Daca este necesar, suporturile de cablu pot fi rotite.
1. Desurubati surubul cu aproximativ 4 rotiri.
FiguraD

(@) Surub

(2) Suport de cablu

2. Indepartati suportul de cablu si rotiti in pozitia dorita.

3. Tmpingeti suportul de cablu spre aparat, astfel incat
sa se fixeze in limitator.

4. Strangeti surubul.

Montarea accesoriilor

Indicatie

Sistemul EASY!Lock conecteazd componentele printr-

un filet rapid cu o singura rotatie, in mod rapid si sigur.

1. Introduceti duza de inalta presiune pe lance.

2. Montati si strangeti manual piulita olandeza
(EASY!Lock).

3. Conectati lancea la pistolul de Tnalta presiune si
strangeti manual (EASY!Lock).

Figura E

La aparatele fara tambur pentru furtun:

4. Conectati furtunul de nalta presiune la pistolul de
nalta presiune si racordul de inalta presiune al apa-
ratului si strangeti-le cu mana (EASY!Lock).

La aparatele cu tambur pentru furtun:

5. Conectati furtunul de Tnalta presiune cu pistolul de
nalta presiune si strangeti manual (EASY!Lock).

Racordarea electrica

A PERICOL

Pericol de ranire din cauza electrocutarii

Conectati aparatul la reteaua electricd, utilizand un ste-
cdr. Este interzisa conectarea neseparabilé la reteaua
electrica. Stecdrul este utilizat pentru deconectarea de
la retea.

Conectati aparatul doar la curent alternativ.

Utilizati un cablu prelungitor cu sectiune transversala
suficienta (consultati capitolul ,Date tehnice”).
Desféasurati complet cablul prelungitor de pe tamburul
de cablu.

1. Desfasurati cablul de retea si asezati-l pe podea.
2. Introduceti stecarul de retea in priza.

Conectare la sursa de apa

Racordarea la o conducta de apa

AN AVERTIZARE

Refluxul apei murdare in reteaua de apa potabila

Pericol pentru sandatate

Respectati prevederile furnizorului de apéa.

In conformitate cu prevederilor in vigoare, aparatul nu

trebuie sé functioneze niciodata féré separator de sis-

tem la reteaua de apa potabila. Utilizati un separator de
sistem de la firma KARCHER sau un separator de sis-
tem, conform EN 12729 tip BA. Apa care curge printr-un
separator de sistem este clasificata ca fiind nepotabila.

Separatorul de sistem trebuie conectat intotdeauna la

alimentarea cu apa, niciodata direct la racordul de apa

de la aparat.

1. Verificati alimentarea cu apa la presiunea de ali-
mentare, temperatura de alimentare si volumul de
alimentare (a se vedea capitolul Date tehnice).

2. Conectati separatorul de sistem si racordul de apa
al aparatului cu un furtun de alimentare cu apa (pen-
tru cerintele cu privire la furtunul de alimentare cu
apa, a se vedea capitolul Date tehnice).

3. Deschideti conducta de alimentare cu apa.

Aspirarea apei din rezervoare
1. Tnsurubati furtunul de aspiratie cu filtru pe racordul
de apa (pentru numarul de comanda al filtrului, con-
sultati capitolul Date tehnice).
2. Aerisiti aparatul (consultati capitolul Aerisirea apa-
ratului).

Aerisirea aparatului

Desurubati duza de inalta presiune de pe lance.

2. Lasati aparatul sa functioneze pana cand apa nu
mai contine bule de aer.

3. Daca aparatul are probleme de aerisire, lasati-l sa
functioneze 10 secunde si apoi opriti-l. Repetati pro-
cesul de mai multe ori.

4. Deconectati aparatul.

5. Tnsurubati duza de inalta presiune pe lance.

Operarea

A PERICOL

Pericol de ranire

Jetul de inalta presiune poate cauza accidentari.
Fixarea tragaciului si a manetei de siguranta in pozitie
cuplata este interzisa.

Nu utilizati pistolul de inalta presiune dacd maneta de
siguranta este deteriorata.

Dacéd maneta de siguranta este defectd, contactati Ser-
viciul Clienti.

Inainte de orice lucrare la aparat, impingeti butonul de
siguranta de la pistolul de inalta presiune in fata.
Utilizarea aparatului faré teava de pulverizare montaté
este interzisd. Asigurati-va de fixarea corespunzétoare
a tevii de pulverizare. Strangeti manual teava de pulve-
rizare.

Tineti pistolul de inalta presiune si lancea cu ambele
maini.

Verificati daca aparatul, accesoriile, conductele de ali-
mentare si a racordurile prezintd semne de deteriorare.
Utilizati aparatul doar in stare de functionare corespun-
zatoare.

-
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Tambur de furtun automat

Aparatul este echipat cu un tambur de furtun automat.

Desfasurarea furtunului
1. Scoateti furtunul.
2. Tntimpul desc&rcérii, tamburul de infasurat furtun se
blocheaza in pozitie.

infasurarea furtunului

A PERICOL

Pericol de ranire

Furtunul de inalté presiune eliberat in timpul infagurérii

poate efectua miscéri necontrolate si poate lovi si arun-

ca obiecte in jur.

Pe durata infasurérii tineti ferm furtunul de inalté presi-

une si ghidati-l pe durata infasurarii.

Introducerea mainilor in tamburul de infasurat furtun es-

te interzisa.

1. Scoateti furtunul pentru scurt timp si eliberati de sar-
cina.
Tamburul de infasurat furtun infasoara furtunul in
mod automat.

2. In timpul infasurarii, reglati viteza de infasurare prin
ghidarea furtunului.

Deschiderea / oprirea pistolului de inalta
presiune
1. Actionati maneta de siguranta si maneta de actiona-
re.
Pistolul de inalta presiune este deschis.
2. Eliberati maneta de siguranta si maneta de actiona-
re.
Pistolul de nalta presiune este inchis.

Functionarea la inalta presiune

Indicatie

Aparatul este dotat cu un comutator de presiune. Moto-

rul functioneazad numai cand pistolul de inalta presiune

este pornit.

1. Tn cazul aparatelor cu tambur de infasurat furtun:
Desfasurati complet furtunul de inalta presiune de
pe tamburul de infasurat furtun.

2. Setati comutatorul aparatului in pozitia ,I”.

Tn cazul aparatelor HD 10/25...si 13/18...: Becul
martor lumineaza verde.

3. Deblocati pistolul de inalta presiune prin impingerea
n spate a sigurantei pistolului de Tnalta presiune.

4. Deschideti pistolul de Tnalta presiune.

A PERICOL

Pericol de ranire

Jetul de apd scurs din regulatorul de presiune/cantitate

poate cauza leziuni.

Asigurati-va de imposibilitatea desprinderii racordului

dintre regulatorul de presiune/cantitate si teava de pul-

verizare.

5. Folositi regulatorul de presiune/cantitate si reglati
presiunea de lucru si cantitatea de apa.

Indicatie

In caz de debit minim céldura pierdutd a motorului asi-

guré incélzirea apei la aproximativ 15°C.

Utilizarea cu agent de curatare

A  AVERTIZARE

Manevrarea incorecta a solutiilor de curatat

Pericol pentru sdnatate

Respectati indicatiile de siguranta de pe solutia de cura-
tat.

ATENTIE
Solutie de curatat inadecvata
Deteriorarea aparatului si a obiectelor de curétat
Utilizati numai solutii de curétat aprobate de KAR-
CHER.
Respectati recomandarile de dozare si indicatiile valabi-
le pentru solutia de curatat.
Pentru protejarea mediului inconjurétor, folositi moderat
solutia de curéatat.
Indicatie
Solutiile de curdtat KARCHER garanteazé o functionare
fard probleme. Cereti sfaturi de la angajatii nostri sau
solicitati catalogul nostru sau brosurile informative des-
pre solutii de curétat.
Indicatie
Utilizarea cu agent de curétare implicé si folosirea lancii
de spumd cu recipient (optional).
1. Desurubati recipientul.

Figura F

(@) Recipient

(2) Duza de evacuare

(3 Pistol de inalta presiune
(@) Furtun de aspirare

(&) Set de aparatori
Adaugare de solutie de curatat: 3=mult, 2=mediu,
1=putin

Introduceti obturatorul dorit in furtunul de aspiratie.
Adaugati agent de curatate in rezervor.

Tn$urubat,i rezervorul pe duza de spuma.

Separati lancea de pistolul de inalta presiune.
Montati lancea de spuma cu recipient la pistolul de
fnalta presiune si strangeti manual.

7. Puneti in functiune curatitorul cu inalta presiune.

Metoda de curatare recomandata

1. Pulverizati cu moderatie solutie de curatat pe supra-
fata uscata si lasati sa actioneze (nu sa se usuce).

2. Clatiti murdaria dizolvata cu jetul de apa de inalta
presiune.

Dupa utilizarea cu agent de curatare

Dupa utilizare clatiti lancea de spuma cu recipient, pen-

tru a evita depunerile de agent de curétare.

1. Desurubati recipientul.

2. Varsati resturile de agent de curéatare fnapoi in am-
balajul de livrare.

3. Umpleti recipientul cu apa curata.

4. Tn$urubat,i recipientul pe lancea de spuma cu recipi-
ent.

5. Operatilancea de spuma cu recipient timp de aprox.
1 minut pentru a evacua prin clatire resturile de
agent de curatare.

6. Goliti recipientul.

oo wN

Intreruperea functionarii
1. Inchideti pistolul de inalti presiune.
Aparatul se deconecteaza.
2. Impingeti butonul de siguranta in fata.
Pistolul de Tnalta presiune este asigurat.

Continuarea functionarii
1. Tmpingeti butonul de sigurant in spate.
Pistolul de nalta presiune este deblocat.
2. Deschideti pistolul de Tnalta presiune.
Aparatul se conecteaza.
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Timp de asteptare
De aceasta functie dispun doar versiunile HD 10/25... si
HD 13/18...
in cadrul intervalului de asteptare aparatul porneste
doar dupa deschiderea pistolului de inalta presiune. Be-
cul martor lumineaza verde.
Daca pistolul de inalta presiune raméane inchis timp de
30 de minute, intervalul de asteptare se inchide. Becul
martor lumineaza intermitent verde.

Resetarea timpului de asteptare

1. Miscati comutatorul aparatului in pozitia ,0”.

2. Asteptati cateva secunde.

3. Miscati comutatorul aparatului in pozitia ,I”.

Pentru cuplarea aparatului in regim de functionare con-
tinua va rugam contactati Serviciul Clienti.

Scoaterea din functiune

AN  AVERTIZARE
Pericol de oparire
Apa reziduala din aparatul oprit se poate incélzi. Cand
scoateti furtunul de la admisia de apa, apa incélzita
poate erupe si poate cauza arsuri.
fndepéﬂati furtunul de alimentare cu apa doar dupa ra-
cirea aparatului.
1. Tnchideti alimentarea cu apa.
2. Deschideti pistolul de nalta presiune.
3. Miscati comutatorul aparatului in pozitia ,|” si lasati
aparatul sa functioneze timp de 5 - 10 secunde.
Tnchideti pistolul de inalta presiune.
Miscati comutatorul aparatului in pozitia ,0”.
Scoateti stecarul din priza avand mainile uscate.
Indepartati admisia de apa.
Actionati pistolul de Tnalta presiune pana la depre-
surizarea completa a aparatului.
9. Tmpingeti siguranta inainte.

Pistolul de Tnalta presiune este securizat.

A  PRECAUTIE

Nerespectarea greutatii

Pericol de accidentare si de deteriorare

In cadrul transportului si al depozitérii, tineti cont de gre-

utatea aparatului.

ATENTIE

Transport necorespunzator

Pericol de deteriorare

Protejati maneta de actionare de la pistolul de inalta

presiune impotriva deteriorarii.

® Transportati aparatul in vehicule: Asigurati aparatul
contra deraparii si rasturnarii conform normelor in
vigoare.

® Transportarea aparatului pe distante mari: Glisati
sau trageti aparatul folosind méanerul de impingere.

PN O R

Transport cu macara

A  PERICOL

Pericol de ranire

In cazul aparatului transportat cu macaraua in mod ne-
corespunzator persista riscul caderii aparatului si astfel
si riscul suferirii de leziuni.

Respectati dispozitiile locale privind prevenirea acci-
dentelor si indicatiile privind siguranta.

Este permisa transportarea aparatului cu macaraua nu-
mai de cétre persoane care au fost instruite cu privire la
deservirea macaralei.

Inainte de fiecare transportare cu macaraua asigurati-
vé de lipsa semnelor de deteriorare pe dispozitivul de ri-
dicare.

Inainte de fiecare transportare cu macaraua asigurati-
va de lipsa semnelor de deteriorare pe aparat.

Ridicati aparatul conform instructiunilor comunicate la
sférsitul capitolului.

Fixarea dispozitivului de suspendare a sarcinii de ma-
nerul de impingere al aparatului este interzisa.

Nu utilizati lanturi de legare.

Asigurati echipamentul de ridicare impotriva suspendéa-
rii accidentale a sarcinii.

Inainte de transportarea cu macaraua indepértati teava
de pulverizare cu pistolul de inaltéd presiune, duzele si
alte obiecte slabite.

Nu transportati niciun obiect pe aparat in timpul proce-
durii de ridicare.

Nu stati sub sarcina.

Aveti grija sd nu se opreasca nimeni in zona periculoa-
s& a macaralei.

Nu lasati aparatul suspendat la macara nesuprave-

gheat.

1. Fixati dispozitivul de ridicare de aparat.
Figura G
Figura H

AN  PRECAUTIE

Nerespectarea greutatii

Pericol de accidentare si de deteriorare

In cadrul transportului si al depozitérii, tineti cont de gre-
utatea aparatului.

Depozitati aparatul doar in spatii interioare.

Depozitarea aparatului
1. Asezati teava de pulverizare cu pistolul de Tnalta
presiune in suportul de duze si fixati in suportul tevii
de pulverizare.
2. Tnfé$ura’gi cablul de alimentare in jurul suportului de
cablu si fixati cu clema pentru cablu.
3. Infasurarea furtunului de nalta presiune:

a Versiunea S: Infasurati furtunul de inalta presiu-
ne, asezati-l pe suportul pentru furtunuri si fixati-1
folosind intinzatorul din cauciuc.

b Versiunea SXA: infasurati furtunul de inalta pre-
siune pe tamburul de infasurat furtun.

Protectia impotriva inghetului

ATENTIE
Inghetul distruge aparatul care nu este golit com-
plet de apa.
Depozitati aparatul intr-un loc ferit de inghet.
Daca nu se poate asigura o depozitare astfel incat
aparatul sa fie ferit de inghet:
1. Evacuati apa.
2. Pompati prin aparat antigel disponibil in comert.
3. Lasati aparatul sa functioneze maxim 1 minut pana

cand pompa si conductele sunt goale.
Indicatie
Folositi antigel pentru autoturisme pe baza de glicoli,
disponibil in comert. Respectati instructiunile de mani-
pulare ale producéatorului antigelului.

] tretinerea

Ingrijirea

A PERICOL
Aparat pornit neintentionat
Pericol de ranire, pericol de electrocutare
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Inaintea tuturor lucrérilor la aparat, opriti aparatul si
scoateti stecarul din priza.

Indicatie

Uleiul rezidual poate fi eliminat ca deseu doar de cen-
trele de colectare prevézute in acest scop. Va rugam sa
predati acolo uleiul rezidual generat. Contaminarea me-
diului cu ulei rezidual reprezinta o infractiune.

Inspectia de siguranta / contractul de
intretinere
Puteti incheia cu distribuitorul dvs. un contract de intre-
tinere sau puteti stabili inspectii de siguranta periodice.
Nu ezitati sa cereti sfaturi.

Intervalele de intretinere
Inainte de fiecare utilizare

® \Verificati daca cablul de retea este deteriorat.
Un cablu deteriorat trebuie sa fie inlocuit imediat la
un serviciu de asistenta clienti autorizat sau de catre
un electrician.

® Verificati furtunul de Tnalta presiune cu privire la de-
teriorari.
Tnlocuiti imediat furtunul de naltd presiune deterio-
rat.

® \Verificati etanseitatea aparatului.
Se admite un numar de 3 picaturi de apa pe minut.
Daca apare o neetanseitate mai mare, luati legatura
cu un serviciu de asistenta clientj.

Saptamanal

® Verificati nivelul de ulei. In cazul uleiului I&ptos (apa
in ulei), contactati imediat Serviciul Clienti.

® Curatati filtrul fin.
Figural

(@) Carcas filtru

(@) Filtru fin

(® Gamitura inelara
@ Maner, rabatabil
() Stut de racordare
(8) Piulita olandeza

a Desurubati piulita olandeza.

b Scoateti stutul de racordare.

¢ Scoateti filtrul fin din carcasa filtrului folosind ma-
nerul rabatabil.

d Clatiti filtrul fin n apa curata sau suflati-I cu aer
comprimat.

e Verificati garnitura inelara de la filtrul fin si inlocu-
iti, daca este cazul.

f  Introduceti filtrul fin Tn carcasa filtrului.

g Verificati, si daca este cazul inlocuiti, garnitura
inelara de la stutul de racordare.

h Montati stutul de racordare.

i Ingurubati piulita olandeza si strangeti manual.

La fiecare 500 de ore de functionare, cel putin anual

® Solicitati intretinerea aparatului prin intermediul ser-
viciului de asistenta clienti.
® Schimbarea uleiului din pompa de inalta presiune:
a Inclinati aparatul in spate si asezati.
b Plasati un rezervor de colectare a uleiului uzat
sub jgheabul de scurgere.
FiguraJ

(@) Clema

(2) Garnitura inelara

(®) Dop

(@ Jgheab de scurgere

Trageti clema in jos.

Scoateti dopul.

Evacuati uleiul intr-un recipient de colectare.

Verificati si, daca este cazul, nlocuiti garnitura

inelara de la dop.

Montati dopul si fixati cu clema.

Stergeti resturile de ulei din jgheabul de scurge-

re.

i Montati aparatul.

j Desurubati surubul de fixare al capotei aparatu-
lui.

k Scoateti capota aparatului.

| Scoateti capacul rezervorului de ulei.

Figura C

(@) Capac

(@) Rezervor de ulei

-0 Qo0

SQ

m Completati incet cu ulei nou, pentru a facilita iesi-
rea bulelor de aer. Pentru cantitatea si tipurile de
ulei, consultati capitolul ,Date tehnice”.

n Montati inapoi capacele rezervorului de ulei.

o Tnlocuiti si fixati capota aparatului.

p Lasati aparatul sa functioneze timp de 5 minute,
apoi verificati din nou nivelul de ulei.

Lucrari de intretinere
Inlocuirea furtunului de inalti presiune

AN  AVERTIZARE
Pericol de ranire
Tamburul furtunului se poate intoarce in mod neasteptat
de repede atunci cand detectorul se desprinde.
Urmati cu atentie pasii de mai jos si asigurati tamburul
furtunului, asa cum este descris.
Indicatie
In cazul acestui aparat folositi exclusiv furtunurile de
inalta presiune fabricate in versiunea ,Ultra Guard”.
1. Ridicati capacul tamburului de infasurat furtunul fo-
losind o surubelnita.
Figura K

@ Capac

2. Desfasurati complet furtunul de inalta presiune de
pe tamburul de Infagurat furtun.

3. Introduceti o cheie Allen de 10 mm prin deschiderea
hexagonala a carcasei. Introduceti cheia pana cand
tamburul furtunului este blocat.

Figura L

@ Deschidere, hexagonala
Figura M
(@) Cheie imbus hexagonala SW 10

4. Desurubati cele 2 suruburi.
Figura N
(@) Opritor furtun

@ Furtun de Tnalta presiune

®) Surub

5. Scoateti opritorul de furtun din furtunul de inalta pre-
siune.
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6. Scoateti carligul de siguranta.
Figura O

() Racordul furtunului

(2) Saiba suport

(3 Furtun de inalta presiune.
(® Carlig de siguranta

7. Decuplati furtunul de inalta presiune de pe racordul
furtunului.

8. Treceti noul furtun de inalta presiune prin rolele de
ghidare a furtunului si cuplati-l la racordul de furtun.
Respectati directia de rotatie a tamburului furtunului.
Figura P

(™ Rola de ghidare a furtunului

9. Introduceti carligul de siguranta n racordul furtunu-
lui.

10. Verificati daca toate saibele plate sunt in spatele
carligului de siguranta.

11. Montati opritorul furtunului la celalalt capat al furtu-
nului de Tnalta presiune. Distanta pana la capatul
furtunului aproximativ 1 m (pana la pistolul de inalta
presiune).

12. Conectati aparatul la reteaua de alimentare cu apa
si cu energie electrica, puneti-l in functiune si verifi-
cati etanseitatea racordului.

13. Tensionati furtunul si mentineti-l in aceasta stare.
Dupa tensionarea furtunului indepartati cheia im-
bus.

14. Deblocati tamburul furtunului prin tragere pe furtunul
de Tnalta presiune si lasati furtunul de inalta presiu-
ne sa se rostogoleasca incet. Verificati viteza de ru-
lare tinand furtunul.

15. Montati din nou capacul.

Remedierea defectiunilor

A PERICOL

Aparat pornit, nesupravegheat, atingerea pieselor
sub tensiune

Pericol de réanire, electrocutare

Inaintea lucrérilor la aparat, opriti aparatul.

Scoateti stecarul.

Solicitati efectuarea tuturor verificarilor si lucrérilor la
piese electrice de catre personal de specialitate.

In cazul unor defectiuni care nu sunt specificate in acest
capitol, apelati la un serviciu de asistenta clienti autori-
zat.

Bec martor
Indicatie
Aceasté functie este disponibild doar la aparatele HD
10/25... si HD 13/18...
Becul martor indica stérile de functionare (verde) si de-
fectiunile (rosu).
Resetarea becului martor

1. Miscati comutatorul aparatului in pozitia ,0”.
2. Asteptati cateva secunde.
3. Setati comutatorul aparatului in pozitia ,|”.

Afisarea starii de functionare
Lumina continua verde
Aparatul este gata de functionare.
clipeste 1 data in culoarea verde
Dupa 30 de minute de functionare continua, aparatul
este gata de functionare si se opreste (siguranta in caz
de spargere a furtunului de inalta presiune).

Repornirea timpului de asteptare:

1. Miscati comutatorul aparatului in pozitia ,0".
2. Asteptati cateva secunde.

3. Setati comutatorul aparatului in pozitia ,I".

Afisarea defectiunilor

Lumineaza intermitent rosu 1 data

Partea de naltd presiune nu este etansa.

1. Verificati furtunul de Tnalta presiune, conexiunile fur-
tunului si pistolul de Tnalta presiune in privinta etan-
seitatii.

clipeste de 2 ori in culoarea rogie

Motorul este prea fierbinte.

1. Miscati comutatorul aparatului in pozitia ,0”.

2. Lasati aparatul sa se raceasca.

3. Setati comutatorul aparatului in pozitia ,I”.

Indicatie

Dacé aceasté defectiune survine in mod repetat, verifi-

cati duza, temperatura de intrare a apei, temperatura

mediului ambiant si tensiunea de retea.

Lumineaza intermitent rosu de 3 ori

A aparut o eroare la sursa de alimentare.

1. Verificati racordul la retea si sigurantele de retea.

Lumineaza intermitent rosu de 4 ori

Consumul de energie este prea mare.

1. Consultati serviciul de asistenta clienti.

Defectiuni fara afisare

Aparatul nu porneste.

1. Becul martor clipeste in culoarea verde:

a Miscati comutatorul aparatului in pozitia ,0”.
b Setati comutatorul aparatului in pozitia ,I".

2. Lasati motorul s& se raceasca:

a Miscati comutatorul aparatului in pozitia ,0”.
b Lasati aparatul sa se raceasca.
¢ Setati comutatorul aparatului in pozitia ,I".

3. Verificati cablul de retea cu privire la deteriorare.

4. Verificati tensiunea de retea.

5. In cazul unei defectiuni electrice, luati legatura cu un
serviciu de asistenta clienti autorizat.

Aparatul nu ajunge la presiunea dorita

1. Asigurati-va de marimea corespunzéatoare a duzei
de Tnalta presiune (consultati capitolul ,Date tehni-
ce”).

2. Curétati sau inlocuiti duza.

3. Dezaerati aparatul (consultati capitolul ,Dezaerarea
racordului de apa/aparatului”).

4. Curatati si, daca este cazul, inlocuiti filtrul fin (con-
sultati capitolul ,ingrijire si intretinere/ s&ptamanal”).

5. \Verificati debitul de apa (pentru cantitatea necesara
consultati capitolul ,Date tehnice”).

6. Daca este nevoie, luati legatura cu serviciul de asis-
tenta clienti autorizat.

Pompa nu este etansa.

Se admite un numar de 3 picaturi de apa scurse pe mi-

nut.

® Daca apare o neetanseitate mai mare, aparatul tre-
buie verificat la serviciul de asistenta clienti.

Zgomote batante la pompa

1. Verificati debitul de apa (pentru cantitatea necesara
consultati capitolul ,Date tehnice”).

2. Dezaerati aparatul (consultati capitolul ,Dezaerarea
racordului de apa/aparatului”).

3. Curatati si, daca este cazul, inlocuiti filtrul fin (con-
sultati capitolul ,Ingrijire si intretinere/ saptamanal”).
Daca este nevoie, luati legatura cu serviciul de asis-
tenta clientj autorizat.
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Concentratia de agent de curatare este prea mica

1. Verificati daca lancea de spuma cu recipient folosita
corespunde debitului aparatului.

2. Completati cantitatea din recipientul Iancii de spuma
cu recipient.

3. Montati un obturator mai mare pe furtunul de aspira-
tie.

4. Verificati daca sunt depuneri de agent de curatare in
furtunul de aspiratie si in duza de spuma cu recipi-
ent. Folositi apa calduta pentru indepartarea depu-
nerilor.

5. Daca este cazul, contactati Serviciul Clienti.

Cantitatea de spuma formata este prea mica

1. Verificati daca lancea de spuma cu recipient folosita
corespunde debitului aparatului.

2. \Verificati daca sunt depuneri de agent de curatare in
furtunul de aspiratie si in lancea de spuma cu reci-

pient. Folositi apa calduta pentru indepartarea de-
punerilor.

3. Daca este nevoie, luati legatura cu serviciul de asis-
tenta clienti autorizat.

in fiecare tara sunt valabile conditiile de garantie acor-
date de distribuitorul nostru din tara respectiva. Eventu-
ale defectiuni survenite la aparat in perioada de
garantie vor fi remediate gratuit, in limita in care sunt
defectiuni de fabricatie sau de material. Pentru a bene-
ficia de garantie, prezentati-va cu chitanta de cumpara-
re la comerciantul dvs. sau la cea mai apropiata unitate
de service autorizata.

(Pentru adresa, consultati pagina din spate)

Date tehnice

HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-

S SXA 48 4 SXA 48 4s
Varianta specifica tarii
Tara EU EU EU EU KAP EU
Conexiune electrica
Tensiune \Y 400 400 400 400 380 400
Faza ~ 3 3 3 3 3 3
Frecventa Hz 50 50 50 50 50 50
Impedanta de refea maxima admisa Q - - - - - 0.0452 +

j0.0283

Putere de conectare kW 7,0 7,0 8,0 8,0 8 8,8
Grad de protectie IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Siguranta de retea (lent, Char. C) A 16 16 16 16 16 16
Cablu prelungitor 10 m mm? 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
Cablu prelungitor 30 m mm? 4 4 4 4 4 4
Conectare la sursa de apa
Presiune de alimentare (max.) MPa 1 1 1 1 1 1
Temperatura de alimentare (max.) °C 60 60 60 60 60 60
Cantitate alimentata (min.) I/h 1100 1100 1200 1200 1200 1200
Tnél;ime de aspirare (max.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
Lungime minima a furtunului de ali- m 75 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5
mentare cu apa
Diametru minim al furtunului de ali- in 1 1 1 1 1 1
mentare cu apa
Numar de comanda al filtrului de as- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-
pirare 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0
Date privind puterea aparatului
Dimensiune duza la duza standard 047 047 050 050 050 047
Presiune de functionare a apeicu  MPa 20 20 23 23 21 25
duza standard
Suprapresiune de functionare MPa 25 25 25 25 25 28
(max.)
Debit de pompare, apa I/min 15 15 16,7 16,7 16,67 16,67
Forta de recul a pistolului de inalta N 48 49 56 56 56 62
presiune
Dimensiuni si greutati
Greutate tipica in timpul functionarii kg 62,4 74 63,4 75 63,4 67
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HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-

S SXA 48 4 SXA 48 48
Lungime mm 607 607 607 607 607 607
Latime mm 518 518 518 518 518 518
nltime mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
Cantitate de ulei | 1,0 1,0 1,0 1,0 1 1,0
Tip de ulei Tip SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE 90
Valori calculate conform EN 60335-2-79
Valoarea vibratiilor mana-brat m/s? 3,6 3,7 4,6 4,4 4,6 4,7
Incertitudine K m/s2 0,9 0,9 1,0 0,9 1 1
Nivel de zgomot Ly dB(A) 72 72 72 75 70 74
Incertitudine Kpa dB(A) 3 3 3 3 3 3
nivelul de putere acustica masurat dB(A) 91 91 91 91 91 91
Lwa
nivelul de putere acustica dB(A) 93 93 93 93 93 93
masurat Lyya ¢
HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-
4 SXA 48 4s 4 SXA 48 4 SXA
Varianta specifica tarii
Tara EU KAP KAP EUII EU EU
Conexiune electrica
Tensiune \Y 400 220 440-460 230 400 400
Faza ~ 3 3 3 3 3 3
Frecventa Hz 50 60 60 50 50 50
Impedanta de retea maxima admisa Q 0.0452 + 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+
j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283
Putere de conectare kW 8,8 7,5 8 8,5 8,8 8,8
Grad de protectie IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Siguranta de retea (lent, Char. C) A 16 25 16 25 16 16
Cablu prelungitor 10 m mm?2 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
Cablu prelungitor 30 m mm2 4 4 4 4 4 4
Conectare la sursa de apa
Presiune de alimentare (max.) MPa 1 1 1 1 1 1
Temperatura de alimentare (max.) °C 60 60 60 60 60 60
Cantitate alimentata (min.) I/h 1200 1200 1200 1200 1500 1500
Tnél;ime de aspirare (max.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
Lungime minima a furtunului de ali- m 75 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5
mentare cu apa
Diametru minim al furtunului de ali- in 1 1 1 1 1 1
mentare cu apa
Numar de comanda al filtrului de as- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-
pirare 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0
Date privind puterea aparatului
Dimensiune duza la duza standard 047 055 050 050 075 075
Presiune de functionare a apeicu  MPa 25 19 22 23 18 18
duza standard
Suprapresiune de functionare MPa 28 22 25 26 25 25
(max.)
Debit de pompare, apa 1/min 16,67 16,67 16,67 16,67 21,67 21,67
Forta de recul a pistolului de inalta N 62 54 58 60 68 68

presiune
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HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-

4 SXA 48 48 4 SXA 48 4 SXA
Dimensiuni si greutati
Greutate tipica in timpul functionarii kg 78,6 67,0 67 75 69,8 81,4
Lungime mm 607 607 607 607 607 607
Latime mm 518 518 518 518 518 518
Tnaltime mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
Cantitate de ulei | 1,0 1 1 1 1,0 1,0
Tip de ulei Tip SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE 90
Valori calculate conform EN 60335-2-79
Valoarea vibratiilor mana-brat m/s2 4,7 6,1 6,6 53 3,7 3,7
Incertitudine K m/s2 1 1,5 1,2 1,3 0,9 0,9
Nivel de zgomot L,z dB(A) 76 75 75 75 74 75
Incertitudine Kpa dB(A) 3 3 3 3 3 3
nivelul de putere acusticad masurat dB(A) 91 91 91 91 91 91
Lwa
nivelul de putere acustica dB(A) 93 93 93 93 93 93

masurat Lya g

Motivul exceptiei conform Regulamentului (UE) 2019/
1781 anexa | sectiunea 2 punctul (12): j)
Sub rezerva modificérilor tehnice.

Declaratie de conformitate UE

Prin prezenta, declaram ca aparatul indicat mai jos co-
respunde cerintelor fundamentale privind siguranta si
sanatatea prevazute in directivele UE relevante, prin
proiectarea si constructia sa, precum si in versiunea co-
mercializata de noi. In cazul efecturii unei modificari a
aparatului care nu a fost convenita cu noi, aceasta de-
claratie isi pierde valabilitatea.

Produs: Aparat de curatat cu inalta presiune

Tip: 1.286-xxx.x

Directive UE relevante
2000/14/UE

2006/42/UE (+2009/127/UE)
2011/65/UE

2014/30/UE

2009/125/UE

Regulament(e) utilizat(e)
(UE) 2019/1781

Norme armonizate aplicate
EN 60335-1

EN 60335-2-79

EN IEC 63000: 2018

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020
EN 55014-2: 1997+A1: 2001+A2: 2008
EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-3: 2013

HD 9/20-4 S

HD 10/21-4 S

EN 61000-3-11: 2020

HD 13/18-4 S

HD 10/25-4 S

EN 62233: 2008

Standarde nationale aplicate
Nivel de putere acustica dB(A)
HD 9/20-4 S(XA)

Masurat: 91

Slovencéina

Garantat: 93
HD 10/21-4 S(XA)
Masurat: 91
Garantat: 93
HD 13/18-4 S(XA)
Masurat: 91
Garantat: 93
HD 10/25-4 S(XA)
Masurat: 91
Garantat: 93

Semnatarii actioneaza in numele si prin imputernicirea
Consiliului director.

Z W Gsa

H. Jenner S. Reiser
Chairman of the Board of Management Manager Regulatory Affairs & Certification

nsarcinat cu elaborarea documentatiei:
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Kéarcher-Str. 28 - 40

71364 Winnenden (Germania)

Tel.: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2022/08/01
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VsSeobecné upozornenia
Pred prvym pouzitim pristroja si preci-
& |||| tajte tento originalny navod na obsluhu a

prilozené bezpeénostné pokyny. Riadte
sa informaciami a pokynmi, ktoré su v nich uvedené.
Obidva dokumenty si uschovajte pre neskorsie pouzitie
alebo pre nasledujuceho majitela.

Pouzivanie v stlade s icelom

Tento vysokotlakovy Eisti¢ pouZivajte vylu€ne pre nasle-
dujuce prace:
o Cistenie vysokotlakovym Ii&om bez &istiaceho pro-
striedku (napr. fasad, teras, zahradného naradia)
o Cistenie nizkotlakovym priidom a gistiacim pro-
striedkom pomocou penovacieho nadstavca
s nadobou dostupného ako prislusenstvo
(napr. Cistenie strojov, vozidiel, konstrukcii, nastro-
jov)
Na odolné necistoty odporu¢ame pouzit rotaénu dyzu
ako Specialne prislusenstvo.
V pripade variantu HD...Plus je su€astou rozsahu do-
davky rotaéna hubica.
Pristroj je mozné ovladat pomocou prislusenstva
Servo Control.

Hraniéné hodnoty pre zasobovanie vodou

POZOR

Znecistend voda

Pred¢asné opotrebovanie alebo usadeniny v pristroji

Do pristroja nalievajte len ¢isti vodu alebo recyklovanu

vodu, ktora neprekracuje hrani¢né hodnoty.

Pre zésobovanie vodou platia nasledujice hrani¢né

hodnoty:

e Hodnota pH: 6,5-9,5

e Elektricka vodivost: vodivost Cistej vody + 1200 pS/
cm, maximalna vodivost 2000 uS/cm

e Usaditelné latky (objem kontrolnej vzorky 1 I, doba

usadenia 30 minut): < 0,5 mg/I

Filtrovatelné latky: < 50 mg/l, Ziadne abrazivne latky

Uhlovodiky: <20 mgl/l

Chlorid: < 300 mg/l

Sulfat: <240 mgl/l

Vapnik: < 200 mg/I

Celkova tvrdost: < 28 °dH, < 50° TH, < 500 ppm

(mg CaCO4/l)

Zelezo: < 0,5 mgl/l

Mangan: < 0,05 mg/I

Med: <2 mg/l

Aktivny chlér: < 0,3 mg/l

Bez neprijemnych pachov

Ochrana zivotného prostredia

&y Obalové materidly su recyklovatelné. Obaly zlik-
QKQ vidujte ekologickym spésobom.
Elektrické a elektronické pristroje obsahuju cen-
né recyklovatelné materialy a ¢asto aj kompo-
= Nenty, akymi st napr. batérie, akumulatory alebo
olej, ktoré mozu pri nespravnej manipulacii alebo
likvidacii predstavovat potencialne nebezpecenstvo pre

fudské zdravie a Zivotné prostredie. Tieto komponenty
su vSak potrebné pre spravnu prevadzku pristroja. Pri-
stroje oznacené tymto symbolom nesmu byt likvidova-
né spolu s domovym odpadom.

Informacie o obsiahnutych latkach (REACH)
Aktualne informacie o obsiahnutych latkach su uvedené
na: www.kaercher.de/REACH

PrisluSenstvo a nahradné diel

Pouzivajte len originalne prisluSenstvo a originalne na-
hradné diely, pretoze takéto komponenty zarucuju bez-
pecnu a bezporuchovu prevadzku zariadenia.
Informacie o prisluSenstve a nahradnych dieloch sa na-
chadzaju na stranke www.kaercher.com.

Rozsah dodavk

Pri rozbalovani skontrolujte, ¢i je obsah kompletny. V
pripade chybajuceho prislusenstva alebo pri vyskyte
poskodeni spdsobenych prepravou informujte Vasho
predajcu.

Bezpecénostné pokyn

Pred prvym uvedenim pristroja do prevadzky si bez-
podmienecne precitajte bezpe¢nostné pokyny
5.951-949.0.

Dodrziavajte vnutrostatne predpisy tykajuce sa kva-
palinovych rozstrekovacgov.

Dodrziavajte vnutrostatne predpisy o prevencii pred
Urazmi. Kvapalinové rozstrekovace sa musia pravi-
delne kontrolovat. Vysledok kontroly musi byt pi-
somne zdokumentovany.

Na pristroji a prisluSenstve nevykonavajte Ziadne
zmeny.

Symboly na pristroji
Pristroj sa nesmie pripojit bezprostrednej na
verejnu siet pitnej vody.

T} Vysokotlakovy prud sa nesmie smerovat na
N\ @ 0soby, zvieratd, aktivne elektrické zariadenia
wreisosen | @l€ebo na samotny pristroj. Pristroj chrarite
pred mrazom.

Bezpecnostné zariadenia

A&  UPOZORNENIE
Chybajuce alebo zmenené bezpec¢nostné zariade-
nia
Bezpecnostné zariadenia sliZia na vasu ochranu.
Nikdy nemerite ani neobchéadzajte bezpecnostné zaria-
denia.
Bezpecnostné zariadenia su nastavené vo vyrobe a za-
plombované. Nastavenia vykonava iba zakaznicky ser-
vis.

Prepustaci ventil s tlakovym spinacom
Pri zmenseni mnozstva vody pomocou regulacie tlaku a
mnozstva sa otvori preplstaci ventil a ¢ast vody bude
tiect naspat na nasavaciu stranu ¢erpadla.
Pri uvolneni spustacej packy na vysokotlakovej pistoli
tlakovy spina¢ vypne vysokotlakové ¢erpadlo a vyso-
kotlakovy prud sa zastavi.
Ked sa spustacia packa potiahne, ¢erpadlo sa znovu
zapne.

Popis pristroja

Prehfad pristroja
Pozrite si stranu s grafikami
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Obrazok A
Obrazok B

@ Jemny filter

@) Kyt pristroja

(3) Kontrolka Prevadzkovy stav/porucha*
() Drziak kabla

(® Typovy stitok

@ Odkladacia plocha na hadice**

(@) Gumovy napinag**

Drzadlo pre posuvanie

@ Rotaéna hubica Vibrasoft****
Prevle¢na matica

(@ Vysokotlakova dyza

@ Pracovny nadstavec EASY!Lock
(13 Regulacia tlaku/mnozstva
Vysokotlakova pistol EASY!Force
(5 Poistna zapadka

Spustacia packa

(7 Poistna paka

Vysokotlakova hadica EASY!Lock
Hadicovy bubon***

Drziak pracovného nadstavca

@ Upeviovacia skrutka krytu pristroja
@ Priecinok na prislusenstvo

@3 Spina¢ pristroja

Indikator stavu oleja

@ Vysokotlakova pripojka EASY!Lock™**
@ Drziak dyzy

@7) Pripojka vody

* iba pri HD 10/25 a HD 13/18
** iba pri vyhotoveni S

*** iba pri vyhotoveni SXA
**** iba pri vyhotoveni Plus

Aktivacia odvzdusnenia olejovej nadrze

. Vyskrutkujte upevriovaciu skrutku krytu pristroja.

. Odoberte kryt pristroja.

. Odrezte Spicku veka olejovej nadrze tak, aby sa vy-
tvoril maly otvor.
Obrazok C

(@) Veko

(2) Olejova nadrz

WN =

4. Upevnite kryt pristroja.

Kontrola stavu oleja
1. Pristroj umiestnite na rovnu plochu.
2. Stav oleja musi byt medzi znackami ,MIN.“
a ,MAX." indikatora stavu oleja.

Otocenie drziakov kabla
V pripade potreby je mozné drziaky kabla otocit.
1. Odskrutkujte skrutku asi o 4 otacky.
Obrazok D

@) Skrutka
(2) Drziak kabla

2. Vytiahnite drziak kabla a otocte ho do pozadovanej
polohy.

Pritlacte drziak kabla k pristroju tak, aby zasahoval
do zapadky.

Utiahnite skrutku.

Montaz prislusenstva

Upozornenie

Systém EASY!Lock spaja komponenty pomocou rych-

lozavitu rychlo a bezpecne len jednym otocenim.

1. Vysokotlakovu dyzu nasadte na pracovny nadsta-
vec.

2. Namontujte a pevne utiahnite prevle¢nu maticu (EA-
SY!Lock).

3. Ocelovu ruru spojte s vysokotlakovou pistolou a
pevne utiahnite rukou (EASY!Lock).

Obrazok E

Pri pristrojoch bez hadicového bubna:

4. Vysokotlakovu hadicu spojte s vysokotlakovou pis-
tolou a vysokotlakovou pripojkou pristroja a pevne
utiahnite rukou (EASY!Lock).

Pri pristrojoch s hadicovym bubnom:

5. Vysokotlakovu hadicu spojte s vysokotlakovou pis-
tolou a pevne utiahnite rukou (EASY!Lock).

Elektricka pripojka
A NEBEZPECENSTVO
Nebezpecenstvo urazu zasahom elektrického pru-
du
Pristroj pomocou zastréky spojte s elektrickou sietou.
Neoddelitelné spojenie s elektrickou sietou je zakaza-
né. Zastrcéka sluzi na oddelenie od siete.
Pristroj pripojte len k striedavému pradu.
PouZite prediZovaci kabel s dostatocnym prierezom
(pozrite si , Technické udaje”).
Predlzovaci kabel uplne odvirite z kablového bubna.
1. Odvirite sietovu $ndru a ulozZte ju na podlahu.
2. Zasunte sietovy zastréku do zasuvky.

Pripojka vod

Pripojenie na vodovodné potrubie

& VYSTRAHA

Spétny tok znecistenej vody do siete pitnej vody

Nebezpecenstvo ohrozenia zdravia

Dodrziavajte predpisy dodavatela vody.

Pristroj sa podla platnych predpisov nesmie prevadzko-

vat'v sieti pitnej vody bez systémového oddelovacieho

zariadenia. PouZite systémové oddelovacie zariadenie

spoloénosti KARCHER alebo alternativne systémové

oddelovacie zariadenie podla EN 12729 typ BA. Voda,

ktora preteka cez systémové oddelovacie zariadenie,

nie je pitna. Systémové oddelovacie zariadenie pripajaj-

te vZdy na zasobovanie vodou, nikdy nie priamo na pri-

stroj.

1. Zasobovanie vodou skontrolujte z hladiska privod-
ného tlaku, teploty vody na pritoku a privadzaného
mnozstva (pozri kapitolu Technické tdaje).

[
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2. Systémovy oddelovac¢ a pripojku vody pristroja
spojte s hadicou na privod vody (poziadavka na ha-
dicu na privod vody pozri kapitolu Technické tdaje).

3. Otvorte privod vody.

Nasavanie vody z nadrze
1. Naskrutkujte saciu hadicu s filtrom na pripojku vody
(objednavacie ¢islo filtra pozrite v kapitole Technic-
ké udaje).
2. Odvzdu$nite zariadenie (pozrite si kapitolu Od-
vzdu$nenie pristroja).

Odvzdusnenie pristroja

1. Vysokotlakovu hubicu odskrutkujte z pracovného
nadstavca.

2. Pristroj nechajte v chode tak dlho, kym vyteka voda
bez vzduchovych bublin.

3. V pripade problémov s odvzdu$nenim nechajte be-
zat pristroj 10 sekind a potom ho vypnite. Postup
viackrat opakujte.

4. Vypnite pristroj.

5. Vysokotlakovu hubicu naskrutkujte na pracovny
nadstavec.

A NEBEZPECENSTVO

Nebezpecenstvo poranenia

Vysokotlakovy prud méze spdsobit poranenia.
Spustaciu packu a poistnt paku nikdy nefixujte v stlace-
nej polohe.

NepouZivajte vysokotlakovu pistol, ak je poSkodena po-
istna paka.

Ak je poistna paka chybna, obratte sa na zakaznicky
servis.

Pred vSetkymi pracami na pristroji bezpecnostnu za-
padku na vysokotlakovej pistoli posurite dopredu.
Pristroj neprevadzkujte bez namontovaného pracovné-
ho nadstavca. Skontrolujte upevnenie pracovného nad-
stavca. Pracovny nadstavec musite utiahnut ruéne.
Drzte vysokotlakovt pistol' a pracovny nadstavec obi-
dvoma rukami.

Skontrolujte, &i su pristroj, prislusenstvo, privodné ve-
denia a pripojky neposkodené. Pristroj pouzivajte len
v bezchybnom stave.

Automaticky hadicovy bubon

Pristroj je vybaveny automatickym hadicovym bubnom.

Odvinutie hadice
1. Vytiahnite hadicu.
2. Pri uvolfovani hadicovy bubon zapadne.

Navinutie hadice

A NEBEZPECENSTVO

Nebezpecenstvo poranenia

Ak sa vysokotlakova hadica uvolni pocas navijania, mo-

Ze vykonavat’ nekontrolované pohyby, narazat do okoli-

tych predmetov a odmrstovat’ich.

Pri navijani pevne drzte vysokotlakovu hadicu pevne

a pocas procesu navijania ju vedte rukou.

Nesiahajte na hadicovy bubon.

1. Hadicu trochu vytiahnite a potom ju uvolnite.
Hadicovy bubon automaticky navinie hadicu.

2. Pocas navijania rychlost navijania regulujte vede-
nim hadice.

Otvorenie/zatvorenie vysokotlakovej pisStole
1. Stlacte poistn paku a spustaciu packu.
Vysokotlakova pistol' sa otvori.

2. Pustite poistnu paku a spustaciu packu.
Vysokotlakova pistol sa zatvori.

Prevadzka s vysokym tlakom

Upozornenie

Pristroj je vybaveny tlakovym spina¢om. Motor nabeh-

ne iba vtedy, ked je vysokotlakova pistol otvorena.

1. Pripristrojoch s hadicovym bubnom: Vysokotlakovu
hadicu odmotajte Uplne z hadicového bubna.

2. Spina¢ pristroja nastavte na .
Pri HD 10/25... a 13/18...: Kontrolka svieti na zele-
no.

3. Presunutim poistnej zapadky vysokotlakovej pistole
dozadu odistite pistol.

4. Otvorte vysokotlakovu pistol.

A NEBEZPECENSTVO

Nebezpecenstvo poranenia

Prad vody vychadzajuci z regulacie tlaku/mnozZstva mé-

Ze sposobit poranenia.

Dbajte na to, aby sa neuvolnil spoj medzi regulaciou tla-

ku/mnoZstva a pracovnym nadstavcom.

5. Pracovny tlak a mnozstvo vody nastavte ota¢anim
regulacie tlaku a mnozstva.

Upozornenie

Pri najmensom prietoku zabezpecuje odpadové teplo

motora ohrev vody na cca 15 °C.

Prevadzka s €istiacim prostriedkom

A VYSTRAHA
Nespravna manipuldcia s Cistiacimi prostriedkami
Nebezpecenstvo ohrozenia zdravia
Dodrziavajte bezpeénostné pokyny na Cistiacom pro-
striedku.
POZOR
Nevhodny cistiaci prostriedok
Poskodenie pristroja a Cistenych predmetov
PouZivajte iba Cistiace prostriedky schvalené spoloc-
nostou KARCHER.
DodrZiavajte odporucania pre davkovanie a pokyny do-
davatelov Cistiacich prostriedkov.
V zaujme ochrany 2ivotného prostredia zaobchadzajte
usporne s Cistiacimi prostriedkami.
Upozornenie
Cistiace prostriedky spoloénosti KARCHER zaruéuju
bezchybnu pracu. Nechajte si poradit alebo poZadujte
nas katalog, prip. informacné prospekty o Cistiacich pro-
striedkoch.
Upozornenie
Na prevadzku s Cistiacim prostriedkom je potrebny pe-
novaci nadstavec s nadobou (volitelné vybavenie).
1. Odskrutkujte nadobu.

Obrazok F

(™) Nadoba

(@) Penova dyza

(®) Vysokotlakova pistor
(@) Sacia hadica

() Tieniaca stprava
Primes Cistiacich prostriedkov: 3=vysoko, 2=stred-
ne, 1=nizko

PoZadovanu clonu zasurite do nasavacej hadice.
Cistiaci prostriedok nalejte do nadoby.
Nadobu naskrutkujte na penovu dyzu.

Eal o
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5. Pracovny nadstavec odpojte od vysokotlakovej pis-
tole.

6. Penovaci nadstavec s nadobou nasadte na vyso-
kotlakovu pistol a pevne ho utiahnite rukou.

7. Uvedte vysokotlakovy &isti¢ do prevadzky.

Odporiucéana metéda cCistenia

1. Nastriekajte malé mnozstvo Gistiaceho prostriedku
na suchy povrch a nechajte pdsobit (nevysusit).

2. Uvolnené nedistoty oplachnite vysokotlakovym pru-
dom.

Po prevadzke s Cistiacim prostriedkom

Penovaci nadstavec s nadobou je nutné po pouziti pre-
plachnut, aby sa zabranilo usadeniu &istiacich pro-
striedkov.
1. Odskrutkujte nadobu.
2. Zvysky cistiaceho prostriedku nalejte spat do pre-
pravného obalu.
3. Do nadrze nalejte ¢istu vodu.
4. N&drz naskrutkujte na penovaci nadstavec
s nadobou.
5. Na vyplachnutie zvySkov Eistiaceho prostriedku ne-
chajte penovaci nadstavec s nadobou zapnuty
cca 1 minutu.
6. Vyprazdnite nadrz.

Prerusenie prevadzky
1. Zatvorte vysokotlakovu pistol.
Pristroj sa vypne.
2. Poistnu paku presurite dopredu.
Vysokotlakova pistol je zaistena.

Pokracovanie v prevadzke
1. Poistny paku presurite dozadu.
Vysokotlakova pistol je odistena.
2. Otvorte vysokotlakovu pistol.
Pristroj sa zapne.

Doba pripravenosti
Iba vyhotovenia HD 10/25... a HD 13/18... st vybavené
touto funkciou.
Pocas doby pripravenosti sa pristroj spusta po otvoreni
vysokotlakovej pistole. Kontrolka svieti na zeleno.
Ak vysokotlakova pistol zostane zatvorena 30 minut,
skonc¢i sa doba pripravenosti. Kontrolka blika na zeleno.

Obnovenie doby pripravenosti

1. Spina¢ pristroja nastavte na “0”.

2. Pockajte niekolko sekund.

3. Spinac pristroja nastavte na ,I“.

Zakaznicky servis moze pristroj prepnut na trvalu pre-
vadzku.

Ukon¢éenie prevadzky

& VYSTRAHA

Nebezpecenstvo obarenia

ZvySkova voda obsiahnuta vo vypnutom pristroji sa moé-

Ze zahriat' na vysoku teplotu. Pri odstrafiovani hadice

z privodu vody méze zohriata voda vystreknut’

a spoésobit obarenie.

Hadicu na privod vody odstréarite, aZ ked pristroj vy-

chladne.

1. Zatvorte privod vody.

2. Otvorte vysokotlakovu pistol.

3. Spinac pristroja prepnite na ,|* a nechajte pristroj
bezat 5 az 10 sekund.

4. Zatvorte vysokotlakovu pistol.

5. Spinac pristroja nastavte na “0”.

6. Sietovl zastrcku vytiahnite zo zasuvky len suchou
rukou.

7. Odstrarite privod vody.

8. Vysokotlakovu pistol ponechajte otvorenu dovtedy,
kym v zariadeni nebude Ziadny tlak.

9. Poistnu zapadku presurite dopredu.
Vysokotlakova pistol je zaistena.

Preprava

&N  UPOZORNENIE

Nerespektovanie hmotnosti

Nebezpecenstvo zranenia a poskodenia

Pri skladovani a preprave dbajte na hmotnost pristroja.

POZOR

Neodbornd preprava

Nebezpecenstvo poskodenia

Spustaciu packu vysokotlakovej pistole chrarite pred

poskodenim.

® Preprava pristroja vo vozidlach: Pri preprave vo vo-
zidlach pristroj zaistite proti zoSmyknutiu a prevrate-
niu podla platnych smernic.

® Preprava pristroja na dlhSie trate: Pristroj tahajte
alebo tlacte za drzadlo na posuvanie.

Preprava pomocou Zeriavu

A NEBEZPECENSTVO
Nebezpecenstvo poranenia
Pri neodbornej preprave Zeriavom méZe pristroj spad-
nut a spésobit poranenia.
Dodrziavajte miestne predpisy o prevencii pred urazmi
a bezpecnostné pokyny.
Pristroj smu prepravovat pomocou Zeriavu len osoby,
ktoré boli poucené o obsluhe Zeriavu.
Pred kazdym pouzitim Zeriavu skontrolujte zdvihacie
zariadenie na poSkodenie.
Pred kazdym pouzitim Zeriavu skontrolujte, ¢i nie je pri-
stroj poskodeny.
Pristroj zdvihajte len podfla opisu na konci kapitoly.
Zariadenie na zavesenie nakladu neupevriujte na dr-
Zadlo na postvanie.
NepouZivajte Ziadne viazacie retaze.
Zaistite zdvihacie zariadenie pred neimyselnym zvese-
nim bremena.
Pred prepravou Zeriavu odstrarite pracovny nadstavec
s vysokotlakovou pistolou, dyzy a iné volné predmety.
Pocas zdvihania neprepravuje Ziadne predmety na pri-
stroji.
Nezdrziavajte sa pod bremenom.
Dbajte na to, aby sa nikto nenachadzal v blizkosti ne-
bezpecnej oblasti Zeriavu.
Pristroj nenechavajte visiet' na Zeriave bez dozoru.
1. Zdvihacie zariadenie upevnite na pristroj.

Obrazok G

Obrazok H

Skladovanie

A&  UPOZORNENIE

Nerespektovanie hmotnosti

Nebezpecenstvo zranenia a poskodenia

Pri skladovani a preprave dbajte na hmotnost pristroja.
Pristroj skladujte len vo vnutornych priestoroch.

Uschovanie pristroja
1. Pracovny nadstavec s vysokotlakovou pistolou
vlozZte do drziaka dyzy a zaistite v drziaku pracovné-
ho nadstavca.
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2. Omotajte sietovy kabel okolo drziaka kabla
a zaistite ho kablovou svorkou.
3. Navirite vysokotlakovu hadicu:
a Verzia S: navirite vysokotlakovu hadicu, ulozte ju
odkladaciu plochu a zaistite ju gumovou svorkou.
b Verzia SXA: navinte vysokotlakovu hadicu na ha-
dicovy bubon.

Ochrana proti mrazu

POZOR

Mraz méze znicit’ pristroj, z ktorého nebola tuplne

vypustend voda.

Pristroj uchovavajte na mieste zaistenom proti mrazu.

Ak nie je mozné skladovanie zabezpecené proti za-

mrznutiu:

1. Vodu vypustite.

2. Cez pristroj precerpajte bezny v obchodoch dostup-
ny prostriedok ochrany proti zamrznutiu.

3. Pristroj nechajte bezat max. 1 minutu, az kym sa
Cerpadlo a potrubia nevyprazdnia.

Upozornenie

Pouzite nemrznucu zmes pre vozidla na baze glykolu

bezne dostupnt v obchodoch. DodrzZiavajte predpisy

vyrobcu pre manipulaciu s nemrzniicou zmesou.

(&) Previecna matica

Odskrutkujte prevle¢nu maticu.

Vytiahnite pripojovacie hrdlo.

¢ Jemny filter vytiahnite za vyklapacie ucho
z telesa filtra.

d Jemny filter oplachnite Cistou vodou alebo vyfu-
kajte stlaéenym vzduchom.

e Skontrolujte O-krizok na jemnom filtri

a v pripade potreby ho vymerite.

Vlozte jemny filter do telesa filtra.

Skontrolujte O-kruzok na pripojovacom hrdle

a v pripade potreby ho vymerite.

Namontujte pripojovacie hrdlo.

Priskrutkujte a pevne utiahnite prevle¢nd maticu.

Po 500 prevadzkovych hodinach, minimalne
jedenkrat roéne

Nechajte vykonat udrzbu pristroja zakaznickemu

servisu.

Vymernite olej vo vysokotlakovom Cerpadle:

a Naklorite pristroj dozadu a polozZte ho.

b Pod vypustaci zlab umiestnite zbernt nadobu na
stary olej.
Obrazok J

o

- a -

Osetrovanie a udrzba (@) Svorka

A NEBEZPECENSTVO
Neumyselny nabeh pristroja

(@) O-kruzok

Nebezpecenstvo zranenia, zasah elektrickym pridom @ Zatka

Pred vSetkymi pracami vypnite pristroj a vytiahnite sie-
tovi zastréku.

Upozornenie

Stary olej je mozné likvidovat len v prislu$nych zber-
nych miestach. Odovzdajte nahromadeny stary olej.
Znecistenie Zivotného prostredia starym olejom je trest-
né.

Bezpecnostna inSpekcia/zmluva o udrzBe
S Vasim predajcom moézete dohodnut pravidelnu bez-
pecnostnu indpekciu alebo zmluvu o udrzbe. Nechajte
si poradit.

Intervaly udrzby
Pred kazdou prevadzkou

(@ Vypustaci zfab

Vytiahnite svorku smerom nadol.

Vytiahnite zatku.

Olej vypustite do zbernej nadoby.

Skontrolujte O-kruzok na zatke, v pripade potre-
by ho vymerite.

Zasunte zatku a zaistite ju svorkou.

Utrite pripadny olej, ktory zostal vo vypustacom
Zlabe.

Zariadenie presurite do zvislej polohy.
Vyskrutkujte upeviiovaciu skrutku krytu pristroja.

-0 Qo0

SQ

i
J
k Odoberte kryt pristroja.
I

Odstrante veka olejovej nadrze.

. « L . i Obrazok C
® Skontrolujte poskodenie sietového kabla.
Poskodeny kabel musi vymenit autorizovany zakaz- @) Veko
nicky servis alebo odborny elektrikar. @ Olejova nadrz

® Skontrolujte vysokotlakovu hadicu z hladiska po-
Skodenia.
Poskodenu vysokotlakovu hadicu bezodkladne vy-
merite.

® Skontrolujte pristroj na tesnost.
Su pripustné 3 kvapky vody za minutu. Pri vacsej
netesnosti vyhladajte zakaznicky servis.

Raz tyzdenne

® Skontrolujte stav oleja. Ak je olej mlieény (voda
v oleji), okamzite vyhladajte zakaznicky servis.
® \/ycistite jemny filter.

m Pomaly napliiajte nadrz novym olejom, aby mobhli
uniknut vzduchové bubliny. MnoZstvo a druh ole-
ja si pozrite v €asti , Technické udaje”.

n Opéat namontujte veka olejovej nadrze.

o Opat namontujte a upevnite kryt pristroja.

p Pristroj nechajte bezat 5 minat a potom znova
skontrolujte stav oleja.

Udrzbové prace
Vymena vysokotlakovej hadice

Obrézok | A VYSTRAHA
. Nebezpecenstvo poranenia
(@ Teleso filtra Ked' sa zapadka uvolni, hadicovy bubon sa méze neo-
@ Jemny filter Cakavane velmi rychlo otacat.
Désledne dodrzZiavajte nasledujice kroky a hadicovy
(®) O-kruzok bubon zaistite podia popisu.
@ Ucho, vyklapacie UP°Z°’"6"{6 o . ] )
Pre tento pristroj st vhodné len vysokotlakové hadice
(&) Pripojovacie hrdlo vo vyhotoveni ,Ultra Guard®.
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1. Pomocou skrutkovaga nadvihnite veko hadicového
bubna.
Obrazok K

(@) Veko

2. Vysokotlakovu hadicu odmotajte Uplne z hadicové-
ho bubna.

3. Zasunte 10 mm imbusovy klG¢ cez Sesthranny otvor
v kryte. KIU¢ zasurite tak, aby sa hadicovy bubon
zablokoval.

Obrazok L

() Otvor, Sestuholnikovy
Obrazok M
@ Inbusovy klag, velkost 10

4. Odskrutkujte 2 skrutky.
Obrazok N

(1) Blokovanie hadice
() Vysokotlakova hadica
(3) Skrutka

5. Odstrarite zarazku na hadicu z vysokotlakovej hadi-
ce.

6. Vytiahnite bezpe€nostny hak.
Obrazok O

(1) Hadicova pripojka
(@) Podlozky

(® Vysokotlakova hadica
(® Bezpecnostny hak

7. Vysokotlakovu hadicu vytiahnite z hadicovej pripoj-
ky.

8. Zavedte novu vysokotlakovu hadicu cez dva vodia-
ce valce hadice a zasunite ju do hadicovej pripojky.
Dbajte na smer otacania hadicového bubna.
Obrazok P

(@) Vodiaci valec hadice

9. Vlozte bezpenostny hak do hadicovej pripojky.

10. Skontrolujte, i su vSetky podlozky za bezpeé&nost-
nym hakom.

. Blokovanie hadice nasadte na opacny koniec vyso-
kotlakovej hadice. Vzdialenost od konca hadice cca
1 m (k vysokotlakovej pistoli).

. Pripojte pristroj k napajaniu vodou a elektrickym
prudom a skontrolujte tesnost’ pripojky.

. Natiahnite hadicu a podrzte ju natiahnutd. Kym je
hadica napnuta, vytiahnite inbusovy kI'G¢.

14. Odblokujte hadicovy bubon potiahnutim vysokotla-
kovej hadice a nechajte, nech sa vysokotlakova ha-
dica pomaly navinie. Rychlost navijania kontrolujte
pridrzanim hadice.

15. Opat nasadte kryt.

Pomoc pri poruchach

A NEBEZPECENSTVO

Neumyselne spusteny pristroj, dotyk s dielmi vedu-
cimi prad

Nebezpecenstvo zranenia, zasah elektrickym pridom
Pred vSetkymi pracami na pristroji vypnite pristroj.
Viytiahnite sietovu zastréku zo zasuvky.

Viykonanim vsetkych kontrol a prace na elektrickych
dieloch poverte odborny personal.

1

o

1

N

1

w

Pri poruchach, ktoré nie st uvedené v tejto kapitole, vy-
hladajte autorizovany zakaznicky servis.

Kontrolka

Upozornenie

Tato funkcia je k dispozicii iba pri HD 10/25... a HD 13/
18...

Kontrolka signalizuje prevadzkové stavy (zelend) a po-
ruchy (Cervena).

Reset kontrolky

1. Spina¢ pristroja nastavte na “0”.
2. Pockajte niekolko sekund.
3. Spinag pristroja nastavte na ,I".

Zobrazenie prevadzkového stavu

Zelené trvalé svetlo

Pristroj je pripraveny na prevadzku.

1x blika na zeleno

Pripravenost na prevadzku vypr$ala po 30 minutach tr-
valej prevadzky a pristroj sa vypne (bezpecnost’

v pripade prasknutej vysokotlakovej hadice).

Na restartovanie doby pripravenosti:

1. Spinac pristroja nastavte na “0”.

2. Pockajte niekolko sekund.

3. Spinac pristroja nastavte na ,I*.

Zobrazenie poruchy

1x blika na ¢erveno

Vysokotlakova strana je netesna.

1. Skontrolujte tesnost vysokotlakovej hadice, hadico-
vych spojeni a vysokotlakovej pistole.

2x blika na cerveno

Motor je prili$ hordci.

1. Spinac pristroja nastavte na “0”.

2. Pristroj nechajte vychladnut.

3. Spinac pristroja nastavte na ,I*.

Upozornenie

V pripade opakovaného vyskytu tejto poruchy skontro-

lujte dyzu, teplotu vody na privode, teplotu okolia

a sietové napétie.

3x blika na ¢erveno

Vyskytla sa chyba zdroja napétia.

1. Skontrolujte sietovu pripojku a sietové poistky.

4x blika na cerveno

Spotreba prudu je prili§ vysoka.

1. Obratte sa na zakaznicky servis.

Poruchy bez zobrazenia
Spustenie pristroja nie je mozné.
1. Ak kontrolka blika na zeleno:
a Spinac pristroja nastavte na “0”.
b Spina¢ pristroja nastavte na ,I*.
2. Nechajte motor vychladnuat’
a Spinac pristroja nastavte na “0”.
b Pristroj nechajte vychladnut.
¢ Spinac pristroja nastavte na ,I“.
3. Skontrolujte poSkodenie sietového kabla.
4. Skontrolujte sietové napatie.
5. Pri elektrickej poruche vyhladajte zakaznicky ser-
vis.
Pristroj nedosahuje pozadovany tlak
1. Skontrolujte, ¢i méa vysokotlakova hubica spravnu
velkost (pozrite si kapitolu , Technické udaje”).
2. Vycistite alebo vymerite dyzu.
3. Odvzdu$nite pristroj (pozrite si kapitolu ,Pripojka
vody/odvzdus$nenie pristroja“).
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4. Vycistite jemny filter a v pripade potreby ho vymerite
(pozrite si kapitolu ,O8etrovanie a udrzba/tyzden-
ne‘).

5. Skontrolujte privadzané mnoZstvo vody (pozadova-
né mnozstvo si pozrite v kapitole , Technické uda-
je").

6. V pripade potreby vyhladajte zakaznicky servis.

Cerpadlo je netesné.

Su pripustné az 3 kvapky vody za minutu.

® Privacsej netesnosti nechajte pristroj skontrolovat' v
zakaznickom servise.

Cerpadlo klepe

1. Skontrolujte privadzané mnozstvo vody (pozadova-
né mnozstvo si pozrite v kapitole , Technické uda-
je").

2. Odvzdusnite pristroj (pozrite si kapitolu ,Pripojka
vody/odvzdu$nenie pristroja*“).

3. Vycistite jemny filter a v pripade potreby ho vymerite
(pozrite si kapitolu ,OSetrovanie a udrzba/tyzden-
ne).

4. V pripade potreby vyhladajte zakaznicky servis.

Primes Cistiaceho prostriedku je prilis mala

1. Skontrolujte, &i pouzity penovaci nadstavec
s nadobou zodpoveda prietoku pristroja.

2. Naplite nadobu penovacieho nadstavca.

3. Na nasavaciu hadicu nastréte vacsiu clonu.

4. Skontrolujte, ¢i v sacej hadici a penovacom nad-
stavci s nadobou nie su zvysky Cistiaceho prostried-
ku. Usadeniny odstrarite vlaznou vodou.

5. V pripade potreby vyhladajte zakaznicky servis.

Tvorba peny je prili$ nizka

1. Skontrolujte, ¢i pouzity penovaci nadstavec
s nadobou zodpoveda prietoku pristroja.

2. Skontrolujte, ¢i v sacej hadici a penovacom nad-
stavci s nadobou nie su zvysky Cistiaceho prostried-
ku. Usadeniny odstrarite vliaznou vodou.

3. V pripade potreby vyhladajte zakaznicky servis.

V kazdej krajine platia zaruéné podmienky vydané na-
Sou prislusnou distribuénou spolo¢nostou. Pripadné
poruchy vasho pristroja odstranime v ramci zaru¢ne;j
doby zadarmo, pokial ich pri€inou boli materialové ale-
bo vyrobné chyby. Pri uplatiiovani zaruky sa spolu s do-
kladom o kupe obratte na svojho predajcu alebo na
najblizSie autorizované servisné stredisko.

(adresa je uvedena na zadnej strane)

Technické udaje

HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-

S SXA 4s 4 SXA 48 4s
Variant krajiny
Krajina EU EU EU EU KAP EU
Elektricka pripojka
Napatie \ 400 400 400 400 380 400
Faza ~ 3 3 3 3 3 3
Frekvencia Hz 50 50 50 50 50 50
Maximalne povolena impedancia Q - - - - - 0.0452 +
siete j0.0283
Prikon kW 7,0 7,0 8,0 8,0 8 8,8
Stupen ochrany IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Zaistenie siete (pomalé, char. C) A 16 16 16 16 16 16
PredlZzovaci kabel 10 m mm? 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
PredlZovaci kabel 30 m mm? 4 4 4 4 4 4
Pripojka vody
Privodny tlak (max.) MPa 1 1 1 1 1 1
Teplota vody na pritoku (max.) °C 60 60 60 60 60 60
Privadzané mnozstvo (min.) I’h 1100 1100 1200 1200 1200 1200
Nasavacia vyska (max.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
Minimalna dizka hadice na privod m 75 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5
vody
Minimalny priemer hadice na privod in 1 1 1 1 1 1
vody
Objednavacie €islo sacieho filtra 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-
012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0
Vykonové udaje pristroja
Velkost $tandardnej dyzy 047 047 050 050 050 047
Prevadzkovy tlak vody so Standard- MPa 20 20 23 23 21 25
nou dyzou
Prevadzkovy pretlak (max.) MPa 25 25 25 25 25 28
Prietok, voda I/min 15 15 16,7 16,7 16,67 16,67
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HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-

S SXA 4s 4 SXA 48 4s
Sila spatného narazu vysokotlako- N 48 49 56 56 56 62
vej pistole
Rozmery a hmotnosti
Typicka prevadzkova hmotnost kg 62,4 74 63,4 75 63,4 67
Dizka mm 607 607 607 607 607 607
Sirka mm 518 518 518 518 518 518
Vyska mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
MnozZstvo oleja | 1,0 1,0 1,0 1,0 1 1,0
Druh oleja Typ SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE 90
Zistené hodnoty podla EN 60335-2-79
Hodnota vibracii ruka-rameno m/s? 3,6 3,7 4,6 4,4 4,6 47
Neistota K m/s2 0,9 0,9 1,0 0,9 1 1
Hladina akustického tlaku Lya dB(A) 72 72 72 75 70 74
Neistota Kya dB(A) 3 3 3 3 3 3
Namerana hladina akustického vy- dB(A) 91 91 91 91 91 91
konu Lya
Garantovana hladina akustického  dB(A) 93 93 93 93 93 93
vykonu Ly ¢
HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-
4 SXA 48 48 4 SXA 48 4 SXA
Variant krajiny
Krajina EU KAP KAP EUII EU EU
Elektricka pripojka
Napatie \ 400 220 440-460 230 400 400
Faza ~ 3 3 3 3 3 3
Frekvencia Hz 50 60 60 50 50 50
Maximalne povolena impedancia Q 0.0452 + 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+ 0.0452 +
siete j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283
Prikon kW 8,8 7,5 8 8,5 8,8 8,8
Stupen ochrany IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Zaistenie siete (pomalé, char. C) A 16 25 16 25 16 16
PredlZovaci kabel 10 m mm? 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
PredlZovaci kabel 30 m mm? 4 4 4 4 4 4
Pripojka vody
Privodny tlak (max.) MPa 1 1 1 1 1 1
Teplota vody na pritoku (max.) °C 60 60 60 60 60 60
Privadzané mnozstvo (min.) I’h 1200 1200 1200 1200 1500 1500
Nasavacia vySka (max.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
Minimalna dizka hadice na privod m 7,5 7,5 75 75 7,5 7,5
vody
Minimalny priemer hadice na privod in 1 1 1 1 1 1
vody
Objednavacie ¢islo sacieho filtra 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-
012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0
Vykonové udaje pristroja
Velkost Standardnej dyzy 047 055 050 050 075 075
Prevadzkovy tlak vody so Standard- MPa 25 19 22 23 18 18
nou dyzou
Prevadzkovy pretlak (max.) MPa 28 22 25 26 25 25

Slovencéina

189



HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-

4 SXA 4S 4s 4 SXA 48 4 SXA
Prietok, voda I/min 16,67 16,67 16,67 16,67 21,67 21,67
Sila spatného narazu vysokotlako- N 62 54 58 60 68 68
vej pistole
Rozmery a hmotnosti
Typicka prevadzkova hmotnost kg 78,6 67,0 67 75 69,8 81,4
Dizka mm 607 607 607 607 607 607
Sirka mm 518 518 518 518 518 518
Vyska mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
MnozZstvo oleja | 1,0 1 1 1,0 1,0
Druh oleja Typ SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE 90
Zistené hodnoty podla EN 60335-2-79
Hodnota vibracii ruka-rameno m/s2 4,7 6,1 6,6 53 3,7 3,7
Neistota K m/s? 1 1,5 1,2 1,3 0,9 0,9
Hladina akustického tlaku Lya dB(A) 76 75 75 75 74 75
Neistota Koa dB(A) 3 3 3 3 3
Namerana hladina akustického vy- dB(A) 91 91 91 91 91
konu Lya
Garantovana hladina akustického  dB(A) 93 93 93 93 93 93

vykonu LWA, d

Dévod vynimky podla nariadenia (EU) 2019/1781, prilo-
ha |, odsek 2 (12): j)
Technické zmeny vyhradené.

EU vyhlasenie o zhode

Tymto prehlasujeme, Ze nizSie oznaceny stroj zodpove-
da na zaklade svojej koncepcie a konstrukéného vyho-
tovenia, ako aj od vyhotoveni, ktoré sme uviedli do
prevadzky, prislusSnym zékladnym bezpecnostnym a
zdravotnym poziadavkam smernic ES. V pripade zme-
ny, ktort neschvalime, straca toto prehlasenie platnost.
Vyrobok: Vysokotlakovy Cisti¢

Typ: 1.286-xxx.X

Prislu$né smernice EU

2000/14/ES

2006/42/ES (+2009/127/ES)

2011/65/EU

2014/30/EU

2009/125/ES

Aplikované nariadenie(-a)

(EV) 2019/1781

Aplikované harmonizované normy

EN 60335-1

EN 60335-2-79

EN IEC 63000: 2018

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 1997+A1: 2001+A2: 2008

EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-3: 2013

HD 9/20-4 S

HD 10/21-4 S
EN 61000-3-11: 2020

HD 13/18-4 S

HD 10/25-4 S
EN 62233: 2008

Aplikované vnutrostatne normy

Hladina akustického vykonu dB (A)
HD 9/20-4 S(XA)
Namerané: 91
Zarucené: 93

HD 10/21-4 S(XA)
Namerané: 91
Zarucené: 93

HD 13/18-4 S(XA)
Namerané: 91
Zarucené: 93

HD 10/25-4 S(XA)
Namerané: 91
Zarucené: 93

Podpisané osoby konaju z poverenia a s plnou mocou
vedenia spolo¢nosti.

Z W Gsa

H. Jenner S. Reiser
Chairman of the Board of Management Manager Regulatory Affairs & Certification

Osoba zodpovedna za dokumentaciu:
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Kéarcher-Str. 28 - 40

71364 Winnenden (Germany)

Tel.: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 01.08.2022
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Opc¢e napomene
Prije prve uporabe Vaseg uredaja proci-
& |||| tajte ove originalne upute za rad i prilo-

Zene Sigurnosne naputke. Postupajte u
skladu s njima.
Cuvajte obje knijiZice za kasniju uporabu ili za sljedeceg
vlasnika.

Namjenska uporaba

Ovaj visokotlacni Cista¢ upotrebljavajte iskljucivo za
sliedeée radove:

o Ciséenje visokotladnim mlazom bez sredstva za &i-
$¢enje (npr. fasada, terasa, vrtnih uredaja)
Cigéenje niskotlanim mlazom i sredstvom za &igée-
nje s kopljastim nastavkom za stvaranje pjene u
spremniku koji je dostupan kao pribor (npr. za stro-
jeve, vozila, zgrade, alate)

Za tvrdokorne prljavstine preporu¢amo rotorsku mlazni-
cu kao poseban pribor.

Kod varijante uredaja HD...Plus rotorska mlaznica sadr-
Zana je u sadrzZaju isporuke.

Uredajem se moze upravljati s priborom za servo kon-
trolu.

Granicne vrijednosti za dovod vode

PAZNJA

Onecis¢ena voda

Prijevremeno tro$enje ili naslage u uredaju

Uredaj napajajte samo cistom vodom ili recikliranom vo-
dom, koja ne prekoracéuje grani¢ne vrijednosti.

Za dovod vode vrijede sljedece grani¢ne vrijednosti:

e pH-vrijednost: 6,5-9,5

e elektricna provodljivost: vodljivost svjeZze vode

+ 1200 puS/cm, maksimalna vodljivost 2000 uS/cm
tvari koje se talozZe (probni volumen 1 1, vrijeme talo-
Zenja 30 minuta): < 0,5 mg/I

tvari koje se mogui filtrirati: < 50 mg/l, bez abrazivnih
tvari

ugljikovodici: < 20 mg/I

klorid: < 300 mg/I

sulfat: <240 mg/l

kalcij: <200 mg/l

ukupna tvrdoc¢a: < 28 °dH, < 50° TH, < 500 ppm
(mg CaCOg3ll)

Zeljezo: < 0,5 mg/l

mangan: < 0,05 mg/I

bakar: <2 mgl/l

aktivni klor: < 0,3 mg/I

bez neugodnih mirisa

Zastita okoliSa

&y Ambalazni se materijali mogu reciklirati. Molimo
Q.@ odlozite ambalazu na ekolo$ki prihvatljiv naéin.
Elektricni i elektronicki uredaji sadrZe vrijedne re-
ciklazne materijale, a Cesto i sastavne dijelove
= POpUt baterija, punjivih baterija ili ulja koji kod ne-
propisnog rukovanja ili nepravilnog zbrinjavanja
mogu predstavljati potencijalnu opasnost za ljudsko
zdravlje i okoli§. Medutim, ti su sastavni dijelovi potrebni
za pravilan rad uredaja. Uredaji koji su oznaceni ovim
simbolom ne smiju se odlagati zajedno s ku¢nim otpa-
dom.
Napomene o sastojcima (REACH)
Aktualne informacije o sastojcima mozete pronaci na:
www.kaercher.de/REACH

Pribor i zamjenski dijelovi

Koristite samo originalan pribor i originalne zamjenske
dijelove jer oni jam&e siguran i nesmetan rad uredaja.

Informacije o priboru i zamjenskim dijelovima pronadite
na www.kaercher.com.

Sadrzaj isporuke

Kod raspakiravanja provjerite je li sadrzaj potpun. U slu-
€aju nedostatka pribora ili Stete nastale prilikom tran-
sporta obavijestite svog prodavaca.

Prije prvog pustanja uredaja u pogon obvezno pro-
Citajte sigurnosne naputke 5.951-949.0.
Pridrzavajte se nacionalnih propisa za rasprsivace
tekucina.

Pridrzavajte se nacionalnih propisa za sprjeCavanje
nezgoda. Rasprsivace tekuéina morate redovito
pregledavati. Rezultate pregleda morate dokumen-
tirati pisanim putem.

Ne poduzimajte nikakve preinake na uredaju ni na
priboru.

Simboli na uredaju
Ovaj se uredaj ne smije prikljuivati neposred-
no na javnu vodovodnu mrezu.

Ne usmjeravajte visokotlacni mlaz prema

@ osobama, Zivotinjama, aktivnoj elektri¢noj

1) opremi ili prema samom uredaju. Zastitite ure-
daj od smrzavanja.

Sigurnosni uredaji

AN  OPREZ

Manjkavi ili izmijenjeni sigurnosni uredaji
Sigurnosni uredaji sluze vasoj zastiti.

Nikad ne mijenjajte sigurnosne uredaje i nemojte ih za-
obilaziti.

Sigurnosni uredaiji tvorni€ki su namjesteni i plombirani.
Postavke smije pode$avati samo servisna sluzba.

Preljevni ventil s tlaénom sklopkom

Pri smanjenju koli€ine vode s regulacijom tlaka i koli¢ine
otvara se preljevni ventil i jedan dio vode tece natrag
prema usisnoj strani pumpe.

Kad pustite ispusnu ru€icu visokotlaéne ru¢ne prskalice,
tlacna sklopka isklju€uje visokotlaénu pumpu i zaustav-
lia se visokotlacni mlaz.

Kad povucete ispusnu ru€icu, pumpa se ponovno uklju-
Cuje.
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Pregled uredaja

Vidi stranicu sa slikama
Slika A
Slika B

(@) Fini filtar

(2) Poklopac uredaja

@ Indikator radnog stanja / smetnje *
(@) Drzac kabela

() Natpisna plogica

(8) Odlagaliste crijeva **

(@ Gumeni zatezac **

Potisna rucica

@ Rotorska mlaznica Vibrasoft ****
Nati¢na matica

() Visokotlaéna sapnica

() Cijev za prskanje EASY!Lock

(13 Regulacija tlaka/kolicine
Visokotlaéna ru¢na prskalica EASY!Force
@ Osigurac ispusne poluge

Ispusna poluga

@ Sigurnosna poluga

Visokotlaéno crijevo EASY!Lock
Bubanj za namatanje crijeva ***
Drza¢ cijevi za prskanje

@ Vijak za pri¢vr§éivanje poklopca uredaja
@2 Pretinac za pribor

@3 Sklopka uredaja

Prikaz razine ulja

@ Prikljuak visokog tlaka EASY!Lock **
Drzag& mlaznice

@7 Prikljucak za vodu

* samo za HD 10/25 i HD 13/18
** samo za izvedbu S

*** samo za izvedbu SXA

**** samo za izvedbu Plus

Aktivacija odzracivanja spremnika za ulje

1. Odvrnite privrsni vijak poklopca uredaja.

2. Skinite poklopac uredaja.

3. Odrezite vrh ¢epa spremnika ulja kako bi nastao
mali otvor.
Slika C

(1) Poklopac
() Spremnik za ulje

4. Pri¢vrstite poklopac uredaja.

Kontrola razine ulja
1. Uredaj odlozite na vodoravnu povrsinu.
2. Razina ulja mora biti izmedu oznaka "MIN" i "MAX"
na indikatoru razine ulja.

Zakretanje drzaca kabela
Po potrebi se drzaci kabela mogu okrenuti.
1. Odbvijte vijak za priblizno 4 okretaja.
Slika D

@ Vijak

(2) Drzac kabela

2. lzvucite drzac¢ kabela i okrenite ga u Zeljeni polozaj.
3. Pritisnite drza¢ kabela prema uredaju tako da se

uglavi u zub.
Pritegnite vijak.

>

Montaza pribora

Napomena

Sustav EASY!Lock spaja komponente brzo i sigurno sa-

mo jednim okretajem brzog navoja.

1. Visokotlaénu mlaznicu nataknite na cijev za prska-

nje.

Montirajte i rukom pritegnite nati¢énu maticu (EA-

SY!Lock).

Spojite i rukom pritegnite cijev za prskanje s visoko-

tlaénom ruénom prskalicom (EASY!Lock).

Slika E

Kod uredaja bez bubnja za namatanje crijeva:

4. Visokotlacno crijevo s visokotlaénom ruénom prska-
licom spojite i rukom pritegnite s priklju¢kom visokog
tlaka uredaja (EASY!Lock).

Kod uredaja s bubnjem za namatanje crijeva:

5. Spojite i rukom pritegnite visokotla¢no crijevo s viso-
kotlaénom ruénom prskalicom (EASY!Lock).

Elektri¢ni prikljucak
A OPASNOST
Opasnost od ozljeda zbog strujnog udara
Spojite uredaj preko utikaca na elektricnu mrezu. Za-
branjen je neodvojiv spoj sa strujnom mrezom. Utikac
sluzi za odvajanje uredaja s mreze.
Uredaj prikljucujte samo na izmjeni¢nu struju.
Koristite produzni kabel dovoljnog presjeka (vidi “Teh-
ni¢ki podaci”).
Potpuno odmotajte produzni kabel s kabelskog bubnja.
1. Odmotajte mrezni kabel i odlozZite ga na pod.
2. Utaknite strujni utika¢ u uti¢nicu.

Prikljuc¢ak za vodu

Priklju¢ak na vodovod

A& UPOZORENJE

Vracanje oneciséene vode u vodovodnu mrezu

Opasnost za zdravije

Pridrzavajte se propisa tvrtke za vodoopskrbu.

Prema vazZecim propisima uredaj se nikad ne smije pu-

Stati u rad bez odvaja¢a na vodovodnoj mreZi. Upotrije-

bite odvajaé proizvodaéa KARCHER ili alternativno neki

drugi odvajac u skladu s EN 12729 tip BA. Voda koja

protece kroz odvajac viSe se ne smatra pitkom vodom.

Odvaja¢ uvijek prikljuéite na dovod vode, nikad izravno

na priklju¢ak za vodu uredaja.

1. Provjerite dovodni tlak, temperaturu dovodne vode i
koli¢inu dovodne vode opskrbe vodom (vidi poglav-
lie Tehnicki podaci).

N

@

192 Hrvatski



2. Odvajaci priklju¢ak za vodu uredaja spojite crijevom
za dotok vode (zahtjevi za crijevo za dotok vode, vidi
poglavlie Tehnicki podaci).

3. Otvorite dotok vode.

Usis vode iz spremnika
1. Usisno crijevo s filtrom pri¢vrstite na priklju¢ak za
vodu (kataloski broj filtra, vidi poglavlje Tehnicki po-
daci).
2. Odzracite uredaj (vidi poglavlje Odzracivanje ure-
daja).

Odzracivanje uredaja

1. Visokotlaénu sapnicu odvrnite sa cijevi za prskanje.
Pustite uredaj da radi sve dok voda ne bude istjeca-
la bez mjehuric¢a.

3. Kod problema u odzracivanju pustite uredaj da radi
10 sekundi, a zatim ga iskljucite. Postupak ponovite
nekoliko puta.

4. Iskljucite uredaj.

5. Visokotlaénu sapnicu zavrnite na cijev za prskanje.

Rukovanje

A OPASNOST

Opasnost od ozljeda

Visokotlacni mlaz mozZe uzrokovati ozljede.

Ispusnu rucicu i sigurnosnu polugu nikad ne ucévrscujte
u aktiviranom poloZaju.

Ne upotrebljavajte visokotlacnu ruénu prskalicu ako je
sigurnosna poluga oStecena.

Ako je sigurnosna poluga neispravna, kontaktirajte sluz-
bu za korisnike.

Prije svih radova na uredaju gurnite sigurnosni urez vi-
sokotlacne rucne prskalice prema naprijed.

Uredaj nikada nemojte koristiti bez montirane cijevi za
prskanje. Provjerite je li cijev za rasprSivanje dobro pri-
¢vrscena. Cijev za rasprSivanje mora biti zategnuta ru-
kom.

Visokotlacnu ruénu prskalicu i cijev za prskanje drZite
objema rukama.

Provjerite jesu li uredaj, pribor, dovodni vodovi i prikljuc-
ci o$teceni. Koristite uredaj samo u besprijekornom sta-
nju.

Automatski bubanj za namatanje

crijeva

Uredaj je opremljen automatskim bubnjem za namata-
nje crijeva.

Odmatanje kabela
1. lzvucite crijevo.
2. Bubanj za namatanje crijeva ¢e se uglaviti prilikom
rasterecenja.

Namatanje kabela

A OPASNOST

Opasnost od ozljeda

Ako se visokotlacno crijevo otpusti tijekom postupka na-

matanja, ono moZe izvoditi nekontrolirane pokrete te

udarati i bacati predmete.

Drzite visokotlacno crijevo tijekom namatanja i vodite ga

tiiekom postupka namatanja.

Ne poseZite u bubanj za namatanje crijeva.

1. Crijevo malo izvucite i potom ga rasteretite.
Bubanj za namatanje crijeva automatski namata cri-
jevo.

2. Brzinu namatanja regulirajte tijekom namatanja vo-
denjem crijeva.

Otvaranje / zatvaranje visokotlaéne ruéne
prskalice
1. Aktivirajte sigurnosnu polugu i ispusnu rugicu.
Visokotlaéna ru¢na prskalica se otvara.
2. Otpustite sigurnosnu polugu i ispusnu rucicu.
Visokotlagna ru¢na prskalica se zatvara.

Rad s visokim tlakom

Napomena

Uredaj je opremlijen tlacnom sklopkom. Motor se pokre-

¢e samo kad je visokotlacna rucna prskalica otvorena.

1. Kod uredaja s bubnjem za namatanije crijeva: u cije-
losti odmotajte visokotlacno crijevo s bubnja za na-
matanje crijeva.

2. Sklopku uredaja postavite u polozaj ,I”.
Kod HD 10/25... i 13/18...: Indikator svijetli zeleno.

3. Otkogite visokotlaénu ruénu prskalicu, u tu svrhu
gurnite sigurnosni urez visokotlacne ru¢ne prskalice
prema natrag.

4. Otvorite visokotlaénu ruénu prskalicu.

A OPASNOST

Opasnost od ozljeda

Milaz vode koji izlazi iz regulatora tlaka/koli¢ine moze

uzrokovati ozljede.

Pazite da se spoj izmedu regulacije tlaka/kolic¢ine i celi¢-

ne cijevi ne otpusti.

5. Namjestite radni tlak i koli¢inu vode okretanjem re-
gulacije tlaka i koliine.

Napomena

Pri najmanjem protoku, otpadna toplina iz motora osigu-

rava zagrijavanje vode od oko 15 °C.

Rad sa sredstvom za ¢iScenje

A& UPOZORENJE
Pogresno rukovanje sredstvima za ¢is¢enje
Opasnost za zdravije
Pridrzavajte se sigurnosnih naputaka na sredstvu za ¢i-
Scenje.
PAZNJA
Neprikladna sredstva za ciS¢enje
Ostecenje uredaja i predmeta koje treba ocistiti
Upotrebljavajte samo ona sredstva za cis¢enje koje je
odobrila tvrtka KARCHER.
Pridrzavajte se preporuka za doziranje i napomena pri-
loZenih sredstvu za ciscenje.
Radi zastite okolisa Stedljivo troite sredstva za cisce-
nje.
Napomena
Sredstva za &iséenje poduzeéa KARCHER jamée neo-
metani rad. Molimo posavjetujte se s nama ili zatraZite
na$ katalog ili listove s podacima o nasim sredstvima za
¢iscenje.
Napomena
Za rad sa sredstvom za ciSc¢enje potreban vam je ko-
pljasti nastavak za stvaranje pjene u spremniku (opcija).
1. Uklonite vijke spremnika.

Slika F

@) Spremnik

() Sapnica za pjenu

@ Visokotlacna ru¢na prskalica
(@) Usisno crijevo

(&) Komplet maski
Dodavanje sredstva za CiS¢enje: 3=visoko, 2=sred-
nje, 1=nisko
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U usisno crijevo umetnite Zeljenu masku.
Napunite spremnik sredstvom za ¢i$éenje.
Zavrnite spremnik na sapnicu za pjenu.
OdVvojite cijev za prskanje od visokotla¢ne ru¢ne pr-
skalice.
Postavite i rukom pritegnite kopljasti nastavak za
stvaranje pjene u spremniku na visokotlaénoj ruénoj
prskalici.
7. Pustite visokotla¢ni Cista¢ u rad.

Preporuc¢ena metoda ¢iS¢enja
1. Naprskajte malo sredstva za ¢iSéenje na suhu povr-

Sinu i pustite da djeluje (ali ne i da se osusi).

2. Odvojenu prljavstinu isperite visokotlaénim mlazom.
Nakon rada sa sredstvom za pranje

Kopljasti nastavak za stvaranje pjene u spremniku mo-
rate isprati nakon uporabe da biste izbjegli naslage
sredstva za CiS¢enje.

1. Uklonite vijke spremnika.

2. Ostatak sredstva za ¢iS¢enje ulijte natrag u pakira-
nje za isporuku.

3. Napunite spremnik gistom vodom.

4. Zavrnite spremnik na kopljasti nastavak za stvara-
nje pjene u spremniku.

5. Pustite kopljasti nastavak za stvaranje pjene u spre-
mniku da radi oko 1 minute da biste isprali ostatke
sredstva za CiSéenje.

6. Ispraznite spremnik.

Prekid rada
1. Zatvorite visokotlaénu ru¢nu prskalicu.
Uredaj se iskljucuje.
2. Sigurnosni urez gurnite prema naprijed.
Visokotla¢na ru¢na prskalica je osigurana.

arwn

[

Nastavak rada
1. Sigurnosni urez gurnite prema natrag.
Uklonjena je zastita visokotlane ru¢ne prskalice.
2. Otvorite visokotlaénu ruénu prskalicu.
Uredaj se uklju€uje.

Vrijeme nacina rada u pripremi
Ovom funkcijom opremljene su samo verzije HD 10/
25...iHD 13/18....
Unutar vremena nacina rada u pripremi, uredaj se po-
krec¢e kada se otvori visokotlaéna ru¢na prskalica. Indi-
kator svijetli zeleno.
Ako visokotlacna ru¢na prskalica ostane zatvorena 30
minuta, vrijeme nacina rada u pripremi zavrSava. Indi-
kator treperi u zelenoj boji.

Restiranje vremena nacina rada u pripremi

1. Sklopku uredaja stavite u polozaj ,0”.

2. Pricekajte nekoliko sekundi.

3. Sklopku uredaja postavite u polozaj ,I”.

Sluzba za korisnike moZe uredaj prebaciti na neprekidni
rad.

Zavrsetak rada

AN UPOZORENJE

Opasnost od oparina

Preostala voda u isklju¢enom uredaju moze se zagrijati.
Prilikom skidanja crijeva s dovoda vode, zagrijana voda
mozZe prskati van i uzrokovati oparine.

Nemojte uklanjati crijevo za dovod vode dok se uredaj
ne ohladi.

1. Zatvorite dotok vode.

2. Otvorite visokotlaénu ruénu prskalicu.

3. Sklopku uredaja stavite u polozaj ,I” i pustite uredaj
da radi 5 do 10 sekundi.

4. Zatvorite visokotla¢nu ru¢nu prskalicu.

5. Sklopku uredaja stavite u polozaj ,0”".

6. Suhim rukama izvucite strujni utika¢ iz uti¢nice.

7. Uklonite dotok vode.

8. Otvorite visokotlaénu ruénu prskalicu sve dok uredaj
viSe nije pod tlakom.

9. Sigurnosni urez gurnite prema naprijed.
Visokotla¢na ru¢na prskalica je osigurana.

AN OPREZ

Nepridrzavanje teZine

Opasnost od ozljeda i oStecenja

Pri transportu i skladistenju uzmite u obzir teZzinu ureda-

Jja.

PAZNJA

Nestrucni transport

Opasnost od ostecenja

Ispusnu rucicu visokotlacne rucne prskalice zastitite od

oStecenja.

® Transport uredaja u vozilu: uredaj osigurajte od pro-
klizavanja i prevrtanja prema trenutno vaze¢im
smjernicama.

® Transport uredaja na dulje staze: Uredaj vucite ili
gurajte drzec¢i ga za potisnu rucicu.

Transport dizalicom

A OPASNOST
Opasnost od ozljeda
Uredaj koji se nepropisno transportira dizalicom moze
pasti i uzrokovati ozljede.
Pridrzavajte se lokalnih propisa za sprje¢avanje nezgo-
da i sigurnosnih naputaka.
Uredaj smije transportirati dizalicom samo osoba koja je
obuéena za rukovanje dizalicom.
Prije svakog transporta dizalicom provijerite je li dizalica
ostecena.
Prije svakog transporta dizalicom provjerite je li uredaj
oStecen.
Podizite uredaj samo kako je opisano na kraju poglav-
lja.
Ne pri¢vrscujte uredaj za rukovanje teretom na potisnu
rucicu.
Nemojte Koristiti lancane priveznice.
Osigurajte napravu za dizanje od nenamjernog ispusta-
nja tereta.
Prije transporta dizalicom skinite cijev za prskanje s vi-
sokotlacnom ruénom prskalicom, mlaznice i druge ne-
pricvr§éene predmete.
Tijekom podizanja nemojte transportirati nikakve pred-
mete na uredaju.
Nemoajte stajati ispod tereta.
Pazite da se nitko ne nalazi u podrucju opasnosti dizali-
ce.
Ne ostavljajte uredaj visjeti na dizalici bez nadzora.
1. Pri¢vrstite uredaj za podizanje na ureda;.

Slika G

Slika H
Skladistenje
AN OPREZ

Nepridrzavanje teZine

Opasnost od ozljeda i oStecenja

Pri transportu i skladistenju uzmite u obzir teZinu ureda-
ja.

194 Hrvatski



Skladistite uredaj samo u zatvorenim prostorijama.

Cuvanje uredaja
1. Cijev za prskanje s visokotlatnom ru¢nom prskali-

com stavite u drza¢ mlaznice i pustite da se uglavi u

drzacu cijevi za prskanje.

2. Omotajte kabel za napajanje oko drzac¢a kabela i pri-

Cvrstite ga kopcom za kabel.

3. Namatanje visokotlagnog crijeva:

a Verzija S: Namotajte visokotlacno crijevo, posta-
vite ga na odlagaliste crijeva i pricvrstite gume-
nim zatezacem.

b Verzija SXA: namotajte visokotla¢no crijevo na
bubanj za namatanje crijeva.

Zastita od smrzavanja

PAZNJA

Mraz unistava uredaj iz njega nije u cijelosti odstra-

njena voda.

Cuvaijte uredaj na mjestu zasticenom od smrzavanja.

Ako nije moguce skladistenje na mjestu zasticenom

od smrzavanja:

1. Ispustite vodu.

2. Kroz uredaj propumpaijte sredstvo za zastitu od smr-
zavanja uobigajeno u trgovinama.

3. Pustite da uredaj radi maksimalno 1 minutu dok
pumpa i vodovi ne budu prazni.

Napomena

Upotrijebite sredstvo za zastitu od smrzavanja uobica-

Jjeno u trgovinama i prikladno za motorna vozila na bazi

glikola. PoStujte propise o rukovanju proizvodaca sred-

stva za zaé$titu od smrzavanja.

Njega i odrzavanje

A  OPASNOST

Nenamjerno pokrenut uredaj

Opasnost od ozljede, strujni udar

Prije svih radova iskljucite uredaj i izvucite strujni utikac.
Napomena

Otpadno ulje smije se ukloniti samo na skupljalistima
predvidenim za to. Molimo da nastalo otpadno ulje pre-
date na toj lokaciji. Oneci$c¢enje okolisa otpadnim uljem
Jje kaznjivo.

Sigurnosna inspekcija / ugovor o odrzavanju
Sa svojim trgovcem mozete dogovoriti redovitu sigurno-
snu inspekciju ili sklopiti ugovor o odrzavanju. Molimo
posavjetujte se s njim.

Intervali odrzavanja
Prije svakog pustanja u rad
® Provjerite ima li oStec¢enja na mreznom kabelu.
Osteéeni prikljuéni kabel neka odmah zamijeni ovla-
Stena servisna sluzba ili stru¢ni elektricar.
® Provjerite ima li oSteéenja na visokotlaénom crijevu.
Osteéeno visokotlacno crijevo odmah zamijenite.
® Provjerite je li uredaj nepropustan.
Dopustene su 3 kapljice vode u minuti. Kod veceg
propustanja obratite se servisnoj sluzbi.
Jedanput tjedno
® Provjerite razinu ulja. Ako je ulje mlije¢ne boje (voda
u ulju), odmah se obratite servisnoj sluzbi.
® QOdistite fini filtar.
Slika |

@ Kugiste filtra
() Fini filtar

(®) O-prsten

@ Rugka, sklopiva
(®) Spojni nastavak
(&) Natigna matica

a Odvrnite natiénu maticu.
b lzvucite spojni nastavak.
¢ lzvucite fini filtar pomocu sklopive rucke iz kucista
filtra.
d Isperite fini filtar Cistom vodom ili ga ispuhajte
komprimiranim zrakom.
e Provjerite O-prsten na finom filtru i zamijenite ga
ako je potrebno.
f Umetnite fini filtar u kuciste filtra.
g Provjerite O-prsten na spojnom nastavku i zami-
jenite ga ako je potrebno.
h Pri¢vrstite spojni nastavak.
i Navrnite i rukom pritegnite nati€nu maticu.
Svakih 500 sati rada, najmanje jedanput godisnje
® Neka servisna sluzba provede odrzavanje uredaja.
® Zamijena ulja u visokotlacnoj pumpi:
a Nagnite uredaj unatrag i spustite ga.
b Stavite posudu za staro ulje ispod odvodnog Zlije-
ba.
Slika J

(@) stezalika

(@ O-prsten

®) Cep

(@ Odvodni zlijeb

Izvucite stezaljku prema dolje.

Izvucite ¢ep.

Ispustite ulje u prihvatnu posudu.

Provjerite O-prsten na €epu, zamijenite ga ako je
potrebno.

Umetnite ep i pricvrstite ga stezaljkom.
Obrisite eventualno preostalo ulje u odvodnom
Zlijebu.

i Uspravite uredaj.

j Odvrnite pri¢vrsni vijak poklopca uredaja.

k Skinite poklopac uredaja.

| Skinite poklopce spremnika za ulje.

Slika C

(1) Poklopac
(@) Spremnik za ulje

-0 Qo0

SQ

m Polako ulijevajte novo ulje kako bi mogli izaci

mjehuri¢i zraka. Za koli¢inu i vrstu ulja vidi , Teh-

nicki podaci*.

Ponovno postavite poklopce spremnika ulja.

Ponovno postavite i uévrstite poklopac uredaja.

p Pustite uredaj da radi 5 minuta i zatim ponovno
provjerite razinu ulja.

()=

Radovi odrzavanja
Zamjena visokotlacnog crijeva

AN UPOZORENJE

Opasnost od ozljeda

Bubanj za namatanje crijeva se moZe neocekivano vrlo
brzo okrenuti kada se oslobodi uklapanje.

Pazljivo slijedite dolje navedene korake i pricvrstite bu-
banj za namatanje crijeva kao Sto je opisano.
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Napomena
Za ovaj uredaj prikladna su samo visokotlacna crijeva
izvedbe “Ultra Guard”.
1. Odvija¢em podignite poklopac na bubnju za nama-
tanje crijeva.
Slika K

(1) Poklopac

2. ucijelosti odmotaijte visokotlacno crijevo s bubnja za
namatanije crijeva.

3. Umetnite imbus klju¢ SW 10 kroz Sesterokutni otvor
u kucistu. Umetnite klju¢ toliko da se blokira bubanj
za namatanje crijeva.

Slika L

() Otvor, Sesterokutan
Slika M
(@ Inbus Kijug SW 10

4. Odvrnite 2 vijka.
Slika N

@ Element za zaustavljanje crijeva

(2) Visokotlagno crijevo

@ Vijak

5. Uklonite element za zaustavljanje crijeva s visoko-
tlaénog crijeva.

6. lzvucite sigurnosnu kuku.
Slika O

(@) prikljucak crijeva
() Podioske

(®) Visokotlacno crijevo.
(®) Sigurnosna kuka

7. lzvucite visokotlagno crijevo iz prikljuka crijeva.

8. Umetnite novo visokotlaéno crijevo kroz valjke za
vodenje crijeva i utaknite ga u priklju¢ak crijeva. Pa-
zite na smjer okretanja bubnja za namatanje crijeva.
Slika P

() Valjak za vodenie crijeva

9. Umetnite sigurnosnu kuku u priklju¢ak crijeva.

10. Provjerite nalaze li se sve podlozne plocice iza si-
gurnosne kuke.

11. Element za zaustavljanje crijeva postavite na drugi
kraj visokotla¢nog crijeva. Udaljenost do kraja crije-
va otprilike 1 m (do visokotlacne ru¢ne prskalice).

12. Spojite uredaj na dovod vode i struje, pustite ga u
rad i provjerite nepropusnost spoja.

13. Zategnite crijevo i drzite ga zategnutim. Dok je crije-
vo zategnuto, izvucite inbus kljuc.

14. Otklju¢ajte bubanj za namatanje crijeva povlace-
njem za visokotlacno crijevo i pustite da se visoko-
tlacno crijevo polako namota. Provjeravajte brzinu
namatanja drzeci crijevo.

15. Ponovno postavite poklopac.

Pomoc¢ u slu€¢aju smetniji

A  OPASNOST

Nenamjerno pokrenut uredaj, dodir dijelova koji
provode struju

Opasnost od ozljede, strujni udar

Prije radova na uredaju iskljucite uredaj.

Izvucite strujni utikac.

Sve provjere i radove na elektricnim dijelovima treba
provesti struéno osoblje.

U slucaju smetnji, koje nisu navedene u ovom poglaviju
kontaktirajte ovlastenu servisnu sluzbu.

Indikator

Napomena

Ova je funkcija dostupna samo za HD 10/25... i HD 13/
18...

Indikator prikazuje radna stanja (zeleno) i smetnje (cr-
veno).

Resetiranje indikatora

1. Sklopku uredaja stavite u polozaj ,0".
2. Pricekajte nekoliko sekundi.
3. Sklopku uredaja postavite u polozaj ,I”.

Prikaz radnog stanja

Zeleno stalno svjetlo

Uredaj je spreman za rad.

1 put treperi zeleno

Pripravnost za rad istje¢e nakon 30 minuta neprekidnog
rada i uredaj se isklju€uje (sigurnost u slu¢aju puknutog
visokotlaénog crijeva).

Za ponovno pokretanje vremena nacina rada u pripre-
mi:

1. Sklopku uredaja stavite u polozaj ,0".

2. Pricekajte nekoliko sekundi.

3. Sklopku uredaja postavite u polozaj ,I”.

Prikaz smetnje

1 put treperi crveno

Visokotla¢na strana propusta.

1. Provijerite jesu li visokotlacno crijevo, spojnice za
crijevo i visokotlaéna ru¢na prskalica nepropusni.

2 puta treperi crveno

Motor je prevruc.

1. Sklopku uredaja stavite u polozaj ,0".

2. Ostavite uredaj da se ohladi.

3. Sklopku uredaja postavite u polozaj ,I”.

Napomena

Ako se ova greSka ponavilja, provjerite mlaznicu, tempe-

raturu dovodne vode, temperaturu okoline i mrezZni na-

pon.

3 puta treperi crveno

Doslo je do greSke u napajanju.

1. Provijerite priklju¢ak na mrezu i mrezne osigurace.

4 puta treperi crveno

Potrosnja energije previsoka je.

1. Obratite se servisnoj sluzbi.

Smetnje bez prikaza
Uredaj se ne moze pokrenuti.
1. Ako indikator treperi zeleno:
a Sklopku uredaja stavite u polozaj ,0”.
b Sklopku uredaja postavite u polozaj,I”.
2. Ostaviti motor da se ohladi:
a Sklopku uredaja stavite u polozaj ,0”.
b Ostavite uredaj da se ohladi.
¢ Sklopku uredaja postavite u polozaj ,I”.
3. Provjerite ima li oSte¢enja na mreznom kablu.
4. Provjerite napon elektricne mreze.
5. Kod elektricnog kvara obratite se servisnoj sluzbi.
Uredaj se ne puni tlakom
1. Provijerite je li visokotlaéna mlaznica odgovarajuce
veli€ine (vidi poglavlje "Tehnicki podaci").
2. Ocistite ili obnovite mlaznicu.
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3. Odzracite uredaj (vidi poglavlje ,Odzracivanje pri-
klju¢ka za vodu/uredaja”).

4. Ocistite fini filtar, po potrebi ga zamijenite (vidi po-
glavlje ,Njega i odrzavanje/Jedanput tjiedno”).

5. Provjerite dovodnu koli¢inu vode (za potrebnu koli-
¢inu vidi poglavlje ,Tehni¢ki podaci”).

6. Ako je potrebno, obratite se servisnoj sluzbi.

Pumpa propusta.

Dopustene su do 3 kapljice vode u minuti.

® U slucaju veéeg propustanja neka servisna sluzba
provjeri uredaj.

Pumpa lupa

1. Provjerite dovodnu koli¢inu vode (za potrebnu koli-
¢inu vidi poglavlje , Tehni¢ki podaci”).

2. Odzracite uredaj (vidi poglavlje ,Odzradivanje pri-
klju¢ka za vodu/uredaja”).

3. Ocistite fini filtar, po potrebi ga zamijenite (vidi po-
glavlje ,Njega i odrzavanje/Jedanput tjiedno”).

4. Ako je potrebno, obratite se servisnoj sluzbi.

Premalo dodanog sredstva za ¢iSéenje

1. Provjerite odgovara li koristeni kopljasti nastavak za
stvaranje pjene u spremniku proto¢noj koli€ini ure-
daja.

2. Ponovno napunite kopljasti nastavak za stvaranje
pjene u spremniku.

3. Umetnite ve¢u masku u usisno crijevo.

4. Provjerite ima li naslaga sredstva za ¢i$éenje u usi-
snom crijevu i mlaznici za stvaranje pjene u spre-
mniku. Uklonite naslage mlakom vodom.

5. Ako je potrebno, obratite se servisnoj sluzbi.

Stvaranje premale koli¢ine pjene

1. Provjerite odgovara li koristeni kopljasti nastavak za

stvaranje pjene u spremniku proto¢noj koli¢ini ure-

daja.

Provjerite ima li naslaga sredstva za ¢iS¢enje u usi-

snom crijevu i u kopljastom nastavku za stvaranje

pjene u spremniku. Uklonite naslage mlakom vo-
dom.

3. Ako je potrebno, obratite se servisnoj sluzbi.

U svakoj zemlji vrijede jamstveni uvjeti koje je izdala
nadleZna organizacija za distribuciju. Moguce kvarove
na Vasem uredaju popravljamo besplatno unutar jam-
stvenog roka ako je uzrok materijalna pogreska ili po-
greska u proizvodniji. U slu€aju koji podlijeze jamstvu
obratite se s potvrdom o pla¢anju Vasem prodavadu ili
najblizoj ovlastenoj servisnoj sluzbi.

(vidi adresu na poledini)

N

Tehnicki podaci

HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-

S SXA 4S 4 SXA 4S 4S
Varijanta specifi¢na za drzavu
Drzava EU EU EU EU KAP EU
Elektriéni prikljuc¢ak
Napon \Y 400 400 400 400 380 400
Faza ~ 3 3 3 3 3 3
Frekvencija Hz 50 50 50 50 50 50
Maksimalna dopustenaimpedancija Q - - - - - 0.0452 +
mreze j0.0283
Prikljuéna snaga kW 7,0 7,0 8,0 8,0 8 8,8
Vrsta zastite IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Mrezna zastita (troma, sl. C) A 16 16 16 16 16 16
Produzni kabel 10 m mm? 25 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
Produzni kabel 30 m mm? 4 4 4 4 4 4
Prikljuéak za vodu
Dovodni tlak (maks.) MPa 1 1 1 1 1 1
Temperatura dovodne vode (maks.) °C 60 60 60 60 60 60
Koli¢ina dovodne vode (min.) I/h 1100 1100 1200 1200 1200 1200
Usisna visina (maks.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
Minimalna duljina crijeva za dotok m 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5
vode
Minimalni promijer crijeva za dotok in 1 1 1 1 1 1
vode
Usisni filtar, katalo$ki broj 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-

012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0
Podaci o snazi uredaja
Veli¢ina standardne sapnice 047 047 050 050 050 047
Radni tlak vode sa standardnom MPa 20 20 23 23 21 25
mlaznicom
Radni pretlak (maks.) MPa 25 25 25 25 25 28

Hrvatski

197



HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-

S SXA 4s 4 SXA 48 4s
Proto¢na koli¢ina, voda I/min 15 15 16,7 16,7 16,67 16,67
Povratna udarna sila visokotlatne N 48 49 56 56 56 62
ruéne prskalice
Dimenzije i tezine
Tipi¢na tezina pri radu kg 62,4 74 63,4 75 63,4 67
Duljina mm 607 607 607 607 607 607
Sirina mm 518 518 518 518 518 518
Visina mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
Koli¢ina ulja | 1,0 1,0 1,0 1,0 1 1,0
Vrsta ulja Tip SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE 90
Vrijednosti utvrdene prema EN 60335-2-79
Vrijednost vibracije Saka-ruka m/s2 3,6 3,7 4,6 4.4 4,6 4,7
Nesigurnost K m/s? 0,9 0,9 1,0 0,9 1 1
Razina zvuénog tlaka Lya dB(A) 72 72 72 75 70 74
Nesigurnost K,a dB(A) 3 3 3 3 3 3
Izmjerena razina zvuéne snage Ly dB(A) 91 91 91 91 91 91
zajamé&ena razina zvuéne dB(A) 93 93 93 93 93 93
snage Lya 4
HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-
4 SXA 48 4S 4 SXA 4S 4 SXA
Varijanta specificna za drzavu
Drzava EU KAP KAP EU Il EU EU
Elektriéni prikljuc¢ak
Napon Vv 400 220 440-460 230 400 400
Faza ~ 3 3 3 3 3 3
Frekvencija Hz 50 60 60 50 50 50
Maksimalna dopustenaimpedancija Q 0.0452+j0 0.0452 + 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+ 0.0452 +
mreze .0283 j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283
Prikljuéna snaga kW 8,8 75 8 8,5 8,8 8,8
Vrsta zastite IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Mrezna zastita (troma, sl. C) A 16 25 16 25 16 16
Produzni kabel 10 m mm 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
Produzni kabel 30 m mm? 4 4 4 4 4 4
Priklju¢ak za vodu
Dovodni tlak (maks.) MPa 1 1 1 1 1 1
Temperatura dovodne vode (maks.) °C 60 60 60 60 60 60
Koli¢ina dovodne vode (min.) I/h 1200 1200 1200 1200 1500 1500
Usisna visina (maks.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
Minimalna duljina crijeva za dotok m 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5
vode
Minimalni promjer crijeva za dotok in 1 1 1 1 1 1
vode
Usisni filtar, katalo$ki broj 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-
012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0
Podaci o snazi uredaja
Veli¢ina standardne sapnice 047 055 050 050 075 075
Radni tlak vode sa standardnom MPa 25 19 22 23 18 18
mlaznicom
Radni pretlak (maks.) MPa 28 22 25 26 25 25
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HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-

4 SXA 4S 4s 4 SXA 48 4 SXA
Proto¢na koli¢ina, voda I/min 16,67 16,67 16,67 16,67 21,67 21,67
Povratna udarna sila visokotlatne N 62 54 58 60 68 68
ruéne prskalice
Dimenzije i tezine
Tipi¢na tezina pri radu kg 78,6 67,0 67 75 69,8 81,4
Duljina mm 607 607 607 607 607 607
Sirina mm 518 518 518 518 518 518
Visina mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
Koli¢ina ulja | 1,0 1 1 1 1,0 1,0
Vrsta ulja Tip SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE 90
Vrijednosti utvrdene prema EN 60335-2-79
Vrijednost vibracije Saka-ruka m/s2 4,7 6,1 6,6 53 3,7 3,7
Nesigurnost K m/s? 1 1,5 1,2 1,3 0,9 0,9
Razina zvuénog tlaka Lya dB(A) 76 75 75 75 74 75
Nesigurnost K,a dB(A) 3 3 3 3 3 3
Izmjerena razina zvuéne snage Ly dB(A) 91 91 91 91 91 91
zajaméena razina zvuéne dB(A) 93 93 93 93 93 93

snage Lya 4

Razlog za iznimku prema Uredbi (EU) 2019/1781 Prilog
I. Odjeljak 2. (12): j)
Pridrzavamo pravo na tehnicke izmjene.

EU izjava o sukladnosti

QOvime izjavljujemo da je dolje oznaceni stroj na temelju
svoje koncepcije i konstrukcije kao i izvedbe koju mi
stavljamo u promet sukladan odgovarajuéim temeljnim
sigurnosnim i zdravstvenim zahtjevima EU direktiva. U
slu€aju izmjene stroja koja nije dogovorena s nama ova
izjava gubi svoju valjanost.

Proizvod: Visokotla¢ni Cista

Tip: 1.286-xxx.x

Relevantne EU direktive

2000/14/EZ

2006/42/EZ (+2009/127/EZ)

2011/65/EU

2014/30/EU

2009/125/EZ

Primijenjene uredbe

(EU) 2019/1781

Primijenjene uskladene norme
EN 60335-1

EN 60335-2-79

EN IEC 63000: 2018

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020
EN 55014-2: 1997+A1: 2001+A2: 2008
EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-3: 2013

HD 9/20-4 S

HD 10/21-4 S
EN 61000-3-11: 2020

HD 13/18-4 S

HD 10/25-4 S
EN 62233: 2008

Primijenjene nacionalne norme

Srpski

Razina zvuéne snage dB(A)
HD 9/20-4 S(XA)
Izmjereno: 91
Zajaméeno: 93
HD 10/21-4 S(XA)
Izmjereno: 91
Zajaméeno: 93
HD 13/18-4 S(XA)
Izmjereno: 91
Zajamceno: 93
HD 10/25-4 S(XA)
Izmjereno: 91
Zajaméeno: 93

Dolje potpisani djeluju u ime i po opunomoceniju uprave.

U Gosec

S. Reiser
Manager Regulatory Affairs & Certification

H. Jenner
Chairman of the Board of Management

Opunomocenik za dokumentaciju:
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Kércher-Str. 28 - 40

71364 Winnenden (Njemacka)
Tel.: +49 7195 14-0

Telefaks: +49 7195 14-2212
Winnenden, 01.08.2022.
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Opste napomene
Pre prve upotrebe, procitajte originalna
& |||| uputstva za upotrebu i prilozene

bezbednosne instrukcije. Postupajte u
skladu sa tim.
Sacuvajte obe knjizice za buducéu upotrebu ili sledece

vlasnike.

Namenska upotreba

Ovaj visokopritisni ¢ista¢ upotrebljavajte isklju¢ivo za
sledece radove:

o Ciéenje visokopritisnim mlazom bez sredstva za
¢is¢enje (npr. fasada, terasa, bastenskih uredaja)
Cigéenje niskopritisnim mlazom i sredstvom za
¢iS¢enje pomocu koplja mlaznice za penu dostupne
kao pribor (npr. masina, vozila, gradevinskih
objekata, alata)

Za tvrdokorne necisto¢e preporucujemo rotorsku
mlaznicu kao poseban pribor.

Kod varijante HD...Plus rotorska mlaznica je sadrzana u
obimu isporuke.

Uredajem se moze upravljati pomoc¢u Servo Control
pribora.

Granicne vrednosti za snabdevanje vodom

PAZNJA

Zaprljana voda

Prevremena istroSenost ili naslage u uredaju

Uredaj snabdevajte samo ¢istom vodom ili recikliranom
vodom, koja ne prekoracuje grani¢ne vrednosti.

Za snabdevanje vodom vaze sledece grani¢ne
vrednosti:

e pH vrednost: 6,5-9,5

e elektrina provodijivost: provodljivost sveZe vode
+ 1200 pS/cm, maksimalna provodljivost 2000 pS/
cm

supstance koje mogu da se uklone (zapremina
uzorka 1 |, vreme uklanjanja 30 minuta): < 0,5 mg/I
supstance koje mogu da se filtriraju: < 50 mg/l,
nema abrazivnih supstanci

ugljovodonici: < 20 mg/I

hlorid: < 300 mg/I

sulfat: <240 mg/l

kalcijum: < 200 mg/l

ukupna tvrdoc¢a: < 28°dH, < 50°TH, < 500 ppm
(mg CaCOgll)

gvozde: < 0,5 mg/l

mangan: < 0,05 mg/l

bakar: <2 mgl/l

aktivni hlor: < 0,3 mg/l

bez loSih mirisa

Zastita zZivotne sredine

&y Ambalaza mozZe da se reciklira. Pakovanja

Q.@ odlozite u otpad u skladu sa ekolo$kim propisima.
Elektricni i elektronski uredaji sadrze vredne
materijale koji se mogu reciklirati, a Gesto i

= Sastavne delove kao $Sto su baterije, akumulatori
ili ulje, koji u slu€aju pogresnog tretiranja ili

pogres$nog odlaganje u otpad mogu predstavljati

potencijalnu opasnost po zdravlje ljudi i Zivotnu sredinu.

Medutim, ovi sastavni delovi su neophodni za pravilan

rad uredaja. Uredaji oznaceni ovim simbolom ne smeju

da se odlazu u kuéni otpad.

Napomene o sastojcima (REACH)
Aktuelne informacije o sastojcima mozete pronaci na:
www.kaercher.de/REACH

Pribor i rezervni delovi

Koristite samo originalni pribor i originalne rezervne
delove posto oni garantuju bezbedan rad i rad bez
smetnji na uredaju.

Informacije o priboru i rezervnim delovima mozete
pronaci na www.kaercher.com.

Obim isporuke

Prilikom otpakivanja proverite da li je sadrzaj potpun.
Ukoliko nedostaje pribor ili u slu¢aju transportnih
oSteéenja obavestite vaseg distributera.

Sigurnosne napomene

Pre prvog pustanja uredaja u pogon obavezno
procitajte sigurnosne napomene 5.951-949.0.
Obratite paznju na nacionalne propise za
kompresorske gistace.

Obratite paznju na nacionalne propise za
spre¢avanje nezgode. Kompresorski ¢istaci moraju
redovno da se proveravaju. Rezultat provere mora
da se dokumentuje pisanim putem.

Na uredaju i priboru nemojte da vrsite nikakve
izmene.

Simboli na uredaju
Uredaj ne sme neposredno da se priklju¢i na
javnu mrezu pijace vode.

ITH Visokopritisni mlaz nemojte da usmeravate
N wa| Na lica, Zivotinje, aktivnu elektri¢nu opremu ili
Wi | Na sam uredaj. Uredaj zastitite od mraza.

Sigurnosni uredaji

AN  OPREZ

Sigurnosni uredaji koji ne postoje ili su izmenjeni
Sigurnosni uredaji sluze za vasu zastitu.

Nikada nemojte menjati ili zaobilaziti sigurnosne
uredaje.

Sigurnosni uredaiji su fabri¢ki podeseni i plombirani.
Samo servisna sluzba za klijente vrsi podesavanja.

Prelivni ventil sa presostatom

Prilikom redukovanja koli€¢ine vode uz pomoc¢ regulacije
pritiska i koli¢ine otvara se prelivni ventil i deo vode tece
nazad do usisne strane pumpe.

Prilikom otpustanja okidaca na visokopritisnoj ruénoj
prskalici presostat iskljuCuje visokopritisnu pumpu i
zaustavlja visokopritisni mlaz.

Ukoliko se okida¢ povuce, pumpa se ponovo ukljuéuje.
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Pregled uredaja

Pogledajte stranu s grafikonima
Slika A
Slika B

(@) Fini filter

(2) Poklopac uredaja

@ Kontrolna lampica za radno stanje/smetnju *
(@) Drza¢ kabla

() Natpisna plogica

@ Pretinac za odlaganje creva **

@ Gumica **

Potisna rucka

@ Vibrasoft rotorska mlaznica
Slepa navrtka

@ Visokopritisna mlaznica
(2 Cev za prskanje EASY!Lock

Hhkk

@ Regulacija pritiska/koli¢ine

Visokopritisna ruéna prskalica EASY!Force
(® Sigurnosni fiksator

Okida¢

@ Sigurnosna poluga

Visokopritisno crevo EASY!Lock

Dobo$ za namotavanje creva ***

Drza¢ cevi za prskanje

@ Zavrtanj za pri¢vrc¢ivanje poklopca uredaja
@2 Odeljak za pribor

@3 Prekida¢ uredaja

Prikaz nivoa ulja

@ Prikljuak visokog pritiska EASY!Lock **
Drzag& mlaznice

@7 Prikljucak za vodu

* samo kod HD 10/25 i HD 13/18
** samo kod verzije S

*** samo kod verzije SXA

**** samo kod verzije Plus

Aktiviranje ispustanja vazduha suda za ulje

1. Odvrnite priévrsni zavrtanj poklopca uredaja.

2. Skinite poklopac uredaja.

3. Vrhrezervoara za ulje odsec¢i toliko da se stvori mali
otvor.
Slika C

(1) Poklopac
(2) Rezervoar za ulje

4. Pri¢vrstite poklopac uredaja.

Provera nivoa ulja
1. Postaviti uredaj na ravnu povrsinu.
2. Nivo ulja mora da se nalazi izmedu oznaka ,MIN“i
+,MAX" na indikatoru nivoa ulja.

Okretanje drzaca kabla
Drzadi kabla se po potrebi mogu okrenuti.

1. Odviti zavrtanj otpirlike 4 okretaja.
Slika D

@ Zavrtanj
(2) Drzag kabla

2. lzvaditi drza¢ kabla i okrenuti ga u Zeljeni polozaj.

3. Pritisnuti drza¢ kabla prema uredaju da bi nalegao u
leziste.

4. Cuvrsto pritegnuti zavrtnje.

Montaza pribora

Napomena

EASY!Lock sistem pomoc¢u samo jednog okretanja brzo

i sigurno povezuje komponente zahvaljujuci brzom

navoju.

1. Mlaznicu visokog pritiska postaviti na cev za

prskanje.

Montirajte slepu navrtku i évrsto je zategnuti rukom

(EASY!Lock).

Cev za prskanje povezite sa visokopritisnom

ruénom prskalicom i évrsto zategnite rukom

(EASY!Lock).

Slika E

Kod uredaja bez dobo$a za namotavanje creva:

4. Visokopritisno crevo povezite sa visokopritisnom
ruénom prskalicom i priklju¢kom visokog pritiska
uredaja i vrsto zategnite rukom (EASY!Lock).

Kod uredaja sa doboSem za namotavanje creva:

5. Visokopritisno crevo povezite sa visokopritisnom
ruénom prskalicom i évrsto zategnite rukom
(EASY!Lock).

Elektri¢ni prikljucak
A OPASNOST
Opasnost od povrede zbog elektricnog udara
Pomocu utikaca uredaj povezati na elektricnu mrezu.
Zabranjena je veza sa strujnom mrezom bez
mogucnosti prekida. Utikac sluzi za prekidanje mreZe.
Uredaj prikijucite iskljuc¢ivo na naizmenicnu struju.
Koristiti produzni kabl sa dovoljnim popre¢nim
presekom (pogledajte , Tehni¢ki podaci®).
Odmotatu produzni kabl u potpunosti sa bubnja kabla.
1. Odvijte mrezni kabl i poloZite ga na pod.
2. Strujni utika¢ utaknite u uti¢nicu.

Prikljuc¢ak za vodu

Priklju¢ak na vodovod

AN UPOZORENJE

Povratni tok zaprljane vode u mrezu pijace vode
Opasnost po zdravlje

Obratite paZnju na propise vodovoda.

Prema vaZecéim propisima bez separatora sistema na
mreZi pijace vode uredaj ne sme da se pusti u rezim
rada. Upotrebljavajte KARCHER separator sistema ili
alternativno separator sistema prema EN 12729 tip BA.
Voda, koja je protekla kroz separator sistema,
kategorizuje se kao voda koja nije za pice. Separator
sistema uvek priklju¢ite na vodosnabdevanje, nikada
direktno na priklju¢ak za vodu na uredaju.

N
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1. Na vodosnabdevanju proverite dovodni pritisak,
dovodnu temperaturu i dovodnu koli¢inu (pogledajte
poglavlie Tehnicki podaci).

2. Separator sistema i priklju¢ak za vodu uredaja
povezite sa crevom za dovod vode (zahtevi za crevo
za dovod vode, pogledajte poglavlje Tehnicki
podaci).

3. Otvorite dovod vode.

Usisavanje vode iz rezervoara
1. Usisno crevo sa filterom zaviti na priklju¢ak za vodu
(katalo$ki broj filtera, pogledajte poglavlje Tehnicki
podaci).
2. Odzracite uredaj (pogledajte poglavlje
Odzracivanje uredaja).

Odzracéivanje uredaja

1. Visokopritisnu mlaznicu odvrnite sa cevi za
prskanje.

2. Uredaj pustite da radi, dok ne po¢ne da isti¢e voda
bez mehurica.

3. U sluéaju problema prilikom odzraéivanja uredaj
ostavite da radi 10 sekundi, pa ga onda iskljucite.
Postupak ponovite viSe puta.

4. Iskljucite uredaj.

5. Visokopritisnu mlaznicu zavrnite na cev za prskanje.

Rukovanje

A OPASNOST

Opasnost od povreda

Visokopritisni mlaz moZe da izazove povrede.

Okidac i sigurnosnu polugu nemojte nikada da fiksirate
u poziciji aktivacije.

Nemojte da koristite visokopritisnu ru¢nu prskalicu, ako
Je sigurnosna poluga oStecena.

U slu¢aju neispravne sigurnosne poluge, obratite se
servisnoj sluzbi.

Pre svih radova na uredaju, sigurnosni urez
visokopritisne ruéne prskalice gurnite prema napred.
Nikada nemojte koristiti uredaj bez montirane cevi za
prskanje. Proverite stabilnost poloZaja cevi za prskanje.
Cev za prskanje mora da bude pritegnuta rucno.
Pistolj visokog pritiska i cev za prskanje drZite obema
rukama.

Proverite da li ima oStecenja na uredaju, priboru,
dovodima i prikljuécima. Uredaj koristite samo u
besprekornom stanju.

Automatski dobos za namotavanje
creva

Uredaj je opremljen automatskim dobo$em za
namotavanje creva.

Odmotavanje creva
1. lzvaditi crevo.
2. Prilikom popustanja se dobo$ za namotavanje creva
uglavljuje.

Namotavanje creva

A  OPASNOST

Opasnost od povreda

Ako se visokopritisno crevo tokom namotavanja pusti,
to mozZe dovesti do nekontrolisanih pokreta, te udaranja
i razbacivanja predmeta po okolini.

Cuvrsto drzite visokopritisno crevo tokom namotavanja i
vodite crevo tokom postupka namotavanja.

Nemojte zahvatati u dobo$ za namotavanje creva.

1. Crevo kratko izvuéi, a zatim popustiti.
Dobo$ za namotavanje creva vrsi automatsko
namotavanje creva.

2. Tokom namotavanja brzinu regulisati vodenjem
creva.

Otvaranje/zatvaranje visokopritisne ru¢ne
prskalice
1. Aktivirajte sigurnosnu polugu i okidac.
Visokopritisna ru¢na prskalica se otvara.
2. Otpustite sigurnosnu polugu i okidac.
Visokopritisna ru¢na prskalica se zatvara.

Rezim rada sa visokim pritiskom

Napomena

Uredaj je opremljen jednim presostatom. Motor radi

samo ako je visokopritisna rucna prskalica otvorena.

1. Kod uredaja sa doboSem za namotavanje creva:
Visokopritisno crevo sasvim odmotajte sa dobosa
za namotavanje creva.

2. Prekida¢ uredaja postavite na "I".

Kod HD 10/25...i 13/18...: Kontrolna lampica svetli
zeleno.

3. Otkociti visokopritisnu ruénu prskalicu tako Sto éete
sigurnosni urez visokopritisne ruéne prskalice
gurnuti unazad.

4. Otvorite visokopritisnu ruénu prskalicu.

A OPASNOST

Opasnost od povreda

Mlaz vode koji izlazi iz regulacije pritiska/kolicine moZe

izazvati povrede.

Obratiti paznju da ne dode do popustanja veze izmedu

regulacije pritiska/koli¢ine i celiéne cevi.

5. Radni pritisak i koli¢inu vode podesiti obrtanjem
regulacije pritiska i koli¢ine.

Napomena

Kod najmanje protocne koli¢ine, neiskoristena toplota

motora obezbeduje zagrevanje vode od oko15 °C.

Rad sa deterdzentom

AN  UPOZORENJE
Pogresno postupanje sa sredstvima za ¢iS¢enje
Opasnost po zdravije
Obratite paznju na sigurnosne napomene na sredstvu
za Ciscenje.
PAZNJA
Nepodobna sredstva za ¢iséenje
OSstecenje uredaja i objekata koji se Ciste
Upotrebljavajte samo sredstva za ciS¢enje koja je
odobrio KARCHER.
Obratite paznju na preporuke za doziranje i napomene
koje su priloZzene uz sredstvo za Cis¢enje.
Radi zastite Zivotne sredine Stedljivo postupajte sa
sredstvom za ¢iscenje.
Napomena
KARCHER sredstva za &iséenje garantuju rad bez
smetnji. Molimo da se posavetujete ili da zahtevate nas
katalog ili nase informativne listove o sredstvima za
ciscenje.
Napomena
Za reZim rada sa sredstvom za ¢&iScenje potrebno je
koplje mlaznica za penu s posudom (opcija).
1. Odvijte zavrtnje na rezervoaru.

Slika F

@ Rezervoar
(@) Miaznica za penu
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@ Visokopritisna ruéna prskalica
(® Usisno crevo

(®) Set blendi
Primesa sredstva za ¢i§¢enje: 3=visoka, 2=srednja,
1=niska

Zeljenu blendu utaknite u usisno crevo.

Sipajte sredstvo za ¢iS¢enje u rezervoar.

Pri¢vrstite zavrtnjima rezervoar na mlaznicu za

penu.

5. Odvaijiti cev za prskanje sa visokopritisne ru¢ne
prskalice.

6. Koplje mlaznice za penu postaviti na visokopritisnu
ruénu prskalicu i pritegnuti rukom.

7. Visokopritisni Cista¢ pustite u rad.

Preporuc¢ena metoda ¢iS¢enja

1. Po suvoj povrsini Stedljivo naprskajte sredstvo za
CiS¢enje i ostavite da deluje (ne da se osusi).

2. Rastvorenu necistocu isperite visokopritisnim

mlazom.

Posle rezima rada sa deterdzentom

Posle kori§¢enja morate da isperete koplje mlaznica za

penu s posudom, kako biste izbegli stvaranje naslaga

deterdZenta.

1. Odvijte zavrtnje na rezervoaru.

2. Ostatak sredstva za ¢iS¢enje sipajte nazad u
isporu¢enu ambalazu.

3. Rezervoar napunite ¢istom vodom.

4. Pri¢vrstiti zavrtnjima rezervoar na koplje mlaznice
za penu.

5. Koplje mlaznice za penu koristiti otprilike 1 minut
kako bi se isprali ostaci sredstva za ¢is¢enje.

6. Ispraznite rezervoar.

Pon

Prekid rezima rada
1. Zatvorite visokopritisnu rué¢nu prskalicu.
Uredaj se iskljucuje.
2. Sigurnosni urez gurnite prema napred.
Visokopritisna ru¢na prskalica je zakoCena.

Nastavak rezima rada
1. Sigurnosni urez gurnite unazad.
Visokopritisna ru¢na prskalica je otko¢ena.
2. Otvorite visokopritisnu ruénu prskalicu.
Uredaj se uklju€uje.

Vreme stanja pripravnosti

Ovom funkcijom su opremljene samo verzije HD 10/
25...iHD 13/18...
U okviru vremena stanja pripravnosti, uredaj se pokrece
pri otvaranju visokopritisne ruéne prskalice. Kontrolna
lampica svetli zeleno.
Ako visokopritisna ruéna prskalica ostane zatvorena na
30 minuta, zavrSava se vreme stanja pripravnosti.
Kontrolna lampica treperi zeleno.

Resetovanje vremena stanja pripravnosti
1. Prekida¢ uredaja postavite na ,0.
2. Sacekajte nekoliko sekundi.
3. Prekida¢ uredaja postavite na "I".
Servisna sluzba moze da prebaci uredaj u trajni rad.

ZavrSetak rada

A UPOZORENJE

Opasnost od oparivanja

Preostala vode u isklju¢enom uredaju mozZe da se
zagreje. Pri uklanjanju creva sa dovoda vode,

zagrejana voda moZe da prska napolje i izazove

oparivanja.

Crevo za dovod vode skinite tek kada se uredaj ohladi.

1. Zatvorite dovod vode.

2. Otvorite visokopritisnu ruénu prskalicu.

3. Prekida¢ uredaja podesiti na |, pa pustiti uredaj da
radi 5 do 10 sekundi.

4. Zatvorite visokopritisnu ruénu prskalicu.

5. Prekida¢ uredaja postavite na ,0.

6. Strujni utika¢ izvucite suvim rukama iz uti¢nice.

7. Uklonite dovod vode.

8. Neka visokopritisna ru¢na prskalica bude otvorena,
dok se ne ispusti pritisak iz uredaja.

9. Sigurnosni urez gurnite prema napred.
Visokopritisna ru€na prskalica je zakocena.

AN OPREZ

Nepostovanje teZine

Opasnost od povreda i otecenja

Prilikom transporta i skladistenja obratiti paZnju na

teZinu uredaja.

PAZNJA

Nestrucan transport

Opasnost od ostecenja

Okidac visokopritisne rucne prskalice zaétititi od

oS$tecenja.

® Transport uredaja u vozilima: Uredaj osigurajte od
isklizavanja i prevrtanja u skladu sa vaze¢im
direktivama.

® Transport uredaja duzim deonicama: Uredaj povudi
ili gurati na potisnoj rucki.

Transport pomocu dizalice

A OPASNOST
Opasnost od povreda
Uredaj koji se nestruéno transportuje pomocu dizalice
moZe da padne i izazove povrede.
Obratite paznju na lokalne propise o sprecavanju
nesreca i sigurnosne napomene.
Uredaj smeju da transportuju samo ona lica pomocu
dizalice, koja su obucena za rukovanje dizalicom.
Pre svakog transporta pomocu dizalice, proverite da li
postoje oStecenja na sistemu za dizanje.
Pre svakog transporta pomocu dizalice, proveriti da li
postoje o$tecenja na uredaju.
Podizite uredaj samo na nacin kako je to opisano na
kraju poglavija.
Uredaj za prihvat tereta nemojte pri¢vrséivati na
potisnoj rucki uredaja.
Nemoajte upotrebljavati lance za podizanje tereta.
Osigurajte sistem za podizanje od nenamernog
ispustanja tereta.
Pre transporta pomocu dizalice skinite cev za prskanje
sa visokopritisnom rué¢nom prskalicom, mlaznice i druge
nepri¢vr§éene predmete.
Tokom postupka podizanja nemojte transportovati
predmete na uredaju.
Nemojte stajati ispod tereta.
Vodite racuna o tome, da se niko ne nalazi u podruéju
opasnosti dizalice.
Nemojte ostavijati uredaj da bez nadzora visi na dizalici.
1. Uredaj za podizanje pricvrstiti na uredaj.

Slika G

Slika H
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Skladistenje

AN OPREZ

Nepostovanje tezine

Opasnost od povreda i o$tecenja

Prilikom transporta i skladistenja obratiti paznju na
tezinu uredaja.

Uredaj skladistite samo u unutrasnjim prostorima.

Cuvanje uredaja
1. Cev za prskanje sa visokopritisnom ruénom
prskalicom staviti u drza¢ mlaznice i pustiti da
nalegne u drza€ cevi za prskanje.
2. Mrezni kabel omotati oko drzaca kabla i osigurati ga
pomocu kablovske kopce.
3. Namotati visokopritisno crevo:

a Verzija S: Namotati visokopritisno crevo:, odloziti
ga na pretinac za odlaganje creva i obezbediti
pomocu gumice.

b Verzija SXA: namotati visokopritisno crevo na
dobo$ za namotavanje creva.

Zastita od smrzavanja

PAZNJA

Mraz razara uredaj iz kojeg nije u potpunosti

ispraznjena voda.

Uredaj cuvajte na mestu zasticenom od mraza.

Ukoliko nije moguce skladiStenje sa zastitom od

mraza:

1. Ispustite vodu.

2. Kroz uredaj pumpaijte konvencionalno sredstvo za
zastitu od mraza.

3. Uredaj ostavite da radi maksimalno 1 minut, dok
pumpa i vodovi ne budu prazni.

Napomena

Upotrebljavajte konvencionalno sredstvo za zastitu od

mraza za motorna vozila na bazi glikola. Obratite paZznju

na propise za rukovanje proizvodaca sredstva za

zastitu od mraza.

Nega i odrzavanje

A OPASNOST

Nenamerno pokrenut uredaj

Opasnost od povrede, strujni udar

Pre svih radova iskljucite uredaj i izvucite strujni utikac.
Napomena

Staro ulje moZe se odlagati samo na mestima
predvidenim za sakupljanje istog. Molimo da tamo
predate staro ulje. Zagadivanje Zivotne sredine starim
uljem je kaznjivo.

Sigurnosna inspekcija / ugovor o odrzavanju
Sa svojim trgovcem mozete da dogovorite redovnu
sigurnosnu inspekciju ili da zakljucite ugovor o
odrzavanju. Molimo da se posavetujete.

Intervali odrzavanja
Pre svakog rezima rada

® Proverite, da li je mrezni kabl oStec¢en.
Osteceni mrezni kabl zamenite bez odlaganja kod
ovlas¢ene servisne sluzbe za klijente ili kod
elektricara.

® Proverite, da li ima o$te¢enja na visokopritisnom
crevu.
Osteceno visokopritisno crevo zamenite bez
odlaganja.

® Proverite zaptivenost uredaja.

Dozvoljene su 3 kapi vode po minutu. U slu¢aju jace
nezaptivenosti, kontaktirajte servisnu sluzbu.
Nedeljno
® Proverite nivo ulja. Ako je ulje mle¢no (voda u ulju),
odmah kontaktirajte servisnu sluzbu.
® Ocistite fini filter.
Slika |

@ Kuciste za filter
() Fini filter

(®) O-prsten

(@) Drska, preklopiva
(&) Prikljuéni nastavak
(6) Slepa navrtka

a Odvrnite slepu navrtku.

b Izvaditi prikljuéni nastavak.

¢ lzvudi fini filter na preklopivim dr8kama iz kucista
filtera.

d Isprati fini filter Cistom vodom ili ispuvati
komprimovanim vazduhom.

e Proveriti O-prsten na finom filteru i, po potrebi,

zameniti.

Umetnuti fini filter u kuciste filtera.

Proveriti O-prsten na prikljuénom nastavku i, po

potrebi, zameniti.

Postaviti priklju¢ni nastavak.

Montirajte slepu navrtku i ¢vrsto je zategnite

rukom.

Na svakih 500 radnih éasova, najmanje jednom
godisnje
® Neka odrzavanje uredaja izvrsi servisna sluzba.
® Zameniti ulje u visokopritisnoj pumpi:
a Nakriviti uredaj nazad i odloziti.
b Postaviti prihvatnu posudu za staro ulje ispod
ispusnog Zleba.
Slika J
(@) Stega
(@) O-prsten
®) Cep

(@) Zleb za isticanje

- «a -

Izvaditi stegu prema dole.

Izvaditi ¢ep.

Ispustite ulje u prihvatnu posudu.

Proveriti O-prsten na €epu, po potrebi zameniti.
Umetnuti ¢ep i osigurati ga pomocu stege.
Obrisati preostalo ulje koje je eventualno
zaostalo u Zlebu za isticanje.

Ispraviti uredaj.

QOdvrnite privrsni zavrtanj poklopca uredaja.
Skinite poklopac uredaja.

Skinuti poklopac rezervoara za ulje.

Slika C

(*) Poklopac
(2 Rezervoar za ulje

oQ "o Qo0

— = -

m Polako napuniti novo ulje kako bi mehuriéi
vazduha mogli da nestanu. Koli¢inu i vrstu ulja
videti pod ,Tehni¢ki podaci“.

n Ponovo postaviti poklopac rezervoara za ulje.

o Ponovo postaviti poklopac uredaja i pri€vrstiti.
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p Ostaviti uredaj da radi 5 minuta, a zatim jo$
jednom proveriti nivo ulja.

Radovi na odrzavanju
Zamena visokopritisnog creva

AN UPOZORENJE
Opasnost od povreda
Dobo$ za namotavanje creva mozZe da se okrece
neocekivano brzo ako dode do otpuStanja ulezistenja.
Sledite sledece korake savesno i obezbedite dobos za
namotavanje creva kao $to je opisano.
Napomena
Za ovaj uredaj su pogodna samo visokopritisna creva u
veziji ,Ultra Guard".
1. Poklopac na dobo$u za namotavanje creva podici
pomocu odvijaca.
Slika K

(1 Poklopac

2. Visokopritisno crevo sasvim odmotajte sa dobosa
za namotavanje creva.

3. Imbus klju¢ SW 10 umetnuti kroz Sestougaoni otvor
u kuciste. Umetnite klju¢ tako da dobo$ za
namotavanje creva bude blokiran.

Slika L

@ Otvor, Sestougaoni
Slika M
(@) Imbus klju¢ SW 10

4. Odvijte 2 zavrtnja.
Slika N

@ Element za zaustavljanje creva
@ Visokopritisno crevo
(®) Zavrtanj

5. Skinuti element za zaustavljanje creva sa
visokopritisnog creva.

6. lzvuci sigurnosnu kuku.
Slika O

() Prikljucak creva

(@) Podloske

(®) Visokopritisno crevo.
(® Sigurnosna kuka

7. lzvuci visokopritisno crevo iz priklju¢ka creva.

8. Novo visokopritisno crevo uvuéi kroz koturove za
vodenje creva i umetnuti u priklju¢ak creva. Obratiti
paznju na smer obrtanja dobo$a za namotavanje
creva.

Slika P

(™ Kotur za vodenije creva

9. Utaknuti sigurnosnu kuku u priklju¢ak creva.

10. Proveriti da li su sve podlo$ke nalegle iza
sigurnosne kuke.

11. Postaviti element za zaustavljanje creva na drugom
kraju visokopritisnog creva. Odstojanje u odnosu na
kraj creva oko 1 m (u odnosu na visokopritisnu
ruénu prskalicu).

12. Prikljuciti uredaj na napajanje vodom i strujom,
pustiti u pogon i proveriti hermeti¢nost prikljucka.

13. Zategnuti crevo i drzati zategnutim. Dok je crevo
zategnuto, izvaditi imbus klju¢.

14. Deblokirati dobo$§ za namotavanje creva
povlacenjem visokopritisnog creva i pustiti
visokopritisno crevo da se polako namotava.
Cvrstim drzanjem creva proveriti brzinu
namotavanja.

15. Ponovo postaviti poklopac.

Pomo¢ kod smetnji

A OPASNOST

Nenamerno pokrenut uredaj, dodirivanje delova koji
provode struju

Opasnost od povrede, strujni udar

Pre radova na uredaju, iskljucite uredaj.

Izvucite strujni utikac.

Sve provere i radove na elektricnim delovima prepustite
struénjacima.

U slucaju smetnji, koje nisu navedene u ovom poglaviju,
potrazite ovlaséenu servisnu sluzbu.

Kontrolna lampica

Napomena

Ova funkcija je dostupna samo kod HD 10/25... i HD 13/
18.....

Kontrolna lampica prikazuje radna stanja (zelena) i
smetnje (crvena).

Resetovanje kontrolne lampice

1. Prekidac¢ uredaja postavite na ,0.
2. Sacekajte nekoliko sekundi.
3. Prekida¢ uredaja postavite na "I".

Prikaz radnog stanja

Stalno svetlo zeleno

Uredaj je spreman za rad.

1 put treperi zeleno

Spremnost za rad je istekla nakon 30 minuta trajnog
rada i uredaj se iskljucuje (bezbednost u slucaju
pucanja visokopritisnog creva).

Za ponovno pokretanje vremena spremnosti:

1. Prekidac¢ uredaja postavite na ,0.

2. Sacekajte nekoliko sekundi.

3. Prekida¢ uredaja postavite na "I".

Prikaz smetnje

1 put treperi crveno

Visokopritisna strana nije hermeti¢na.

1. Proverite hermeti¢nost visokopritisnog creva,
crevnih spojeva i visokopritine ruéne prskalice.

2 puta treperi crveno

Motor je suvise vru¢.

1. Prekidac¢ uredaja postavite na ,0.

2. Ostavite uredaj da se ohladi.

3. Prekida¢ uredaja postavite na "I".

Napomena

Kod ponovne pojave ove smetnje, proveriti mlaznicu,

temperature vode na dotoku, temperaturu okoline i

napon elektricne mreze.

3 puta treperi crveno

Doslo je do greSke u napajanju.

1. Proverite priklju€ak na elektriénu mrezu i strujne
osigurace.

4 puta treperi crveno

Potrosnja struje je prevelika.

1. Kontaktirajte servisnu sluzbu.
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Smetnje bez prikaza

Uredaj ne moze da se pokrene.
1. Ako kontrolna lampica treperi zeleno:

a Prekida¢ uredaja postavite na ,0.

b Prekida¢ uredaja postavite na "I".
2. Ostavite motor da se ohladi:

a Prekida¢ uredaja postavite na ,0.

b Ostavite uredaj da se ohladi.

¢ Prekida¢ uredaja postavite na "I".
3. Proverite, da li je mrezni kabl oSteéen.
4. Proverite napon elektricne mreze.
5

U slucaju elektricnog kvara kontaktirajte servisnu

sluzbu.

Pritisak u uredaju se ne podize

1. Proveriti da li visokopritisna mlaznica ima
odgovarajucu veli¢inu (pogledajte poglavlje
»Tehnicki podaci®).

2. Ocistiti ili zameniti mlaznicu.

3. Ispustiti vazduh iz uredaja (pogledajte poglavlje

2.

3.

4.

Ispustiti vazduh iz uredaja (pogledajte poglavlje
L,Priklju¢ak za vodu/ispustanje vazduha iz uredaja“).
Ocistiti fini filter, po potrebi zameniti (pogledajte
poglavlje ,Nega i odrzavanje/nedeljno®).

Po potrebi potrazite servisnu sluzbu.

Smesa sredstva za ¢iS¢enje je premala

1.
2.
3.
4,

5.
Ne
1.

2.

LJPriklju¢ak za vodu/ispustanje vazduha iz uredaja“).

4. Ocistiti fini filter, po potrebi zameniti (pogledajte
poglavlje ,Nega i odrzavanje/nedeljno®).

5. Proveriti dovodnu koli¢inu vode (za potrebnu
koli€¢inu pogledajte poglavlje , Tehni€ki podaci)*.

6. Po potrebi potrazite servisnu sluzbu.

Pumpa je nezaptivena.

Dozvoljeno je da istekne do 3 kapi vode po minutu.

® U slucaju jace nezaptivenosti neka uredaj proveri

servisna sluzba.

Pumpa lupka

1. Proveriti dovodnu koli¢inu vode (za potrebnu
koli¢inu pogledajte poglavlje , Tehni¢ki podaci)“.

3.

Proveriti da li primenjeno koplje mlaznice za penu
odgovara proto¢noj koli¢ini uredaja.

Dopuniti Solju koplja mlaznice za penu.

Na usisno crevo nataknite ve¢u blendu.

Proveriti da na usisnom crevu i koplju mlaznice za
penu postoje naslage sredstva za ¢iS¢enje. Naslage
uklonite uz pomoé¢ mlake vode.

Po potrebi potrazite servisnu sluzbu.

dovoljno stvaranje pene

Proveriti da li primenjeno koplje mlaznice za penu
odgovara proto¢noj koli¢ini uredaja.

Proverite da na usisnom crevu i koplju mlaznice za
penu postoje naslage sredstva za ¢iS¢enje. Naslage
uklonite uz pomo¢ mlake vode.

Po potrebi potrazite servisnu sluzbu.

U svakoj zemlji vaZe uslovi garancije koje je izdala nasa
nadlezna distributivna organizacija. Bilo kakve smetnje
na uredaju otklanjamo besplatno u garantnom roku,
ukoliko je uzrok smetnje gresSka u materijalu ili
proizvodniji. U slu€aju koji podleze garanciji obratite se
sa racunom vasem distributeru ili narednoj ovlas¢enoj
lokaciji servisne sluzbe.

(Adresu vidi na poledini)

Tehnicki podaci

HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-

S SXA 4s 4 SXA 48 4s
Izvedba za drzavu
Zemlja EU EU EU EU KAP EU
Elektriéni prikljuc¢ak
Napon \ 400 400 400 400 380 400
Faza ~ 3 3 3 3 3 3
Frekvencija Hz 50 50 50 50 50 50
Maksimalno dozvoljena mrezna Q - - - - - 0.0452 +
impedanca j0.0283
Prikljuéna snaga kW 7,0 7,0 8,0 8,0 8 8,8
Vrsta zastite IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Strujni osigura¢ (tromi, kar. C) A 16 16 16 16 16 16
Produzni kabl 10 m mm? 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
Produzni kabl 30 m mm? 4 4 4 4 4 4
Priklju¢ak za vodu
Dovodni pritisak (maks.) MPa 1 1 1 1 1 1
Dovodna temperatura (maks.) °C 60 60 60 60 60 60
Dovodna koli¢ina (min.) I/h 1100 1100 1200 1200 1200 1200
Usisna visina (maks.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
Minimalna duzina creva za dovod m 75 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5
vode
Minimalni pre¢nik creva za dovod in 1 1 1 1 1 1
vode
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HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-

S SXA 48 4 SXA 48 48
Katalo$ki broj za usisni filter 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-
012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0
Podaci o snazi uredaja
Veli¢ina mlaznice za standardnu 047 047 050 050 050 047
mlaznicu
Radni pritisak vode sa standardnom MPa 20 20 23 23 21 25
mlaznicom
Radni natpritisak (maks.) MPa 25 25 25 25 25 28
Proto¢na koli¢ina, voda I/min 15 15 16,7 16,7 16,67 16,67
Povratna udarna sila visokopritisne N 48 49 56 56 56 62
ruéne prskalice
Dimenzije i tezine
Tipi€na radna teZina kg 62,4 74 63,4 75 63,4 67
Duzina mm 607 607 607 607 607 607
Sirina mm 518 518 518 518 518 518
Visina mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
Koli¢ina ulja | 1,0 1,0 1,0 1,0 1 1,0
Vrsta ulja Tip SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE 90
Utvrdene vrednosti prema EN 60335-2-79
Vrednost vibracije na $aci i ruci m/s2 3,6 3,7 4,6 4,4 4,6 47
Nepouzdanost K m/s2 0,9 0,9 1,0 0,9 1 1
Nivo zvuénog pritiska L,a dB(A) 72 72 72 75 70 74
Nepouzdanost Kya dB(A) 3 3 3 3 3 3
izmereni nivo zvuéne snage Lya ~ dB(A) 91 91 91 91 91 91
garantovani nivo zvucne buke Ly 4 dB(A) 93 93 93 93 93 93
HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-
4 SXA 48 48 4 SXA 48 4 SXA
lzvedba za drzavu
Zemlja EU KAP KAP EUII EU EU
Elektriéni prikljuc¢ak
Napon \Y 400 220 440-460 230 400 400
Faza ~ 3 3 3 3 3 3
Frekvencija Hz 50 60 60 50 50 50
Maksimalno dozvoljena mrezna Q 0.0452 + 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+
impedanca j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283
Prikljuéna snaga kW 8,8 7,5 8 8,5 8,8 8,8
Vrsta zastite IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Strujni osigura¢ (tromi, kar. C) A 16 25 16 25 16 16
Produzni kabl 10 m mm 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
Produzni kabl 30 m mm? 4 4 4 4 4 4
Priklju¢ak za vodu
Dovodni pritisak (maks.) MPa 1 1 1 1 1 1
Dovodna temperatura (maks.) °C 60 60 60 60 60 60
Dovodna koli¢ina (min.) I/h 1200 1200 1200 1200 1500 1500
Usisna visina (maks.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
Minimalna duzina creva za dovod m 75 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5

vode

Minimalni pre¢nik creva za dovod
vode

in
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HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-

4 SXA 48 4S 4 SXA 4S8 4 SXA
Kataloski broj za usisni filter 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-

012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0
Podaci o snazi uredaja
Veli¢ina mlaznice za standardnu 047 055 050 050 075 075
mlaznicu
Radni pritisak vode sa standardnom MPa 25 19 22 23 18 18
mlaznicom
Radni natpritisak (maks.) MPa 28 22 25 26 25 25
Proto¢na koli¢ina, voda I/min 16,67 16,67 16,67 16,67 21,67 21,67
Povratna udarna sila visokopritisne N 62 54 58 60 68 68
ruéne prskalice
Dimenzije i tezine
Tipi¢na radna tezina kg 78,6 67,0 67 75 69,8 81,4
Duzina mm 607 607 607 607 607 607
Sirina mm 518 518 518 518 518 518
Visina mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
Koli¢ina ulja | 1,0 1 1 1 1,0 1,0
Vrsta ulja Tip SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE 90
Utvrdene vrednosti prema EN 60335-2-79
Vrednost vibracije na $aci i ruci m/s2 4,7 6,1 6,6 53 3,7 3,7
Nepouzdanost K m/s2 1 1,5 1,2 1,3 0,9 0,9
Nivo zvuénog pritiska L,a dB(A) 76 75 75 75 74 75
Nepouzdanost Kya dB(A) 3 3 3 3 3 3
izmereni nivo zvuéne snage Lya ~ dB(A) 91 91 91 91 91 91
garantovani nivo zvucne buke Ly 4 dB(A) 93 93 93 93 93 93
Razlog izuzetka prema uredbi (EU) 2019/1781 prilog | HD 9/20-4 S
odeljak 2 (12): j) HD 10/21-4 S
Zadrzavamo pravo na tehnicke izmene. EN 61000-3-11: 2020
HD 13/184 3

HD 10/25-4 S

Ovim putem izjavljujemo da masina ozna¢ena u
nastavku, na osnovu svoje koncepcije i konstrukcije kao
i u izvedbi koju smo pustili u promet, odgovara vaze¢im
osnovnim zahtevima za bezbednost i zdravlje iz EU
direktiva. U slu¢aju izmena na masini bez nase

saglasnosti ova izjava prestaje da vazi.
Proizvod: Visokopritisni Cistac

Tip: 1.286-xxx.x

Vazece direktive EU

2000/14/EZ

2006/42/EZ (+2009/127/EZ)
2011/65/EU

2014/30/EU

2009/125/EZ

Primenjena(e) odredba(e)

(EU) 2019/1781

Primenjeni harmonizovani standardi
EN 60335-1

EN 60335-2-79

EN IEC 63000: 2018

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 1997+A1: 2001+A2: 2008
EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-3: 2013

Lice ovladéeno za dokumentaciju:
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EN 62233: 2008
Primenjene nacionalne norme

Nivo zvuéne snage dB(A)
HD 9/20-4 S(XA)
Izmereno: 91
Garantovano: 93
HD 10/21-4 S(XA)
Izmereno: 91
Garantovano: 93
HD 13/18-4 S(XA)
Izmereno: 91
Garantovano: 93
HD 10/25-4 S(XA)
Izmereno: 91
Garantovano: 93

Potpisnici deluju po nalogu i uz punomo¢ upravnog

odbora.
W/ @QQ(
H. Jenner S. Reiser
Chairman of the Board of Management Manager Regulatory Affairs & Certification
S. Reiser

Srpski
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O6wWwu ykasaHus
Mpenu nbpBOTO M3NON3BaHe Ha ypeaa
A -lll npo4yeTteTe TOBa OPUrMHaNHoO

PBKOBOACTBO 3a eKcrnroataums n
NPUIIOXEHUTE yKa3aHus 3a 6e30nacHoCT.
Mpoueampaliite CbLOTBETHO.
Banaserte ABeTe KHVKKM 3a NOCNeaBaLlo M3nonssaHe
Unu 3a creagaLLms COGCTBEHNK.

Ynotpe6a no npegHa3HavyeHune

M3non3eaiTe To3v ypen 3a NOYNCTBaHe Nog BUCOKO

HansiraHe eAVHCTBEHO 3a criegHuTe paboTtu:

e [louncrBaHe CbC CTPysi NO4 BUCOKO HansraHe 6e3
noyncTBaLLM npenapatu (Hanp. Ha dacaau,
Tepacu, rpaguHcKn ypeau)

e [louncTBaHe CbC CTPysSITa C HACKO HarnsiraHe u
noYvcTBaLLY, Npenapar ¢ NpeanaraHus kato
NPUHAANEXHOCT ypea 3a NsiHa ¢ pesepsoap (Hanp.
Ha MaLuMHW, aBToMobmnK, crpagn, UHCTPYMEHTK)

Mpu ynoputu 3aMmbpcsiBaHWs npenopbyBamMe poTopHa

[lo3a KaTo cneumanHa NpUHaaexHocCT.

Mpwu BapuaHTta HD...Plus B komnnekTa Ha gocTaBkaTa e

BKITO4EHa POTOpHa Aro3a.

YpeObT MOXe Aa ce U3nonaea ¢ NpuHaanexHocT Servo

Control.

FpaHn4HK CTOMHOCTHM 32 3axpaHBaHe C Boga

BHUMAHUE

3ambpceHa eolda

lNpexdespemMeHHO U3HOC8aHe Unu ommnazaHus 8 ypeda
BaxpaHealime ypeda camo ¢ Yyucma unu peyuknupaHa
800a, KOSIMO He fpesuwasa epaHu4yHUmMe cmoulHocmu.
3a 3axpaHBaHETO C Bofa BaxkaT CMeAHUTE rpaHnyHu
CTONHOCTH:

e CromnHoct pH: 6,5-9,5

e EnekTpuuecka npoBoavMOCT: NPOBOAUMOCT Ha
yncta Boga + 1200 pS/cm, makcumanHa
nposogumocT 2000 uS/cm

YTasBawm ce BellecTBa (o6em Ha npobata 1|,
Bpeme 3a yTasiBaHe 30 MuHyTm): < 0,5 mg/l
duntpupawm ce Bellectsa: < 50 mg/l, 6e3
abpasnBHu BellecTBa

Bwrnesogopoam: < 20 mg/l

Xnopuau: < 300 mg/l

Cyndatu: < 240 mg/l

Kanuuii: < 200 mg/l

O6wa TBbpaocT: < 28 °dH, < 50° TH, < 500 ppm
(mg CaCO3/l)

XKensso: < 0,5 mg/l

MawnraH: < 0,05 mg/l

Men: <2 mg/l

AxtuBeH xnop: < 0,3 mgl/l

Bes HenpuaTHU MUPU3MU

3awmTa Ha OKOJHara cpepa

&y OnakoBbYHWTE MaTepuanu noanexar Ha
peumnknupaHe. Mons, n3xBbpnanTe onakoBkUTe
no cbobpa3eH ¢ okonHaTa cpeaa HauvH.
EnekTpuyecknTe 1 enekTpoHHUTE ypeau
CbAbpPXaT LIEHHW MaTepuaniu, nognexaum Ha
mmm PELVKNMPAHE, @ YECTO M CbCTABHM YaCTK, Hanp.

6atepuun, akymynatopHu 6atepum unm macro,
KOWTO MpW HenpaBuIIHO GopaBeHe VN N3XBbPIsiHE
MoraT Aa npeacTaBnsaBaT NoTeHLManHa onacHocCT 3a
YOBELUKOTO 3/paBe W 3a okonHaTa cpeaa. 3a
NpaBUNHOTO (PyHKLIMOHUPaHe Ha ypeda Bce nak Tesn
CbCTaBHM YacTy ca Heobxoanmmn. O6o3HaYeHUTe ¢ To3n
CMMBON ypean He Tpsibea Aa 6bAaT M3XBLPSHMU
3aeAHo ¢ 6UTOBUTE OTNaAbLLM.

Yka3aHus 3a cbcTaBHM BelwecTBa (REACH)
AkTyanHa nHdopmauusi 3a CbCTaBKUTE LLe HamepuTe
Ha VHTepHeT cTpaHuua: www.kaercher.de/REACH

Akcecoapu n pe3epBHU HYacTu

M3nonseaiTe camo opuriMHanHm akcecoapm u
OPUrMHaNHW pe3epBHN 4YacTK, MO TO3N HAYMH
ocurypsiate 6esonacHara u 6e3npobnemHa
ekcnnoarauus Ha ypeaa.

MHdopmauma 0THOCHO akcecoapu U pe3epBHN YacTu
e HamepwuTe TyK: www.kaercher.com.

KomnnekT Ha gocTaBKaTa

Mpu pasonakoBaHe NpoBepeTe CbAbPXKaHUETO 3a
usinoct. MNpu nuncealuym akcecoapu Unm npu
TPaHCMNOPTHY LWeTn, Monsi, obbpHeTe ce KbM Balums
anctpmbyTop.

Yka3aHusa 3a 6e3onacHocCT

e [lpeau NbpBOTO MNyckaHe B ekcrnnoarauus Ha ypeaa
3abIKUTENHO NpoYeTeTe yKasaHusTa 3a
6e3onacHocT 5.951-949.0.

CnasBaiiTe HauMoHanHWTe npeanucaHns 3a
CTpY1HM anapaTti.

CnasBaiiTe HauMoHanNHWTe NpeanMcaHns 3a
n3bsireaHe Ha 3nononyku. CTpynHuTe anapatu
TpsibBa Aa ce u3nuTBaT pefoBHO. Pesyntatute ot
n3nuTBaHeTo TpsibBa Aa ce AOKYMeHTUpaT B
nnucmeHa copma.

He npegnpuemaite npomeHun no ypeaa u
NpVHaanexHocTuTe.
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CuMBoOnu BbLpXY ypeaa
YpenbT He TpsibBa Aa ce CBbP3Ba ANPEKTHO
KbM obLLecTBEHaTa Mpexa 3a NuTenHa Boga.

ITHh He HacouBawiTe cTpyaTa nog BUCOKO
R \ W@ HansraHe KbM Xopa, XUBOTHWU, aKTUBHO

I | €IEKTPUYECKO 0BOPYABAHE UMW KbM CaMuisi
ypen. MaseTe ypena oT 3aMpb3BaHe.

Mpepna3Hu ycTponcTBa
A TMPEAQMNA3/INBOCT
Jlunceawu unu npomeHeHu npednasHu
ycmpolicmea
lMpednasHume ycmpoticmea criyxam 3a Bawama
3awjuma.
Hukoza He npomeHsitime unu npeHebpezealime
npednasHu ycmpolicmea.
MpennasHuTe ycTponcTea ca HacTpoeHn habpuyHo un
ca nnombupanun. Hactpoikute ce ns3sbpLusat
©[VHCTBEHO OT cepBu3a.

MpenuBeH BEHTUN ¢ NHEBMaTWU4eH NpekbCcBay
Mpn HamansiBaHe Ha KONMMYECTBOTO Ha BofaTa
perynupaHeTo Ha HansraHeTo U KONM4ecTBOTO
NPEn1BHUSIT BEHTUI1 Ce OTBaps 1 4acT oT Bogata ce
oTT4a 0bpaTHO KbM CMyKaTenHaTa cTpaHa Ha
nomnara.

Mpu ocBobOXAaBaHe Ha focTa Ha Cnycbka Ha
nucroneTa 3a pabota nNof BUCOKO HansraHe
NHeBMaTUYHUAT NpeKbCcBay U3kIo4Ba nomnara 3a
BMCOKO HarnsiraHe 1 CTpysiTa Nof, BUCOKO HansiraHe
cnvpa.

AKO NOCTBT Ha crycbka ce npuabpna, nomnarta ce
BKMIOYBa OTHOBO.

OnucaHue Ha ypepa

Mpernen Ha ypepa
BwxTe cTpaHuuara ¢ rpacukm
®durypa A
®urypa B

@) dun punTep

(2) Kanak Ha ypena

(® KonTporHa namna 3a paGoTHo CbCTosHME/MoBPena
«

(® Ovpxad 3a kaben

() Tunosa Ta6enka

(8) MocTaska 3a Mapky4 **

@ l'ymeHo cTsirawio npyucnocobnexune **
Mnbarawa ckoba

@ Vibrasoft potopHa grosa ****

XoneHapoga raiika

(1) Oio3a 3a BUCOKO HansraHe

@ Tpbba 3a pasnpbckBaHe EASY!Lock

@ PerynupaHe Ha HansraHeTo/konm4ecTBOTO

MucTonet 3a paboTa Nof BUCOKO HansraHe
EASY!Force

@ MpeanaseH 3anbBall MexaH3bM
TocT Ha cnycbka

@ MpeanaseH noct

Mapky4 3a paboTa noa BUCOKO HansraHe
EASY!Lock

BapabaH 3a mapky4 ***

@ Hocay Ha TpbbaTa 3a pa3npbckBaHe

@%) BuHT 3a 3akpenBaHe Ha Kanaka Ha ypesia
@2) Yekmenke 3a NPMHAANEXHOCTH

@3) Mpekbcsay Ha ypena

(@4 VHankauwsi 3a HUBO Ha MaCsIoTo

(@5) V13son 3a BMCOKO HansiraHe EASYILock **
Hocay Ha ato3ata

@ W3Bop 3a Boga

* camo npu HD 10/25 n HD 13/18
** camo npwv usnbrHeHne S

*** camo nNpu n3nbrHeHne SXA
**** camo npu usnbnHexue Plus

AKTMBMpaHe Ha OGe3B'b3AyLIJaBaHeTO Ha
pe3epBoapa 3a macno
Pa3BuiiTe 3akpenBalus 60NT Ha kanaka Ha ypeaa.
2. Caanerte kanaka Ha ypega.
3. OtpexeTe Bbpxa Ha kanaka Ha pe3epBoapa 3a
Macro Taka, Ye Aa ce Nnony4u Masnbk OTBOp.
®durypa C

@) Kanak

(2) Pesepsoap 3a macrioro

-

4. 3akpeneTe kanaka Ha ypeaa.

lMpoBepka Ha HUBOTO Ha MacnoTo
1. TMocTtaBeTe ypena Bbpxy XOPU3OHTanNHa
NMOBLPXHOCT.
2. HuBoTo Ha macnoTo Tpsi6Ba Aa 6bae mexay
mapkuposkute “MIN” n “MAX” Ha uHaukaumsTa 3a
HMBO Ha MacmnoTo.

3aBbpTaHe Ha Abpxaya 3a kaben
Mpn HeoBxoaumoCT abpxauuTe 3a kaben morat ga
61>,an 3aBbpTaHU.
1. PasBuitTe BUHTa ¢ npubnuautenHo 4 obopoTa.
®urypa D

(@) Bunt

@ [bpxay 3a kaben

2. W3Bapgete gbpkaya 3a kaben v ro 3aBbpTeTe B
)KEMaHOTO NOIoKeHUe.

3. MMputucHeTe abpxada 3a kaben kbM ypeaa, 3a Aa
HaBnese BbB ukcaTopa.

4. 3aterHerte BuHTA.

MoHTupaHe Ha npuHaaneXxHocTuTe

YkasaHue

Cucmemama EASY!Lock cebp3ga 6bp30 U HalexX0HO

KOMMOHeHmU 4pe3 pe3ba 3a 6bp30 3asu8aHe camo C

e0HO MbJIHO 3a8bpmaHe.

1. TMocraBeTe Ato3aTa 3a BUCOKO HansraHe Ha Tpbbata
3a pasnpbCKBaHe.
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2. MoHTupanTe u 3aTerHeTe 34paBo xofieHgposara
ranka (EASY!Lock).

3. CebpxeTe TpbbaTa 3a pasnpbCckBaHe C nUcToneTa
3a paboTa nog BUCOKO HansraHe 1 3aterHete
3apaBo (EASY!Lock).
®urypa E

Mpwv ypenwn 6e3 6apabaH 3a Mapkyya:

4. CpbpxeTe Mapky4ya 3a pabota nog BUCOKO
HansraHe ¢ nucToneta 3a paboTa nog BUCOKO
HansiraHe 1 M3BoAa 3a BUCOKO HansraHe Ha ypega u
3aTerHete 3gpaso (EASY!Lock).

Mpu ypeau ¢ 6apabaH 3a mapkyya:

5. CebpxeTe Mapky4ya 3a paboTta nop BUCOKO
HansiraHe ¢ nucToneTa 3a paboTa nog BUCOKO
HansiraHe v 3aTerHeTe 3apaso ¢ pbka (EASY!Lock).

EJ'IeKTpVI‘IECKO CBbp3BaHe

A OINACHOCT

OnacHocm om HapaHsigsaHe rnopadu esleKmpu4ecKu

ydap

Cebp3salime ypeda c eflekmpuyeckama mpexa

rnocpedcmeom wjericersn. 3abpaHeHa e 8pb3Ka C

enekmpuyeckama mpexa 6e3 8b3MOXHOCM 3a

uskoyeaHe. LLlencensm cryxu 3a u3koyeaHe om

mpexama.

Cebp3salime ypeda caMO KbM MPOMEHIUS MOK.

W3nonzeatime yobmkumeneH kaben ¢ 0ocmambyHO

ceyeHue (8x. “TexHuyecku daHHU”).

Passutime uausno yobmkumenHusi kaben om

b6apabaHa 3a kaberna.

1. Pa3BuiiTe MpexoBusi 3axpaHBeall kaben u ro
nornoxeTe Ha noga.

2. Bkntoyete MpexoBus LLENcen B KOHTaKTa.

CB'bp3BaHe KbM Boaonposoa

AN NPEQYINPEXQEHWE

O6pameH NOMOK Ha 3aMbpceHa 8oda 8 Mpexama

3a numeliHa eoda

OnacHocm 3a 30pagemo

Cnaseatime npednucaHusima Ha 6000cHaboumMesnIHomo

npednpusmue.

CwvenacHo sanudHume npednucaHusi ypedbm HUKo2a

He mpsibea Oa ce u3nonsea 6e3 cucmemeH

pasdenumen KbM Mpexama 3a numetliHa 8o0a.

Usnonseatime cucmemer pa3denumen Ha KARCHER

unu, Kamo anmepHamuesa, cucmemeH pa3oesumern 8

cbomeemcmeue ¢ EN 12729, mun BA. Bodama,

npemuHana npe3 cucmemeH pasdenumer, geye He ce
cyuma 3a eo0Ha 3a nueHe. BuHaeau cebpasalime
cucmemHus pazdenumer KbM 8000Mpo8ooda, HUKo2a
dupekmHo KbM u3800a 3a 800a Ha ypeoa.

1. TpoBepsiBaiiTe BOAONPOBOAA 3a HansraHe,
TemnepaTypa 1 KOrIM4ecTBO Ha nocTbrBallaTa
Bofa (BX. rmaBa TexHuyecku OaHHU).

2. CpbpxeTe CUCTEMHUS pasgenuTen u n3eoda 3a
BOJA Ha ypeda C MapKy4 3a nogasaHe Ha Boaa
(M3nckBaHWS KbM Mapky4a 3a nogaeaHe Ha Boja -
BX. MaBa TexHu4yecku 0aHHU).

3. OrtBOpeTe nogaBaHeTo Ha BoAaa.

U3cmykBaHe Ha BopaTa OT pe3epBoapa

1. 3aBWHTETE CMyKaTENHUS MapKyy KbM MUNTbPa Ha
1M3BoAa 3a Boda (KaTanoxeH Homep Ha dunTbpa -
BX. MaBa TexHu4yecKku 0aHHU).

2. OG6esBb3agyLleTe ypeaa (BX. rnasa
Obe3sen3dywasaHe Ha ypeda).

O6e3Bb3aylaBaHe Ha ypeaa

1. PasBuitTe Ato3aTta 3a BUCOKO HansiraHe oT Tpbbata
3a pasnpbCKBaHe.

2. OcraBeTe ypega aa pabotu, gokaTto Bojata
3anoyHe Aa nsnusa 6e3 mexypyera.

3. Tpu npobnemu npu o6e3Bb3ayLLaBaHETO OCTaBETE
ypena Aa paboTu B npoabrkeHune Ha 10 cekyHam,
cnep ToBa ro uskntoyere. MoeTopeTe npoLeca
HAKOMKO MbTU.

4. Wskniovete ypepa.

5. 3aBuWHTeTe Ato3aTa 3a BUCOKO HansraHe KbM
TpbbaTa 3a pasnpbCKBaHe.

A OIMACHOCT

OnacHocm om HapaHsieaHe

Cmpysima o0 8UCOKO HarsizaHe Moxe 0a MpuYuHU
HapaHsigaHUst.

Hukoea He ¢ukcupalime nocma Ha Crycbka u
npednasHusi 1ocm 8 3adelicmeaHo MooXeHue.

He u3snonssatime nucmonema 3a paboma rnod 8UCOKO
HarnseaHe, ako npednasHusim 110cm e nospedeH.

Mpu dechexkmen npednaseH ocm nomubpceme
cepesusa.

lNpedu ecsikaksu pabomu ro ypeda HamucHeme
Harnped npedna3Husi 3anbeau) MexaHU3bM Ha
rnucmornema 3a paboma o0 8UCOKO Harsi2aHe.
Hukoea He u3rnonssatime ypeda 6e3 MOHmMupaHa
mpw6a 3a pasnpbckeaHe. [lposepeme 3a (hukcupaHo
rnonoxeHue Ha mpbbama 3a pasnpbckeaHe. Tppbama
3a pasnpbckeaHe mpsibea 0a ce 3amezHe PbYHO.
Jpvxme nucmonema 3a paboma rnod 8ucoko
HarnsieaHe u mpbbama 3a pasnpbckeaHe ¢ 08e pbue.
lposepeme ypeda, npuHadnexHocmume,
3axpaHeawyume IUHUU U 8pb3KUMeE 3a rospedu.
W3nonzeatime ypeda camo 8 6e3yrnpedHo CbCmMosiHuUe.

ABTOMaTuyeH 6apabaH 3a MapKyy4

YpenwT e obopyasaH ¢ aBTomatuyeH 6apabaH 3a
MapKkyu.

Pa3BuBaHe Ha MapKy4a
1. Wagbpnavite mapkyya.
2. TMNpwn ocBoboxaaBaHeTo BapabaHbT 3a MapKyya ce
dukenpa.

HaBuBaHe Ha mapky4a

A OINACHOCT

OnacHocm om HapaHsieaHe

Ako MapKy4Ybm 3a paboma Moo 8UCOKO Harsi2aHe ce

MycHe o epeme Ha HagugaHemo, moul Moxe 0a ce

3a08UXXU HEKOHMpPoupaHo u da ydapu U omxebpsiu ¢

8uCcoKa cKkopocm npedmemu.

Mo epeme Ha HasusaHemo OpbXMme MapKy4a 3a

paboma rnod sucoko HansizaHe 30pago ¢ 0seme pbue U

20 Harnpaernsiealime no 8peme Ha rpoueca Ha

HasueaHe.

He nocseatime e 6apabaHa 3a MapKy.

1. W3terneTte manko mapkyya u cneq Tosa
ocBobopeTe.
BapabaHbT 3a Mapkyya HaB1Ba Mapkyya
aBTOMaTUYHO.

2. TMo Bpeme Ha HaBMBAHETO perynumpante ckopocTTa
Ha HaBWBaHe NoCpefCTBOM HanpaensiBaHe Ha
Mapkyya.
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OTBapsiHe/3aTBapsiHe Ha NuUcTosNeTa 3a
paGoTa noa BUCOKO HansiraHe

1. HaTtucHeTe npeanasHns NOCT U NOCTa Ha CNycbKa.
MuctoneTsT 3a paboTta Nof BUCOKO HansiraHe ce
oTBaps.

2. OTnycHeTe npeanasHus NocT U NocTa Ha cnycbka.
MncToneTsbT 3a paboTa Noa BUCOKO HansiraHe ce
3aTBapsi.

PaboTa c BUCOKO HansiraHe

YkazaHue

Ypedbm e ob6opydsaH ¢ MHe8Mamu4eH MpeKbCceay.

Hsuzamensim cpabomea camo ako nucmonembm 3a

paboma nod 8UCOKO HarsieaHe e OMEOPEH.

1. TMpw ypeaun c GapabaH 3a mapkyya: Passuinte
M3LsN0o Mapkyya 3a pabota nog BUCOKO HansiraHe
oT 6apabaHa 3a Mapkyya.

2. TlocTtaBeTe npekbcBaya Ha ypeaa Ha
Mpu HD 10/25...1n 13/18...: KoHTponHaTta namna
CBETU 3eMeHO.

3. OcBobGogete nucToneTa 3a pabota nog BUCOKO
HansiraHe, 3a LiefniTa HaTUcHeTe npeanasHns
3anbBall MexaHU3bM Ha3ag.

4. OTBopeTe nuctonera 3a paboTa noa BUCOKO
HansraHe.

A OINACHOCT

OnacHocm om HapaHsieaHe

U3nuzawama om peeynupaHemo Ha HansizaHemo/

Konuyecmeomo 8o0Ha cmpysi Moxe 0a Mpu4yuHU

HapaHs8aHUsl.

Yeepeme ce, ye 8pb3kama Mex0dy peaynupaHemo Ha

HansizaHemo/konuyecmeomo u mpbbama 3a

pasnpbckeaHe He ce pa3xnabea.

5. HacTpoiite paboTHOTO HansiraHe 1 KONMYeCTBOTO
Ha BofaTta Ype3 BbPTEHE Ha PEryrMpaHeTo Ha
HansraHeTo M KONM4ecTBOTO.

Yka3aHue

IMpu MuHUManeH debum omnadbyHama morniauHa om

dsuzamens ocuzypsiga nodepsisaHe Ha sodama C OK.

15 °C.

Pa6oTa ¢ nouncTBalum npenapaTtu

A TPEQYNPEXOEHWNE
Henpasunua paboma c noyucmeawu npenapamu
OnacHocm 3a 30pagemo
Cnassalime ykasaHusima 3a 6e30racHocm, ocoYyeHu
8bpXy nmoyucmealyusi npenapam.
BHUMAHWE
Henodxodsuwu no4yucmeaw,u npenapamu
lMospeda Ha ypeda u Ha noyucmeaHume obekmu
U3nonseatime camo odobpeHu om KARCHER
rnoyucmeauwu npenapamu.
Cnbntodasalime npunoxeHume KbM noYyucmeauust
npenapam npenopbKuU 3a 003UpOsKa U yKasaHUsl.
C uern onassaHe Ha okorlHama cpeda u3ron3saltme
UKOHOMUYHO royucmeawju npenapamu.
Yka3aHue
Moyucmeawume npenapamu Ha KARCHER
2apaHmupam 6e3npobnemHa paboma. Mons,
KOHCynmupaulme ce unu nouckalme Hawusi Kamarnoa
unu Hawume UHGOPMayUOHHU TUCMose 3a
rnoyucmeauwu npenapamu.
Yka3aHue
3a paboma ¢ noyucmeawu npenapamu e Heobxodum
ypeod 3a nsiHa ¢ pesepegoap (onyus).
1. Pa3sBuitTe pesepBoapa.

®urypa F

.

(1) Pesepsoap

(@) Oio3a 3a nsHa

(3 MucToner 3a paGoTa NOA BUCOKO HasAraHe
(@) CwmykateneH mapkyy

@ KomnnekT ot 6rneHau
CMeceH nouncTeall npenapar: 3=BMCOKO,
2=cpegHo, 1=Hucko

2. TMocraBeTe xenaHaTa bneHga B Mapkyya 3a

BCMYKBaHe.

CuneTe nouvcTBaLL, Npenapart B peaepBoapa.

3aBuHTETE pesepBoapa KbM Ato3arta 3a nsiHa.

OTtnenete TpbbaTa 3a pa3npbckBaHe OT nNMcToneTa

3a paboTa nop BUCOKO HansiraHe.

6. TlocTaBeTe ypena 3a nsHa ¢ pesepsoap Ha
nucTonera 3a paboTa nop BUCOKO HansiraHe n
3aTerHeTe c pbka.

7. TlycHeTe ypefa 3a nouvcTBaHe Nof, BUCOKO
HansiraHe B ekcnnoartaums.

I'Ipenop'btlaHM MeToAu 3a NoOYUCTBaHe

1. HanpwbckanTe MKOHOMWYHO NOYMCTBALLMS Npenapar
BbPXY CyxaTa MOBbPXHOCT 1 OCTaBeTe Aa
nofewncTea (He uscywasanTe).

2. OTMwuiiTe pa3TBOpeHaTa MpbCOTUS CbC CTPysATa Nnog
BMCOKO HansiraHe.

Cnep paboTta c no4yMcTBaLM npenapaTtun

Cnep ynotpeba ypeabT 3a nsiHa ¢ pesepBoap Tpsibsa
[a ce U3Nnakea, 3a Ja ce n3berHat otnaraHvs Ha
nouncTBaLLy, npenapar.

1. PasBuiTe pesepsoapa.

2. Wanente ocTtaTbka OT NouncTBalLmsi npenapar
obpaTHO B JOCTaBeHaTa OrnakoBKa.

3. HanbnHete pesepBoapa ¢ yncta Boga.

4. 3aBuHTeTe pe3epBoapa KbM ypeaa 3a nsiHa ¢
pesepBsoap.

5. Pab6oTteTe c ypeaa 3a nsiHa ¢ pesepsoap B
npoabimKeHWe Ha oK. 1 MUHYTa, 3a fja oTMHETe
ocTaTbUuMTE OT NOYUCTBALL Npenapar.

6. MasnpasHeTte pesepBoapa.

o rw

lNMpekbcBaHe Ha paboTaTta

1. 3artBopeTe nucToneta 3a pabota nog BUCOKO
HansraHe.
YpeabT ce usknioysa.

2. HaTtucHete Hanpep npegnasHusa 3anbealy,
MeXaHW3bM.
MuctonetsbT 3a paboTa Noa BUCOKO HamnsraHe e ¢
nocTaBeH npeanasvTen.

NMpoabmxaBaHe Ha paboTaTta

1. HartucHeTe Ha3ap npegnasHus 3anbBaly
MeXaHW3bM.
MuctonetsT 3a paboTa NoA BUCOKO HamnsiraHe e cbC
cBarieH npeanasuTen.

2. OrtBopeTe nucToneta 3a paboTa nog BUCOKO
HansraHe.
YpeabT ce BKIOYBA.

Bpeme 3a rotoBHOCT
Cawmo n3nbnHenusita HD 10/25... n HD 13/18... ca
obopyaBaHu ¢ Tas3n yHKUMS.
B pamknTe Ha BpeMeTo 3a roTOBHOCT ypeabT cTapTvpa
npv oTBapsiHe Ha nucTorneTa 3a paboTta nog BUCOKO
HansiraHe. KoHTponHaTa namna cBeTu 3eneHo.
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AKO NUCTONETHLT 3a pa60Ta noa BMCOKO HandraHe
OCTaHe 3aTBOpEH B NpoaAbInKeHne Ha 30 MWHYTH,
BPEMETO 3a roTOBHOCT CBbpLUBa. KoHTponHata namna
Mura B 3efieH LBAT.

HynupaHe Ha BpemeTO 3a rOTOBHOCT

1. TMocrtaBeTe npekbcBaya Ha ypeaa Ha “0”.

2. W34akaiiTe HSIKOSIKO CeKyHaM.

3. locTtaBeTe npekbcBaya Ha ypeaa Ha “I”.
YpeobT Moxe Aa 6bae npeHacTpoeH OT cepBu3a Ha
HenpeKkbCHaT PEXUM.

MpukniouBaHe Ha paboTtaTa

AN TPEQYNPEXOEHWE

OnacHocm om nonapeaHe

CnObpxawama ce 8 U3K/YeHUs yped ocmambyHa

800a moxe Oa ce Hazopewu. [Tpu omcmpaHsigaHemo

Ha mapKy4a om rnodasaHemo Ha 8o0a Moxe 0a MpbCcHe

2opewa 800a u 0a NPUYUHU U32apsiHUS.

OmcmpaHeme mMapky4a 3a nodasaHe Ha eoda edsa

cned kamo ypedbm ce e oxnadur.

1. 3aTtBopeTe nogaBaHeTo Ha BoAa.

2. OrtBoperTe nucToneTa 3a paboTa Nog BUCOKO
HansiraHe.

3. lNocTtaBeTe npekbcBayva Ha ypeaa Ha “I” n octasete
ypena ga pabotu B npoagbIkeHve Ha 5 oo
10 cekyHan.

4. 3artBopeTe nucToneTa 3a paboTa nog BUCOKO
HansraHe.

5. lNocTaBeTe npekbcBaya Ha ypeaa Ha “0”.

6. WN3BapeTte mpexoBus Lencen CbC Cyxu pbLe oT
KOHTaKTa.

7. OTcTpaHeTe nogaBaHeTo Ha Boda.

8. OrtBOpeTe nuctoneTa 3a paboTa nNog BUCOKO
HansiraHe, JOKaTo ypeabT ce ocBo6oau oT
HansiraHeTo.

9. HatucHerte Hanpep npegnasHus 3anbaaly
MeXaHU3bM.

MuctonetsT 3a paboTta Nop BUCOKO HansraHe e ¢
noctaBeH npegnasuTen.

TpaHcnopTupaHe

AN TPEQMA3J/INBOCT

Hecw6nodasaHe Ha meaiomo

OnacHocm om HapaHsieaHUs1 U ospeou

lMpu mpaHcnopmupaHemo u cbxpaHeHuemo

cwbnodasalime meanomo Ha ypeoa.

BHUMAHUE

HenpaesunHo mpaHcnopmupaHe

OnacHocm om rospeda

lMpednassalime nocma Ha crycbka Ha nucmosema 3a

paboma nod 8UCOKO HassizaHe om rnospeodu.

® TpaHcnopTvpaHe Ha ypeaa B NPEeBO3HN CPeAcTBa:
OcurypsiaiiTe ypea cpeLly Usnnb3BaHe u
obpbliaHe B CbOTBETCTBUE C BanuaHuTe
MHCTPYKLMW.

® TpaHcnopTupaHe Ha ypeaa Ha no-obnarv
pascTosiHus: ibpnante unu 6ytante ypena ot
nnbarawjara ckoba.

TpaHcnopTupaHe € KpaH

A OINACHOCT

OnacHocm om HapaHsieaHe

HenpasunHo mpaHcrnopmupaHusim ¢ KpaH yped moxe
Oa nadHe u da NPUYUHU HapaHsI8aHUs.

Cnassatime mecmHume pa3snopedbu 3a
npedomepamsigaHe Ha 3M0MoMyKU U yKasaHusi 3a
6e3onacHocm.

lNossoneHo e mpaHcrnopmupaHemo Ha ypeda ¢ KpaH
camMo om nuya, Koumo ca UHCmpYyKmupaHu 3a
obcnyxeaHe Ha KpaHa.
lNpedu scsko mpaHcnopmupaHe ¢ KpaH nposepsisatime
nodemHomo rnpucrniocobneHue 3a nospeda.
lNpedu ecsiko mpaHcropmupaHe ¢ KpaH nposepsisalime
ypeda 3a nospeda.
lMosdueatime ypeda camo Mo Ha4yuHa, ornucaH 8 Kpasi Ha
anasama.
He 3akpensatime mosapornodemHomo ycmpolicmeo
KbM nnb32awama ckoba Ha ypeoda.
He u3srnonssatime gepuxHu canaHu.
lModcueypsisalime nodemHomo rfpucrnocobneHue
cpeuwy HerpeOHamMepeHo omkadyeaHe Ha moeapa.
lNpedu mpaHcrnopmupaHemo ¢ KpaH omcmpaHeme
mpwsbama 3a pasnpbcKeaHe ¢ nucmosnema 3a paboma
o0 8UCOKO HanseaHe, dro3ume u Opyeu omoernHu
npedmemu.
o epeme Ha npoueca Ha nosouzaHe He
mpa+crnopmupalme npedmMemu 8bpxy ypeoa.
He cmolme nod moseapa.
BHumasatime & onacHama 30Ha Ha KpaHa 0a Hama
xopa.
He ocmassitime ypeda da sucu 6e3 HabnodeHue Ha
KpaHa.
1. 3akpeneTte nogeMHOTO YCTPOWCTBO KbM ypeaa.
®durypa G
®urypa H

CbxpaHeHue

AN MPEAQMNA3JINBOCT

Hecwb6ntodaeaHe Ha measomo

OnacHocm om HapaHsi8aHUs1 U 1oepeodu
lNpu mpaHcrnopmupaHemo u CbXxpaHeHuemo
cwbnodasalime meanomo Ha ypeoa.
CbXxpaHsiBaiiTe ypeaa caMmo BbB BbTPELLHU
nomeLLeHus.

CbxpaHeHue Ha ypeaa

1. MocrtaBeTe TpbbaTa 3a pasnpbCKBaHe € NUcTonerta
3a paboTa nop BUCOKO HansraHe B Hocaya Ha
[ro3ata n ukcmpanTe B Abpxadva Ha Tpbbara 3a
pasnpbCcKBaHe.

2. HaswuiitTe MpexoBusi 3axpaHBall kaben okono
Obpxxada 3a kaben v ro ukcmpainTe cbe ckobarta 3a
kaben.

3. HaBwvBaHe Ha mapky4a 3a paboTa noj BUCOKO
HansiraHe:

a Bepcusi S: HaBuinte mapkyya 3a pabota nopg,
BMCOKO HansraHe, nocTaBeTe ro Bbpxy
nocTtaBkaTa 3a Mapkyya 1 ro ukcupaiTe ¢
ryMeHWs 3aTsrall enemMeHT.

b Bepcus SXA: HaBuiiTe Mapky4a 3a paboTa noa
BMCOKO HansiraHe Ha 6apabaHa 3a Mapkyya.

3awwmra ot 3aMpb3BaHe

BHUMAHUWE

lpu 3ampb38aHe HeHaNbJIHO U3NpPa3HeHUsim om

800a yped ce nospexoa.

CobxpaHsealime ypeda Ha Msicmo, kbOemo nurceam

ycrosusi 3a 3aMpb38aHe.

AKO He e Bb3MOXHO CbXpaHeHue 6e3 3aMpb3BaHe:

1. WasTtouete Boaarta.

2. W3nomnsavite npes ypeaa KOHBEHLMOHaNeH
npenapar 3a 3aluTa oT 3amMpb3BaHe.

3. OcrtaBete ypeaa aa pabotn makcumanHo 1 MyHyTa,
[oKaTo noMnarta u TpbouTe ce n3npasHsAT.
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YkasaHue

M3non3eatime KoOH8EHUUOHAMHU rpenapamu 3a
3awuma om 3aMpb38aHe 3a MOMOPHU MPe8o3HU
cpedcmea Ha 6azama Ha anukosn. Cvbnodasalime
npasunama 3a bopaseHe, dadeHu om rpouseodumerns
Ha npenapama 3a 3aujuma om 3amMpb3eaHe.

nxa n noggpbXKa

A OINACHOCT

HenpedHamepeHo cmapmupauw yped

OnacHocm om HapaHsieaHe, mokos ydap

lNpedu scskakeu pabomu uskntousatime ypeda u
usdbpneatime Mpexosusi werncer.

YkasaHue

OmcmpaHsieaHemo Ha cmapomo Macsio € 036801eHO
camo Ha npedsudeHume 3a uenma mecma 3a
cvbupare. Mons, npedasalime mam nomy4usIomo ce
cmapo macio. 3ambpcseaHusima Ha OKorlHama cpeda
CbC cmapu mMacria ca Hakasyemu.

MHcnekuusa Ha 6e3onacHocTTa/AoroBop 3a
noaapbXKKa
C Bawws auctpubyTop MoxeTe Aa JOroBopuTe
npoeexaaHeTo Ha nepuoanyHa NHCNeKUns Ha
©esonacHocTTa Unu Aa CKNn4nTe Ooroeop 3a
nopgapbxka. Mons, KoHcynTupawTe ce.

MHTepBaﬂVI Ha nogapbXKa
MNpeawn Bcsika ynoTpeba

® [IpoBepeTe MpexoBus 3axpaHBaly kaben 3a
nospeau.
HesabaBHo npefaiiTe 3a cMsiHa OT OTOPU3VPaHUS
CepBW3 UNW enekTPOTEXHUK NoBpeaeHUs kaben.

® [IpoBepeTe MapKy4a 3a paboTa noj BUCOKO
HansiraHe 3a nospega.
HesabaBHo cmeHsiiTe noBpeaeH Mapkyd 3a pabota
nof BUCOKO HansiraHe.

® [IpoBepeTe ypeaa 3a XepMETUHHOCT.
[onycka ce Aa ustuyar 3 kanku Boga 3a egHa
MuHyTa. MpW No-cunHa NponyckMBOCT NOTbpCeTe
cepBu3.

BeaHbx ceamnyHo

® [IpoBepeTe HMBOTO Ha MacnoTo. AKO MacrnoTo e
Mmnekonoao6Ho (Boga B MacnoTo), BegHara
noTbpceTe cepsu3a.

® [louncrete puHUA HUNTHP.
®durypa |

(™ Kopnyc Ha duntbpa

@) ®uvH dunTHP

(® Kpbmo ynnbTHeHne

(@ Puroxearka, pasreBatla ce
@ MpucbeanHuTEneH LyLep
@ XoneHapoga raiika

a PasBunte xoneHgpoBara ravika.

b W3Bapete npucbeanHUTENHUS WyLUep.

¢ WN3Bapete puHMsa puntbp OT kKopnyca Ha
uNTBbPA, KaTo ro AbPXKUTE Ha pasrbBalyaTa ce
pbKOXBaTKa.

d WMannakHeTe unHMA UNTbp CYMcTa BoAa UK ro
npoayxaiiTe CbC CrbCTEH Bb3AYyX.

e [posepete O-npbCcTeHa Ha MHUS DUNTBP 1
npu HeoGXoaAMMOCT ro CMEHeTe.

f MocraBete puHNUA PUNTLP B KOpMyca Ha
dunTbpa.

g [lposepete O-npbCTEHA HA NPUCBEANHUTENHNSA
LyLep 1 npu Heo6XOANMOCT ro CMeHeTe.

h MocTaBeTe NpUCbEANMHUTENHUS LLYLIEP.

i 3aBuHTeTe u 3aTerHeTe 34paBo C pbKa
XoneHgposara ravka.

Ha Bceku 500 pa6oTHM Yaca, Han-Manko BeAHbX
roauvliHoO

® Bbanaraiite M3BbPLUBAHETO Ha NoaapbXKkaTa Ha
ypena Ha cepsusa.
® CwMsaHa Ha MacroTo B momnara 3a BUCOKO HansiraHe:
a HaknoHete ypena Hasag v ro octaBeerte.
b TMoa n3nyckatenHuna kaHan noctaeete NpUemeH
Cbf 3a CTApOTO Macro.
®durypa J

(@) Ckoba

(@) Kpwrmo ynnbtHeHne

(®) Tana

(@) VianyckateneH kaHan

M3Bapete ckobata Hagony.

Ceanerte Tanara.

M3nycHeTe MacnoTo B NpMemeH Cba.

Mposepete O-npbcTeHa Ha Tanata, npu

HeobX0AMMOCT Fo CMEHETE.

MocTaBeTe Tanarta u s ukcupaiite cbe ckobarta.

M36bpLueTe ocTaHanoTo B M3MycKaTenHus kaHan

macrno.

i Wsnpasete ypena.

j PasBuiiTe 3akpensaluma 60nT Ha kanaka Ha
ypega.

k Ceanete kanaka Ha ypega.

| Caanete kanaka Ha pesepBoapa 3a macso.

®urypa C

@ Kanak

(2) Pesepsoap 3a Macnoto

-0 Qo0

SQ

m Hanwueaiite HoBoTO Macno 6asHo, 3a ga morar ga
ce ocBobOXaaBaT Bb3gyLHUTE MexypyeTa.
KonuuecTtBo 1 BMA Macno - BX. “TexHu4ecku
LaHHKU".

n [NocTaBeTe OTHOBO Kanaka Ha pesepBoapa 3a
macro.

o [loctaBeTe OTHOBO Kanaka Ha ypeaa v ro
3akpenere.

p Pabotete c ypeaa B npoagbiikeHne Ha 5 MUHYTH
1 crnep ToBa NpoBepeTe OTHOBO HMBOTO Ha
MacrnoTo.

Pa6otu no nogapbxKa
CmMsiHa Ha MapKy4a 3a pa6oTa noj BUCOKO HansiraHe

AN MPEQYNPEXOEHWE

OnacHocm om HapaHsieaHe

Ako 6rokuposkama ce oceobodu, 6apabaHbm 3a
MapKy4ya Moxe HeoyakeaHo 0a ce 3a8bpmu MHO20
6bP30.

Crniedsalime mo4HO onucaHume ro-0011y CMbIIKU U
obesonaceme bapabaHa 3a MapKyya, Kakmo e
orucaHo.

YkaszaHue

3a mosu yped ca nodxodAawu camMo MapKy4u 3a
paboma nod 8ucoko HansieaHe 8 udnvHeHue “Ultra
Guard”.
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1. MospwurHeTe kanaka Ha 6apabaHa 3a Mapky4a ¢
oTBepTKa.
®urypa K

@) Kanak

2. PasBuiiTe 13uano mapkyya 3a pabota nog BUCOKO
HansiraHe oT 6apabaHa 3a mapkyya.

3. TMbxHeTe ko ¢ BbTpeLleH wectocteH SW 10 npes
LIECTOBIbITHMSA OTBOP B kopnyca. Bkapatite kniova
HaBbTpe, fokaTo bapabaHbT 3a Mapkyya ce
6nokupa.
®durypa L

@ OTBOp, WeCcTobrbeH
durypa M

Kntoy ¢ BbTpeLLeH wecTocTeH, pasmep 10

E)

Pa3sBwuiiTe 2-Te BuHTA.
®urypa N

Cronep Ha Mapky4a
Mapkyy 3a paboTa nog BUCOKO HansiraHe

BuHT

MCICIC)

Ceanerte cTonepa oT MapKyya 3a pabota noa
BWCOKO HansiraHe.

Caanerte obe3onacuTenHara Kyka.

®urypa O

o

W3Bop 3a mapkyy
MNoanoxHu wanbu
Mapkyy 3a paboTa nog BUCOKO HansiraHe.

O6e3onacutenHa kyka

NEICICIC,

WN3Bapete mapkyya 3a paboTa nog BUCOKO
HansiraHe oT M3BoAa 3@ MapKy\.

MpokapaviTe HoBMA MapKy4 3a paboTa nog BUCOKO
HansiraHe npes HanpaensBaLLMTE POSIkW 3a MapKy4
1 TO MocTaBeTe B M3BOAA 3@ MapKy\.
CobntogaBariTe nocokara Ha BbpTeHe Ha 6apabaHa
3a mMapkyua.

®urypa P

o

(1) HanpasnsBaila porka 3a Mapky

©

MocTtaBeTe obesonacutenHara kyka B U3Boaa 3a

Mapkyu.

10. MpoBepeTe aanu BCUYKM NOANOXHK LWainbu ca 3ag
obesonacuTenHara Kyka.

11. MNMocTtaBeTe cTonepa Ha MapKy4a Ha Apyrns Kpaw Ha
Mapky4a 3a paboTa nog BUCOKO HansiraHe.
PascTosiHue [0 kpas Ha Mapkyya npubnuanTenHo
1 m (o nuctonera 3a paboTa noa BUCOKO
HansiraHe).

12. CBbpxeTe ypeaa KbM 3axpaHBaHeTO C Boga 1
eneKkTpUYeCTBO, MyCHETE ro B eKcnroaTaums n
npoBepeTe U3BOAA 38 XEPMETUYHOCT.

13. O6TerHeTe mapky4a v ro ApbxTe usnbHart. [lokato
MapKy4bT e 06TErHart, u3Bagere kroya ¢ BbTpeLLeH
LLIECTOCTEH.

14. [lebnokumpaiTte 6apabaHa 3a Mapkyya nocpeacTsoM
n3gbprBaHe Ha Mapky4a 3a paboTa noj BUCOKO
HansiraHe 1 octTaBeTe Mapkyya 3a pabota nog
BWCOKO HansiraHe fa ce HaBuBa 6aBHO.
KoHTponupainTte ckopocTTa Ha HaBMBaHe
NOCPEACTBOM 3abpXKaHe Ha Mapkyya.

15. MocTaBeTe Kanaka OTHOBO.

A OIMACHOCT

HenpeduamepeHo cmapmupauw;, yped, KOHmMakm ¢
npoeexdawu mok 4acmu

OnacHocm om HapaHsieaHe, mokos yoap

lMpedu pabomu o ypeda 20 uskmoysalme.
U30bpratime wencena.

Bwbanazalime u3gbpuwigaHEMO Ha 8CUYKU MIPOBEPKU U
pabomu no enekmpuYecKu Yyacmu Ha crieyuanu3upaH
nepcoHar.

lNpu nospedu, Koumo He ca crioMeHamu 8
Hacmosiwama enaea, mombpceme omopu3supaH
cepsus.

KoHTponHa namna

YkaszaHue

Ta3u gyHKyus e Hanu4Ha camo ripu HD 10/25... u
HD 13/18....

KoHTponHaTa namna nokassa paboTHM CbCTOSHUSA
(3eneHo) 1 Hem3npaBHOCTU (YEPBEHO).

HynupaHe Ha KOHTponHarta namna

1. TMoctaseTe npekbcBaya Ha ypeaa Ha “0”.
2. W34yakainte HAKOMKO CEKYHAM.
3. lNocTaBeTe npekbcBava Ha ypeaa Ha

lNoka3aHue eKcnnoaTaunoHHO CbCTOSAHME

MocTosiHHa 3eneHa cBeTNUHa

YpenObT e roToB 3a ekcnnoatauus.

Mwura 1 nbT B 3eneHo

[oToBHOCTTa 3a ekcnnoataums nstuya cneg 30 MUHYTH
paboTa B HeNpeKbCHAT PEXUM U YPEOBT LUE Ce
n3kntoum (6esonacHoCT Npu cnykaH Mapkyy 3a pabota
nog BMCOKO HansiraHe).

3a NoBTOPHO CTapTMpaHe Ha BPEMETO 3a FOTOBHOCT:
1. MoctaBeTe npekbcBaya Ha ypeaa Ha “0”.

2. W34yakante HAKOMKO CEKyHAN.

3. TlocTaBeTte npekbcBava Ha ypeaa Ha “I”.

WUHavkaumsa 3a noBpepa

Mwura 1 nbT B 4epBeHO

CTpaHaTa Ha BUCOKO HansiraHe He e XxepMeTn4Ha.

1. TMNpoBepete mapkyya 3a paboTta nog BUCOKO
HansraHe, Bpb3KUTEe Ha MapKy4a 1 nucroneTa 3a
paboTa nNoja BUCOKO HamnsiraHe 3a XepMETUYHOCT.

Mwura 2 nbTH B 4epBeEHO

[Bvratensit e TBbpAE ropeLy,.

1. TMoctaseTe npekbcBaya Ha ypeaa Ha “0”.

2. OcraBeTe ypega Aa ce oxnagu.

3. TocTtaBeTe npekbcBayva Ha ypeaa Ha

Yka3zaHue

lpu mHO20KPamHa rosisa Ha ma3su rnogpeda

nposepeme Ai03ama, memrnepamypama Ha

rnocmusneawama eoda, memnepamypama Ha
3aobukansaujama cpeda U Mpexo8omo HarnpexeHue.

Mwura 3 nbTH B 4epBeHO

Hactbnuna e rpeluka B 3axpaHBaHETO C HaNpexeHue.

1. TpoBepeTe CBLP3BAHETO C MpeXaTa U MpexoBuTe
npegnasvTeny.

Mwura 4 nbTH B 4YepBEHO

[MoTpebneHneTo Ha TOK € TBbPAE BUCOKO.

1. MotbpceTe cepBusa.

MoBpeau 6e3 nokasaHue
YpeabT He MOXe Aa cTapTupa.
1. AKO KOHTpONHaTa namna mura B 3ef1eHO:
a [locTtaBere npekbcBaya Ha ypeaa Ha “0”.
b TMocTaBeTe npekbcBava Ha ypeaa Ha “I”.
2. OcraBeTe fBuratens fa ce oxnagu:
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a [ocraseTe npekbcBaya Ha ypeaa Ha “0”.
b OctaBete ypena fa ce oxnaau.
c [loctaBeTe npekbCcBaya Ha ypeaa Ha

3. TpoBepeTe MpexoBusa 3axpaHBally kaben 3a
noepega.

4. TNpoBepeTe MpEXOBOTO HaNpexeHue.

5. Tlpu enekTpuyecku gedekt noTbpcere cepausa.

YpeaobT He nocTura HansiraHe

1. TMpoBepeTe ganu fro3aTa 3a BUCOKO HansiraHe e ¢
npaBuIHUS pasmep (BX. rnasa “TexHu4eckn
OaHHKn").

2. [MouncteTe nnu cmeHete grosarta.

3. OG6esBb3agyLleTe ypeaa (BX. rnasa
“Obes3Bb3gyllaBaHe Ha n3Bofa 3aBoaalypena”).

4. TMouncTete puHMA PUNTLP, NPU HEOBXOAMMOCT o
cMeHeTe (BX. raea “Ipuka n nogapbkka/BegHbx
cegMuYHO”).

5. [llpoBepeTe KONM4eCTBOTO Ha MocTbNBaLlaTa BoAa
(Heo6xo0aMMOTO KONMYECTBO BX.B rmasa
“TexHn4eckn JaHHu)”.

6. [MNpu HeoBxoaMMOCT NOTbPCETE CEPBU3.

Momnarta He e xepMeTUYHa.

[onycka ce usnyckaHe Ha oo 3 kankv Bofa 3a egHa

MUHYyTa.

® [Ipu no-cunHa NponycKNMBOCT Bb3narawTe
npoBepka Ha ypefa OT cepBusa.

NMomnara xnona

1. TpoBepeTe KONMMYECTBOTO Ha NOCTbMNBALLaTa BoAa
(Heo6x0aMMOTO KONUYECTBO BX.B rmaBa
“TexHn4eckn aaHHn)".

2. OG6esBb3aylete ypeaa (BX. rmasa
“Obe3Bb3ayLliaBaHe Ha n3Boda 3aBofalypena’).

“@n.

3. TMouyuctete uHUA PUNTLP, NPU HEOOXOAMMOCT ro
cmeHeTe (BX. rmasa “lpuxka n nogapbxka/BegHbx
cegMU4YHO”).

4. Tpy HeoBXOAUMOCT NOTbpPCETE CepBU3.

[o6aBeHUAT noYncTBaLY Npenapar e TBbpAe Marnko

1. TpoBepeTe Aanv U3NoN3BaHWUAT ypea 3a NsHa ¢
pe3epBoap e noaxoasLy 3a aebuTa Ha ypeaa.

2. [onbnHeTe pe3epBoapa Ha ypeaa 3a nsiHa ¢
pesepBoap.

3. TMocTaBeTe no-ronsima 6rieHaa Ha cMyKaTenHus
MapKy\.

4. TMpoBepeTe cMyKaTenHWs MapKkyy 1 Aio3ata 3a nsHa
C pe3epBoap 3a oTnaraHusa ot No4McTBaLLmn
npenapatu. OTMUITE OTNaraHusTa ¢ xnagka Boaa.

5. Tpu HeoBxoaMMOCT NOTbPCETE CEPBU3.

PasneHBaHeToO e TBbpAe cnabo

1. MNpoBepeTe fanv n3non3BaHWAT ypes 3a nsiHa ¢
pesepBoap e noaxoAsy 3a Aebuta Ha ypeaa.

2. TpoBepeTe cMykaTenHWUA MapKy4 1 ypeaa 3a nsHa ¢
pe3epBoap 3a oTfaraHvs OT NoYUCTBaLLM
npenapat. OTMUiATe oTnaraHusTa ¢ xnajaka Boaa.

3. Tpu HeobxooMMOCT NOTbPCETE CEPBU3.

BbB BCsika AbpxaBa ca BanuaHu M3aageHnTe ot Halms
OTOPU3NPaH ANCTPUBYTOP rapaHLMOHHN YCNOBUSI.
EBeHTyanHu noBpeaw Ha Bawums ypeps e oTcTpaHim B
paMKuTe Ha rapaHLMOHHMS CPOK 6e3nnaTHo, ako ce
Kacae 3a gedekT B MaTepuanute unm npom3BoaCTBEeH
aedekt. B cnyyvan Ha npeasssBaHe Ha NpaBo Ha
rapaHuus, ce o6bpHeTe kbM Bawwwms guctpmbytop unm
KbM HaWi-6rm3knsi oTopusmnpaH cepsus, Kato
npeacraBnTe kacoBata benexka.

(Agpec, BX. 3agHaTa cTpaHa)

TexHMn4YecKku gaHHU

HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-

S SXA 48 4 SXA 48 48
BapuaHT 3a pasnuyHute cTpaHu
CtpaHa EU EU EU EU KAP EU
EnekTpuyecko cBbp3BaHe
HanpexeHune \% 400 400 400 400 380 400
dasa ~ 3 3 3 3 3 3
YecToTta Hz 50 50 50 50 50 50
MakcrmanHo onycTM MpexoB Q - - - - - 0.0452 +
MMneHaaHc j0.0283
MpucbeanHUTENHA MOLLHOCT kW 7,0 7,0 8,0 8,0 8 8,8
Tun 3awmTa IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
MpexoB npeanasuten (MHepTeH, A 16 16 16 16 16 16
xap. C)
YobmkuteneH kaben 10 m mm? 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
YowmkuteneH kaben 30 m mm? 4 4 4 4 4 4
WU3Bopa 3a Boaa
HansraHe Ha nocTtbnBawara Boga MPa 1 1 1 1 1 1
(makc.)
Temnepatypa Ha nocTbneaLlarta °C 60 60 60 60 60 60
BOAa (Makc.)
KonnyecTBo Ha nocTbneawaTa I/lh 1100 1100 1200 1200 1200 1200
BoAa (MWH.)
BucounHa Ha 3acmykBaHe (Makc.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
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HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-

S SXA 48 4 SXA 48 48
MuHuManHa gbmkvHa Ha mapkyda m 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5
3a nogasaHe Ha Boaa
MuHumManeH gunameTbp Ha Mapky4da in 1 1 1 1 1 1
3a nopjasaHe Ha Boaa
CmykaTeneH unTbp - KaTanoxeH 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-
Homep 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0
[aHHM 3a MOLLHOCTTa Ha ypeaa
[onemuHa Ha Ato3a 3a cTaHgapTHa 047 047 050 050 050 047
ar3sa
PaboTHo Hansrave Ha Bogata ce¢  MPa 20 20 23 23 21 25
cTaHfapTHa Arosa
PabotHo cBpbxHansraHe (makc.)  MPa 25 25 25 25 25 28
[ebut, BOoga I/min 15 15 16,7 16,7 16,67 16,67
PeakTtvBHa cuna Ha nuctoneta 3a N 48 49 56 56 56 62
paboTa nog BUCOKO HansiraHe
Pa3mepu u Terna
TunnyHo cobCTBEHO TErno kg 62,4 74 63,4 75 63,4 67
ObmkuHa mm 607 607 607 607 607 607
LnpounHa mm 518 518 518 518 518 518
BuicounHa mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
Konuuecteo Ha macnoTo | 1,0 1,0 1,0 1,0 1 1,0
Bua macno Tun SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE 90
YcraHoBeHuM cTonHOCcTH cbrnacHo EN 60335-2-79
CTOMHOCT Ha BUbBpauusita pbka- m/s2 3,6 3,7 4,6 4.4 4,6 4,7
pamo
HeycrtonunsocT K m/s2 0,9 0,9 1,0 0,9 1 1
HwBO Ha 3ByKOBO Hansraxe La dB(A) 72 72 72 75 70 74
HeycTonumsocT Ky dB(A) 3 3 3 3 3 3
M3MepeHOo HMBO Ha 3ByKOBa dB(A) 91 91 91 91 91 91
MOLLHOCT Ly
rapaHTMpaHo HMBO Ha 3ByKOBa dB(A) 93 93 93 93 93 93
MOLUHOCT Lyya g

HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-

4 SXA 48 48 4 SXA 48 4 SXA
BapuaHT 3a pasnuyHute cTpaHu
CtpaHa EU KAP KAP EUII EU EU
EnekTpuyecko cBbp3BaHe
HanpexeHune \% 400 220 440-460 230 400 400
dasa ~ 3 3 3 3 3 3
YecToTta Hz 50 60 60 50 50 50
MakcrmanHo onycTM MpexoB Q 0.0452 + 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+
MMneHgaHc j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283
MpucbeanHUTENHA MOLLHOCT kW 8,8 7,5 8 8,5 8,8 8,8
Tun 3awmTa IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
MpexoB npeanasuten (MHepTeH, A 16 25 16 25 16 16
xap. C)
YobmkuteneH kaben 10 m mm? 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
YowmkuteneH kaben 30 m mm? 4 4 4 4 4

WU3Bopa 3a Boaa
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HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-

4 SXA 4S8 48 4 SXA 48 4 SXA
HansiraHe Ha nocTtbnBawarta Boga MPa 1 1 1 1 1 1
(makc.)
Temneparypa Ha nocTbnealiaTta °C 60 60 60 60 60 60
BoAa (Makc.)
KonnyecTBo Ha nocTbneawaTa I/h 1200 1200 1200 1200 1500 1500
Boga (MuH.)
BucounHa Ha 3acmykBaHe (Makc.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
MuHMManHa AbmkMHa Ha Mapkyda m 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5
3a nofjaeaHe Ha Boaa
MuvHrmManeH guameTbp Ha Mapky4da in 1 1 1 1 1 1
3a nogaeaHe Ha BoAa
CmykaTeneH unTbp - KaTanoxeH 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-
Homep 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0
[aHHK 3a MOLWHOCTTa Ha ypeAa
lonemuHa Ha Ato3a 3a cTaHgapTHa 047 055 050 050 075 075
Arosa
Pa6oTHO HansaraHe Ha BogaTa cbec  MPa 25 19 22 23 18 18
cTaHfapTHa Arsa
PabotHo cBpbxHansraHe (Makc.)  MPa 28 22 25 26 25 25
[ebut, BOOa I/min 16,67 16,67 16,67 16,67 21,67 21,67
PeakTtvBHa cuna Ha nuctoneta 3a N 62 54 58 60 68 68
pabota nog BMCOKO HansiraHe
Pa3mepu 1 Terna
TunnyHo cobcTBeHo Terno kg 78,6 67,0 67 75 69,8 81,4
ObmkuHa mm 607 607 607 607 607 607
LvpounHa mm 518 518 518 518 518 518
BuicounHa mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
Konuuectso Ha MmacnoTo | 1,0 1 1 1 1,0 1,0
Bva macno Tun SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE 90
YctaHoBeHM cToHOCTH cbrnacHo EN 60335-2-79
CToWHoCT Ha BUubpauusita pbka- m/s? 4,7 6,1 6,6 53 3,7 3,7
pamo
HeycrtonunsocT K m/s2 1 1,5 1,2 1,3 0,9 0,9
HuBo Ha 3ByKOBO HansiraHe Lpa dB(A) 76 75 75 75 74 75
HeycroiumsocT Kpa dB(A) 3 3 3 3 3 3
M3MEPEHO HMBO Ha 3BYKOBA dB(A) 91 91 91 91 91 91
MOLLHOCT Lyya
rapaHTMpaHo HMBO Ha 3ByKOBa dB(A) 93 93 93 93 93 93
MOLUHOCT Lyya g
OcHoBaHMe 3a ocBobOXaaBaHe cbrnacHo PernameHT Tun: 1.286-xxx.xX
(EC) 2019/1781, npunoxeHue |, pasgen 2 (12): ) Mpunoxvumn aupekTmemn Ha EC
3anasBame cy NpaBOTO HA TEXHUYECKU NMPOMEHMU. 2000/14/EO
[Neknapauus 3a CLOTBETCTBUE Ha 2006/42/EO (+2009/127/E0)
2011/65/EC

EC 2014/30/EC
C HacToALWOTO Aeknapupame, Ye nocoyeHaTa no-gony 2009/125/EO
MallMHa MO CBOSITa KOHLENLMSI U KOHCTPYKLMSI, KaKTo U MpunoxeH(1) pernameHT(n)
B MyCHaTOTO OT HAC Ha Nasapa U3NblHeHWe, (EC) 2019/1781

CbOTBETCTBA Ha NPUNOXMMUTE OCHOBHM U3NCKBaHUS 3a
6e3onacHoCT 1 ona3BaHe Ha 3[paBeTo, onpeaeneHn B
anpekTmsuTte Ha EC. Mpu HecbrnacyeaHa ¢ Hac
NpoMsiHa Ha MallmMHaTa Ta3u Aeknapauus rybu ceosita
BanMAHOCT.

MpoaykT: Ypen 3a nouyncteaHe noj BUCOKO HansraHe

Mpunoxumm xapMoHWU3NpaHU CTaHAAPTH
EN 60335-1

EN 60335-2-79

EN IEC 63000: 2018

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 1997+A1: 2001+A2: 2008
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EN 61000-3-2: 2014
EN 61000-3-3: 2013

HD 9/20-4 S

HD 10/21-4 S
EN 61000-3-11: 2020

HD 13/18-4 S

HD 10/25-4 S
EN 62233: 2008

anInO)KVIMM HauuoHanHu cTaHgapTu

HuBeo Ha 3BykoBa MolHocT dB(A)
HD 9/20-4 S(XA)
MamepeHo: 91
[apaHTupaHo: 93
HD 10/21-4 S(XA)
MamepeHo: 91
[apaHTupaHo: 93
HD 13/18-4 S(XA)
WMamepeHo: 91
[apaHTupaHo: 93
HD 10/25-4 S(XA)
WMamepeHo: 91
[apaHTupaHo: 93

MognuceawmTe nuua aecTear oT UMETO U KaTo
MbHOMOLLHMUM Ha YNPaBUTESTHUS OpraH.

1% k@gﬁz(

S. Reiser
Manager Regulatory Affairs & Certification

H. Jenner
Chairman of the Board of Management

MBbAHOMOLLHWUK NO AOKYMeHTauusTa:
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Kércher-Str. 28 - 40

71364 Winnenden (Germany)

Ten.: +49 7195 14-0

dakc: +49 7195 14-2212
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Uldised juhised
Enne seadme esmast kasutamist luge-
A |||| ge see originaalkasutusjuhend ja kaa-

sasolevad ohutusjuhised labi. Toimige
neile vastavalt.
Hoidke mdlemad brosuirid hilisemaks kasutamiseks

voi jargmise omaniku tarbeks alles.

Sihtotstarbeline kasutamine

Kasutage seda kdrgsurvepesurit eranditult jargmisteks
téodeks:

e Puhastamine kdrgsurvejoaga ja ilma puhastusva-
hendita (nt fassaadid pargipingid, aiateed)
Puhastage madalsurvejoa ja puhastusvahendiga
tarvikuna saadavaloleva topsvahuridvaga (nt masi-
nad, séidukid, ehitised, tooriistad)
Raskestieemaldatava mustuse jaoks soovitame eriva-
rustusena rootordiiusi.

Variandi HD...Plus puhul sisaldub tarnekomplektis roo-
torduiis.

Seadet saab kaitada Servo Control tarvikuga.

Veevarustuse piirvaartused

TAHELEPANU

Must vesi

Enneaegne kulumine véi ladestused seadmes
Varustage seadet ainult puhta vee voi taaskasutusvee-
ga, mis ei lleta piirvdartusi.

Veevarustusele kehtivad jargmised piirvaartused:

e pH-vaartus: 6,5-9,5

e Elektrijuhtivus: puhta vee elektrijuhtivus + 1200 pS/
cm, maksimaalne elektrijuhtivus 2000 pS/cm
Settivad ained (proovimaht 1 |, settimisaeg 30 minu-
tit): < 0,5 mg/l

Valjafiltreeritavad ained: < 50 mg/l, mitteabrasiivsed
ained

slsivesikud: < 20 mg/I

kloriid: < 300 mg/I

sulfaat: <240 mg/|

kaltsium: < 200 mg/I

Uldkaredus: < 28 °dH, < 50° TH, < 500 ppm

(mg CaCO3/l)

raud: < 0,5 mg/l

mangaan: < 0,05 mg/|

vask: <2 mg/l

aktiivsisi: < 0,3 mg/l

vaba ebameeldivatest Idhnadest

Keskkonnakaitse

&y Pakkematerjalid on taaskasutatavad. Palun utili-
Q.@ seerige pakendid keskkonnasaastlikult.
Elektrilised ja elektroonilised seadmed sisalda-
vad vaartuslikke taaskasutatavaid materjale ja
= Sageli koostisosi nagu patareid, akud véi 8li, mis
vdivad vale Umberkaimise voi vale utiliseerimise
korral kujutada potentsiaalset ohtu inimeste tervisele ja
keskkonnale. Seadme nduetekohaseks kaitamiseks on
neid koostisosi siiski vaja. Selle simboliga tahistatud
seadmeid ei tohi utiliseerida koos olmeprugiga.
Juhised koostisainete kohta (REACH)
Kehtiva teabe koostisainete kohta leiate aadressilt:
www.kaercher.de/REACH

Lisavarustus ja varuosad

Kasutage ainult originaaltarvikuid ja originaalvaruosi,
mis tagavad seadme ohutu ja térgeteta kaituse.
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Tarvikute ja varuosade kohta leiate teavet aadressilt
www.kaercher.com.

Tarnekomplekt

Lahtipakkimisel kontrollige, kas pakendi sisu on taielik.
Puuduolevate tarvikute voi transpordikahjustuste korral
teavitage oma edasimudjat.

Ohutusjuhised

Enne seadme esmast kasutusele votmist lugege tin-
gimata ohutusjuhised 5.951-949.0 labi.

Jargige vedelikupihusti siseriiklikke eeskirju.
Jargige siseriiklikke eeskirju 6nnetuste ennetami-
seks. Vedelikupihusteid tuleb regulaarselt kontrolli-
da. Kontrolli tulemus tuleb kirjalikult
dokumenteerida.

Arge tehke seadmel ja tarvikutel muudatusi.

Seadmel olevad siimbolid

Seadet ei tohi Ghendada otse avalikku joogi-
veevorku.

Arge suunake kérgsurvejuga inimestele, loo-
@ madele, aktiivsele elektrilisele varustusele

»] ega seadmele endale. Kaitske seadet kilma
eest.

Ohutusseadised

AN ETTEVAATUS

Puuduvad vé6i muudetud ohutusseadised
Ohutusseadised on ette ndhtud Teie kaitseks.

Arge kunagi muutke véi hiilige kérvale ohutusseadis-
test.

Ohutusseadised on tehase poolt seadistatud ja plommi-
tud. Seadistamised toimuvad ainult klienditeeninduse
kaudu.

Réhuliilitiga lilevooluventiil

Veekoguse vahendamisel rhu ja koguse regulaatoriga
avaneb Ulevooluventiil ja osa veest voolab tagasi pum-
ba sisseimemiskiiljele.

Lastes korgsurvepustolil paastiku lahti ltlitab rohullliti
kdrgsurvepumba vélja ja kdrgsurvejuga peatub.
Péaastiku tdmbamisega lllitub pump jélle sisse.

Seadme kirjeldus

Ulevaade seadmest

Vt graafika lehekilge
Joonis A
Joonis B

() Peenfilter

(2) Seadmekate

(3) Kontroll-lamp kaitusseisund / rike *
@ Kaablihoidik

@ Tulbisilt

(® Voolikualus **

(@) Kummipinguti **

Tdukesang

(9 Vibrasoft rootoridiitis ****

Aarikmutter

(1) Korgsurvediiiis

(2 Joatoru EASY!Lock

(13 Rohu/koguse regulaator
Kérgsurvepiistol EASY!Force
(5 Fikseerimisaste

Paastik

({7 Kinnitushoob
Kérgsurvevoolik EASY!Lock
Voolikutrummel ***

@0) Joatoru hoidik

@1) Seadmekatte kinnituspolt

@2 Tarvikulaegas

@3 Seadmelilliti

@9 Olitaseme naidik

@ Koérgsurvetihendus EASY!Lock **
Duisi hoidik

@7) Veevétulihendus

* ainult mudelite HD 10/25 ja HD 13/18 korral
** ainult teostuse S korral

*** ainult teostuse SXA korral

**** ainult teostuse Plus korral

Olimahuti 6hueemalduse aktiveerimine
Keerake seadmekatte kindlustuspolt valja.
2. Votke seadmekate ara.
3. Ldigake 6limahuti kaane ots maha nii, et tekiks vai-
ke ava.
Joonis C

@) Kaas

@) Olimahuti

-

4. Kinnitage seadmekate.

Olitaseme kontrollimine
1. Asetage seade horisontaalsele pinnale.
2. Olitase peab jaama élitaseme naidiku margistuste
,MIN” ja ,MAX” vahele.

Kaablihoidiku keeramine
Vajaduse korral saab kaablihoidikuid keerata.
1. Keerake polt umbes 4 pdoret lahti.
Joonis D

@) Polt

(2 Kaablihoidik

2. Tdémmake kaablihoidik vélja ja keerake soovitud
asendisse.

3. Vajutage kaablihoidikut seadme poole, et see haa-
kuks pessa.

4. Pingutage polt kinni.

Tarvikute monteerimine

Mérkus

EASY!Lock siisteem lihendab komponendid kiirkeerme
kaudu ainult iihe p66rdega Kiiresti ja kindlalt.

1. Pistke kdrgsurvediils joatorule.
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2. Monteerige kibarmutrid ja keerake kéega kinni
(EASY!Lock).

3. Uhendage joatoru kérgsurveplistoliga ja keerake
kéega kinni (EASY!Lock).

Joonis E

llIma voolikutrumlita seadmete puhul:

4. Uhendage korgsurvevoolik kdrgsurvepiistoli ja
seadme kdrgsurvelihendusega ning keerake kaega
kinni (EASY!Lock).

Voolikutrumliga seadmete puhul:

5. Uhendage kérgsurvevoolik kdrgsurvepiistoliga ja
keerake kaetugevuselt kinni (EASY!Lock).

Elektriiihendus

A  OHT

Vigastusoht elektril66gi tottu

Uhendage seade pistikuga elektrivérku. Lahutatav
lihendus vooluvérguga on keelatud. Pistik on ette ndh-
tud vérqust lahutamiseks.

Uhendage seade ainult vahelduvvoolu kiilge.
Kasutage piisava ristldikega pikenduskaablit (vt , Tehni-
lised andmed”).

Kerige pikenduskaabel kaablitrumlilt téielikult maha.

1. Kerige vorgukaabel maha ja pange pdrandale.

2. Pistke vorgupistik pistikupessa.

Veevotuiihendus

Uhendus veejuhtme kiilge

A HOIATUS

Musta vee tagasivool joogiveevéorku

Oht tervisele

Jargige oma veevarustusettevotte eeskirju.

Vastavalt kehtivatele eeskirjadele ei tohi seadet kunagi
kéitada ilma joogiveevérgu kiilge paigaldatud siisteemi-
eraldajata. Kasutage KARCHERI siisteemieraldajat voi
alternatiivselt EN 12729 tiiiibile BA vastavat stisteemi-
eraldajat. Labi stisteemieraldaja voolanud vesi liigita-
takse mittejoodavaks. Uhendage siisteemieraldaja alati
veevarustuse, mitte kunagi vahetult seadme veevétu-
lihendusega!

1. Kontrollige veevarustust juurdevooluréhu, juurde-
voolu temperatuuri ja juurdevoolu koguse suhtes(vt
peatlkist Tehnilised andmed).

Sisteemieraldaja ja seadme veevotulihendus
Uhendada vee pealevoolu voolikuga (ndudeid vee
pealevoolu voolikule vt peatiikist Tehnilised and-
med).

Avage veepealevoolu kraan.

N

w

Vee sisseimemine mahutist
Kruvige imivoolik koos filtriga veelihenduse kiilge
(filtri tellimisnumbrit vt peatiikist Tehnilised and-
med).
Eemaldage 6hk seadmest (vt peatiikki Ohu eemal-
damine seadmest).

-

N

Ohu eemaldamine seadmest
Kruvige kdrgsurvediils joatorult maha.
Laske seadmel to6tada, kuni vesi valjub mullideta.
Ohueemalduse probleemide korral laske seadmel
10 sekundit té6tada, siis lUlitage valja. Korrake prot-
sessi mitu korda.
Lulitage seade valja.
Kruvige kdrgsurvediils joatorule.

WN =

o r

Kasitsemine

A OHT

Vigastusoht

Korgsurvejuga voib pbhjustada vigastusi.

Arge kunagi fikseerige pééstikut ja kinnitushooba akti-
veeritud asendis.

Arge kasutage kérgsurvepiistolit, kui kinnitushoob on
kahjustatud.

Defektse kinnitushoova korral pé6rduge klienditeenin-
duse poole.

Liikake enne koiki seadmel teostatavaid téid kérgsurve-
plistoli fikseerimisaste ette.

Arge kasutage seadet kunagi ilma monteeritud joatoru-
ta. Kontrollige joatoru kindlat asetust. Joatoru peab ole-
ma kdetugevuselt kinni keeratud.

Hoidke kérgsurve-pesupdistolit ja joatoru mélema kée-
ga.

Kontrollige seadet, tarvikuid, torustikke ja tihendusi kah-
Justuste suhtes. Kasutage seadet ainult laitmatus sei-
sundis.

Automaatne voolikutrummel

Seade on varustatud automaatse voolikutrumliga.

Vooliku mahakerimine
1. Témmake voolik valja.
2. Koormuse vabanemisel voolikutrummel fikseerub.

Vooliku pealekerimine

A  OHT
Vigastusoht
Kui kérgsurvevoolik lastakse pealekerimise ajal lahti,
voib see teha kontrollimatuid liigutusi, pbrkuda vastu
esemeid ja paiskuda laiali.
Hoidke kérgsurvevoolikut pealekerimise ajal kindlalt ja
Juhtige voolikut pealekerimisprotsessi ajal.
Arge pistke kétt voolikutrumlisse.
1. Tdmmake voolik korraks vélja ja vabastage seejarel
koormusest.
Voolikutrummel kerib vooliku automaatselt peale.
2. Reguleerige pealekerimisel pealekerimiskiirust voo-
liku juhtimisega.

Korgsurvepiistoli avamine/sulgemine
1. Vajutage kinnitushooba ja paastikut.
Kérgsurve-pesuplstol avatakse.
2. Laske kinnitushoob ja paastik lahti.
Kdrgsurve-pesupustol suletakse.
Kaitamine kérgsurvega
Mérkus
Seade on varustatud réhuliilitiga. Mootor kéivitub ainult
siis, kui kbrgsurvepiistol on avatud.
1. Voolikutrumliga seadmete puhul: Rullige kérgsurve-
voolik taiesti voolikutrumlilt maha.
2. Seadke seadmeliiliti ,|” peale.
HD 10/25...ja 13/18... korral: Kontrolltuli pdleb rohe-
liselt.
3. Vabastage kdrgsurvepustol lukustusest, selleks li-
kake kdrgsurvepustoli fikseerimisaste taha.
4. Avage korgsurve-pesupistol.
A OHT
Vigastusoht
Réhu/koguse regulaatorist véljuv veejuga voib pbhjus-
tada vigastusi.
Pidage silmas, et réhu/koguse regulaatori ja joatoru va-
heline iihendus ei tule lahti.
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5. Seadistage t66rohk ja veekogus réhu ja koguse re-
gulaatori keeramisega.

Mérkus

Véikseima edastuskoguse korral tagab mootori heitsoo-

jus vee soojenemise umbes 15 °C vorra.

Kaitamine puhastusvahendiga

AN HOIATUS
Puhastusvahendi vale kédsitsemine
Oht tervisele
Jéargige hooldusvahendil olevaid ohutusjuhiseid.
TAHELEPANU
Sobimatud puhastusvahendid
Seadme ja puhastatava eseme kahjustus
Kasutage ainult KARCHERI poolt lubatud puhastusva-
hendeid.
Jargige puhastusvahendiga kaasa pandud doseerimis-
soovitusi ja juhiseid.
Kasutage keskkonna sdastmiseks puhastusvahendit
séaéastlikult.
Mérkus
KARCHERI puhastusvahendid garanteerivad riketeta
t66. Palun tellige meie kataloog voi meie puhastusva-
hendite infolehed véi laske end néustada.
Mérkus
Puhastusvahendiga kéitamiseks on vajalik topsvahuritv
(optsioon).
1. Keerake mahuti maha.

Joonis F

() Mahuti

() Vahudiius
(3) Kargsurvepiistol
(®) Imivoolik

(®) Sirmikomplekt
Puhastusvahendi juurdesegamine: 3=kérge,
2=keskmine, 1=madal

Pistke soovitud sirm imivoolikusse.
Taitke mahuti puhastusvahendiga.
Keerake mahuti vahuduusi kilge.
Lahutage joatoru kdrgsurvepustolist.
Paigaldage topsvahuritv kérgsurvepustoli kiilge ja
keerake kaetugevuselt kinni.
Votke kdrgsurvepesur kasutusele.
Soovitatav puhastusmeetod
1. Pihustage puhastusvahend saastlikult kuivale pea-
lispinnale ja laske mdjuda (mitte kuivada).
2. Loputage vabanenud mustus kérgsurvejoaga ma-
ha.

oahwN

N

Puhastusvahendiga kaitamise jarel

Topsvahuritva tuleb parast kasutamist loputada, et valti-

da puhastusvahendi ladestumist.

1. Keerake mahuti maha.

2. Valage puhastusvahendijaak tarnepakendisse taga-
si.

3. Taitke mahuti puhta veega.

4. Keerake mahuti topsvahuridva kilge.

5. Kaitage topsvahuritva u 1 minut, et puhastusvahen-
dijaagid valja loputada.

6. Tihjendage mahuti.

Kaituse katkestamine

1. Sulgege kdrgsurve-pesuplistol.
Seade lilitub valja.

2. Lukake ohutuslukk ette.
Kdérgsurve-pesuplstol on ohutu.

Kaituse jatkamine
1. Lukake ohutuslukk taha.
Kdérgsurve-pesuplstoli ohutuslukk on avatud.
2. Avage kdrgsurve-pesupistol.
Seade lilitub sisse.

Valmisolekuaeg
Selle funktsiooniga on varustatud ainult HD 10/25... ja
HD 13/18... versioonid.
Valmisolekuaja jooksul kaivitub seade kérgsurveplstoli
avamisel. Kontrolltuli pdleb roheliselt.
Kui kdrgsurvepustol jadb 30 minutiks suletuks, siis val-
misolekuaeg I16peb. Kontroll-lamp vilgub roheliselt.

Valmisolekuaja lahtestamine

1. Seadke seadmeliiliti ,0” peale.

2. Oodake mdni sekund.

3. Seadke seadmeliiliti ,I” peale.

Klienditeenindus saab seadme plsireziimile Gmber
seada.

Kaituse I6petamine

AN HOIATUS

Korvetusoht

Viljaliilitatud seadmes olev jaékvesi véib soojeneda.

Vooliku eemaldamisel vee pealevoolust véib kuumuta-

tud vesi vélja pritsida ja pohjustada kérvetusi.

Vétke vee pealevooluvoolik &ra alles siis, kui seade on

maha jahtunud.

1. Sulgege vee pealevool.

2. Avage korgsurve-pesupistol.

3. Keerake seadmeliiliti asendisse ,|” ja laske seadmel
5 kuni 10 sekundit té6tada.

4. Sulgege korgsurvepistol.

5. Seadke seadmeliliti ,0” peale.

6. Témmake vorgupistik pistikupesast valja kuivade
katega.

7. Eemaldage vee pealevool.

8. Avage korgsurve-pesupustol, kuni seade on surve-
vaba.

9. Lukake ohutuslukk ette.
K&rgsurve-pesuplstol on ohutu.

AN  ETTEVAATUS

Kaalu jargimata jdétmine

Vigastus- ja kahjustusoht

Pidage transpordil ja ladustamisel silimas seadme kaa-

lu.

TAHELEPANU

Sobimatu transport

Kahjustusoht

Kaitske kérgsurve-pesuplistoli pdéstikut kahjustuste

eest.

® Seadme transportimine sdidukites: Kindlustage
seade vastavalt kehtivatele suunistele libisemise ja
Umberkukkumise vastu.

® Seadme transportimine pikematel vahemaadel:
Témmake voi likake seadet tdukesangast.

Kraanatransport

A  OHT

Vigastusoht

Asjatundmatult kraanaga transporditud seade voib alla
kukkuda ja pbhjustada vigastusi.
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Jéargige kohalikke énnetuste ennetamise eeskirju ning
ohutusjuhiseid.
Seadet tohivad kraanaga transportida ainult inimesed,
keda on instrueeritud kraana késitsemise osas.
Kontrollige enne iga kraanatransporti t6stevahendit
kahjustuste suhtes.
Kontrollige enne iga kraanatransporti seadet kahjustus-
te suhtes.
Tostke seadet ainult peatliki 16pus kirjeldatud viisil.
Arge kinnitage lastitésteseadist seadme téukesangast.
Arge kasutage kinnituskette.
Kindlustage tosteseadis lasti tahtmatu lahtihaakimise
vastu.
Eemaldage enne kraanaga transportimist joatoru koos
kérgsurvepdstoli, diiiiside ja muude lahtiste objektide-
ga.
Arge transportige tsteprotsessi ajal seadmel esemeid.
Arge seiske lasti all.
Pidage silmas, et kraana ohupiirkonnas ei viibi inimesi.
Arge jatke seadet kraanale jérelevalveta rippuma.
1. Kinnitage tésteseadis seadme kiilge.

Joonis G

Joonis H

AN  ETTEVAATUS

Kaalu jérgimata jatmine

Vigastus- ja kahjustusoht

Pidage transpordil ja ladustamisel silmas seadme kaa-
lu.

Ladustage seadet ainult siseruumides.

Seadme hoidmine
1. Asetage joatoru kérgsurvepUstoliga dilisihoidikus-
se ja fikseerige joatoruhoidikus.
2. Kerige vorgukaabel kaablihoidiku Gmber ja kindlus-
tage kaabliklambriga.
3. Kdrgsurvevooliku pealekerimine:

a Versioon S: Kerige kdrgsurvevoolik peale, aseta-
ge see voolikualusele ja kindlustage kummipin-
gutiga.

b Versioon SXA: kerige kdrgsurvevoolik voolikut-
rumlile.

Kiilmumiskaitse

TAHELEPANU

Kiilm purustab veest mittetdielikult tiihjendatud

seadme.

Hoidke seadet kiilmumiskindlas kohas.

Kui kiilmumiskindel ladustamine pole véimalik:

1. Laske vesi vélja.

2. Pumbake laiatarbe kilmumiskaitsevahend sead-
mest |abi.

3. Laske seadmel maksimaalselt 1 minut tédtada, kuni
pump ja torustikud on tiihjad.

Mérkus

Kasutage mootorséidukitele ette ndhtud gliikooli baasil

laiatarbe kiilmumiskaitsevahendit. Jérgige kiilmumis-

kaitsevahendi késitsemiseeskirju.

Hooldus ja jooksevremont

A OHT

Soovimatult téétav seade

Vigastusoht, elektril66k

Liilitage enne koiki toid seade vélja ja tommake vorgu-
pistik Vélja.

Mérkus

Vana 6li tohib utiliseerida liksnes selleks ettendhtud ko-
gumiskohtades. Andke tekkiv vana 0li seal &ra. Kesk-
konna reostamine vana 6liga on karistatav.

Ohutusalane iilevaatus / hooldusleping
Oma edasimiilijaga saate Te kokku leppida regulaarse
ohutusalase llevaatuse voi sdlmida hoolduslepingu.
Palun laske ennast ndustada.

Hooldusintervallid
Enne iga kaitust
® Kontrollige, et vérgukaablil ei ole kahjustusi.
Laske kahjustatud kaabel viivitamatult padeval
klienditeenindusel v6i elektrikul asendada.
® Kontrollige kdrgsurvevooliku korrasolekut.
Asendage kahjustatud kdrgsurvevoolik viivitamatult.
® Kontrollige seadet tiheduse suhtes.
3 tilka vett minutis on lubatud. Suurema ebatihedu-
se korral p66rduge klienditeeninduse poole.
Iga nadal
® Kontrollige dlitaset. Piimja 6li korral (vesi 6lis) poor-
duge koheselt klienditeeninduse poole.
® Puhastage peenfilter.
Joonis |

(@ Filtrikorpus

(@) Peenfilter

(®) O-réngas

(@ Kaepide, lahtiklapitav
(®) Uhendusotsakud

(&) Aarikmutter

a Kruvige kiibarmutter maha.

b Tédmmake Uhendusotsak valja.

¢ Tdémmake peenfilter filtrikorpusest lahtiklapitava
kéepideme abil vélja.

d Loputage peenfiltrit puhta veega vdi puhuge su-
rudhuga valja.

e Kontrollige peenfiltri O-réngast ja vajaduse korral

vahetage see valja.

Pistke peenfilter filtrikorpusesse.

Kontrollige Ghendusotsaku O-réngast ja vajadu-

se korral asendage see.

Paigaldage tihendusotsak.

Kruvige aarikmutter peale ja keerake kaetugevu-

selt kinni.

Iga 500 to6tunni jarel, vahemalt iiks kord aastas

® Laske seadet hooldada klienditeeninduses.
® Oli vahetamine kdrgesurvepumbas:
a Kallutage seadet tahapoole ja pange see maha.
b Asetage vana &li kogumismahuti valjastusrenni
alla.
Joonis J

@ Kiamber
@) O-réngas

®) Kork

(@ Aravoolurenn

- a -

¢ Tdmmake klamber allapoole valja.
d Témmake kork vélja.
e Laske 6li kogumismahutisse.
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f Kontrollige korgil olevat O-rdngast, vajaduse kor-
ral vahetage see valja.
Pistke kork sisse ja kinnitage see klambriga.
Vajaduse korral puhkige aravoolurenni jaanud oli
ara.
i Pange seade plsti.
j Keerake seadmekatte kindlustuspolt vélja.
k Votke seadmekate ara.
| Vétke olimahuti kaaned maha.

Joonis C

(@) Kaas

@ Olimahuti

oQ

m Valage uus 0li aeglaselt sisse, et 6humullid saak-
sid véljuda. Oli kogust ja 6lisorti vaata , Tehnilis-
test andmetest".

n Paigaldage uuesti 6limahuti kaaned.

o Paigaldage seadmekate uuesti ja kinnitage.

p Kaitage seadet 5 minutit ja seejarel kontrollige
veelkord dlitaset.

Hooldustood
Korgsurvevooliku asendamine
A HOIATUS
Vigastusoht
Voolikutrummel véib fikseeringu vabastamisel ootama-
tult kiiresti pdérelda.
Jargige hoolikalt jargmisi samme ja kinnitage voolikut-
rummel vastavalt kirjeldusele.
Mérkus
Selle seadme jaoks sobivad ainult "Ultra Guard"” kérg-
survevoolikud.
1. Tdstke voolikurulli kaas kruvikeerajaga éra.
Joonis K

(@ Kaas

2. Rullige kdrgsurvevoolik taiesti voolikutrumlilt maha.
3. Pistke sisekuuskantvéti VM 10 labi korpuses oleva
kuusnurkse ava. Pistke véti nii kaugele, kuni vooli-
kutrummel on blokeeritud.
Joonis L

@ Ava, kuusnurkne
Joonis M

(@ Sisekuuskantvéti VM 10

4. Keerake 2 polti valja.
Joonis N

(™) Voolikustopper
(2) Korgsurvevoolik

(® Polt

5. Vbtke voolikustopper kdrgsurvevoolikult ara.
6. Tdmmake turvakonks valja.
Joonis O

(@) Voolikiihendus
(@) Alusseibid

(® Korgsurvevoolik.
(@) Turvakonks

7. Témmake korgsurvevoolik voolikuiihendusest vélja.

8. Juhtige uus kdrgsurvevoolik labi vooliku juhtrullide
ja pistke voolikulihendusse. Pidage silmas voolikut-
rumli pé6rlemissuunda.

Joonis P

(@) Vooliku juhtrull

9. Pistke turvakonks voolikuihendusse.

10. Kontrollige, kas kdik alusseibid asetsevad turva-
konksu taga.

11. Paigaldage voolikustopper kdrgsurvevooliku teise
otsa. Kaugus vooliku otsast umbes 1 m (kdrgsurve-
pustolini).

12. Uhendage seade vee- ja vooluvarustusega, vétke
kasutusele ja kontrollige Ghenduse tihedust.

13. Pingutage voolikut ja hoidke seda pingul. Kui voolik
on pingul, tdmmake sisekuuskantvdti valja.

14. Vabastage voolikutrummel lukustusest, tdmmates
kdrgsurvevoolikust ja lastes kdrgsurvevoolikul aeg-
laselt peale kerida. Kontrollige pealekerimiskiirust,
hoides voolikut kdvasti kinni.

15. Paigaldage uuesti kaas.

Abi rikete korral

A OHT

Soovimatult té6tav seade, voolujuhtivate osade
puutumine

Vigastusoht, elektrilbok

Liilitage enne seadmel tehtavaid téid seade vilja.
Témmake vérgupistik vélja.

Laske koiki kontrollimisi ja toid elektrilistel detailidel
teostada erialapersonalil.

Rikete puhul, mida selles peattikis pole nimetatud, vot-
ke Uihendust volitatud klienditeenindusega.

Kontroll-lamp

Mérkus

See funktsioon on saadaval ainult HD 10/25... ja HD 13/
18... puhul.

Kontroll-lamp naitab kaitusseisundeid (roheline) ja rik-
keid (punane).

Kontroll-lambi ldhtestamine

1. Seadke seadmeliiliti ,0” peale.
2. Oodake mdni sekund.
3. Seadke seadmeliiliti ,I” peale.
Kaitusseisundi naidik

Piisivalgus roheline
Seade on kaitusvalmis.
1 kord vilgub roheliselt
Kaitusvalmidus méddub parast 30-minutilist plsireziimi
ja seade lllitatakse valja (ohutus I6hkenud kdrgsurve-
vooliku korral).
Kaitusvalmiduse taaskaivitamiseks toimige jargmiselt:
1. Seadke seadmeliiliti ,0” peale.
2. Oodake mdni sekund.
3. Seadke seadmelilliti ,I” peale.

Hairenaidik
1 kord vilgub punaselt
Kérgsurvekilg on ebatihe.
1. Kontrollige kdrgsurvevoolikut, voolikulihendusi ja

kdrgsurvepustolit tiheduse suhtes.

2 korda vilgub punaselt
Mootor on liiga kuum.
1. Seadke seadmeliiliti ,0” peale.
2. Laske seadmel maha jahtuda.
3. Seadke seadmeliiliti ,I” peale.
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Mérkus

Selle rikke korduval esinemisel kontrollige dliiisi, vee
pealevoolu temperatuuri, imbrustemperatuuri ja vérgu-
pinget.

3 korda vilgub punaselt

Pingevarustuses tekkis viga.

1. Kontrollige vérgulihendust ja vorgukaitsmeid.

4 korda vilgub punaselt

Voolutarve on liiga suur.

1. P&6rduge klienditeenindusse.

Rikked ilma néaiduta

Seadet ei saa kaivitada.

1. Kui kontroll-lamp vilgub roheliselt:

a Seadke seadmelliti ,0” peale.

b Seadke seadmeliiliti ,I” peale.
2. Laske mootoril maha jahtuda:

a Seadke seadmelliti ,0” peale.

b Laske seadmel maha jahtuda.

¢ Seadke seadmeldiliti ,I” peale.

3. Kontrollige vorgukaablit kahjustuste suhtes.

4. Kontrollige vérgupinget.

5. Elektrilise defekti korral pé6rduge klienditeenindus-
se.

Seade ei saavuta rohku

1. Kontrollige, kas kdrgsurvedus on dige suurusega
(vt peatiikki , Tehnilised andmed”).

2. Puhastage vdi vahetage dlusi.

3. Eemaldage seadmest dhk (vt peatikki ,Veelhen-
dus/6hu eemaldamine seadmest®).

4. Puhastage peenfilter, vajaduse korral vahetage see
vélja (vt peatlikki ,Hooldus ja jooksevremont/igana-
dalane”).

5. Kontrollige vee pealevoolu kogust (ndutavat kogust
vt peatukist “Tehnilised andmed”).

6. Vajadusel p66rduge klienditeenindusse.

Pump ei ole tihe.

Kuni 3 tilka vee valjumist minutis on lubatud.

® Tugevama ebatiheduse korral laske seadet kontrol-
lida klienditeenindusel.

Pump koputab

1. Kontrollige vee pealevoolu kogust (ndutavat kogust
vt peatiikist “Tehnilised andmed”).

2. Eemaldage seadmest 6hk (vt peatiikki ,Veelhen-
dus/6hu eemaldamine seadmest).

3. Puhastage peenfilter, vajaduse korral vahetage see
valja (vt peatiikki ,Hooldus ja jooksevremont/igana-
dalane”).

4. Vajadusel pédrduge klienditeenindusse.

Puhastusvahendi lisandit on liiga vdhe

1. Kontrollige, kas kasutatud topsvahuritv sobib sead-

me edastuskogusega.

Taitke topsvahuridva tops.

Pistke suurem sirm imivoolikule.

Kontrollige imivoolikut ja topsvahudiisi puhastus-

vahendi setete suhtes. Eemaldage setted leige vee-

ga.

5. Vajadusel pd6rduge klienditeenindusse.

Vahuteke on liiga vdhene

1. Kontrollige, kas kasutatud topsvahuritv sobib sead-
me edastuskogusega.

2. Kontrollige imivoolikut ja topsvahuritva puhastusva-
hendi setete suhtes. Eemaldage setted leige veega.

3. Vajadusel pdorduge klienditeenindusse.

Igas riigis kehtivad meie volitatud miiligiesindaja antud
garantiitingimused. Seadmel esinevad mistahes rikked
kérvaldame garantiiajal tasuta, kui pdhjuseks on mater-
jali- v&i tootmisviga. Garantiijuhtumil péérduge ostu
tdendava dokumendiga oma edasimija voi lahima vo-
litatud klienditeeninduse poole.

(Aadressi vt tagakdljelt)

HonN

Tehnilised andmed

HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-

S SXA 4s 4 SXA 4S8 4s
Riigipohised variandid
Riik EU EU EU EU KAP EU
Elektrilihendus
Pinge \ 400 400 400 400 380 400
Faas ~ 3 3 3 3 3 3
Sagedus Hz 50 50 50 50 50 50
Maksimaalselt lubatud vérgu impe- Q - - - - - 0.0452 +
dants j0.0283
Tarbitav véimsus kW 7,0 7,0 8,0 8,0 8 8,8
Kaitseliik IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Vérgukaitse (inertne, Char. C) A 16 16 16 16 16 16
Pikenduskaabel 10 m mm? 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
Pikenduskaabel 30 m mm? 4 4 4 4 4 4
Veevétuiihendus
Juurdevoolurdhk (maks.) MPa 1 1 1 1 1 1
Juurdevoolu temperatuur (maks.) °C 60 60 60 60 60 60
Juurdevoolu kogus (min.) I/h 1100 1100 1200 1200 1200 1200
Sissevotu kdrgus (maks.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5

Eesti
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HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-

S SXA 48 4 SXA 48 48
Vee pealevoolu vooliku minimaalne m 7,5 7,5 75 7,5 7,5 7,5
pikkus
Vee pealevoolu vooliku minimaalne in 1 1 1 1 1 1
1abimodt
Imifiltri tellimisnumber 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-

012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0
Seadme véimsusandmed
Standarddiiusi suurus 047 047 050 050 050 047
Vee to6surve standardotsakuga MPa 20 20 23 23 21 25
To66 Ulerdhk (maks.) MPa 25 25 25 25 25 28
Juurdevoolu kogus, vesi I/min 15 15 16,7 16,7 16,67 16,67
Kdrgsurveplstoli tagasilodgijoud N 48 49 56 56 56 62
Mootmed ja kaalud
Tudpiline todkaal kg 62,4 74 63,4 75 63,4 67
Pikkus mm 607 607 607 607 607 607
Laius mm 518 518 518 518 518 518
Korgus mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
Oli kogus | 1,0 1,0 1,0 1,0 1 1,0
Olisort Tudp SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE 90
Kindlakstehtud vaartused EN 60335-2-79 kohaselt
Labakési-kasivars vibratsioonivaar- m/s? 3,6 3,7 4.6 4.4 4.6 4,7
tus
Ebakindlus K m/s2 0,9 0,9 1,0 0,9 1 1
Helirdhutase Lz dB(A) 72 72 72 75 70 74
Ebakindlus Kpa dB(A) 3 3 3 3 3 3
mdddetud helivdimsustase Lyya dB(A) 91 91 91 91 91 91
garanteeritud helivdimsustase dB(A) 93 93 93 93 93 93
Lwa,d

HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-

4 SXA 48 48 4 SXA 48 4 SXA
Riigipohised variandid
Riik EU KAP KAP EU II EU EU
Elektrilihendus
Pinge \Y 400 220 440-460 230 400 400
Faas ~ 3 3 3 3 3 3
Sagedus Hz 50 60 60 50 50 50
Maksimaalselt lubatud vérgu impe- Q 0.0452 + 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+
dants j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283
Tarbitav véimsus kW 8,8 75 8 8,5 8,8 8,8
Kaitseliik IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Vérgukaitse (inertne, Char. C) A 16 25 16 25 16 16
Pikenduskaabel 10 m mm? 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
Pikenduskaabel 30 m mm? 4 4 4 4 4 4
Veevotuiihendus
Juurdevoolurdhk (maks.) MPa 1 1 1 1 1 1
Juurdevoolu temperatuur (maks.) °C 60 60 60 60 60 60
Juurdevoolu kogus (min.) I/h 1200 1200 1200 1200 1500 1500
Sissevotu kdrgus (maks.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
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HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-

4 SXA 48 48 4 SXA 48 4 SXA
Vee pealevoolu vooliku minimaalne m 7,5 7,5 75 7,5 7,5 75
pikkus
Vee pealevoolu vooliku minimaalne in 1 1 1 1 1 1
1abimdot
Imifiltri tellimisnumber 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-

012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0
Seadme véimsusandmed
Standarddiiusi suurus 047 055 050 050 075 075
Vee todsurve standardotsakuga MPa 25 19 22 23 18 18
T66 tlerdhk (maks.) MPa 28 22 25 26 25 25
Juurdevoolu kogus, vesi I/min 16,67 16,67 16,67 16,67 21,67 21,67
Kdrgsurveplstoli tagasilodgijoud N 62 54 58 60 68 68
Mootmed ja kaalud
Tulpiline tédkaal kg 78,6 67,0 67 75 69,8 81,4
Pikkus mm 607 607 607 607 607 607
Laius mm 518 518 518 518 518 518
Kérgus mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
Oli kogus | 1,0 1 1 1 1,0 1,0
Olisort Tuip SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90
Kindlakstehtud vaartused EN 60335-2-79 kohaselt
Labakési-kasivars vibratsioonivaar- m/s? 4,7 6,1 6,6 53 3,7 3,7
tus
Ebakindlus K m/s2 1 1,5 1,2 1,3 0,9 0,9
Helir6hutase Lpa dB(A) 76 75 75 75 74 75
Ebakindlus Kpa dB(A) 3 3 3 3 3 3
mdddetud helivdimsustase Lyya dB(A) 91 91 91 91 91 91
garanteeritud helivdimsustase dB(A) 93 93 93 93 93 93
Lwa,d

Erandi pdhjus vastavalt maarusele (EL) 2019/1781 lisa
| peatikile 2 (12): )
QOigus tehnilisteks muudatusteks.

EL vastavusdeklaratsioon

Kéesolevaga deklareerime, et alljargnevalt nimetatud
masin vastab oma kontseptsiooni ja koosteliigi pdhjal
ning meie poolt turule viidud teostuses EL direktiivide
asjaomastele pohilistele ohutus- ja tervisenduetele. Ma-
sinal meiega kooskdlastamata muudatuste teostamisel
kaotab kéesolev deklaratsioon kehtivuse.

Toode: Kdrgsurvepesur

Tulp: 1.286-xxx.x

Asjaomased EL direktiivid
2000/14/EU

2006/42/EU (+2009/127/EU)
2011/65/EL

2014/30/EL

2009/125/EU

Kohaldatud méaarus(ed)
(EL) 2019/1781

Kohaldatud iihtlustatud standardid
EN 60335-1

EN 60335-2-79

EN IEC 63000: 2018

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 1997+A1: 2001+A2: 2008

Eesti

EN 61000-3-2: 2014
EN 61000-3-3: 2013

HD 9/20-4 S

HD 10/21-4 S
EN 61000-3-11: 2020

HD 13/18-4 S

HD 10/25-4 S
EN 62233: 2008

Kohaldatud riiklikud normid

Helivoimsustase dB(A)
HD 9/20-4 S(XA)
Méddetud: 91
Garanteeritud: 93
HD 10/21-4 S(XA)
M&ddetud: 91
Garanteeritud: 93
HD 13/18-4 S(XA)
M&ddetud: 91
Garanteeritud: 93
HD 10/25-4 S(XA)
M&ddetud: 91
Garanteeritud: 93

Allakirjutanud tegutsevad juhatuse Ulesandel ja volitu-
sega.
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Visparigas norades
Pirms uzsakt ierices lietoSanu, izlasiet
A |||| $o originalo lieto$anas instrukciju un

pievienotas droSibas norades. Rikojie-
ties saskana ar tam.
Saglabajiet abus bukletus turpmakai lieto$anai vai na-

kamajam Tpasniekam.

Noteikumiem atbilstosa lietoSana

Augstspiediena tiritaju izmantojiet tikai $adiem darbiem:
e TiriSana ar augstspiediena straklu bez tirisanas Ii-
dzekla (piem., fasazu, terasu, darza iericu tiriSanai)
Tiri$ana ar zema spiediena straklu un tiri$anas Ii-
dzekli, izmantojot pudeli ar putu veidoSanas uzgali,
kas pieejams ka piederums (piem., masinam, trans-
portiidzekliem, &kam, instrumentiem)

Noturigiem netirumiem més iesakam izmantot rotéjoso
sprauslu ka Tpaso piederumu.

Variantam HD...Plus piegades komplektacija ir ieklauta
rotéjoSa sprausla.

lerici var darbinat ar Servo Control piederumiem.

Udens apgades robezvértibas

IEVERIBAI

Netirs ddens

PriekS$laicigs nodilums vai nogulsnes iericé

Apgadajiet ierici tikai ar tiru Gdeni vai otrreiz parstradatu
adeni, kas neparsniedz robezvértibas.

Uz Gdens apgadi attiecas turpmakas robezvértibas:

pH vértiba: 6,5-9,5

Elektribas vaditspéja: tira Gdens vaditspé&ja

+ 1200 uS/cm, maksimala vaditsp&ja 2000 uS/cm
Nosédinamas vielas (parauga tilpums 1 I, noslano-
Sanas laiks 30 mindtes): < 0,5 mg/l

Filtréjamas vielas: < 50 mg/l, nekadu abrazivo vielu
Ogladenrazi: < 20 mg/l

Hlorids: < 300 mg/I

Sulfats: < 240 mg/I

Kalcijs: <200 mg/I

Kopéja cietiba: < 28 °dH, < 50° TH, < 500 ppm
(mg CaCOg3/l)

Dzelzs: < 0,5 mgl/l

Mangans: < 0,05 mgl/l

Vars: <2 mg/l

Aktivais hlors: < 0,3 mg/l

Brivs no sliktdm smakam

Apkartéjas vides aizsardziba

&y lepakojuma materidli ir atkartoti parstradajami.
Q.@ Lddzu, atbrivojieties no iepakojuma videi draudzi-
ga veida.
Elektriskas un elektroniskas ierices satur vértigus
parstradajamus materialus un biezi vien tadas sa-
= Stavdalas ka baterijas, akumulatorus vai ellu, kuri
neatbilstoSas apstrades vai nepareizas utilizaci-
jas rezultata var radrtt potencialu apdraud&jumu cilvéku
veselibai un apkartéjai videi. Tomér $is sastavdalas ir
nepiecie§amas ierices pareizai darbibai. Ar $o simbolu
markétas ierices nedrikst izmest kopa ar sadzives atkri-
tumiem.

Informacija par sastavdalam (REACH)
Pasreizéjo informaciju par sastavvielam atradisiet:
www.kaercher.de/REACH

Piederumi un rezerves dalas

Izmantot tikai originalos piederumus un originalas re-
zerves dalas, jo tie garanté droSu un nevainojamu ieri-
ces darbibu.

Informaciju par piederumiem un rezerves dalam skatit
www.kaercher.com.

Izsainojot parbaudiet, vai saturs ir pilnigs. Ja trkst pie-
derumi vai transportéSanas laika radusies bojajumi, 1d-
dzu, informgjiet tirgotaju.

Drosibas norades

Pirms pirmreizéjas ekspluatacijas uzsak$anas no-
teikti izlasiet dro$ibas noradijumus 5.951-949.0.
levérojiet Skidruma smidzinataja nacionalos prieks-
rakstus.

levérojiet nacionalos negadijumu novérSanas
priek$rakstus. Skidruma smidzinatajus ir nepiecie-
§ams regulari parbaudit. Parbauzu rezultatu nepie-
cieSams rakstiski dokumentét.

Neveiciet izmainas iericei un piederumiem.

Simboli uz ierices
lerici nedrikst pieslégt tiesi pie dzerama
adens sistémai.

ITT Nevérsiet augstspiediena striklu pret perso-
N na NAm, dzivniekiem, aktivu elektrisko aprikoju-

Protoct rom st

s | MU vai pasu ierici. Aizsargat ierici pret salu.
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Drosibas ierices

A UZMANIBU

Atvienotas vai mainitas drosibas ierices

DroSibas ierices ir paredzétas jlsu aizsardzibai.
Nemainiet un neatvienojiet drosibas ierices.

DroSibas ierices ir ripnica iestatitas un plombétas. les-
tatljumus drikst veikt tikai klientu serviss.

Parplides varsts ar spiediena slédzi

Samazinot Gdens daudzumu ar spiediena un daudzuma
regulétaju, atveras parplades varsts un dala ddens plast
atpakal uz sikni iesdkSanas puseé.

Atlaizot augstspiediena pistoles spradu, spiediena slé-
dzis izslédz augstspiediena sikni un augstspiediena
strikla apstajas.

Ja tiek pavilkst spruds, sUknis atkal ieslédzas.

lerices apraksts

Parskats par iericem
Skatit grafika lappusé
Attels A
Attels B

() Smalkais filtrs

(@) lerices parsegs

@ Darbibas stavokla / traucéjumu kontrollampina *
(® Kabela turétajs

(®) Datu plaksnite

@ Slatenes novieto$anas vieta **

(@) Gumijas spriegotajs **
Stumsanas rokturis

@ Vibrasoft rotéjosa sprausla
Uzmavuzgrieznis

@ Augstspiediena sprausla
(i) Striklas caurule EASY!Lock

@ Spiediena/daudzuma reguléSana
Augstspiediena pistole EASY!Force
(5 Drosinatajs

Sprids

(i) Drogibas svira

Augstspiediena $|utene EASY!Lock

Hkk

Hkkk

Slatenes uztisanas trumulis
Straklas caurules turétajs
@ lerices parsega stiprindjuma skrave

@2 Piederumu nodalijums

@) lerices sledzis

Ellas limena radijums

@ Augstspiediena pieslegums EASY!Lock **
@0 Sprauslu turétajs

@7) Udens pieslegums

* tikai HD 10/25 un HD 13/18
** tikai versijai S

*** tikai versijai SXA
**** tikai Plus versijai

Ellas tvertnes atgaisoSanas aktivizéSana
1. lzskrhvét ierices parsega stiprindjuma skravi.
2. Nonemiet ierices parsegu.
3. Nogriezt ellas tvertnes vaka galu t3, lai veidotos ne-
liels atvérums.
Attéls C

@) Vaks
(2) Ellas tvertne
4. Nostiprinat ierices parsegu.

Ellas limena uzraudziba
1. Novietot ierici uz horizontalas virsmas.
2. Ellas lTmenim jaatrodas starp “MIN” un “MAX” ellas
[Tmena radijuma atzimi.

Kabela turétaju pagrieSana
Ja nepiecieSams, kabelu turétajus var pagriezt.
1. Atskravét skravi aptuveni par 4 apgriezieniem.
Attels D

@) Skrave

(@) Kabela turétajs

2. Pavilkt kabela turétaju un pagriezt to vélamaja pozi-
cija.

3. Spiest kabela turétaju pret ierici, lai tas iespiestos
fiksatora.

4. Pievilkt skravi.

Piederumu montaza

Noradijum

EASY!ILock sistémas atra savienojuma vitne nodroSina

atru un drosu komponentu savienojumu tikai ar vienu

apgriezienu.

1. Uzspraudiet augstspiediena sprauslu uz striklas
caurules.

2. Uzskraveéjiet uzmavuzgriezni un pievelciet ar roku
(EASY!Lock).

3. Straklas cauruli savienojiet ar augstspiediena pistoli
un savienojumu pievelciet ar roku (EASY!Lock).
Attels E

lericém bez §lGtenes uztiSanas trumula:

4. Savienojiet ierices augstspiediena $lateni ar augst-
spiediena pistoli un augstspiediena pieslégumu un
pievelciet ar roku (EASY!Lock).

lericém ar §|atenes uztiSanas trumuli:

5. Augstspiediena $lateni savienojiet ar augstspiedie-
na pistoli un savienojumu pievelciet ar roku
(EASY!Lock).

Stravas pieslégums

A BISTAMI

Stravas trieciena raditi savainojuma draudi

Ar spraudna starpniecibu savienojiet ierici ar elektribas
tiklu. Nepartraucams savienojums ar stravas tiklu nav
atlauts. Spraudnis ir paredzéts atvieno$anai no stravas.
lerici pievienojiet tikai mainstravai.

Izmantojiet pagarinataju ar pietiekamu Skérsgriezumu
(skatit "Tehniskie dati").

Pilniba notiniet pagarinataju no kabela spoles.

1. Notiniet tikla kabeli un izvietojiet uz zemes.

2. lespraudiet tikla spraudni kontaktligzda.
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Udens pieslégums

Pieslegums pie udensvada

A  BRIDINAJUMS

Netira adens atplide dzerama ddens tikla

Brstamiba veselibai

levérojiet adensapgades noteikumus.

Saskana ar spéka esosajiem noteikumiem ierici nekad

nedrikst ekspluatét pie dzerama adens tikla bez sisté-

mas atdalitaja. Izmantojiet KARCHER sistémas atdali-
taju vai kadu citu sistémas atdalitaju, kas atbilst EN

12729, tips BA. Caur sistémas atdalitaju izpladusais

Gdens tiek atzits par nedzeramu. Vienmér pieslédziet

sistémas atdalitaju pie ddens apgades sistémas, nekad

tiesi pie ierices dens pieslégvietas.

1. Parbaudtt Gdens apgades piepludes spiedienu, pie-
plides temperatiru un piepliades daudzumu (skatit
nodalu Tehniskie dati).

2. lerices sistémas atdalitaju un Gdens pieslégumu sa-
vienot ar Gdens pieplides $|Gteni (Gdens pieplides
Slatenes prasibas skatit nodala Tehniskie dati).

3. Atvért idens padevi.

Udeni iesukt no tvertnes
1. Suksanas $lateni ar filtru pieskravét pie Gdens
piesléguma (filtra pasatljuma numuru skatit nodala
Tehniskie dati).
2. Atgaisot ierici (skatit nodalu lerices atgaiso$ana).

lerices atgaisoSana

1. Augstspiediena sprauslu noskravét no striklas cau-
rules.

2. Lautiericei darboties, ITdz Gdens izplast bez burbu-
[1Siem.

3. Jaradusas atgaiso$anas problémas laut iericei 10
sekundes darboties, tad izslégt. Vairakas reizes at-
kartot procesu.

4. lzslegt ierici.

5. Augstspiediena sprauslu uzskriveét uz striklas cau-

rules.
Apkalposana
A BISTAMI

Savainosanas risks

Augstspiediena strikla var radit savainojumus.

Nekad nenofikséjiet spridu un fiksacijas sviru eksplua-
tacijas pozicija.

Neizmantojiet augstspiediena pistoli, ja ir bojata fiksaci-
jas svira.

Ja fiksacijas svira ir bojata, sazinieties ar klientu servisu.
Pirms uzsakat darbus pie ierices, pabidiet uz prieksSu
augstspiediena pistoles droSinataju.

Nekad neizmantojiet ierici bez uzstaditas straklas cau-
rules. Parbaudiet striiklas caurules noturibu. Striklas
caurulei jabat stingri pievilktai ar roku.

Turiet augstspiediena pistoli un striklas cauruli ar abam
rokam.

Parbaudiet, lai iericei, piederumiem, pievadiem un pie-
slégumiem nebutu bojajumu. Izmantojiet ierici tikai ne-
vainojama stavoklr.

Automatiskais Slutenes uztiSanas

trumulis
lerice ir aprikota ar automatisko $|dtenes uztiSanas tru-
muli.

Slitenes atti$ana
1. lzvelciet §|ateni.

2. Atslodzes bridT $|utenes uzti$anas trumulis nofiksé-
jas.

Slitenes uzti$ana

A BISTAMI

Savainosanas risks

Ja tisanas procesa augstspiediena Slatene tiek atlaista,

ta var veikt nekontrolétas kustibas, atsitoties pret prieks-

metiem un tos izgrastot.

UztiSanas laika stingri turiet augstspiediena $lateni un

kontroléjiet $litenes uztiSanas procesu.

Nelieciet roku $ldtenes uztiSanas trumull.

1. Nedaudz pavelciet $|iteni un tad palaidiet to brivak.
Slatenes uztianas trumulis automatiski uztin §late-
ni.

2. Uztisanas laika, vadot $|dteni, regulgjiet uztiSanas
atrumu.

Augstspiediena pistoles atvérSana /
aizvérSana
1. lzmantot droSibas sviru un spradu.
Augstspiediena pistole tiek atvérta.
2. Atlaist fiksacijas sviru un spradu.
Augstspiediena pistole tiek aizvérta.

Ekspluatacija ar augstspiedienu

Noradijum

lerice ir aprikota ar spiediena slédzi. Motors sak darbibu

tikai tad, kad ir atvérta augstspiediena pistole.

1. lericém ar §lGtenes uztiSanas trumuli: Augstspiedie-
na §|ateni pilntba notit no §|atenes uztiSanas trumu-
la.

2. lerices slédzi iestatit uz
HD 10/25...un 13/18...: Kontrollampina spid zala
krasa.

3. Atblokét augstspiediena pistoli, §im nolikam pabidit
augstspiediena pistoles drosinataju atpakal.

4. Atveért augstspiediena pistoli.

A BISTAMI

Savainosanas risks

Udens striikla, kas izplist no spiediena/daudzuma re-

gulatora, var radit savainojumus.

Parliecinieties, ka savienojums starp spiediena/daudzu-

ma regulétgju un térauda cauruli nav valigs.

5. lestatiet darba spiedienu un Gdens daudzumu, pa-
griezot spiediena un daudzuma regulétaju.

Noradijum

Pie mazaka plismas atruma motora siltums nodrosina

adens uzsildisanu lidz aptuveni 15 °C.

Ekspluatacija ar tiriSanas lidzekli

A BRIDINAJUMS

Nepareiza apiesanas ar tirisanas lidzekliem
Bistamiba veselibai

levérojiet droSibas norades uz tiriSanas lidzek]a.
IEVERIBAI

Nepiemeértoti tiriSanas lidzek]i

lerices un tiramo objektu bojajumi

Izmantojiet tikai KARCHER atzitus tiri$anas lidzeklus.
levérojiet tirisanas lidzeklim pievienotos dozé$anas ie-
teikumus un norades.

Lai saudzétu vidi, izmantojiet tirisanas lidzekli taupigi.
Noradijum

KARCHER tirisanas lidzekli garanté darbibu bez traucé-
Jjumiem. Lddzu, konsultéjieties vai pieprasiet mdsu kata-
logu vai masu tiri$anas lidzeklu informacijas lapas.

ap
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Noradijum
Ekspluatacijai ar tiriSanas lidzekli ir nepiecieSams putu
uzgala trauks (papildaprikojums).
1. Noskravéjiet tvertni.
Attels F

@ Tvertne

() Putu sprausla

@ Augstspiediena pistole
(® Siiksanas 3latene

(®) Diafragmas komplekts
TiriSanas lidzekla piejaukums: 3 = augsts,
2 = vidgjs, 1 = zems

Siksanas $|utené ievietojiet vélamo profilu.
Tvertné iepildiet tiriSanas l1dzekli.

Pieskraveéjiet tvertni putu sprauslai.

Atvienojiet striklas cauruli no augstspiediena pisto-
les.

Pudeli ar putu veido$anas uzgali pievienot augst-
spiediena pistolei un stingri pievilkt ar roku.

7. Uzsakt augstspiediena tiritaja ekspluataciju.

leteicama tiriSanas metode

1. Tir8anas ITdzekli taupigi uzsmidzinat uz sausas
virsmas un laut iedarboties (nelaut nozat).

2. Lielakos netirumus noskalot ar augstspiediena
straklu.

Péc lietoSanas ar tiriSanas lidzekliem
Putu veidoSanas uzgali péc ta lietoSanas nepiecieSams

izskalot, lai izvairttos no tiriSanas lidzekla nosédumiem.

1. Noskraveéjiet tvertni.

2. AtlikuSo tiriSanas lidzekli ielejiet atpakal ta piegades
iepakojuma.

3. Piepildiet tvertni ar tiru Gdeni.

4. Pieskravéjiet tvertni putu veidoSanas uzgalim.

5. Pudeli ar putu veido$anas uzgali padarbiniet apm.
1 minati, lai izskalotu tiri§anas lidzekla atliekas.

6. IztukSojiet tvertni.
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Partraukt ekspluataciju
1. Aizvert augstspiediena pistoli.
lerice izslédzas.
2. Drosinataju pabidit uz priekSu.
Augstspiediena pistole ir nofikséta.

Ekspluatacijas turpinasana
1. DroSinataju pabidit uz aizmuguri.
Augstspiediena pistole ir atblokéta.
2. Atvért augstspiediena pistoli.
lerice ieslédzas.

Darbgatavibas laiks
Tikai versijas HD 10/25... und HD 13/18... ir aprikotas ar
$o funkciju.
Darbgatavibas laika ierice ieslédzas, atverot augstspie-
diena pistoli. Kontrollampina spid zala krasa.

Ja augstspiediena pistole paliek aizvérta 30 mindtes,
darbgatavibas laiks beidzas. Mirgo zala kontrollampina.
Darbgatavibas laika atiestatiSana

1. lerices slédzi iestatit uz “0”.

2. Uzgaidtt paris sekundes.

3. lerices slédzi iestattt uz “I”.

Klientu servisa ierici iesp&jams pariestatit uz nepar-
trauktu darbibu.

Ekspluatacijas pabeigSana
A BRIDINAJUMS
Applaucésanas draudi
Izslégtaja iericé palikuSais tidens var uzkarst. Nopemot
Slateni no adens pieplides, uzkarsu$ais adens var
iz8/akties un izraisit applaucésanos.
Nenonemt Gdens pieplides $ldteni, kamér ierice nav at-
dzisusi.
1. Aizvért Gdens piepladi.
2. Atveért augstspiediena pistoli.
3. Pagrieziet ierices slédzi uz I’
10 sekundes darboties.
4. Aizvért augstspiediena pistoli.
5. lerices slédzi iestatit uz “0”.
6. Tikla spraudni no rozetes atvienot ar sausam ro-
kam.
7. Atvienot Gdens piepladi.
8. Atvért augstspiediena pistoli, ITdz ierice ir bez spie-
diena.
9. Drosinataju pabidit uz prieksu.
Augstspiediena pistole ir nofikséta.

TransportéSana

A UZMANIBU

Svara neievérosana

Savainojumu un bojgjumu draudi

Transportéjot un uzglabajot nemiet véra ierices svaru.

IEVERIBAI

Neatbilstosa transportésana

Bojajumu risks

Aizsargajiet augstspiediena pistoles spridu pret bojaju-

miem.

® lerices parvieto$ana transportlidzeklt: ierici nodrosi-
nat pret slidéSanu un apgasanos atbilstosi attieciga-
jam spéka esosajam direktivam.

® |eri¢u parvadasana, parvarot lielakus attalumus:
Velciet vai stumiet ierici, turot aiz stums$anas roktu-
ra.

un laujiet ierfcei 5 IT1dz

Transportésana ar celtni

A BISTAMI

Savainosanas risks

Ar celtni neatbilstoSi transportéta ierice var nokrist un
radit savainojumus.

levérojiet vietéjos negadijumu novérsanas noteikumus
un dro8ibas norades.

lerici drikst parvietot ar celtni personas, kuras ir kompe-
tentas apkalpot celtni.

Pirms katras transporté8anas ar celtni, parliecinieties,
vai pacelSanas aprikojums nav bojats.

Pirms katras transporté$anas ar celtni, parliecinieties,
vai ierice nav bojata.

Paceliet ierici tikai ta, k& aprakstits nodalas beigas.
Nepiestipriniet kravas pacelSanas aprikojumu pie ieri-
ces stumsanas roktura.

Neizmantojiet Stropju kédes.

NodroSiniet pacel$anas ierices pret neapzinatu kravas
atlaiSanu.

Pirms transporté$anas ar celtni nonemiet striiklas cau-
ruli ar augstspiediena pistoli, sprauslas un citus vafigus
priekSmetus.

Pacelsanas procesa laika neparvietojiet nekadus
priekSmetus uz ierices.

Nestaviet zem kravas.

Uzmaniet, lai celtna apdraudégjuma zona neatrastos ne-
viena persona.
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Nepametiet ierici bez uzraudzibas karajamies pie celt-

na.

1. Piestipriniet pacel$anas aprikojumu pie ierices.
Attéls G

Attels H
Uzglabasana
A  UZMANIBU

Svara neievérosana

Savainojumu un bojajumu draudi

Transportéjot un uzglabajot nemiet véra ierices svaru.
lerici uzglabat tikai iekStelpas.

lerices uzglabasana
1. Stroklas cauruli ar augstspiediena pistoli ievietot
sprauslas turétaja un nofiksét ar striklas caurules
turétaju.
2. Aptit tikla kabeli ap kabela turétaju un nostiprinat ar
kabela apskavu.
3. Augstspiediena $latenes uztisana:

a Versija S: Satit augstspiediena $|Gteni, novietot to
Slatenes novietoSanai paredzétaja vieta un no-
stiprinat ar gumijas spriegotaju.

b Versija SXA: uztit augstspiediena $|ateni uz §|a-
tenes uztiSanas trumula.

PretaizsalSanas funkcija

IEVERIBAI

Sals iznicina ierici, no kuras nav pilniba iztukSots

adens.

Uzglabgjiet ierici vieta, kur sals neiek|dst.

Ja nav iespéjams nodrosinat uzglabasanu pret salu

drosa vieta:

1. Nolaidiet Gdeni.

2. lzlaidiet caur ierici komerciali pieejamu antifrizu.

3. Lautiericei darboties maks. 1 mindtes, l1dz suknis
un caurulvadi ir tuksi.

Noradijum

Izmantojiet komerciali pieejamu antifrizu uz glikola ba-

zes, kas paredzéts mehaniskajiem transportlidzekliem.

levérot antifriza raZotaja lietoSanas noteikumus.

Kops$ana un apkope

A BISTAMI

lerice, kas neapzinati ieslédzas

Savainojuma draudi, stravas sitiena bistamiba

Pirms jebkuru darbu veik$anas izslédziet ierici un atvie-
nojiet tikla spraudni.

Noradijum

Veco ellu drikst utilizét tikai atbilsto§a savakSanas vieta.
Ladzu, nododiet uzkrato veco ejlu Sajos punktos. Vides
piesarnosana ar veco ellu ir sodama riciba.

Drosibas parbaude /apkopes ligums
Ar savu izplatitaju JUs varat vienoties par regularu dro-
Sibas parbaudi vai noslégt apkopes llgumu. Ladzu, kon-
sult&jieties.

Apkopes intervali
Pirms katras ekspluatacijas
® Parbaudiet, vai tikla kabelis nav bojats.
Bojatu kabeli nekavéjoties laut nomaintt kvalificEtam
klientu servisam vai elektrikim.
® Parbaudtt, vai augstspiediena Slatene nav bojata.
Bojatu augstspiediena $|ateni nekavéjoties nomai-
nit.
® Parbaudtt ierfces hermétiskumu.

3 Gdens pilieni minaté ir pielaujami. Ja novérojams
izteiktaks nehermétiskums, sazinieties ar klientu
servisu.

Katru nedélu

® Parbaudit ellas lTmeni. Ja ella kluvusi pienaina
(adens ella), nekavéjoties sazinaties ar klientu ser-
visu.

® |ztiriet smalko filtru.
Attéls |

(@ Filtra korpuss

(@) Smalkais filtrs

(@) O veida gredzens
@ Rokturis, atlokams
(®) Savienojuma detala
(&) Uzmavuzgrieznis

a Noskravét uzmavuzgrieznus.

b Izvilkt savienojuma detalu.

¢ Turot aiz atlokama roktura, izvilkt smalko filtru no
filtra korpusa.

d Izskalot smalko filtru ar tiru Gdeni vai izpast to ar
saspiestu gaisu.

e Parbaudit smalka filtra O veida gredzenu un, ja
nepiecieS§ams, nomainit to.

f levietot smalko filtru filtra korpusa.

g Parbaudit O veida gredzenu uz savienojuma de-
talas un, ja nepiecieSams, nomaintt to.

h Pievienot savienojuma detalu.

i Uzskravét uzmavuzgriezni un pievilkt ar roku.

Ik péc 500 darba stundam, vismaz reizi gada

® lerices apkopi laut veikt klientu servisam.
® Nomainit augstspiediena stkna ellu:
a Atgazt ierici atpakal un novietot to.
b Zem iztukSoSanas notekas novietot vecas ellas
savaksanas trauku.
Attels J

(@) Skava

(@) O veida gredzens
(®) Aizbaznis
(@ Noteka

¢ lzvilkt skavu uz leju.

d lzvilkt aizbazni.

e Ellu notecinat savakSanas tvertné.

f Parbaudtt O veida gredzenu uz aizbazna, ja ne-
piecieS§ams, nomaintt.

g levietot aizbazni un nostiprinat ar skavu.

h Izslauctt noteka palikuso ellu.

i Paceliet ierici.

j lzskravét ierices parsega stiprindjuma skravi.

k Nonemiet ierices parsegu.

I Nonemt ellas tvertnes vaku.
Attéls C

(@) Vaks
() Ellas tvertne

m Jauno ellu iepildit Iénam, lai varétu izpllst gaisa
burbuli. Ellas daudzumu un ellas veidu skatit no-
dala “Tehniskie dati”.

n Uzlikt atpakal ellas tvertnes vaku.

o Uzlikt atpaka| ierices parsegu un nostiprinat to.
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p Padarbinat ierici 5 mindtes un péc tam vélreiz
parbaudtt ellas [Tmeni.

Apkopes darbi
Augstspiediena Slitenes nomaina

A  BRIDINAJUMS
Savainosanas risks
Slatenes trumulis var sakt negaiditi oti atri griezties, ja
fiksators atvienojas.
Uzmanigi izpildit talak noraditas darbibas un nostiprinat
$latenes trumuli, ka aprakstits.
Noradijum
Sai iericei ir piemérotas tikai “Ultra Guard” augstspiedie-
na §jitenes.
1. Ar skrivgriezi pacelt $|atenes trumula vaku.
Attéls K

(@) Vaks

2. Augstspiediena $|ateni pilniba notit no §latenes uz-
tisanas trumula.

3. levietot seSstdra ligzdas atslegu SW 10 caur seSsti-
raino atveri korpusa. levietot atslégu tik talu, I1dz §|a-

tenes trumulis ir blokéts.
Attels L

@ Atvere, se$stira
Attéls M
(1) Sesstiira ligzdas atsléga SW 10

4. lzskraveéjiet 2 skraves.
Attéls N

() Slutenes aizturis
(@) Augstspiediena 3latene

(3) Skrive

5. Nonemt $|itenes aizturi no augstspiediena $|ute-
nes.

6. lzvilkt droSibas aki.
Attéls O

() Slutenes pieslegums
() Paplaksnes

(® Augstspiediena 3latene.
(3 Drosibas akis

7. lzvilkt augstspiediena $lateni no $Slatenes pieslégu-
ma.

8. Caur $|itenes virzo$ajiem rulliSiem ievietot jauno
augstspiediena $lateni un iespraust to Slitenes pie-
sléguma. Nemt véra $|atenes trumula grieSanas vir-
zienu.

Attels P

(@ Slitenes virzosais rullitis

9. Drosibas aki ievietot §|atenes piesleguma.

10. Parbaudtt, vai visas paplaksnes ir aiz droSibas aka.
11. S|atenes aizbazni pievienot augstspiediena §late-
nes otram galam. Attalums Iidz $|Gtenes galam ap-
méram 1 m (Iidz augstspiediena pistolei).

. Pievienotierici Gdens un stravas padevei, iedarbinat
to un parbaudtt, vai piesléguma vieta nav noplides.

. Nostiept Slateni un turét to nostieptu. Kamér $ldtene
ir izstiepta, izvilkt seSstlra ligzdas atslégu.

1

N

1

w

14. Atblokét Slatenes trumuli, pavelkot augstspiediena
Slateni, un tad laut augstspiediena $|Gtenei IEnam
uztities. Kontrolét uztiSanas atrumu, pieturot $|ateni.

15. Tad uzlikt vaku atkal atpakal.

Palidziba traucéjumu gadijuma

A BISTAMI

lerice, kas neapzinati ieslédzas; pieskarsanas stra-
vu vadosam dajam

Savainojuma draudi, stravas sitiena bistamiba

Pirms darbu veik$anas pie ierices izslédziet ierici.
Atvienojiet tikla spraudni.

Visas parbaudes un darbus ar elektriskdm dajam ir ja-
veic specialistam.

Traucéjumu gadijuma, kas Saja nodala nav minéti, uz-
mekléjiet autorizétu klientu servisu.

Kontrollampina
Noradijum
Sifunkcija ir pieejama tikai modejiem HD 10/25... un HD
13/18...
Kontrollampina uzrada darba stavoklus (zala) un trau-
c&jumus (sarkana).

Kontrollampinas atiestatiSana

1. lerices slédzi iestatit uz “0”.
2. Uzgaidit paris sekundes.
3. lerices slédzi iestatit uz “I”.
Darbibas rezima indikacija
Zala pastaviga gaisma
lerice ir darbgataviba.
1 reizi mirgo zala krasa
Darbgataviba beidzas péc 30 minaSu nepartrauktas
darbibas un ierice tiek izslégta (dro$iba, ja parspragst
augstspiediena $latene).
Lai restartétu darbgatavibas laiku:
1. lerices slédzi iestatit uz “0”.
2. Uzgaidit paris sekundes.
3. lerices slédzi iestatit uz “I”.
Traucéjuma indikacija

1 reizi mirgo sarkana krasa
Augstspiediena puse nav hermétiska.
1. Parbaudit augstspiediena $latenes, $latenu savie-

nojumu un augstspiediena pistoles hermétiskumu.
2 reizes mirgo sarkana krasa
Motors ir parak karsts.
1. lerices slédzi iestatit uz “0”.
2. Laujiet iericei atdzist.
3. lerices slédzi iestatit uz
Noradijum
Ja $is traucéjums vélreiz atkartojas, parbaudit sprauslu,
adens pieplades temperatiru, apkartéjas vides tempe-
ratdru un tikla spriegumu.
3 reizes mirgo sarkana krasa
Paradijusies stravas padeves klada.
1. Parbaudtt tikla pieslégumu un tikla droSinatajus.
4 reizes mirgo sarkana krasa
Parak liels energijas patérins.
1. Sazinieties ar klientu apkalpo$anas centru.

Traucéjums bez indikacijas
lerici nav iespéjams iedarbinat.
1. Ja kontrollampina mirgo zala krasa:
a lerices slédzi iestatit uz “0”.
b lerices slédzi iestatit uz “I”.
2. Laut motoram atdzist:
a lerices slédzi iestatit uz “0”.
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b Laujiet iericei atdzist.
c lerices slédzi iestatit uz

3. Parbaudit, vai tikla kabelis nav bojats.

4. Parbaudtt tikla spriegumu.

5. Jakonstateéti elektriski bojajumi, sazinaties ar klientu
servisu.

lerice nespéj sasniegt nepiecieSamo spiedienu

1. Parbaudit, vai augstspiediena sprauslai ir atbilsto$s
izmérs (skatit nodalu "Tehniskie dati").

2. |ztirit vai nomainit sprauslu.

3. Atgaisot ierici (skatit nodalu “Odens pieslégums/le-
rices atgaiso$ana”).

4. 1ztirit smalko filtru, vajadzibas gadijuma nomainit
(skatit nodalu "Kop$ana un apkope/katru nedélu").

5. Parbaudtt Gdens pieplides daudzumu (nepiecie$a-
mo daudzumu skatit nodala “Tehniskie dati”).

6. NepiecieSamibas gadijuma uzmekléjiet klientu ser-
visu.

Siknis ir nehermétisks.

Lidz pat 3 pilienu Gdens noplade mindté ir pielaujama.

® Ja novérojams izteiktaks ierices nehermétiskums,
laujiet klientu servisam veikt parbaudi.

Siknis uzrada darbibas traucéjumus

1. Parbaudtt 0dens pieplides daudzumu (nepieciesa-
mo daudzumu skatit nodala “Tehniskie dati”).

2. Atgaisot ierici (skatit nodalu “Odens pieslégums/le-
rices atgaiso$ana”).

3. lztirit smalko filtru, vajadzibas gadijuma nomainit
(skatit nodalu "Kop$ana un apkope/katru nedélu”).

4. NepiecieSamibas gadijuma uzmeklgjiet klientu ser-
visu.

“

TiriSanas lidzekla piemaisijums ir parak mazs

1. Parbaudit, vai izmantota pudele ar putu veido$anas
uzgali atbilst ierices plismas daudzumam.

2. Uzpildit putu veidoSanas uzgalim pievienoto pudeli.

3. Siksanas $latenei uzspraust lielaku diafragmu.

4. Parbaudtt, vai uz siik$anas $|atenes un pudeles ar
putu sprauslu nav izveidoju$as tiriSanas lidzekla no-
gulsnes. Nogulsnes notirit ar remdenu tdeni.

5. NepiecieSamibas gadijuma uzmeklgjiet klientu ser-
visu.

Putu veido$anas ir parak maza

1. Parbaudit, vai izmantota pudele ar putu veido$anas
uzgali atbilst ierices plismas daudzumam.

2. Parbaudtt, vai uz siikSanas $|utenes un pudeles ar
putu veido$anas uzgali nav izveidojusas tirisanas I1-
dzekla nogulsnes. Nogulsnes notirit ar remdenu
adeni.

3. NepiecieSamibas gadijuma uzmeklgjiet klientu ser-
visu.

Katra valsti ir spéka misu uznémuma atbildigas sa-
biedribas izdotie garantijas nosacijumi. Garantijas ter-
mina Jasu ierices iespéjamos darbibas traucéjumus
més novérsisim bez maksas, ja to célonis bas materiala
vai razoSanas klida. Garantijas gadijuma ar pirkumu
apliecino$u dokumentu vérsieties pie tirgotaja vai tuva-
kaja pilnvarotaja klientu apkalpo$anas dienesta.
(Adresi skatit aizmuguré)

Tehniskie dati

HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-

S SXA 4S 4 SXA 4S 4S
Valstij piesaistitais variants
Valsts EU EU EU EU KAP EU
Stravas pieslegums
Spriegums \% 400 400 400 400 380 400
Faze ~ 3 3 3 3 3 3
Frekvence Hz 50 50 50 50 50 50
Maksimali pielaujama tikla pretesti- Q - - - - - 0.0452 +
ba j0.0283
Piesléguma jauda kW 7,0 7,0 8,0 8,0 8 8,8
Dro$inataja veids IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Tikla dro$inatajs (kistosais, Char. A 16 16 16 16 16 16
Q)
Pagarinajuma kabelis, 10 m mm? 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
Pagarinajuma kabelis, 30 m mm? 4 4 4 4 4 4
Udens pieslégums
Pieplides spiediens (maks.) MPa 1 1 1 1 1 1
Pievades temperatdra (maks.) °C 60 60 60 60 60 60
Pieplides daudzums (min.) I/h 1100 1100 1200 1200 1200 1200
lestk$anas augstums (maks.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
Udens pieplides Slatenes minima- m 75 7,5 75 75 7,5 75
lais garums
Udens pieplades $latenes minima- in 1 1 1 1 1 1
lais diametrs
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HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-
S SXA as 4SXA 48 as

lestuk$anas filtra pasatijuma numurs 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-
012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0

lerices veiktspéjas dati

Standarta sprauslas lielums 047 047 050 050 050 047
Udens darba spiediens ar standarta MPa 20 20 23 23 21 25
sprauslu

Darba parspiediens (maks.) MPa 25 25 25 25 25 28
Padeves apjoms, tdens 1/min 15 15 16,7 16,7 16,67 16,67
Augstspiediena pistoles atsitena N 48 49 56 56 56 62
Speks

Izméri un svars

Raksturigais ekspluatacijas svars kg 62,4 74 63,4 75 63,4 67
Garums mm 607 607 607 607 607 607
Platums mm 518 518 518 518 518 518
Augstums mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
Ellas daudzums [ 1,0 1,0 1,0 1,0 1 1,0
Ellas veids Tips SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE 90
Aprékinatas vertibas saskana ar EN 60335-2-79

Roku-plaukstu vibracijas vértiba m/s? 3,6 3,7 4.6 4.4 4.6 4,7
Nedrosibas faktors K m/s2 0,9 0,9 1,0 0,9 1 1
Troksna spiediena limenis Ly dB(A) 72 72 72 75 70 74
Nedrosibas faktors Kpa dB(A) 3 3 3 3 3 3
méritais trokSna intensitates lTmenis dB(A) 91 91 91 91 91 91
Lwa

garantétais trokSna intensitates - dB(A) 93 93 93 93 93 93
menis Ly g

HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-

4 SXA 48 4S 4 SXA 4S 4 SXA
Valstij piesaistitais variants
Valsts EU KAP KAP EUII EU EU
Stravas pieslegums
Spriegums \Y 400 220 440-460 230 400 400
Faze ~ 3 3 3 3 3 3
Frekvence Hz 50 60 60 50 50 50
Maksimali pielaujama tikla pretestl- Q 0.0452 + 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+
ba j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283
Piesléguma jauda kW 8,8 75 8 8,5 8,8 8,8
Dro$inataja veids IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Tikla dro$inatajs (kistosais, Char. A 16 25 16 25 16 16
Q)
Pagarinajuma kabelis, 10 m mm? 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
Pagarinajuma kabelis, 30 m mm? 4 4 4 4 4 4
Udens pieslégums
Pieplides spiediens (maks.) MPa 1 1 1 1 1 1
Pievades temperatdra (maks.) °C 60 60 60 60 60 60
Pieplides daudzums (min.) I/h 1200 1200 1200 1200 1500 1500
lestk$anas augstums (maks.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
Udens pieplides Slatenes minima- m 75 7,5 75 75 7,5 75

lais garums
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HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-

4 SXA 4S 4s 4 SXA 48 4 SXA
Udens pieplades $latenes minima- in 1 1 1 1 1 1
lais diametrs
lestk$anas filtra pasatijuma numurs 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-

012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0
lerices veiktspéjas dati
Standarta sprauslas lielums 047 055 050 050 075 075
Udens darba spiediens ar standarta MPa 25 19 22 23 18 18
sprauslu
Darba parspiediens (maks.) MPa 28 22 25 26 25 25
Padeves apjoms, dens I/min 16,67 16,67 16,67 16,67 21,67 21,67
Augstspiediena pistoles atsitena N 62 54 58 60 68 68
Sspeks
Izméri un svars
Raksturigais ekspluatacijas svars kg 78,6 67,0 67 75 69,8 81,4
Garums mm 607 607 607 607 607 607
Platums mm 518 518 518 518 518 518
Augstums mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
Ellas daudzums | 1,0 1 1 1 1,0 1,0
Ellas veids Tips SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE 90
Aprékinatas vertibas saskana ar EN 60335-2-79
Roku-plaukstu vibracijas vértiba m/s2 4,7 6,1 6,6 53 3,7 3,7
Nedrosibas faktors K m/s? 1 1,5 1,2 1,3 0,9 0,9
Trok$na spiediena limenis Lya dB(A) 76 75 75 75 74 75
Nedrosibas faktors Kya dB(A) 3 3 3 3 3 3
méritais trokSna intensitates lTmenis dB(A) 91 91 91 91 91 91
Lwa
garantétais trok$na intensitates - dB(A) 93 93 93 93 93 93
menis Ly g
Iznémuma iemesls saskana ar Regulu (ES) 2019/1781 HD 9/20-4 S
| pielikuma 2. iedalas 12. punktu: j) HD 10/21-4 S
Paturétas tiesibas uz tehniskajam izmainam. EN 61000-3-11: 2020

HD 10/25-4 S

Ar 80 més pazinojam, ka turpmak teksta minétas iekar-
tas projekts un konstrukcija, ka art misu izgatavotais
modelis atbilst ES direktivu drosibas un veselibas pa-
matprasibam. Veicot ar mums nesaskanotas izmainas
iekartas uzbave, §1 deklaracija zaudé savu spéku.
Produkts: Augstspiediena tiritajs

Tips: 1.286-xxx.x

Attiecigas ES direktivas

2000/14/EK

2006/42/EK (+2009/127/EK)

2011/65/ES

2014/30/ES

2009/125/EK

Piemeérota(-s) regula(-s)

(EU) 2019/1781

Piemérotie saskanotie standarti

EN 60335-1

EN 60335-2-79

EN IEC 63000: 2018

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 1997+A1: 2001+A2: 2008

EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-3: 2013
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EN 62233: 2008
Piemérotie valsts standarti

Troksna intensitates limenis dB(A)
HD 9/20-4 S(XA)
Izmérits: 91
NodroS$inats: 93
HD 10/21-4 S(XA)
Izmérits: 91
Nodros$inats: 93
HD 13/18-4 S(XA)
Izmérits: 91
NodroS$inats: 93
HD 10/25-4 S(XA)
Izmérits: 91
Nodros$inats: 93

Parakstitaji rikojas valdes varda un ar tas pilnvaru.
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Bendrosios nuorodos
Prie$§ pradédami naudotis prietaisu, per-
& |||| skaitykite $ig originalig naudojimo ins-

trukcija ir pridedamus saugos
nurodymus. Laikykités jy.
ISsaugokite abi knygeles vélesniam naudojimui arba ki-
tam prietaiso savininkui.

Naudojimas pagal paskirtj
Sj aukstojo slégio valytuva naudokite tik $iems darbams
atlikti:
e Valyti aukstojo slégio srove be valiklio (pvz., fasa-
dus, terasas, sodo prietaisus)
Valymas Zemojo slégio srove ir valikliu kaip priedg
naudojant galimg jsigyti puty vamzdelio antgalj
(pvz., masiny, transporto priemoniy, konstrukcijy,
jirankiy)
Sunkiai pasalinamiems neSvarumams kaip specialuyjj
priedg rekomenduojame naudoti rotacinj antgalj.
4Plius* varianto komplektacijoje rotacinis antgalis yra.
Prietaisas gali bati valdomas naudojant vykdomajj val-
dytuva.

Vandens tiekimo ribinés vertés

DEMESIO
Uzterstas vanduo
Per ankstyvas susidévéjimas arba nuosédos prietaise

Prietaisui naudokite tik Svary vandenj arba perdirbtg

vandenj, kuris nevirsija ribiniy verciy.

Vandens tiekimui taikomos tokios ribinés vertés:

e pH verté: 6,5-9,5

o Elektrinis laidumas: SvieZio vandens laidumas + 1
200 pS/cm, maksimalus laidumas 2 000 uS/cm

e Sédanciosios medziagos (bandinio taris1 I, nusédi-

mo laikas 30 minuciy): < 0,5 mg/I

Drumzlinancios medziagos: < 50 mgl/l, jokiy abrazy-

viniy medziagy

Angliavandeniliai: < 20 mg/I

Chloridas: < 300 mg/I

Sulfatas: < 240 mg/I

Kalcis: < 200 mg/I

Bendrasis kietumas: < 28 °dH, < 50° TH,

< 500 ppm (mg CaCO4/l)

Gelezis: < 0,5 mg/l

Manganas: < 0,05 mg/I

Varis: <2 mg/l

Aktyvusis chloras: < 0,3 mg/|

Néra nemalonaus kvapo

Aplinkos apsauga

&y Pakuotés medziagos gali biti perdirbamos. Pa-
Q.@ kuotés atliekas prasome Salinti laikantis aplinkos
apsaugos teisés akty reikalavimy.
Elektros ir elektroniniuose prietaisuose bina ver-
tingy perdirbamuyjy medziagy ir daznai, pvz., gal-
= Vaniniy elementy, akumuliatoriy sudedamuyjy
daliy, arba alyvos, kurias netinkamai naudojant
arba jas $alinant ne pagal reikalavimus gali kilti pavojus
Zmoniy sveikatai ir aplinkai. Taciau norint tinkamai eks-
ploatuoti prietaisa Sios sudedamosios dalys yra bdtinos.
Siuo simboliu pazymétus prietaisus draudziama $alinti
su buitinémis atliekomis.

Nuorodos dél sudedamuyjy medziagy (REACH)
Naujausig informacijg apie sudedamasias medziagas
rasite: www.kaercher.de/REACH

Priedai ir atsarginés dalys

Naudokite tik originalius priedus ir originalas atsargines
dalis — taip uztikrinsite, kad jrenginys veikty patikimai ir
be trikéiy.

Informacija apie priedus ir atsargines dalis rasite svetai-
néje www.kaercher.com.

Tiekimo apimtis
ISpakave patikrinkite, ar yra visos jrenginio detalés. Jei
triksta priedy arba yra transportavimo pazeidimy, pra-

neskite apie tai pardaveéjui.

Saugos nuorodos
Prie$ pirma eksploatacijg batinai perskaitykite prie-
taiso saugos nurodymus 5.951-949.0.
Laikykités nacionaliniy taisykliy, taikomy skysciy
purk$tuvams.
Laikykités nacionaliniy apsaugos nuo nelaimingy at-
sitikimy taisykliy. Skys¢iy purkstuvus bitina regulia-
riai iSbandyti. Bandymy rezultatai turi bati uzfiksuoti
rastu.
Nedarykite jokiy prietaiso ar jo priedy keitimy.

Simboliai ant jrenginio
Irenginio negalima jungti tiesiogiai prie vieSuyjy
geriamoji vandens tinkly.
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ITH nenukreipkite auksto slégio srovés j Zmones,
N al gyvinus, aktyvintg elektros jrangg arba j patj

Protoct rom st
hitzent

wheithis ] jrenginj. Saugokite jrenginj nuo $alcio.

Saugos jrenginiai
A ATSARGIAI
Trakstami arba pakeisti saugos jtaisai
Apsauginiai jtaisai garantuoja jasy sauga.
Apsauginius jtaisus modifikuoti ar apeiti draudziama.
Saugos jrenginiai yra jmontuoti gamykloje ir uZzplom-
buoti. Nustatymus atlieka tik klienty aptarnavimo tarny-
ba.

VirSslégio voztuvas su slégio jungikliu
Sumazinus vandens kiekj, kuriuo slégio ir debito regu-
liatorius atidaro vir§slégio voztuvg ir dalis vandens grjz-
ta j siurblio jsiurbimo puse.

Paleidus spragtukg auksto slégio pistolete, slégio jungi-
klis atjungia auksto slégio siurblj ir auksto slégio srove
sustabdoma.

Jeigu iStraukimo svirtis patraukiama, siurblys vél jsijun-
gia.

Prietaiso apraSymas

Prietaiso apzvalga
Zr. grafiky puslapj
Paveikslas A
Paveikslas B

(@) Smulkus filtras

(2) Prietaiso gaubtas

@ Kontrolinés lemputés veikimo bdsena / gedimas *
(®) Kabelio laikiklis

(®) Identifikaciné plokstelé

() Zamos déklas **

(7) Guminis jtempiklis **
Stumiamoji rankena

V ,Vibrasoft” rotoriaus antgalis
Gaubiamoji verzlé

(@) Aukstojo slegio antgalis

({2 Purkstas ,EASY!Lock"

@ Slégio ir kiekio reguliavimas
Aukstojo slégio pistoletas ,EASY!Force*
(i® Apsauginis fiksatorius

Spragtukas

(7 Apsauging svirtis

Aukstojo slégio zarna ,EASY!Lock"
Zarny bignas ***

Plieninio vamzdzio laikiklis

Fhkk

@ Prietaiso dangtelio tvirtinimo varztas
@2 Priedy détuve

@9 Prietaiso jungiklis

Alyvos lygio rodmuo

@ Aukstojo slégio jungtis ,EASY!Lock"”

@6) Purkstuvo laikiklis
@7) Vandens tiekimo jungtis

* Tik su ,HD 10/25" ir ,HD 13/18“
** tik su versija S

*** tik su SXA versija

**** tik su ,Plus” versija

Montavimas

Alyvos talpyklos oro iSleidimo funkcijos
aktyvinimas
ISsukite prietaiso gaubto tvirtinimo varzta.
2. Nuimkite prietaiso gaubta.
3. Nupjaukite alyvos talpyklos dangtelio gala, kad likty
nedidelé anga.
Paveikslas C

(@) Dangtelis
(@) Alyvos talpykla
4. Pritvirtinkite prietaiso gaubta.

-

Alyvos lygio patikra
1. Pastatykite prietaisg ant lygaus pavirSiaus.
2. Alyvos lygis turi bati tarp ,MIN“ ir ,MAX" Zenkly ant
alyvos lygio indikatoriaus.

Pasukite kabelio laikiklj
Jeigu reikia, kabeliy laikiklius galima susukti.
1. Atsukite varztg mazdaug 4 apsisukimus.
Paveikslas D

@) Varztas
(2 Kabelio laikiklis

2. |Straukite kabelio laikiklj ir pasukite jj j norimg padét;.

3. Stumkite kabelio laikiklj link prietaiso taip, kad jis uz-
sifiksuoty fiksatoriuje.

4. Varztg priverzkite.

Priedy montavimas

Pastaba

EASY!Lock sistema sujungia komponentus per sparcig-

Ja jungtj saugiai ir patikimai vienu pasukimu.

1. UZmaukite aukstojo slégio purskimo antgalj ant
purksto.

2. Sumontuokite gaubiamajg verzle ir tvirtai priverzkite
ranka (EASY!Lock).

3. Purkstg vamzdj sujunkite su aukstojo slégio pistole-
tu ir priverzkite ranka (EASY!Lock).

Paveikslas E

Jei tai prietaisai be Zarnos bugno:

4. Aukstojo slégio Zarng su aukstojo slégio pistoletu
sujunkite su prietaiso aukstojo slégio jungtimi ir pri-
verzkite ranka (EASY!Lock).

Jei tai prietaisai su Zarnos bagnu:

5. Aukstojo slégio zarng sujunkite su aukstojo slégio
pistoletu ir priverzkite ranka (EASY!Lock).

Elektros jungtis

A  PAVOJUS

SuZalojimy pavojus dél elektros srovés smigio
Kistuku prijunkite prietaisg prie tinklo. Neatskiriama
jungtis su tinklu draudZiama. Kistukas skirtas atjungti
nuo tinklo.

Aparatg junkite tik su kintamosios srovés maitinimo tin-
klu.
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Naudokite pakankamo skerspjavio ilginamajj kabelj (Zr.
» 1echniniai duomenys®).

Visi$kai iSvyniokite ilginamajj kabelj is kabelio bagno.
1. 18vyniokite tinklo kabelj ir istieskite ant grindy.

2. |kiskite tinklo kiStukg j kiStuking dézute.

Vandens jungtis

Jungtis prie geriamojo vandens tiekimo
sistemos

A |SPEJIMAS

UZtersto vandens atbuliné tékmé j geriamojo van-

dens tinklg

Pavojus sveikatai

Laikykités vandens tiekimo jmonés reikalavimy.

Pagal galiojancias nuostatas jrenginio niekada negali-

ma eksploatuoti be nuo galinés tékmeés apsaugancio

jtaiso prie geriamojo vandens tinklo. Naudokite KAR-

CHER nuo galinés tékmés apsaugantj jtaisg arba alter-

natyvy nuo galinés tékmés apsaugantj BA tipo jtaisg

pagal EN 12729. Nuo galinés tékmés apsauganciu jtai-
su tekéjes vanduo nebelaikomas geriamuoju. Visada

Junkite nuo galinés tékmés apsaugantj jtaisg prie van-

dens tiekimo sistemos, niekada nejunkite tiesiai prie

prietaiso vandens jungties.

1. Patikrinkite vandens tiekimo sistemos jleidimo slégj,
ileidimo temperatarg ir tiekiama kiekj (Zr. skyriy
Techniniai duomenys).

2. Nuo galinés tékmés apsaugantj jtaisg ir prietaiso
vandens jungtj sujunkite su vandens padavimo Zar-
na (reikalavimus, keliamus vandens padavimo zar-
nai, zr skyriuje Techniniai duomenys).

3. Atidarykite vandens jleidima.

Vandens jsiurbimas i$ talpykly

1. Siurbimo Zarng su filtru prisukite prie vandens jung-
ties (uzsakymo Nr. ziarékite skyriuje Techniniai duo-
menys).

2. 1S prietaiso iSleiskite org (zr. skyriy Oro isleidimas i$
prietaiso).

Oro iSleidimas i$ prietaiso

1. Auksto slégio purS§kimo antgalj nusukite nuo srovés
vamzdzio.

2. Paleiskite prietaisg, kol vanduo ims tekéti be oro
burbuliuky.

3. Kilus sunkumy iSleidziant ora, prietaisg paleiskite
veikti 10 sekundziy, tada iSjunkite. Pakartokite tai
keletg karty.

4. I$junkite prietaisg.

5. Uzsukite auksto slégio antgalj ant srovés vamzdzio.

Valdymas

A PAVOJUS

SuZalojimo pavojus

Aukstojo slégio vandens srové gali suZeisti.

Niekada nefiksuokite spragtuko ir apsauginés svirties
jjungtoje padétyje.

Nenaudokite aukstojo slégio pistoleto, jeigu apsauginé
svirtis yra paZeista.

Jeigu saugos svirtis sugedusi, kreipkités j klienty aptar-
navimo tarnyba.

Prie$ bet kokius darbus nustumkite aukstojo slégio pis-
toleto apsauginj fiksatoriy j priekj.

Prietaisg be purksto eksploatuoti draudziama. Patikrin-
kite, ar purkstas tinkamai priglunda. Purk$ta batina pri-
verzti rankomis.

Aukstojo slégio pistoletg ir purk$tg vamzdj laikykite
abiem rankomis.

Prie§ pradédami naudoti patikrinkite, ar prietaisas, prie-
dai, tiekimo linijos ir jungtys néra pazZeistos. Naudokite
tik techninés baklés reikalavimus atitinkantj prietaisg.

Automatinis zarnos blignas

Prietaise sumontuotas automatinis Zarnos bagnas.
Zarnos iSvyniojimas
1. IStraukite Zzarng.
2. Zarna atleidus Zarnos biignas uzsifiksuoja.
Zarnos suvyniojimas
A PAVOJUS
Suzalojimo pavojus
Jeigu pervyniojant aukstojo slégio Zarng ji atleidZiama,
Ji gali nekontroliuojamai judéti, atsitrenktij daiktus ir juos
métyti.
Pervyniodami aukstojo slégio Zarng tvirtai jg laikykite ir
nukreipkite.
Nesiremkite j Zarnos rite.
1. Zarng truputj istraukite ir vél atleiskite.
Zarnos bilignas Zarng suvynios automatigkai.
2. Zarnos biigno sukimosi greitj reguliuokite valdydami
Zarnos judéjima.
Auksto slégio pistoleto atidarymas /
uzdarymas
1. Jjunkite apsaugineg svirtj ir spragtuka.
Auksto slégio pistoletas atidaromas.
2. Atleiskite apsaugine svirt] ir spragtuka.
Auksto slégio pistoletas uzdaromas.
Aukstojo slégio rezimas
Pastaba
Prietaise sumontuotas sléginis jungiklis. Variklis jjungia-
mas tik tuo atveju, jeigu atidarytas aukstojo slégio pisto-
letas.
1. Jei tai prietaisai su Zarnos bagnu: Aukstojo slégio
Zarng visiSkai nuvyniokite nuo Zarnos biigno.
2. Prietaiso jungiklj nustatykite j padétj ,I*.
Jei tai ,HD 10/25... ir 13/18....: Kontroliné lemputé
Sviecia Zaliai.
3. Panaikinkite aukstojo slégio pistoleto blokavimag —
Siuo tikslu fiksatoriy nustumkite j gala.
4. Atidarykite aukstojo slégio pistoleta.
A PAVOJUS
SuZalojimo pavojus
IS slégio ir (arba) srauto reguliatoriaus tryk$tanti van-
dens srové gali suZaloti.
Patikrinkite, ar slégio / srauto reguliatoriaus ir plieninio
vamzdzio jungtis néra atsilaisvinusi.
5. Nustatykite darbinj slégj sukdami slégio ir kiekio re-
guliatoriy.
Pastaba
Kai srautas maZziausias, liekamoji variklio Siluma suSildo
mazdaug 15 °C temperatiros vandenj.

Eksploatavimas naudojant valiklj

A JSPEJIMAS

Netinkamai naudojant valymo priemones

Pavojus sveikatai

Laikykités ant valymo priemonés pateikty saugos nuo-
rody.

DEMESIO

Netinkamos valymo priemonés

Prietaiso ir valomy pavirsiy paZeidimas
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Naudokite tik KARCHER leidziamas valymo priemones.
Laikykités valymo priemonés dozavimo rekomendacijy
ir nuorody.
Saugodami aplinkg, valymo priemone naudokite tau-
piai.
Pastaba
KARCHER valymo priemonés uztikrina darbg be sutri-
kimy. Pasikonsultuokite arba uZsakykite masy katalogg
ar masy valymo priemoniy informacinius lapelius.
Pastaba
Jeigu norima eksploatuoti naudojant valiklj, tada bus
reikalingas puty vamzdelio antgalis (pasirenkamoji jran-
ga).
1. Atsukite talpykla.

Paveikslas F

(@ Talpykla

(@ Puty antgalis

(3) Aukstojo slégio pistoletas
(® Siurbiamoji zarna

(®) Diafragmy rinkinys

ImaiSomas valiklio kiekis: 3 = didelis, 2 = vidutinis,
1 =mazas

| siurbimo Zarng jkiskite norimg diafragma.

| talpyklg pripilkite valiklio.

Sujunkite talpyklg su puty antgaliu.

Atjunkite purk$tg nuo aukstojo slégio pistoleto.

Puty vamzdelio antgalj sujunkite su aukstojo slégio

pistoletu ir suverzkite ranka.

ljunkite aukstojo slégio valytuva.
Rekomenduojamas valymo biidas

1. Taupiai uzpurkskite valymo priemonés ant sauso

pavirSiaus ir leiskite jai veikti (nedziovinkite).
2. Nuplaukite atsilaisvinusj purva auksto slégio srove.
Baigus eksploatuoti su valikliu

Panaudojus puty vamzdelio antgalj jis turi bati skalauja-
mas, kad nesusidaryty valiklio nuosédos.

Atsukite talpykla.

Valiklio likutj supilkite j tiekimo pakuote.

| talpyklg jpilkite Svaraus vandens.

Sujunkite talpyklg su puty vamzdelio antgaliu.
Naudokite puty vamzdelio antgalj apie 1 minute,
kad iSskalautuméte valiklio liku€ius.

IStustinkite talpykla.
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Darbo nutraukimas
1. Uzdarykite auksto slégio pistoleta.
Prietaisas i$sijungia.
2. Apsauginj fiksatoriy pastumkite  priekj.
Auksto slégio pistoletas uzfiksuotas.

Darbo tesimas
1. Apsauginj fiksatoriy pastumkite atgal.
Auksto slégio pistoletas atblokuotas.
2. Atidarykite auksto slégio pistoleta.
Prietaisas jsijungia.

Laukimo trukmé
Si funkcija numatyta tik HD 10/25... ir HD 13/18... versi-
jose.
Per laukimo trukme prietaisas jsijungia, kai atidaromas
aukstojo slégio pistoletas. Kontroliné lemputé Sviecia
Zaliai.

Jeigu aukstojo slégio pistoletas lieka uzdarytas 30 mi-
nuciy, laukimo trukmé baigiasi. Kontroliné lemputé
mirksi zaliai.

IS naujo nustatyti laukimo truke
1. Prietaiso jungiklj nustatykite j padétj 0.
2. Palaukite keletg sekundziy.
3. Prietaiso jungiklj nustatykite j padétj ,I“.
Klienty aptarnavimo tarnyba gali perjungti prietaisg j ne-
pertraukiamo veikimo rezima.

Eksploatavimo uzbaigimas

A JSPEJIMAS

Pavojus nusiplikyti

ISjungtame prietaise esantys vandens likuciai gali jkais-

ti. IStraukus Zarng i§ vandens jvado, jkaites vanduo gali

issilieti ir nuplikyti.

Neisimkite vandens jleidimo Zarnos, kol prietaisas neat-

Veso.

1. UZdarykite vandens tiekima.

2. Atidarykite aukstojo slégio pistoleta.

3. Nustatykite prietaiso jungiklj ties I ir paleiskite prie-
taisg veikti 5-10 s.

4. Uzdarykite aukstojo slégio pistoleta.

5. Prietaiso jungiklj nustatykite j padétj ,0".

6. Tinklo kiStuka i$ lizdo traukite sausomis rankomis.

7. Nutraukite vandens tiekima.

8. Atidarykite aukstojo slégio pistoletg, kad slégis prie-
taise baty pasalintas.

9. Apsauginj fiksatoriy pastumkite j priekj.
Aukstojo slégio pistoletas uzfiksuotas.

Gabenimas

AN ATSARGIAI

Nesilaikant svorio nuorodos

Suzalojimy ir materialinés Zalos pavojus

Laikydami ir transportuodami prietaisg atsizvelkite j jo

svorj.

DEMESIO

Netinkamas transportavimas

Pazeidimo pavojus

Apsaugokite auksto slégio pistoleto spragtukg nuo pa-

Zeidimy.

® Prietaisg gabenkite transporto priemonémis: Ga-
bendami prietaisg transporto priemonémis, uzfik-
suokite jj laikydamiesi galiojan€iy gairiy, kad jis
neslysty ir neapvirsty.

® Gabendami prietaisg ilgesniais atstumais: Traukite
arba stumekite prietaisg uz stimimo rankenos.

Kélimas kranu

A  PAVOJUS

SuZzalojimo pavojus

Netinkamai kranu gabenamas prietaisas gali nukristi ir
suZeisti.

Laikykités nacionaliniy apsaugos nuo nelaimingy atsiti-
kimy teisés akty reikalavimy ir saugos nurodymy.
Prietaisg gabenti kranu leidZiama tik asmenims, instruk-
tuotiems apie krano valdyma.

Kiekvieng kartg prie$ keldami kranu patikrinkite, ar ne-
paZeistas kélimo mechanizmas.

Kiekvieng kartg prie$ keldami kranu patikrinkite, ar ne-
paZeistas kélimo mechanizmas.

Prietaisg kelkite tik taip, kaip aprasSyta skyriaus pabaigo-
je.

Nepritvirtinkite kroviniy tvarkymo jtaiso prie prietaiso
stdmimo strypo.

Nenaudokite jokiy uZzkabinimo grandiniy.
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Apsaugokite kélimo mechanizmg nuo netycinio krovinio
atsikabinimo.
Pries gabendami kranu nuimkite purkstg su aukstojo
slégio pistoletu, purskimo antgalius, pavirSiaus valytuvg
ir kitas nepritvirtintas dalis.
Keldami prietaisg negabenkite juo jokiy daikty.
Nestoveékite po kroviniu.
Stenkités, kad krano pavojingoje zonoje nebdty jokiy
asmeny.
Nepalikite ant krano kabancio prietaiso be prieZidros.
1. Kélimo mechanizma pritvirtinkite prie prietaiso.
Paveikslas G
Paveikslas H

A ATSARGIAI

Nesilaikant svorio nuorodos

SuZzalojimy ir materialinés Zalos pavojus

Laikydami ir transportuodami prietaisg atsizvelkite j jo
svorj.

Prietaisg laikykite tik patalpy viduje.

Prietaiso sandéliavimas
1. Purkstg su aukstojo slégio pistoletu jstatykite j purs-
kimo antgalio laikiklj ir jj uzfiksuokite.
2. Apvyniokite maitinimo laidg aplink kabelio laikiklj ir
pritvirtinkite jj kabelio spaustuku.
3. Aukstojo slégio Zzarng uzvyniokite:

a S versija: Suvyniokite aukstojo slégio Zarna, uz-
dékite jg ant Zarnos stovo ir pritvirtinkite guminiu
jtempikliu.

b SXA versija: uzmaukite aukstojo slégio Zarng ant
zarnos rités.

Apsauga nuo Saléio
DEMESIO
Saltis gadina prietaisa, i$ kurio ne visiskai pasalin-
tas vanduo.
Laikykite prietaisg nuo Salcio apsaugotoje vietoje.
Jei negalite prietaiso laikyti apsaugotoje nuo Saléio
vietoje:
1. ISleiskite vanden;.
2. Per jrenginj perpumpuokite prekyboje randamg ap-
saugos nuo $alcio priemone.
3. Paleiskite jrenginj veikti daugiausia 1 minute, kol si-
urblys ir vamzdziai iStustés.
Pastaba
Naudokite prekyboje jprastai randamg apsaugos nuo
Sal¢io priemone, skirtg transporto priemonéms, paga-
mintg glikolio pagrindu. Laikykités apsaugos nuo $aléio
priemonés gamintojo pateikty naudojimo nurodymy.

Techniné prieziura ir

eksploatacinés parengties
uztikrinimas

A  PAVOJUS

Netycinis prietaiso paleidimas

SuZalojimo pavojus, elektros smigis

Prie$ visus darbus jrenginj isjunkite ir iStraukite tinklo
kituka.

Pastaba

Panaudotg alyvg galima utilizuoti tik tam numatytose
surinkimo vietose. Ten atiduokite visg panaudotg alyva.
Aplinkos ter§imas panaudota alyva yra baudZiamas.

Saugos patikra / techninés prieziiiros sutartis
Su pardavéju galite susitarti dél reguliarios saugos pati-
kros arba sudaryti techninés priezidros sutartj. Pasikon-
sultuokite Siuo klausimu.

Techninés priezitros intervalai
Prie$ kiekvieng naudojima

® Patikrinkite, ar nepazeistas tinklo kabelis.
Pazeista kabelj nedelsdami patikékite pakeisti jga-
liotai klienty aptarnavimo tarnybai arba elektrikui.

® Patikrinkite, ar nepazeista auksto slégio Zarna.
Pazeistg auksto slégio zarng nedelsdami pakeiski-
te.

® Patikrinkite prietaiso sandaruma.
Leidziami 3 vandens laSai per minute. Jeigu prietai-
sas labai nesandarus, kreipkités j klienty aptarnavi-
mo tarnyba.

Karta per savaite

® Patikrinti alyvos lygj. Jeigu alyva pasidaro balksva
(alyvoje yra vandens), nedelsdami kreipkités j klien-
ty aptarnavimo tarnyba.

® |Svalykite smulkuyjj filtrg.
Paveikslas |

(@ Filtro korpusas

(@) Smulkus filtras

®) ,0" formos Ziedas

(@) I3skleidziama rankena
(®) Prijungimo vamzdis
(6) Gaubiamoji verzlé

a Nusukite gaubiamajg verzle.
b I8traukite jungiamajj vamzdj.
¢ Istraukite smulkuyjj filtrg i$ filtro korpuso uz atlen-
kiamos rankenos.
d ISplaukite smulkuyjj filtrg Svariu vandeniu arba i$-
paskite jj suslégtuoju oru.
e Patikrinkite smulkiojo filtro O-Zieda ir, jei reikia,
pakeiskite.
|dékite smulkuyjj filtra j filtro korpusa.
Patikrinkite jungiamojo vamzdelio sandarinimo
Zieda ir, jei reikia, pakeiskite.
Pritvirtinkite jungiamajj vamzdj.
UZsukite gaubiamajg verzle ir tvirtai priverzkite
ranka.
Kas 500 darbo valanduy, ne reciau kaip karta per
metus
® Techninés priezidros darbus paveskite atlikti klienty
tarnybai.
® Pakeiskite aukstojo slégio siurblio alyva:
a Atlenkite prietaisa atgal ir padékite jj ant zemeés.
b Po alyvos i$leidimo varztu pastatykite variklinés
alyvos surinkimo indg.
Paveikslas J

(1) Spaustukas

@) 0 formos Ziedas
(®) Kistukas

(@) 15leidimo kanalas

- «a

c IStraukite spaustukg Zemyn.
d IStraukite kiStuka.
e Alyvag surinkite j surinkimo talpyklg.
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f Patikrinkite kiStuko sandarinimo Zieda, jei reikia,
pakeiskite.
|kiskite kiStuka ir pritvirtinkite jj spaustuku.
Nuvalykite iSleidimo kanale likusius alyvos liku-
Cius.
i Pakelkite prietaisa.
j I8sukite prietaiso gaubto tvirtinimo varzta.
k Nuimkite prietaiso gaubtg.
I Nuimkite alyvos talpyklos dangtj.

Paveikslas C

(1) Dangtelis
(@) Alyvos talpykla

m Nauja alyva pilkite létai, kad galéty pasiSalinti oro
burbuliukai. Alyvos kiekis ir risis pateikti skirsny-
je ,Techniniai duomenys*.

n Pakeiskite alyvos talpyklos dangtelius.

o Uzdékite ir pritvirtinkite prietaiso dangtel;.

p Prietaisg eksploatuokite 5 minutes ir vél patikrin-
kite alyvos lyg;.

Techninés prieziliros darbai
Pakeiskite aukstojo slégio zarng

A JSPEJIMAS

Suzalojimo pavojus

Atsilaisvinus fiksatoriui, Zarnos rité gali netikétai pasi-

Sukti labai greitai.

SaZziningai atlikite toliau nurodytus veiksmus ir pritvirtin-

kite Zarnos rite taip, kaip aprasyta.

Pastaba

Siam prietaisui tinka tik ,,Ultra Guard“ versijos aukstojo

slégio Zarnos.

1. Atsuktuvu nuimkite Zarnos rités dangtel].
Paveikslas K

(1 Dangtelis

2. Auksto slégio zarng visiSkai nuvyniokite nuo zarnos
bagno.

3. Pro korpuso SeSiakampe anga jkiskite SeSiakampj
rakta SW 10. |kiSkite raktg tol, kol Zarnos rité uzsi-
blokuos.

Paveikslas L

JoQ

(@) Atidarymas, $esiakampis
Paveikslas M
@ Sesiabriaunis verzliy raktas SW 10

4. |Ssukite 2 varztus.
Paveikslas N

(1) Zarnos kamétis
(@) Aukstojo slégio zarna
(® Varztas

5. Nuo aukstojo slégio Zarnos nuimkite Zarnos kamstj.
6. IStraukite apsauginj kablj.
Paveikslas O

() Zarnos jungtis

@) Poverzlé

(3®) Aukstojo slégio zarna.
(® Apsauginis kablys

7. Pripildymo Zarng iStraukite i$ prietaiso.

8. Praveskite naujg aukstojo slégio Zarng per zarnos
kreipiamuosius ritinélius ir jkiSkite jg j Zarnos jungt;.
Laikykités Zarnos rités sukimosi krypties.
Paveikslas P

(@) Zarnos kreipiamasis ritinélis

9. |kiSkite siurbimo zarng j siurbimo Zarnos jungt;.

10. Patikrinkite, ar visos poverzlés yra uz fiksavimo ka-
blio.

. Prie kito aukstojo slégio Zarnos galo pritvirtinkite
zarnos kamstj. Atstumas iki Zarnos galo apie 1 m (iki
aukstojo slégio pistoleto).

12. Prijunkite prietaisg prie vandens ir elektros tiekimo
tinklo, paleiskite jj ir patikrinkite, ar jungtis néra ne-
sandari.

13. Jtempkite Zarng ir laikykite jg jtempta. Kol Zarna
itempta, iStraukite Sarnyrinj rakta.

14. Atlaisvinkite Zarnos rite traukdami uz aukstojo slégio
zarnos ir leiskite aukstojo slégio zarnai létai kilti
aukstyn. Patikrinkite pervyniojimo greitj laikydami
zarng.

15. UZdékite dangtel;.

Pagalba gedimy atveju
A PAVOJUS
Netycinis prietaiso paleidimas, prisilietimas prie da-
liy, kuriomis teka sroveé
Suzalojimo pavojus, elektros smigis
Pries visus darbus su prietaisu, prietaisg iSjunkite.
IStraukite tinklo kistuka.
Visas patikras ir darbus su elektros dalimis paveskite at-
likti specialistui.
Jei jusy prietaiso gedimas nepaminétas Siame skyriuje,
kreipkités j klienty tarnyba.

1

ry

Signaliné lemputé

Pastaba
Si funkcija numatyta tik HD 10/25... ir HD 13/18....
Signaliné lemputé rodo veikimo bisenas (zalia) ir gedi-
mus (raudona).

Kontrolinés lemputés atstata
1. Prietaiso jungiklj nustatykite j padétj ,0".
2. Palaukite keletg sekundziy.
3. Prietaiso jungiklj nustatykite j padétj ,I“.

Darbinés biklés rodmuo
Nepertraukiamai Sviecia zaliai
Jrenginys paruo$tas naudojimui.
zalias blyksnis 1 karta
Po 30 minuciy nepertraukiamo veikimo prietaiso pa-
rengtis darbui pasibaigia ir prietaisas yra iSjungiamas
(saugumas trokus aukstojo slégio zarnai).
I8 naujo jjungti laukimo trukmés rezima:
1. Prietaiso jungiklj nustatykite j padétj ,0".
2. Palaukite keletg sekundziy.
3. Prietaiso jungiklj nustatykite j padétj ,I“.
Trikéiy rodmuo

1 karta mirksi raudona spalva

Aukstojo slégio pusé néra sandari.

1. Patikrinkite aukstojo slégio zarnos, zarny junggiy ir
aukstojo slégio pistoleto sandarumag.

2 kartus blyksteli raudona spalva

Variklis yra per karstas.

1. Prietaiso jungiklj nustatykite j padétj ,0".

2. Palaukite, kol prietaisas ataus.

3. Prietaiso jungiklj nustatykite j padétj ,I“.
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Pastaba

Jei Sis gedimas kartojasi, patikrinkite purk$tukg, van-
dens jleidimo temperatdrg, aplinkos temperatra ir tin-
klo jtampa.

3 kartus mirksi raudona spalva

Aptikta elektros energijos tiekimo triktis.

1. Patikrinkite maitinimo tinklo jungtj ir tinklo saugiklius.
4 kartg mirksi raudona spalva

Sunaudojama pernelyg daug elektros sroveés.

1. Susisiekite su klienty aptarnavimo tarnyba.

Nerodomos triktys
Prietaiso nepavyksta paleisti.
1. Kai signaliné lemputé mirksi Zaliai:
a Prietaiso jungiklj nustatykite j padétj ,0".
b Prietaiso jungiklj nustatykite j padét; 1.
2. Palaukite, kol variklis ataus:
a Prietaiso jungiklj nustatykite j padétj , 0.
b Palaukite, kol prietaisas ataus.
¢ Prietaiso jungiklj nustatykite j padétj ,I*.
3. Patikrinkite, ar nepazeistas tinklo kabelis.
4. Patikrinkite tinklo jtampa.
5. Elektros gedimy atvejais kreipkités j klienty tarnyba.
Prietaise nesukuriamas slégis
1. Patikrinkite, ar auks$tojo slégio antgalis yra tinkamo
dydzio (zr. skyriy "Techniniai duomenys").
2. Purskimo antgalj iSvalykite / pakeiskite.
3. Oroisleidimas i$ prietaiso (zr. skyriy ,Oro iSleidimas
i$ prietaiso®).
4. |Svalykite smulkyjj filtrg, prireikus pakeiskite (Zr. sky-
riy "Priezidra ir techniné priezidra / kas savaitg").
5. Patikrinkite tiekiamo vandens kiekj, reikalingas kie-
kis nurodytas skyriuje , Techniniai duomenys®.
6. Jeigu reikia, kreipkités | klienty tarnyba.
Siurblys yra nesandarus.
LeidZiamas iki 3 laSy per minute vandens iSsiskyrimas.

® Jei nesandarumas didesnis, prietaisg turi patikrinti
klienty aptarnavimo tarnyba.

Siurblys bilda

1. Patikrinkite tiekiamo vandens kiek], reikalingas kie-
kis nurodytas skyriuje , Techniniai duomenys"“.

2. OroiSleidimas i$ prietaiso (Zr. skyriy ,Oro iSleidimas
i$ prietaiso”).

3. I8valykite smulkujj filtrg, prireikus pakeiskite (zr. sky-
riy "Priezidra ir techniné priezidra / kas savaite").

4. Jeigu reikia, kreipkités j klienty tarnyba.

Valiklio miSinio per mazai

1. Patikrinkite, ar naudojamas puty vamzdelio antgalis
atitinka prietaiso srauto greitj.

2. 18 naujo pripildykite puty vamzdelio antgalj.

3. UZmaukite ant siurbimo Zarnos didesne diafragma.

4. Patikrinkite siurbimo Zarng ir puty vamzdelio antgalj,
ar nesusidaré valiklio nuosédy. Nuosédas pasalinki-
te drungnu vandeniu.

5. Jeigu reikia, kreipkités j klienty tarnyba.

Per mazas tiekiamo vandens kiekis

1. Patikrinkite, ar naudojamas puty vamzdelio antgalis
atitinka prietaiso srauto greitj.

2. Patikrinkite siurbimo Zarng ir puty vamzdelio antgalj,
ar nesusidaré valiklio nuosédy. Nuosédas pasalinki-
te drungnu vandeniu.

3. Jeigu reikia, kreipkités j klienty tarnyba.

Kiekvienoje Salyje galioja masy jgalioty pardavéjy nu-
statytos garantijos sglygos. Galimus prietaiso gedimus
garantijos galiojimo laikotarpiu pasalinsime nemoka-
mai, jei tokiy gedimy priezastis buvo netinkamos me-
dziagos ar gamybos klaidos. Dél garantiniy gedimy
Salinimo kreipkités j savo pardavéjg arba artimiausig kli-
enty aptarnavimo tarnybg pateikdami pirkimag patvirti-
nantj kasos kvitg.

(Adresag rasite kitoje puséje)

Techniniai duomenys

HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-

S SXA 4S 4 SXA 4S 4S
Saliai skirtas variantas
Salis EU EU EU EU KAP EU
Elektros jungtis
|tampa \ 400 400 400 400 380 400
Fazé ~ 3 3 3 3 3 3
Daznis Hz 50 50 50 50 50 50
Didziausia leistina tinklo pilnutiné  Q - - - - - 0.0452 +
varza j0.0283
Imama galia kW 7,0 7,0 8,0 8,0 8 8,8
Saugiklio rasis IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Tinklo saugiklis (inertinis, Char. C) A 16 16 16 16 16 16
ligintuvo laidas 10 m mm? 25 2,5 2,5 2,5 25 2,5
llgintuvo laidas 30 m mm? 4 4 4 4 4 4
Vandens jungtis
lleidimo slégis (maks.) MPa 1 1 1 1 1 1
lleidimo temperatira (maks.) °C 60 60 60 60 60 60
Tiekiamas kiekis (min.) I’h 1100 1100 1200 1200 1200 1200
|siurbimo aukstis (maks.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
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HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-

S SXA 4s 4 SXA 4S8 4s
Vandens padavimo Zarnos maziau- m 75 7,5 7,5 7,5 75 7,5
sias ilgis
Vandens padavimo Zarnos maziau- in 1 1 1 1 1 1
sias skersmuo
Siurbimo Zarnos uzsakymo numeris 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-
012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0
Irenginio galios duomenys
Standartinio purkstuko purskimo 047 047 050 050 050 047
antgalio dydis
Vandens darbinis slégis su standar- MPa 20 20 23 23 21 25
tiniu antgaliu
Darbinis slégis (maks.) MPa 25 25 25 25 25 28
Tiekimo pajégumas, vanduo I/min 15 15 16,7 16,7 16,67 16,67
Rankinio purskimo pistoleto atatran- N 48 49 56 56 56 62
kos jéga
Matmenys ir svoriai
Tipinis darbinis svoris kg 62,4 74 63,4 75 63,4 67
ligis mm 607 607 607 607 607 607
Plotis mm 518 518 518 518 518 518
Aukstis mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
Alyvos kiekis | 1,0 1,0 1,0 1,0 1 1,0
Alyvos rasis Tipas SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE 90
Nustatytos vertés pagal EN 60335-2-79
Plastakos ir rankos vibracijos verté m/s2 3,6 3,7 4.6 4.4 4.6 4,7
Neapibréztis K mis> 0,9 0,9 1,0 0,9 1 1
Garso lygis Lya dB(A) 72 72 72 75 70 74
Neapibréztis Kpa dB(A) 3 3 3 3 3 3
iSmatuotas garso galios lygis Lya dB(A) 91 91 91 91 91 91
garantuotas garso galios lygis dB(A) 93 93 93 93 93 93
LWA 4
HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-
4 SXA 48 48 4 SXA 48 4 SXA
Saliai skirtas variantas
Salis EU KAP KAP EUII EU EU
Elektros jungtis
Jtampa \ 400 220 440-460 230 400 400
Fazeé ~ 3 3 3 3 3 3
Daznis Hz 50 60 60 50 50 50
DidzZiausia leistina tinklo pilnutiné  Q 0.0452 + 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+
varza j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283
Imama galia kW 8,8 75 8 8,5 8,8 8,8
Saugiklio rusis IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
Tinklo saugiklis (inertinis, Char. C) A 16 25 16 25 16 16
ligintuvo laidas 10 m mm? 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
ligintuvo laidas 30 m mm? 4 4 4 4 4 4
Vandens jungtis
Jleidimo slégis (maks.) MPa 1 1 1 1 1 1
|leidimo temperatiira (maks.) °C 60 60 60 60 60 60
Tiekiamas kiekis (min.) I/h 1200 1200 1200 1200 1500 1500
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HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-

4 SXA 48 4s 4 SXA 48 4 SXA
|siurbimo aukstis (maks.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
Vandens padavimo Zarnos maziau- m 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5
sias ilgis
Vandens padavimo Zarnos maziau- in 1 1 1 1 1 1
sias skersmuo
Siurbimo Zarnos uzsakymo numeris 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-
012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0
Irenginio galios duomenys
Standartinio purkstuko purskimo 047 055 050 050 075 075
antgalio dydis
Vandens darbinis slégis su standar- MPa 25 19 22 23 18 18
tiniu antgaliu
Darbinis slégis (maks.) MPa 28 22 25 26 25 25
Tiekimo pajégumas, vanduo I/min 16,67 16,67 16,67 16,67 21,67 21,67
Rankinio purs§kimo pistoleto atatran- N 62 54 58 60 68 68
kos jéga
Matmenys ir svoriai
Tipinis darbinis svoris kg 78,6 67,0 67 75 69,8 81,4
ligis mm 607 607 607 607 607 607
Plotis mm 518 518 518 518 518 518
Aukstis mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
Alyvos kiekis | 1,0 1 1 1 1,0 1,0
Alyvos rasis Tipas SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE 90
Nustatytos vertés pagal EN 60335-2-79
Plastakos ir rankos vibracijos verté m/s2 4,7 6,1 6,6 53 3,7 3,7
Neapibréztis K mis? 1 1,5 1,2 1,3 0,9 0,9
Garso lygis Lya dB(A) 76 75 75 75 74 75
Neapibréztis Kpa dB(A) 3 3 3 3 3 3
iSmatuotas garso galios lygis Lya dB(A) 91 91 91 91 91 91
garantuotas garso galios lygis dB(A) 93 93 93 93 93 93
LWA 4
ISimtis taikomas pagal Reglamento (ES) 2019/1781 | EN IEC 63000: 2018
priedo 2 skyriy (12): j) EN 55014-1: 2017 + A11: 2020
Pasiliekame teise daryti techninius pakeitimus. EN 55014-2: 1997+A1: 2001+A2: 2008
YT e EN 61000-3-2: 2014
ES atitikties deklaracija EN 61000-3-3: 2013

Pareidkiame, kad toliau aprasyto aparato bréZiniai ir HD 9/20-4 S
konstrukcija bei misy j rinkg iSleistas modelis atitinka

P " : ! HD 10/21-4 S
pagrindinius ES direktyvy saugumo ir sveikatos apsau- EN 61000-3-11: 2020
gos reikalavimus. Jeigu jrenginiui atliekamas su mumis ’
nesuderintas keitimas, $i deklaracija netenka savo ga- HD 13/18-4 §
lios. HD 10/25-4 S
Produktas: Auksto slégio valymo jrenginys EN 62233: 2008
Tipas: 1.286-xxx.x Taikomi nacionaliniai standartai
Atitinkamos ES direktyvos -
2000/14/EB Svertinis garso galios lygis dB(A)
2006/42/EB (+2009/127/EB) HD 9/20-4 S(XA)
2011/65/ES ISmatuotas: 91
2014/30/ES Garantuojamas: 93
2009/125/EB HD 10/21-4 S(XA)
Taikomas (-i) Reglamentas (-ai) ISmatuotas: 91
(EU) 2019/1781 Garantuojamas: 93
Taikyti darnieji standartai HD 13/18-4 S(XA)
EN 60335-1 ISmatuotas: 91
EN 60335-2-79 Garantuojamas: 93
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HD 10/25-4 S(XA)
ISmatuotas: 91
Garantuojamas: 93

PasiraSantys asmenys veikia pagal bendrovés vadovy

igaliojimus.
W sec

S. Reiser
Manager Regulatory Affairs & Certification

7 @(
H. Jenner
Chairman of the Board of Management
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3aranbHi BKa3iBKu
Mepen nepLIMM BUKOPUCTAHHAM
A |||| NPUCTPOIO 03HANOMUTUCH 3 L€

OpUriHanbHO IHCTPYKLIE 3
ekcnnyaTauii Ta BkasiBkamu 3 TexHiku 6eaneku, Lo
nogatotbes. [isTv BignoBigHO 4O HUX.
36epiratn 06masi GpoLuypy ANs noganbLoro
BUKOPWUCTaHHsi abo Ans HAaCTYMHOro BracHWKa.

BuUKOpUCTaHHSA 3a NPU3HAYEHHAM

Lien muioumin anapat BUCOKOTO TUCKY NPU3HaYeHni

BUKITIOYHO ANS BUKOHAHHS 3a3Ha4YeHUX HuxkYe pobiT:

e  OuuLLeHHst CTpyMeHeM BMCOKOro TUCKY 6e3
MuIHOro 3acoby (Hanpwvknag, dacapais, Tepac,
CcafoBUX IHCTPYMEHTIB)

e  OuMLLEHHS CTPYMEHEM BUCOKOTO TUCKY 3 MUAHUM
3acobom 3a 4ONOMOrot MiHHOT HAacaaKK, sIKy MOXHa
oTpMMaTK AK Npunagas, (Hanpuknag, MaLlvH,
TPaHCNOPTHYMX 3ac06iB, KOHCTPYKLIA, IHCTPYMEHTIB)

[ins BUOaneHHs cTikvx 3abpyaHeHb pekoMeHayemMo

BMKOPWCTOBYBaTW POTOPHY HacafKy i3 crewianbHoro

npunagas.

PoTopHa Hacagka BxoAuTb [0 KOMMIIEKTY NOCTaBKu
BapiaHTy HD...Plus.

MpucTpii Moxe npautoBaTH 3 Npunagasm Servo
Control.

paHnyHi 3Ha4YeHHsA AnNsA BoaonocTaYyaHHsA

YBArA

3abpydHeHa eoda

lMepedyacHe 3HoweHHs1 abo 8idKkmadeHHs 8 npucmpoi
[nsa ekcrinyamauii npucmporo sukopucmosysamu
nuwe yucmy abo o6opomHy 800y, sika He nepesullye
2paHUYHUX 3Ha4YeHb.

[ina BogonocTayaHHsA 3aCTOCOBYIOTLCA Taki FPaHNYHI
3HAYEHHs:

e 3HauyeHHs pH: 6,5-9,5

e EnektponpoBigHicTb: NpoBigHiCTb YnCTOi BOAK

+ 1200 mkCwm/cM, MakcumanbHa NPOBIAHICTb
2000 mkCm/cm

PeyoBuHy, Wwo ocigatoTb (obecsr npobu 1 n, yac
ocigaHHs 30 xBunuH): < 0,5 mr/n

PeyoBuHw, wo dinbtpytotbes: < 50 mr/n,
HeabpasnBHi pe4oBUHU

Byrnesoghi: < 20 mr/n

Xnopuau: < 300 mr/n

Cynbgatu: < 240 mr/n

Kanbuin: < 200 mr/n

3aranbHa xopcTkicTb: < 28 °dH, < 50° TH,

< 500 ppm (mr CaCOg/n)

3aniso: < 0,5 mr/n

Mapraxeub: < 0,05 mr/n

Migb: < 2 mr/n

AkTMBHUIA xNnop: < 0,3 mr/n

Bes HenpueMHunx 3anaxis

OxopoHa goBKinns

&y MakyBanbHi MmaTepiany npuaatHi 4O BTOPUHHOT
%(9 nepepo6bku. YnakoBky HeobXxiAHO yTunisyBaTn
6e3 Wwkoau Ans JOBKINNS.
EnexTpuyHi Ta enekTpoHHi NpUCTPOi MiCTATb
UiHHI MaTepianu, siki npuaaTHi 4O BTOPUHHOI
mm  1E€PEPOBKY, | HACTO KOMMOHEHTK, SK-OT GaTapei,
aKyMynAaToOpy Yu MacTuno, ki y pasi
HenpaBuIIbHOTO NOBOMKEHHS 3 HUMK abo
HenpasBubHOT yTUNi3aLii MOXyTb CTBOPUTU NOTEHLINHY
Hebe3neky Ansi 300poB's NioauHu Ta AoBkinns. OgHak
Lli KOMMOHEHTN HeoOXiaHI ANst HaneXxHoT ekcnnyaTauii
npuctpoto. MpncTpoi, NO3HaYEHi LM CUMBOIOM,
3ab0pOHAETLCA YTUNI3yBaTW pPasoMm i3 MobyTOBMM
CMITTAM.

BkasiBku wopno komnoHeHTiB (REACH)
AKTyanbHi BigOMOCTi NPO KOMMOHEHTV HaBeaeHi Ha
cauTi: www.kaercher.de/REACH

Mpunapana Ta 3anacHi gerani

Cnip BYKOPUCTOBYBATY NULLE OpuriHanbHe npunaaas
Ta opwriHasbHi 3anacHi YacTUHW, TOMY L0 came BOHM
rapaHTytoTb 6e3neyHy Ta 6e3nepebintHy ekcnnyaradito
npucTpoto.

IHhopmaList Woao npunaaasa Ta 3anacHUX YacTuH
MICTUTbCS Ha canTi www.kaercher.com.

KomnnekT noctaBku

[Mig yac posnakyBaHHA NPUCTPOIO NepeBipUTH
KomMnnekTauito. Y pasi Hectadi npunaaas abo
YLWKOMKEHb, OTPUMAHMX Nif Yac TPaHCMOPTYBaHHS,
cnif NoBiAOMMWTYM NPO Lie TOProBenbHil opraHisauii, sika
npogana npucTpin.
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Bka3iBKMu 3 TexHiku 6e3neku

o [lepen nepwnm yBeaeHHSIM NPUCTPOIO B
ekcnnyaTauito cnig 0o60B’A3K0BO 03HAMOMUTUCH i3
BKasiBkamu 3 TexHiku 6eanekn 5.951-949.0.

e [loTpMmyBaTUCh HaLiOHaNbHUX NpaBsun
KOPUCTYBaHHS PiAKOCTPYMUHHUMU MUHOYUMU
anapartamu.

e [loTpMmyBaTUCh HaUIOHANbHUX NPaBUN TEXHIKK
6e3nekn. PigkoCTpyMUHHI MUtodi anapatu cnig
perynspHo nepesipaTu. Pesynbrat nepesipku cnig
[OKYMEHTYBaTh NMMCbMOBO.

e 3abOopOHSIETLCH BHOCUTM 3MiHU 4O NPUCTPOLO Ta
npunagas.

CuMBONM Ha NPUCTPOI
He ponyckaeTbcs 6e3nocepegHe nia’egHaHHsS
NPUCTPOIO 1O FPOMAaACHKOT MepesXi MUTHOTo
BOOOMNOCTa4YaHHs.

TN He cnpsimoByBaTu CprMiH'b BOOM Mif
"N | BUCOKVM TUCKOM Ha Niofen, TBapuH,
leticn | YBIMKHEHE eneKTpuYHe obnagHaHHa 4un Ha
camuii NpucTpin. 3axvLuaTi NpucTpin Big
MOpO3y.

3anobixHi npucTpoi
A OBEPEXHO
BidcymHi a6o 3miHeHi 3ano6ixHi npucmpoi
3arnobixHi npucmpoi npu3HadyeHi 07151 8awoeo 3axucmy.
BabopoHsiembcsi 3amiHr0O8amu 3arnobiXXHI MPUCMpPoi yu
Hexmyeamu HUMU.
3anobixxHi NpMCTPOi HAaCTPOeHi Ta onnom6oBaHi Ha
3aBogi. PerynioBaHHsA [03BONSETLCS AOpyYaTH nuie
cniBpobiTHMKaM cepBiCHOT CryXou.
MNMepenyckHui knanaH ¢bI3 MAHOMETPUYHUM
BUMUKaYem
Y pasi 3HWKEHHS BUTPaTV BOAM 3@ AOMOMOTO
perynsitopa TUCKY | BUTPaTV BiAKPUBAETLCS
nepenyckHUiA knanaH i YactuHa o6'emy Boam
NoBepTaETLCS 4O CTOPOHN BCMOKTYBaHHS Hacoca.
Konu BignyckaeTbcsa CnyckHWIM Baxinb BUCOKOHANIPHOMO
nicronera, MaHOMETPUYHUI BUMUKAY BUMUKAE HAacoc
BMCOKOTO TUCKY i Mogada CTpyMeHsi BOAM Mif, BUCOKUM
TUCKOM NPUNUHAETLCS.
AKLLO 3aTArHYTW CMYCKHWUI BaXinb, HACOC BMUKAETLCA
3HOBY.

Ornsp npucTporo
[lnB. CTOPiHKY 3 306paKeHHAMMN
ManioHok A
MantoHok B

@ ®iNLTP TOHKOrO OYULLIEHHS
(@) Kpuuwka npuctpoto

(®) KonTporibHa nammnoka poGo4oro cramy/
HecnpaBHOCTI *

(® Tpumau kaGerio

@ 3aBopcbka Tabnuuka

@ Micue ans 36epiraHHs wnaxra **
(@) TymoBa cTskka **
Pyuka-lutoBXay

@ PoTopHa Hacagka Vibrasoft ****

HakugHa raiika

() Conno sucokoro Tucky

({2 Crpymurna Tpy6ra EASY!Lock

@ PerynsTop Tucky/BuTpaTu
BucokoHanipHuit nictonet EASY!Force
(5 3anoGixHmii dikcaTop

CnycKHUI BaXinb

(7) 3ano6ixHui Baxins

LLnaHr Bucokoro Tucky EASY!Lock
BapabaH Ans wnanra ***

Tprmay CTPyMUHHOT TpyGKu

@ KpinunbHWiA rBUHT KPULLIKA NPUCTPOIO
@ Bigcik ans npunagas

@3) Bummkas npucTpoto

TMokaxuuk piBHS OnNMBM

@ Matpy6ok Bucokoro Tucky EASY!Lock **
@ Tpumay Hacagku

@ Matpy6ok ans ninBegeHHs Boan

* Tinbkn B HD 10/25 ta HD 13/18
** Tinbkn ans Bepcii S

*** Tinbku ons Bepcii SXA

**** Tinbkun gns Bepcii Plus

AxTuBaLif BuoaneHHs noBiTps 3 6aka ans
onuseun
BUrBUHTUTU KPINUNBbHUIA TBUHT KPULLIKW NPUCTPOIO.
2. 3HATW KPULLIKY NPUCTPOIO.
3. BigpisaTy kiHumKk kpyLLKM Baka aAns oNnvBM Tak, LWob
YTBOPWBCS HEBENUKUIA OTBIP.
MantoHok C

@) Kpuwka
@ Bak 4ns onvem

-

4. 3akpinuTi KPULLKY NPUCTPOLO.

MepeBipka piBHA onuBu
[MocTaBuTH NPUCTPIN HA FOPU3OHTANbBHIN NOBEPXHI.
2. PiBeHb onuBM NOBUHEH 3HAXOAUTUCH MiX
nosHadykamun «MIN» Ta «MAX» nokax4mka piBHS
onuBu.

-

NMoBepHeHHs1 TpuMaya Kabento
Akwo noTpibHO, TpUMadi kabenie MoXXHa NOBEPHYTU.
1. BWKPYTUTU rBUHT NpMbnn3Ho Ha 4 obepTu.
ManioHok D

@ Tt

@) Tpumay kaberio

2. ButarHytv Tpumad kabento Ta NOBEPHYTM OO B
NoTpiGHe NONOXeHHS.

3. TpuTucHyTM Tpumay kabento o NPUCTPOIO Tak, Wob
BiH 3adpikcyBaBcs.

4. 3aTArHyTV rBUHT.
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BcTaHoBneHHs npunaans

Bkasieka

Cucmema EASY!Lock dozeonsie weudko U HadiliHo

3’eOHy8amu KOMIMOHEeHMuU, nogepmaro4u ix y

pi3bb608oMYy 3’€OHaHHI nuwe Ha oOuH obepm.

1. YCTaHOBMUTM CONSIO BUCOKOrO TUCKY HA CTPYMUHHY
Tpy6Ky.

2. YCTaHOBMUTU | BPYYHY 3aTArHYTU HAKUOHY ranky
(EASY!Lock).

3. NMig'enHat CTpyMUHHY TPyOKY 10 BUCOKOHAMIPHOTO
nictonera i 3atarHyTn BpyuHy (EASY!Lock).
MantoHok E

Y npuctposix 6e3 6apabaHa ans wnaxra:

4. Tig'eaHaTy WnaHr BUCOKOro TUCKY A0
BWCOKOHanipHoro nicroneTa Ta natpy6ka BUCOKOro
TUCKY NPUCTPOIO 1 3aTarHyTh BpyyHy (EASY!Lock).

Y npucTposix 3 6apabaHom Ans wnaHra:

5. Tig'eaHati WwWnaHr BUCOKOro TUCKY A0
BMCOKOHaMIpHOro nicToneTa 1 3aTArHyT! BpyYHy
(EASY!Lock).

EnekTpuyHe nigkntoYeHHA

A HEBE3IMNEKA

Hebe3neka mpaemysaHHs Yepe3 ypaxKeHHs1

eJIeKmMpU4YHUM CMPYMOM

[Midkno4umu wmerncesnsbHy 8UIKY NpUCMmMpoo 00

enekKmpuYHoi mepexi. BukopucmaHHs HEPO3HIMHO20

3’€0HaHHs 3 erleKmpoMeEpPeXer0 He 00MycKaembCs.

LlImencernbHa 8usnka npusHadyeHa 0715 8iOK/IHOYEHHS 8i0

Mepexi.

[Mioknrovamu npucmpiti minbku 0o dxeperna 3MiHHO20

cmpymy.

Bukopucmosyiime nodoexysanbsHuli kabesb 3

docmamHim rnonepeyHUM repepizom (0us. « TexHidHi

XapakmepucmuKu»).

lMosHicmio poamomamu nodoexyearnbHull kaberb 3

kabenbHo20 bapabaHa.

1. Po3moTatn mepexeBuii kabenb Ta NoOkNacTu Noro
Ha nignory.

2. BctaBuTu WiTEncenbHy BUIKY B PO3ETKY.

MaTpy6ok ansA nigKnO4YeHHs
BoAonocTavYaHHA

MiaknioyeHHs o BogonpoBoAy

AN [MOMNEPELXXEHHA

IMoeepHeHHs1 3a6pydHeHOl 800U 8 Mepexy NMUMHoi

sodu

Heb6esneka 0nsi 300poe's

JHompumysamucs npaesus, ycmaHo8eHuX

nidnpuemMcmeom 3 8000r10CMa4aHHs.

32i0HO 3 YUHHUMU rpasunamu He 00380/1IEMbCS

ekcrnyamauis npucmporo 6e3 cucmemMHo20

po3dinoeada 8 Mepexi NuUMHo20 8000rMocmayaHHsI.

Bukopucmosysamu cucmemHuli po3dinosay

KARCHER abo iHwuti cucmemHuii po3dinoead, wo

gidnosidae sumoeam EN 12729 , mun BA. Boda, wo

npotiwna Yepe3 cucmemHuli po3oinosay,

Knacughikyembcsi sik HerpudamHa Onsi nummsi. 3aexou

npuedHysamu cucmemHuti po3dinosay 00

8000r1p0800Y, He npuedHysamu tio2o 0o nampybka ons

MiGKNYeHHs 8000NOCMaYaHHs.

1. TMepeBipuT TUCK Nofjavi BOAM Ha BXoAi,
TemnepaTtypy Ha BXofi i KinbkicTb BOAW, LLO
nopaeTbes (AMB. rmaBy TexHIYHI
Xapakmepucmuku).

2. 3'epgHaTyi cUCTEMHMI po3aintoBaY i naTpybok
NPUCTPOIO ANS NiAKMIOYEHHA BOAONOCTavYaHHs 3a
[0MOMOrOI0 LUNaHra Ans nogadi Boamn (BumMoru o
LunaHra Ana nofadi Boan AuB. y rmasi  TexHiyHi
Xapakmepucmuku).

3. BiagkpuTu niHito BOAONOCTa4YaHHs.

MNopaua Boam 3 6aka
1. TpWUrBMHTATY BCMOKTYBaNbHWIA LWMaHT 3 inbTpoM
o natpybka Ans ninBeaeHHs Boan (Homep Ans
3aMOoBneHHs inbTpa AvB. y rasi TexHiyHi
XapaKkmepucmuku).
2. Bwpanutu NoBiTps 3 NPUCTPOIO (AMB. rMaBy
BudaneHHsi nosimpsi 3 npucmporo).

BuaaneHHA NoBiTpA 3 npucTpotro

1. BigKpyTWUTM COMNO BMCOKOrO TUCKY Bif CTPYMUHHOT
TpyOKU.

2. [aTtv npucTpoto nonpawoBaTti, NOKN BOAA HE NOYHe
TekTn 6e3 6ynbballok nosiTps.

3. Y pasi npobnem nig Yac BuaaneHHs nosiTps
3anycTuTn NpucTpin Ha 10 cekyHAa, NOTiIM BUMKHYTU
noro. MNoBTOPUTK NpoLEC KiNbka pasis.

4. BWMKHYTW NPUCTPINA.

5. HakpyTuTi Conno BUCOKOro TUCKY Ha CTPYMUHHY
TPyOKy.

A HEBE3IMNEKA

Heb6e3neka mpaemyeaHHs

CmpyMiHb 800U 8UCOKO20 MUCKY MOXe CripuyuHuUmu
mpaemu.

BabopoHsiembcsi ¢hikcysamu cryckHUU i 3armobiKHUL
saxersii 8 pO6OYOMY MOMOXKEHHI.

He sukopucmosyeamu sucokoHanipHul nicmosnem,
SKWO MOWKOOXEHO 3anobixHUll 8axirb.

Skuwjo 3anobixHul 8axinb HecrpasHul, 38epHimbcsi 00
cepsicHOI cr1yxbu.

lMeped sukoHaHHAM 6ydb-sikux pobim i3 npucmpoem
nepecyHbme 3anobixHull ghikcamop 8UCOKOHaripHO20
nicmonema ernepeo.

He excnnyamydme npucmpil 6e3 ecmaHosneHoi
cmpymuHHOi mpy6ku. Nepesipme miyHicmb nocadku
cmpyMUHHOI mpy6ku. CmpyMuHHa mpy6bKka nosuHHa
6ymu MiyHO 3amsicHyma.

Tpumamu 8ucokoHanipHul nicmosnem i CMpyMUHHy
mpy6ky oboma pykamu.

lMepesipme cnipagHicme npucmpoto, npunados,
nidsidHuUXx mpyborpoeodie i NiOKIOYeHb.
Bukopucmosylime npucmpiti minbku y 6e3002aHHOMY
cmaki.

ABTOMaTM4YHNI BapabaH an
wnaHra

MpucTpiii ocHalleHn aBTomaTuyHuM 6apabaHom ans
wnaHra.

PO3MOTyBaHHﬂ wnaHra
1. BuTarHitb wnawr.
2. Y pasi BignyckaHHs wnaHra 6apabaH ans wnaxra
ikcyeTbes.

HaMOTyBaHHH wnadra

A HEBE3IEKA

He6e3neka mpaemyeaHHs

SIKW0 winaHe 8UCOKO20 MUCKY 8UBIbHUMbLCS Mid Yac
HamomysaHHS, 8iH MOXe 8UKOHamu HEKOHMPOTbO8aHi
pyxu, @ makox e0apumu ma 8iOKuHymu npedmemu.
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MiyHo mpumaiime winaHe 8UCOKO20 mMucCKy nid Yac
HamomyseaHHs1 ma Harnpasnslime wraHe rid yac
npoyecy HamomyeaHHs1.

He mopkalimecsi 6apaba+a 0ns wiaHaa.

1. TpoXv NOTArHYTW LUNAHT, NiCAs YOro BignycTUTU.
BapabaH ans wnaHra aBTOMaTM4YHO HAMOTYeE
LUNaHT.

2. Tlig yac HaMOTyBaHHS perynoBaTh WBMAKICTb
3MOTYBaHHS LNaHra, Hanpaensioym Koro.

BiakpuBaHHs/3aKpMBaHHA BUCOKOHarmipHOro

nicronera
1. HatucHyTu 3anobixHuii Ta CNyCKHWIA Baxeni.
BucokoHanipHui nictoneT BigKpMBaETLCS.
2. BignyctuTu 3anobikHuii Ta CnyckHUIA Baxeni.
BucokoHanipHuii nictoneT 3akpuBaeTbCs.

Ekcnnyarauisi nig BUCOKMM TUCKOM

Bkasieka

[Mpucmpiti ocHaweHUl MaHOMempUYHUM 8UMUKa4YeM.

[suayH 3anyckaembcs nuwe 8 momy pasi, AKWo

8UCOKOHanipHul nicmornem gidkpumud.

1. Y npuctposx 3 6apabaHom ans wnaxra: 3aexaun
noBHicTio po3moTyBaTtu 3 6apabaHa wnaHr
BMCOKOTO TUCKY.

2. BcTaHoOBWTM BUMUKAY NPUCTPOLO Y MONOXEHHS «I».

B HD 10/25...1a 13/18...: KOHTponbHa namnoyka
CBITUTBLCS 3eMeHNM.

3. PosbnokysaTit BUCOKOHANIPHWIA MiCTONET,
nepesiBLUM 1Oro 3anobixHui dikcaTop Ha3ag.

4. BipKpWTW BUCOKOHAMipHUIA NiCTOMET.

A HEBE3IMNEKA

Hebe3neka mpaemysaHHs

CmpymiHb 800u, wo suxodums 3 peaynsimopa mucky/

sumpamu, MoXe CripuduHuUmu mpasmu.

Cnidkytime 3a mum, wob 3’€OHaHHs MiX peayrnsmopom

mucKy/eumpamu ma cCmpyMUHHOI mpy6Koko He

pO3’edHanock.

5. HanawTtyBaTn po6o4nii TUCK | BUTpaTy BOAM,
noBepTaroun perynsiTop TUCKy Ta BUTpaTy.

Bkasieka

3a HalimeHwo20 06'emy nodayi mernno dsuzyHa

3abeaneyye HazpigaHHs 800U rpubnuaHo 0o 15 °C.

Ekcnnyarauis 3 MMiHUM 3aco6om

AN MNOMNEPEQXEHHS

HenpaeunbHe noeodxeHHs1 3 MUliHUMu 3acobamu
Hebesneka 0nsi 300poe’s

Hompumysamucs ekasieku 3 mexHiku 6e3rneku, wo
micmsimbcsi Ha MUlHUX 3acobax!

YBATA

HenpudammHi muliHi 3acobu

IMowkodxeHHs1 npucmporo ma ob'ekmis, W0
oyuwaromscs

Bukopucmosysamu nuwe mutiHi 3acobu, do3eoneHi
pipmoro KARCHER.

LHompumysamucsi pekomeHOauiti wjodo 003y8aHHS ma

8Ka3igok Ao MuliHO20 3acoby.

B3adns 3axucmy doskinns MuliHuli 3aci6 crnio
8ukopucmosysamu oujadsnueo.

Bkasieka

BukopucmatHs MutiHux 3acobie KARCHER
3abeaneyye b6eanepebiliHy pobomy obrnadHaHHS.
PekomeHdyemo ompumamu KOHCynsmauito abo

3amMosumu Haw Kamarsioe Yu iHghopmauitiHi Mamepianu

po Hawi MuliHi 3acobu.

Bka3sieka
[nsa ekcrinyamauii 3 MuliHumu 3acobamu nompibHut
posnunosay niHu 3 6anoHoMm (onuyisi).
1. Big'eaHaTn KOHTENHeEp.
ManioHok F

(@) Pesepsyap

@ dopcyHka ans 06pobku niHoto
@ BucokoHanipHuii nictonet

@ BcmokTyBanbHWI WnaHr

() HaGip 3acnitok
[osyBaHHsi MuiAHOrO 3acoby: 3=Benuka 403a,
2=cepegHs Ao3a, 1=Mana gosa

2. BcTaBuTU y BCMOKTYBarbHWUIA LUNAHT NOTPiGHY

3aCniHKy.

3annTn MUiHWIA 3acib y KOHTelHep.

[MpUKPYTUTKN KOHTEHEp 40 Hacaaku ANs niHw.

Bin'eaHatv cTpyMUHHY TpyOKY Bif BUCOKOHANIpPHOMO

nicronera.

6. BcTtaHOBWTW NiHHY HacaaKy Ha BUCOKOHAMiPHUIA
nicToNeT # 3aTArHyTW BPYYHY.

7. YBIMKHYTW MUIOYMI anapaT BUCOKOTO TUCKY.

PekomeHOoBaHUI MeTOA, YMLLEHHA

1. Owaanueo po3nunuMT! MUAHWIA 3acib Ha cyxy
MOBEPXHIO 1 3aNULLIMTN Ha AesKniA vac (He
BUTUPATK).

2. PosunHeHuii 6pya smMnTU CTpyMeHeM Boawm nig,
BMCOKUM TUCKOM.

Micnsa ekcnnyarauii 3 MUAHUM 3aco6om

[insa 3anobiraHHst yTBOPEHHIO BiAKnaaeHb MUAHOMO
3acoby HacagKy Ans NiHW MiCns BUKOPUCTaHHA cnif,
npomMmueaTtu.

Big'eaHatn KOoHTENHeEp.

3anuwkn MuiiHOro 3acoby BUNUTU Ha3ag y Tapy.
HanuTtu B KOHTeHep 4ncTy BoAy.

MpWKPYTUTW KOHTEWHEP A0 NIHHOT HacaaKu.
MpautoBaTy NiHHOI Hacaako 6rM3bko 1 XBUMUHMK,
06 BUMUTM 3anuLLKA MUIAHOTO 3acoby.
BuyNOpoXHWUTY KOHTEHED.
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MepepuBaHHA poboTu
1. 3akpuTy BUCOKOHaNipHWUiA NiCTONET.
MpucTpin BUMUKaETLCA.
2. TMepecyHyTn 3anobixHuii dikcaTop ynepea.
BurcokoHanipHuin nictoneT 3abnokoBaHui.

I'Ipop,oa)KeHHﬂ pOGOTM
1. NMepecyHyTn 3anobixHun ikcaTop Ha3aa.
BucokoHanipHuii nictoneT po3trnokoBaHUiA.
2. BigKpuTK BUCOKOHAMIPHWIA NicToneT.
MpucTpii BMUKaeTbCS.

Yac pexumy rotoBHOCTI
Lito dyHkuito matoTb Tinbku Bepcii HD 10/25... Ta HD 13/
18...

[MpoTsirom yacy ouvikyBaHHS NPUCTPIl 3anycKaeTbCs,
KOMW BiAKPUBAETLCA BUCOKOHAMIPHUIA NiCTONET.
KoHTponbHa namnoyka CBiTUTbCS 3eNeHNM.

FAKLLO BUCOKOHaNIpHUIA NICTONET 3anuLLaeTbCst
3aKpUTUM NpoTsrom 30 XBUNWH, Yac PeXnMMy roTOBHOCTI
3akiHvyeTbcs. KoHTponbHa namnoyka 6numae
3eneHnMm.

CKupaHHA Yacy peXumy rotoBHOCTI
1. BcTaHOBUTU BUMMKAY NPUCTPOIO Y NOMOXKEHHS «O».
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2. 3ayekaTu Aekinbka ceKkyHA.

3. BcTaHOBWUTU BUMUKAY NPUCTPOIO Y MOMOXEHHS «I».
MpuncTpiit moxe ByTH HanalTOBaHWI CepBICHOD
cnyx6oto Ha TpuBany ekcnyaradito.

3aBeplLUeHHs po6oTH

A MOMEPEOXXEHHS

Heb6e3neka onikie

Banuwku 800u MOXymb Hagpieamucsi y UMKHEHOMY

npucmpoi. [1i0 yac eid’edHaHHsA winaHaa 8id nampybka

rnodayi 800U Hazpima 8o0a Moxe 8unnecHymucs i

cripuquHUMU oniKu.

He 3Himatime wnaHe nodayi 8o0u, noku npucmpit He

OXOJToHE.

1. 3akpuTw niHito BOAONOCTaYaHHs.

2. BigkpuTn BUCOKOHaNIpPHWIA nicToner.

3. YcTaHOBUTU BUMMKAY NPUCTPOIO B MOMOXKEHHS «I» i

[aTtv NnpucTpoto nonpautosath npotsirom 5-10 c.

3aKp1TK BUCOKOHaMipHUIA NicToneT.

BcTaHoBMTM BUMMKAY NPUCTPOLO Y NONOXEHHS «0».

BuTtsirysaty WwtencenbHy BUIKY 3 PO3ETKY Tinbku

CYXUMU pyKaMmu.

7. 3HATYM NiHilo BOAONOCTaYaHHS.

8. BigkpuTy BUCOKOHaNipHWIA NicToNeT 40 TUX Nip, MOKK
B NPUCTpPOI He Byae CKMHYTO TUCK.

9. TepecyHyTn 3anobixxHWUI dikcaTop ynepen.
BucokoHanipHuii nictoneT 3abnokoBaHui.

TpaHcnopTyBaHHA

AN OBEPE)XHO

HedompumanHs eaz2u

Hebesneka mpasmysaHHs ma rnowKkooxeHb

[1i0 yac 36epieaHHs1 ma mpaHcrnopmysaHHs

8paxosysamu gazy npucmpolo.

YBArA

HeHanexHe mpaHcriopmyeaHHs1

Hebesneka NowkKoOXeHHs1

Baxuwamu cryckHUl 8axirb 8UCOKOHarPHO20

nicmornema 6i0 MOWKOOXeHb.

® TpaHcnopTyBaHHS NPUCTPOIO B TPAHCMOPTHMX
3acobax: 3aKpinnAaT! NPUCTPIN 3rigHO 3 YAHHUMMU
HOpMamu Ans 3anobiraHHsA KOro KOB3aHHIO Ta
nepeBepTaHHIo.

® TpaHcnopTyBaHHA NPUCTPOIO Ha BENWKI BiACTaHi:
Mepemiwwatn abo TArHYTU NPUCTPIN 3a py4Ky-
LUTOBXaY.

ook~

TpaHcnopTyBaHHs KpaHOM

A  HEBE3IMNEKA

He6e3neka mpaemyeaHHs

Y pa3si HerpasusibHO20 MpPaHCcropmyeaHHs KpaHoOM
npucmpiti Moxe 8nacmu i CrpUYUHUMU Mpasmu.
Jompumysamucek micyesux npasusnn mexHiku 6esneku i
8Ka3i80K 3 MexHiKu be3neKu.

[Mpucmpiti do3gonssembCcsi mpaHcrnopmysamu 3a
doromoeoto KpaHa minbKu ocobam, wo npodwnu
iHCMpyKmax 3 KepyeaHHsi KpaHOM.

[Neped KoxHUM mpaHCcrnopmysaHHAM KpaHOM
nepesipsimu nidloMHUl MexaHi3M Ha HasieHiCmb
MOWKOOKEHb.

[Meped KoxHUM mpaHCcrnopmysaHHAM KpaHOM
nepesipsitime npucmpili Ha Hasi8HICMb MOWKOOXKEHb.
MidHimatime npucmpill nuwe mak, siK onucaHo 8 KiHuj
2nasu.

He 3akpinmolime eaHmaxoniditimanbHull npucmpit 3a
PYYKYy-wimosxay.

He 3acmocosysamu naHur0208i cmponu.

@ikcysamu nidHiManbHUl npucmpiti 8i0 HeHa8MUCHO20
8i0'e0HaHHsI 8aHMaxXy.
lMeped mpaHcrnopmysaHHsIM KpaHOM 3HiMimb
CMPYMUHHY mpy6Ky 3 8UCOKOHarpHUM r1icmonemom,
Hacalkamu U iHWUMU He3aKpinneHumu npedmMemamu.
[1i0 wac npouecy nidtiomy 3a60pPOHSIEMbLCS
mpaHcrnopmysamu Ha npucmpoi 6ydb-siki npedmemu.
He cmosimu nii0 eaHmaxem.
lMpu ybomy cmexxumu 3a mum, wob y HebeaneyHit 30Hi
KpaHa He 3Haxo0usuch firoou.
He 3anuwamu npucmpiti nidsiweHum 9o kpaHa 6e3
doensdy.
1. 3akpinutu nigHiManbHWIN NPUCTPIA Ha NPUCTPOI.
ManioHok G
ManioHok H

36epiraHHA

AN OBEPEXHO

HedompumaHHs ea2u

Hebesneka mpasmysaHHsi ma MowKoOXeHb
[1i0 yac 36epieaHHs ma mpaHcriopmyeaHHs!
8paxosysamu eazy rpucmporo.

36epiraTvi NPUCTPIN TiNbKW Y NPUMILLIEHHSIX.

36epiraHHA NnpucTpoto
1. MomicTUTK CTPYMUHHY TPYGKY 3 BUCOKOHANIPHUM
nicToneTom B TpMmad Hacagku i 3acikcyBatu B
TpYMaYi CTPYMUHHOI TPY6BKM.
2. O6moTaTty MepexeBuii kabenb HaBKoONo Tpumada
kabento Ta 3aKkpinuT1 NOro 3aTuckavem.
3. 3moTaTy WnaHr BUCOKOTO TUCKY:
a Bepcis S: amoTaTy WNaHr BUCOKOTO TUCKY,
NnoKnacTy oro Ha Micue Ans 36epiraHHs WwWnaHra
i 3aKpPINUTN ryMOBOIO CTSHKKOIO.
b Bepcis SXA: HamoTaTH LLNaHr BUCOKOrO TUCKY Ha
6apabaH ons wnaxra.

3axucT Big 3amep3aHHs

YBATA
Slkwo i3 npucmporo He noeHicmto eudaneHo eody,
8iH Moxe 3pyliHyeamucsi nid dieto Mopo3y.
36epicamu npucmpill y micui, 3axuweHomy 8i0 Moposy.
Akwo 36epiraHHA B MicLi, 3axulieHOMY Big MOpoa3y,
HEMOXnuBe:
1. 3nuTwn BOAY.
2. TpokavaTn Yepes NPUCTpIil 3BUYaNHUIA aHTUDPU3.
3. [Jatu npucTpoto nonpawtoBatii He [OBLUE

1 XBUNMHK, OOKWN HACOC i NiHiT HEe CNOPOXHATLCS.
Bkasieka
Bukopucmosysamu 38u4aliHuli aHmughpu3 Ha 0CHO8I
anikornto 0nsi mpaHcrnopmHux 3acobie.
Hompumysamucsi iHcmpyKuiti i3 UKOpUCMaHHs,
HadaHux 8upobHUKOM aHmMugpu3sy.

Oornsg Ta TexHivHe

A HEBE3IMEKA

HeHaemucHull 3anyck npucmporo

Hebesneka mpasmysaHrHsi, yoap enekmpuyHum
cmpymom

lMeped nposedeHHsim 6yOb-skux pobim sumukamu
npucmpill i sumsizamu wmercesnbHy 8USIKY.

Bkasieka

BidnpaubsosaHe macmurno nompiéHo ymunizyeamu
minbku 8 nepedbayeHux Orsi Yb0o2o rpuliMmanbHUX
nyHkmax. 30asamu sidnpayboeaHe mMacsio came mam.
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B3abpyOHeHHs1 doskinns eidnpaybo8aHUM Macmusiom
KapaemabCcsi.

MNMepeBipka TexHiku 6e3neku / poroip
TeXHI4YHOro o6cnyroByBaHHs
Bu MoxeTe fOMOBUTUCS 3i CBOIM AUNepoM Npo
perynsipHe NpoBefeHHs NepeBipky TexHiku 6e3neku
abo yknacTui foroBip Npo TexHiYHe o06cnyroByBaHHs.
PeKOMeH,ElyCMO 3BEPHYTUCA 3a KOHCyJ'IbTaLl,iCK).

MepiognyHicTb TeXHIYHOro 06CcnyroByBaHHSA

Mepen KOXXHUM BUKOPUCTAHHAM

® [lepeBipUTV MepexeBuii kabenb Ha NpeameT
MOLUKOAXKEHb.
MowkompkeHu kabenb cnig HeranHo 3amiHUTL B
aBTOPU30BaHiIN cepBicHil cnyx6i abo i3
3anyyeHHAM daxiBua-enekTpuka.

® [lepeBipWTyW WUNAHT BUCOKOTO TUCKY Ha NpeameT
NOLUKOAXKEHb.
oLIKOOAXKEHWI LINaHT BUCOKOTO TUCKY Niansirae
HerawiHii 3amiHi.

® [lepeBipuTH NPUCTPI Ha FePMETUYHICTb.
[onyckaeTbcst BUTiKaHHS 3 Kpanenb BOAW Ha
XBUNVHY. Y pasi 6inbLLOro BUTOKY 3BepHYTUCS A0
cepBicHOT cry»6u.

LloTuxHA

® [lepeBipuTy piBeHb ONMBK. Y pasi NOMYTHIHHS
onueu (BoJda B ONMBI) HEranHoO 3BepHYTUCS A0
cepBicHOT cnyx6u.

®  OynCTUTY PINLTP TOHKOTO OYMLLEHHS.
MantoHok |

() Kopnyc dineTpy

@ DiNbTP TOHKOTO OYULLEHHSA

@ YulinbHioBarnbHe KinbLe Kpyrnoro nepepisy
@ [yxka, posknagHa

(®) B'earysarnbHuit naTpyGoK

(8) Hakuana raitka

a Bigkpytntu HakngHy ranky.

b BuTarHytu 3'egHyBanbHWN natpy6ok.

C BuTArHYTM inbTP TOHKOrO OYMULLIEHHS 3 KOPycy
dinbTpa 3a posknagHy OyxKy.

d Mpomutu dinbTp YncToto Bogoko abo npogyTn
CTVCHEHUM MOBITPAIM.

e [MepeBipuTH yLinbHIOBanbHe KinbLe Ha inbTpi
TOHKOIO OYULLIEHHS Ta 3aMiHUTK 10ro 3a
HeobxiaHoCTi.

f BcTaButn INbTP TOHKOrO OYULLIEHHS Y KOPMYC
dineTpa.

g lMNepeBipuTH yLiNbHIOBaNbHE KinbLe Ha
3'egHyBanbHOMY NaTpybKy Ta 3a HeobXigHOCTI
3aMiHWUTW Aoro.

h BcTtaHoBUTK 3'eaHYBanbHWI NaTpy6oK.

i HarBuHTUTW i 3aTArHYTN BPYYHY HaKMAHY ravky.

KoxHi 500 roauH ekcnnyarauii, ane He pigwe
OfHOrO pasy Ha pik
® TexHiuHe 06CcnyroByBaHHS NPUCTPOLO NOBUHHE
3[iNCHIOBATUCS CEPBICHOI CryX60t0.
® 3aMiHMTK ONMMBY B HACOCi BUCOKOIO TUCKY:
a Haxunutn npucTpin Ha3ag i noknacTu.
b TMocTtaBuTW NpuiManbHy EMHICTb AN
BignpaLboBaHOI ONMBK Nif, CTIYHWIA NOTOK.
MantoHok J

YKpaiHcbka

@) Bartuckay
(2) YujineHtoBarbHe KirlbLie KPyrioro nepepiay

(®) Mpobka
(@) Criunmit notok

¢ BuTarHytu 3atuckay JOHM3Y.

d ButarHyTv npobky.

e 3nuTn onvey B NpUiMarbHy EMHICTb.

f MepeBipnTh yLinbHIOBanbHe KinbLe Ha Npobui,
3a HeobXiaHOCTI 3aMiHUTW.

g BctaButn npobKy i 3adikcyBaTu ii 3aTuckavem.

h ButepTu onuay, Lo 3anuwmnacs y CTivHoMy

NOTKY.

i BupIiBHATW NpUCTpIN.

j BUIBUHTUTW KPINUNbHWUIA MBUHT KPULLIKU
NpUCTPOIO.

K 3HATU KPULLIKY NPUCTPOIO.

| 3HATU KpULLKY Baka Ans onvBw.
MantoHok C

@ Kpuuwia

(@) Bak ans onven

m Hanueatu onuBy noB.inbHo, Wo6 Mornm

BMAAnNATUCS NoBiTpsiHi Bynbbatuku. KinbkicTb i

MapKa onvBu 3a3HayeHi B rnasi « TeXHIYHi

XapaKTepUCTUKNY.

YcTaHoBUTU KpULLKY Gaka Anst onvBK Ha Micue.

0 YCTaHOBUTW KPULLIKY MPUCTPOIO Ha MicLe i
3akpinuTw ii.

p [datu nonpautoBaTh NPUCTPOIO 5 XBUMUH, Micns
4Oro 3HOBY NEPEBIPUTU PiBEHb ONUBH.

=}

Po6oTu 3 TexHi4HOro o6cnyroByBaHHA
3amiHa WwnaHry BUCOKOro TUCKy

A [MOMEPEQXXEHHSA
He6e3neka mpaemyeaHHs
Y pa3si po3'edHaHHA hikcauii bapabaH 0na wnaHaa
Moxe HecriodigaHo Oyxe WeUOKO Mo8epHymucs.
Hompumysamucsi 8UKOHaHHSI HaCMyrnHUX KPoKie ma
3akpinumu 6apabaH Onsi winaHea, K ornucaHo.
Bka3sieka
Ansa ybo2o npucmpoto nNidxodame nuwe wiiaHau
sucokoeao mucky «Ultra Guard».
1. MigHATK kpuwKy Ha GapabaHi ANs wnaHra 3a
[10MOMOTOI0 BUKPYTKM.
MantoHok K

@ Kpuuka

2. 3aBxAau NOBHICTIO pO3MOTyBaTh 3 6apabaHa wnaHr
BMCOKOTO TUCKY.

3. BcTaBMTM TOPLEBWIA LLECTUIPAHHUI KIHOY (PO3MIp
kmoda 10 MM) Yepes LIeCTUKYTHUIA OTBIp y Kopnyc.
BcTaBuTtu kntod HacTinbku, Wwob 6apabaH ans
LunaHra 3abrnokysascsi.

MantoHok L

(@ Orsip, wecTurpanHyit
ManioHok M
(@) Topuesit WwecTUrpaHHwii kiiod, poamip 10

4. BUKpPYTWUTW 2 rBUHTWN.
MantoHok N

(@) WnaHrosuit cTorop
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(2) WnaHr B1cokoro TUcKy

(® TeuHT

5. Big'eaHaTv wnaHroBuii CTOoNop Big WNaHry
BWCOKOTO TUCKY.

6. ButarHyTu dpikcyBanbHuUii raqox.
ManioHok O

@ MaTpy6ok nigknioyYeHHs wnaHra
() NiaknagHa waiGa

@ LLinaHr BUCOKoro Tucky

@ dikcyBanbHUiA rayok

7. BWTArTV WNaHr BUCOKOTO TUCKY 3 NaTpy6Ky Ans
NiAKMIOYEHHS LWNaHry.

8. TpoBecTn HOBWUIA LUNAHT BUCOKOTO TUCKY Yepes
HanpsIMHi PONWKKM WNaHra Ta BCTaBWUTK B NaTpybok
ONS NiAKNoYeHHs wnadra. Jotpumysatucs
HanpsMKy obepTaHHs 6apabaHa ans wnaxra.
MantoHok P

() HanpsimMHuit ponvk Wwnara

9. BcTtaBuTu thikCyBanbHUiA ra4yok y natpybok ans
NiAKNIOYEHHS WNaHra.

10. MNMepekoHaTucs, WO BCi NigKnaaHi wawnbn
3HaxoaATbCH 3a (DIKCYUNM BaXKeneMm.

11. Ha iHWOoMYy KiHUi LnaHra BUCOKOro TUCKY
BCTAHOBWTW LUNAHrOBUIA cTonop. BiactaHb 8o kiHus
LunaHra npmbnuaHo 1 M (40 BUCOKOHAaMipHOro
nictonera).

12. MigknounTn NpMCTpit 4o Bofo- Ta
eneKTPonocTayaHHs, 3anycTuTi Ta nepesiputu
repPMETUYHICTb MiAKMHYEHHS.

13. HatarHy T wnaxr i Tpumaty Moro HaTarHyTum. Mokum
LUN@HT HATSATHY TUIA, BUTAMHYTU LIECTUIPAHHUN KITHOY.

14. Po36nokyBaTn 6apabaH Ans LnaHra, NoTArHyBLIN
3a LWNaHr BUCOKOTO TUCKY, i AaTW LLNaHry BUCOKOrO
TUCKY NOBINbHO HamoTaTuck. NepesipnuTn
LUBMAKICTb 3MOTYBaHHS, YTPUMYIOYU LLNAHT.

15. 3HOB BCTAHOBUTU KPULLIKY.

Jonomora B pa3i HecnpaBHOCTeN

A HEBE3IEKA

HeHaeMucHuli 3anyck npucmpoto, domuk 6o
4acmuH, Wo npoeodsimsb eIeKmpUYHUl cmpym
Hebesneka mpasmyeaHHs1, ypaxKeHHs1 e1eKmMpU4YHUM
cmpymom

lMeped nposedeHHsIM pobim Ha npucmpoi BUMKHYmMuU
npucmpid.

Bumsizmu wmencernbHy 8UrKy.

Yci nepegipku ma pobomu 3 efiekmpuyHUMU
YacmuHamu rpucmporo Maroms 8UKOHY8amucsi
haxisysmu.

Y pa3i HecripasHocmel, siki He 32adaHi 8 yill enasi,
38epHymucsi 00 aemopu308aHOI CepsiCHOI Criyxbu.

KOHTpOﬂbHa namMmno4ka

Bkasieka
Lisi pyHkuisi € nuwe e HD 10/25... i HD 13/18...
KoHTponbHa nammnoyka Bigobpaxae poboui cratycu
(3eneHe CBITNO) Ta HecnpaBHOCTi (YepBOHE CBITMO).

CKUAaHHA KOHTPOJNLHOI JTAaMMNOYKMU
1. BcTaHOBUTM BUMMKaY MPUCTPOIO Y MONOXKEHHSA «O».
2. 3adyekaTu gekinbka cekyHa,.
3. BcTaHOBUTU BUMMKAY NPUCTPOLO Y MOMOXEHHS «I».

IHaMKauia pexumie po6oTu
TpuBane 3eneHe cBiTno
MpwucTpiii rotoBuii 4O poGoTH.
Bnumae 3enexum 1 pas
Pexu1m rotToBHOCTI 3akiHuyeTbes Yepes 30 XBUMUH
6e3nepepBHOi po6oTK, | NPUCTPI BUMUKAETHCS
(6e3neka Npu po3pwBi LLNaHra BUCOKOTO TUCKY).
[Ins NOBTOPHOrO 3anycKy pexumMy roToBHOCTI:
1. BcTaHOBUTU BUMUKAY NPUCTPOIO Y NMONOXKEHHS «O».
2. 3adyekaTu gekinbka cekyHa.
3. BcTaHOBUTU BUMMKAY NMPUCTPOLO Y MOMOXEHHS «I».
IHaukauisa HecnpaBHOCTEN
Bnumae yepBoHum 1 pa3
HerepmeTuyHicTb 3 60Ky nogayi BUCOKOrO TUCKY.
1. TMepeBipnTN repMETUYHICTb LUNaHra BUCOKOTO TUCKY,
3'elHaHb LUNaHriB Ta nictoneTa BUCOKOTO TUCKY.
Bnumae yepBoHUM 2 pa3u
Meperpis asuryHa.
1. BcTaHOBUTU BUMUKaY NPUCTPOIO Y NONOXKEHHS «O».
2. [aTv NpUcTpOIO OXOINOHYTH.
3. BcTaHOBUTU BUMUKAY NMPUCTPOLO Y MOMOXEHHS «I».
Bkasieka
Y pa3ai moemopHo20 8UHUKHEHHS Ujel HecripagHocmi
nepegipumu Hacadky, memnepamypy 800u Ha 8xo0i,
memnepamypy HasKONMUWHbLO20 cepedosulya ma
Haripyeay Mepexi.
Bnumae yepBoHum 3 pasu
CraBcs nepebiit eHepronocTadaHHs.
1. TMepeBipuTn Mepexese 3'€AHaHHA Ta MepexeBi
3anoBiKHUKM.
Bnumae yepBoHUM 4 pasu
CnoxuBaHHS eneKkTpoeHeprii 3aHaATo BUCOKe.
1. 3BepHyTHCA A0 CNyXOBu NiATPUMKMN KNiEHTIB.

HecnpaBHocTi 6e3 iHaukauii
MpucTpin He 3anyckaeTbCA.
1. SKWo KOHTPOsbHA Nammnoyka bnvmae 3eneHnm:
a BcTaHoBUTU BUMMKAY NPUCTPOIO Y MOMOXEHHS
«O».
b BcTaHOBUTK BUMUKAY NPUCTPOIO Y MONOXKEHHS
«I».
[lat ABUryHY OXOMNOHYTW:
a BcTaHOBUTU BUMMKaY NPUCTPOLO Y MOMOXEHHS
«O0».
b [ati npucTpoto 0XonoHyTu.
¢ BcTaHoBUTU BUMMKaY NPUCTPOLO Y MOMOXEHHS
«I».
3. TepeBipntn MepexeBuit kabenb Ha npeameT
MOLIKOOXKEHb.
. MNepeBipuTn Hanpyry mepexi.
5. Y pasi HecnpaBHOCTI enekTpoobnagHaHHSA
3BEPHYTUCS 0 CepBiCHOI Cry»bu.
TUCK B NPUCTPOI He CTBOPIOETLCA
1. TepeBipuTi, 41 MAE CONMO BUCOKOTO TUCKY
npaBuIbHWIA Po3Mip (AMB. rmaBy « TeXHiYHi
XapaKkTepUCTUKN» ).
Ounctntn abo 3amiHnTK conmo.
BupaanuTy nositTpsa 3 npuctpoto (AvB. rmasy
«MigkntoyeHHs Boaw/BuaaneHHs nosiTps 3
NPUCTPOIO»).
4. OuncTUTM DINBTP TOHKOTO OYULLIEHHS, 3a
HeobXiaHOCTi 3aMiHWTK oro (amB. rmasy «[ornsg
Ta TexHi4yHe o6cnyroByBaHHsA/LLIOTXHAR ).
MepeBipnTi 06’eMm Nogavi Boamn (ANs OTPUMaHHS
iHcbopmauii anB. rasy « TexHiuHi
XapaKTepUCTUKN»).

w N
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6. Y pasi HeobXigHOCTi 3BepHYTUCSA A0 CEPBICHOT

cnyxo6u.
Hacoc HerepMeTU4HUIA.

[onyckaeTbcs BUTIKaHHS A0 3 Kpanenb BoAW Ha

XBUIUHY.

® Y pasi CUIbHOro BUTOKY NEPEBIPUTA NPUCTPIN Y

cepBiCHiii cnyxoi.
CTyK Hacoca

1. MepeBipuTn 06’eM nopadi BOAK (ANS OTPUMAHHS

iHcbopmauii auB. rasy « TexHiuHi

XapaKTepucTuKny).

2. BupanuTyv NoBiTps 3 NPUCTPOIO (AMB. rMasy
«MNigkntoveHHa Boan/BuganeHHs nositps 3

NPUCTPOIO»).

3. OuNCTUTM INLTP TOHKOTO OYULLEHHS, 3a

HeoO6XiAHOCTi 3amiHMTK Moro (auB. masy «Jornsg

Ta TexHiuHe o6cnyroByBaHHS/LLIOTVXHAY ).

4. Y pa3i HeobXiAHOCTi 3BEPHYTUCS [0 CEPBICHOT

cnyxo6u.

3aHaaTo Mana KinbKicTb MUWHOTO 3acoby
1. TMepeBipuTn, 4n BignoBsigae niHHa Hacaaka ob’emy

nogadi NpucTpoto.

2. 3anoBHWUTU BanoH NiHHOT HacagKu.
3. BcTaBMTM y BCMOKTYBanbHUIA LUNAHT 3acniHKy

6inbLIoro po3mipy.

4. TepeBipnTN BCMOKTYBaNbHWI LLNAHT i NiHHY
Hacagky 3 6anoHom Ha npeaMeT BiaknageHb

TexHi4YHi XapaKTepucTuKu

MuiHoro 3acoby. Buganutu BigknageHHs Tennowo
BOAOIO.
5. Y pasi HeobXigHOCTi 3BepHYTUCS A0 CEPBICHOI
cnyxeéu.
3aHaATo HU3bKe NMiHOYTBOPEHHSA
1. TMepeBipuTn, 4n BignoBiaae niHHa Hacagka o6’emy
nofadi NpMUCTpoLo.
2. TepeBipuT BCMOKTYBamMbHWIA LUNAHT i NiHHY
Hacagky 3 6anoHoM Ha npeamerT BigknageHb
MuitHoro 3acoby. Buganutu BigknageHHs Tennoto
BOZOH0.
3. Y pasi HeobxigHOCTi 3BepHYTUCS A0 CepPBiCHOI
cnyxe6u.

Y KOXHIN KpaiHi A4iloTb BiANOBIAHI rapaHTiviHi ymoBM,
BCTaHOBIIEHI YNOBHOBaXXEHO OpraHisauieto 36yTy
HaLLoi NpoAyKLii B L kpaiHi. MoxnuBi HecnpaBHOCTI
NPUCTPOIO NPOTATOM rapaHTiiHOTrO CTPOKY MW yCyBaeMo
6e3KOLLTOBHO, SIKLLO MPUYMHA HECTIPABHOCTI MONSrae B
nedektax matepianis abo BupobHM4OMy 6paky. Y pasi
BVHWKHEHHS NPETEH3il MPOTSAroM rapaHTinHOrO CTPOKY
NpoxaHHSA 3BepTaTncs, Maroumn npu cobi Yek npo
MOKYTKY, 4O TOProBesibHOI opraHisadii, Lo npoaana
npoaykT, abo A0 HanbNK4oi YNOBHOBaXEHOI Cryx6u

CepBiCHOro 06CNyroByBaHHSI.

(Aopecu auB. Ha 3BOPOTI)

HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-

S SXA 48 4 SXA 48 48
BapiaHT 3anexHo Bia kpaiHu ekcnnyatauii
Kpaina EU EU EU EU KAP EU
EnekTpuuHe nigkntoyeHHA
Hanpyra \Y 400 400 400 400 380 400
da3a ~ 3 3 3 3 3 3
YacTota Hz 50 50 50 50 50 50
MakcumanbHo gonycTuMunia Q - - - - - 0.0452 +
iMnegaHc mepexi j0.0283
Min’eaHyBaHa NOTYXHICTb kW 7,0 7,0 8,0 8,0 8 8,8
CryniHb 3axucTty IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
3anobikHuK Mepexi (iHepuiiHun, A 16 16 16 16 16 16
Char. C)
MopoBxyBanbHWin kabenb 10 m mm? 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
MopoexyBanbHWii kabenb 30 M mm? 4 4 4 4 4
MaTpy6ok ans nigknioYeHHA BOAONOCTa4YaHHA
Tuck Ha Bxoai (makc.) MPa 1 1 1 1 1 1
Temnepatypa Ha BXopai (Makc.) °C 60 60 60 60 60 60
BuTpata Ha Bxopi (MiH.) I/h 1100 1100 1200 1200 1200 1200
Buricota BCMOKTYBaHHs (Makc.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
MiHiManbHa JOBXMHa WnaHra m 7,5 7,5 75 7,5 75 7,5
nogadi Boam
MiHiManbHui giameTp wnaHra in 1 1 1 1 1 1
nogadi Boam
Homep aons 3amoBneHHs 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-
BCMOKTYBasbHOro ginsrpa 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0
Po6oui xapakTepucTUKM NPUCTPOIO
Po3mip ctaHgapTHoro conna 047 047 050 050 050 047

YKpaiHcbka
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HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-

S SXA 48 4 SXA 48 48
Po6Gouui Tuck Boam 3i ctaHgaptHolo MPa 20 20 23 23 21 25
OPCYHKOI
Po6ounin HaanuWKoBUIA TUCK MPa 25 25 25 25 25 28
(makc.)
O6'em nopavi, Boga I/min 15 15 16,7 16,7 16,67 16,67
Cwna Bigaayi BUCOKOHaNipHOro N 48 49 56 56 56 62
nictonerta
Po3amipu Ta Bara
Tunosa po6oya Bara kg 62,4 74 63,4 75 63,4 67
[oBxuHa mm 607 607 607 607 607 607
LWvpuHa mm 518 518 518 518 518 518
Bucota mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
KinbkicTb MacTuna | 1,0 1,0 1,0 1,0 1 1,0
Mapka mactuna Tun SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE 90
Po3paxoBaHi 3Ha4eHHs 3rigHo 3 EN 60335-2-79
3HayeHHs Bibpauii Ha pyui/kucTi m/s2 3,6 3,7 4,6 4,4 4,6 4,7
Moxvbka K mis? 0,9 0,9 1,0 0,9 1 1
PiBeHb 3ByKoBOro TUCKY Lya dB(A) 72 72 72 75 70 74
Moxu6ka Koa dB(A) 3 3 3 3 3 3
BumipsHuiA piBeHb 3ByKOBOI dB(A) 91 91 91 91 91 91
NOTY>HOCTi Lyya
[apaHTOBaHWI piBeHb 3BYKOBOT dB(A) 93 93 93 93 93 93
MOTYXHOCTI Lyya 4

HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-

4 SXA 48 48 4 SXA 48 4 SXA
BapiaHT 3anexHo Bia kpaiHu ekcnnyatauii
Kpaina EU KAP KAP EUII EU EU
EnekTpuyHe nigknio4YeHHs
Hanpyra \Y 400 220 440-460 230 400 400
daza ~ 3 3 3 3 3 3
YacToTa Hz 50 60 60 50 50 50
MakcumanbHo 4onycTUMuia Q 0.0452 + 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+ 0.0452+ 0.0452 +
iMnegaHc mepexi j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283
Mip’epHyBaHa NOTYXHiCTb kW 8,8 7,5 8 8,5 8,8 8,8
CTyniHb 3axucty IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
3anobikHUK Mepexi (iHepuiiHun, A 16 25 16 25 16 16
Char. C)
MopoBxyBanbHWin kabenb 10 m mm? 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
MopoexyBanbHWi kabenb 30 m mm? 4 4 4 4 4
MaTpy60ok Ans nigknioYeHHS BOAONOCTAYaHHA
Tuck Ha Bxoai (makc.) MPa 1 1 1 1 1 1
Temnepartypa Ha Bxogi (Makc.) °C 60 60 60 60 60 60
Butpara Ha Bxoai (MiH.) Ilh 1200 1200 1200 1200 1500 1500
Buricota BCMOKTYBaHHs (Makc.) m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
MiHimanbHa JOBXUHA LWnaHra m 7,5 7,5 75 7,5 75 7,5
nogadi Boam
MiHiManbHWi giameTp wnaHra in 1 1 1 1 1 1
nogadi Boam
Homep ans samoBneHHs 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730- 4.730-
BCMOKTYBarnbHOro ginstpa 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0
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HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-

4 SXA 4S8 48 4 SXA 48 4 SXA

Po6oui xapakTepucTuku NpucTporo
Po3awmip cTtaHgapTHoro conna 047 055 050 050 075 075
Po6ouuii Tuck Boam 3i ctaHgaptHolo MPa 25 19 22 23 18 18
(POPCYHKOIO
Po6ounit HaanNULLIKOBUIA TUCK MPa 28 22 25 26 25 25
(makc.)
O6'em nogaui, Boga I/min 16,67 16,67 16,67 16,67 21,67 21,67
Cwna Bigaadi BUCOKOHaNipHOro N 62 54 58 60 68 68
nictonera
Po3mipu Ta Bara
Tunosa po6oya Bara kg 78,6 67,0 67 75 69,8 81,4
[oBxuHa mm 607 607 607 607 607 607
LWvpuHa mm 518 518 518 518 518 518
Bucota mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
KinbkicTb MacTuna | 1,0 1 1 1 1,0 1,0
Mapka mactuna Tvn SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE90 SAE 90
Po3paxoBaHi 3Ha4eHHs 3rigHo 3 EN 60335-2-79
3HayeHHs Bibpauii Ha pyui/kucTi m/s2 4,7 6,1 6,6 53 3,7 3,7
Moxumbka K m/s? 1 1,5 1,2 1,3 0,9 0,9
PiBeHb 3B8ykoBOro TUCKY L dB(A) 76 75 75 75 74 75
Moxu6ka Koa dB(A) 3 3 3 3 3 3
BuvmipsiHuin piBeHb 3BYKOBOT dB(A) 91 91 91 91 91 91
MOTY>XHOCTi Lyya
[apaHTOBaHWI piBEHb 3BYKOBOT dB(A) 93 93 93 93 93 93
MOTYXHOCTI Lyya 4
MpuunHa BrKNoYeHHs BianosigHo Ao PernameHTy (EC) HD 9/20-4 S
2019/1781 Joparok | Posain 2 (12): j) HD 10/21-4 S
36epiraeTbCs NpaBO Ha BHECEHHS TEXHIYHUX 3MiH. EN 61000-3-11: 2020

cTaHpgaptam €C HD 10/25-4 S

Linm M1 noBigomnsiemo, Lo HukYe 3a3HaveHa MalunHa
Ha OCHOBI CBOE| KOHCTPYKL,ii Ta KOHCTPYKTUBHOIO
BMKOHaHHS1, @ TakoX Yy BUMYLLEHOT Y Npofax Moaeni,
Bignosifgae cnewiansHUM OCHOBHUM BMMOram LLOA0
6e3nekn Ta 3aXUCTy 300POB'S NPEACTABMNEHNX HUXYE
avnpekTvB €C. Y pasi BHECEHHSI HeY3rofKeHuX i3 Hamu
3MiH 0 MaLUMHK LS 3asiBa BTpa4ae CBOK YMHHICTb.
Buipi6: Mutounii anapat BUCOKOrO TUCKY

Tun: 1.286-xxx.x

BianosigHi aupektusm €C
2000/14/€C

2006/42/EG (+2009/127/EG)
2011/65/€C

2014/30/€C

2009/125/€C

3acTtocoBaHui(-i) pernameHT(-1)
(€C) 2019/1781

3acTocoByBaHi rapMOHi30BaHi cTaHBapTH
EN 60335-1

EN 60335-2-79

EN IEC 63000: 2018

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 1997+A1: 2001+A2: 2008

EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-3: 2013

YKpaiHcbka

EN 62233: 2008
3acTocoByBaHi HauioHanbHi cTaHAAPTH

PiBeHb 3ByKOBOI noTyxHocTi, AB(A)
HD 9/20-4 S(XA)
BumipsiHui: 91
[apaHTOoBaHuii: 93
HD 10/21-4 S(XA)
BumipsiHui: 91
[apaHTOBaHui: 93
HD 13/18-4 S(XA)
BumipsiHui: 91
[apaHTOBaHui: 93
HD 10/25-4 S(XA)
BumipsHui: 91
[apaHTOBaHuii: 93

Ocobu, Lo HWXKYe nianMcanucs, AiloTb Big iMeHi Ta 3a
[OBIpEHICTIO KepiBHUUTBA.

7 Vs

H. Jenner S. Reiser
Chairman of the Board of Management Manager Regulatory Affairs & Certification
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Ocoba, BignoBiganbHa 3a BeeHHsA AOKyMeHTaLi:
L. Pawnsep (S. Reiser)

Alfred Karcher SE & Co. KG

Alfred-Kércher-Str. 28 - 40

71364 Winnenden (Germany)

Ten.: +49 7195 14-0

dakc: +49 7195 14-2212

M. BiHHeHaeH, 01.08.2022
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HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-

S SXA 48 4 SXA 4 48
R EX P
5 EU EU EU EU KAP EU
BRER
HE v 400 400 400 400 380 400
AHAL N 3 3 3 3 3 3
Bz Hz 50 50 50 50 50 50
WARINE NGRS Q - - - - - 0.0452 +
j0. 0283
HERIR kW 7,0 7,0 8,0 8,0 8 8,8
gl IPX5 1PX5 IPX5 1PX5 IPX5 1PX5
F AT A 2k, KR O A 16 16 16 16 16 16
KL 10 m mm 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
KL 30 m mm? 4 4 4 4 4 4
Kk
HKES) e MPa 1 1 1 1 1 1
HOKEE (B °C 60 60 60 60 60 60
KR /) 1/h 1100 1100 1200 1200 1200 1200
MR (R n 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
HKE BN KJE m 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5
HOKE BN EAE in 1 1 1 1 1 1
TGS JE AT TS 4.730-  4.730-  4.730-  4.730-  4.730-  4.730-
012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0
&R
R RN 047 047 050 050 050 047
TAEKIE (ReARHEmTHE) MPa 20 20 23 23 21 25
TAEES GRED MPa 25 25 25 25 25 28
ik, K 1/min 15 15 16,7 16,7 16, 67 16, 67
fh 3z 261



HD 9/20-4 HD 9/20-4 HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/25-

S SXA 4S 4 SXA 45 45
R R 5 AL N 48 49 56 56 56 62
RYfEE
MR TR & kg 62, 4 74 63, 4 75 63,4 67
K mm 607 607 607 607 607 607
S mm 518 518 518 518 518 518
i mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
M 1 1,0 1,0 1,0 1,0 1 1,0
R e SAE 90  SAE 90  SAE 90  SAE 90  SAE 90  SAE 90
B4 EN 60335-2-79 FRAERIE AOBE
FEIRFIE n/s? 3,6 3,7 4,6 4,4 4,6 4,7
THIEE K n/s? 0,9 0,9 1,0 0,9 1 1
FER Loy dB(A) 72 72 72 75 70 74
AHESE Kon dB(A) 3 3 3 3 3 3
MR Ly dB(A) 91 91 91 91 91 91
PHEA DR Ly g dB(A) 93 93 93 93 93 93

HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-

4 SXA 48 48 4 SXA 48 4 SXA
R EX P
5 EU KAP KAP EU 1T EU EU
FIRER
R v 400 220 440-460 230 400 400
AHAL N 3 3 3 3 3 3
Pk Hz 50 60 60 50 50 50
FoVF I 5K HL R B AT Q 0.0452 + 0.0452 + 0.0452 + 0.0452 + 0.0452+ 0.0452 +

j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283  jO.0283
IR kW 8,8 7,5 8 8,5 8,8 8,8
By IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5
FHFERT R (B, BX O A 16 25 16 25 16 16
KL 10 m mm? 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
KL 30 m mm? 4 4 4 4 4 4
KEL
HEKES) CesD MPa 1 1 1 1 1 1
BKEE (R °C 60 60 60 60 60 60
HkE ey 1/h 1200 1200 1200 1200 1500 1500
Wk EE (D n 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
HEKE BN m 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5
HOKE BN A in 1 1 1 1 1 1
L AR T TS 4. 730- 4. 730~ 4. 730~ 4. 730- 4. 730~ 4. 730~

012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0
&R
R ENAN 047 055 050 050 075 075
TAEKHE (FLARHERTHE) MPa 25 19 22 23 18 18
TAEES G MPa 28 22 25 26 25 25
ik, K 1/min 16, 67 16, 67 16, 67 16, 67 21, 67 21, 67
EEBH I JE AL N 62 54 58 60 68 68
Ry#MESR
WA TAEE & kg 78,6 67,0 67 75 69, 8 81,4
KE mm 607 607 607 607 607 607
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HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 13/18- HD 13/18-

4 SXA 4 43 4 SXA 4 4 SXA
i mm 518 518 518 518 518 518
wE mm 1063 1063 1063 1063 1063 1063
M 1 1,0 1 1 1 1,0 1,0
S Bt SAE 90  SAE 90  SAE 90 SAE 90  SAE 90  SAE 90
B4 EN 60335-2-79 FnAEdlE RS
FHERNE n/s? 4,7 6,1 6,6 5,3 3,7 3,7
AHERE K m/s? 1 1,5 1,2 1,3 0,9 0,9
FES Ly dB(A) 76 75 75 75 74 75
IHEEE Koy dB(A) 3 3 3 3 3 3
MG FE TR Ly dB(a) 91 91 91 91 91 91
PRAEF DI Ly q dB(A) 93 93 93 93 93 93
FBIE IEIANER (BU) 2019/1781 K725 T #5492
12): j)
TREHARTE L.
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HD 13/18- HD 13/18- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25- HD 10/25-

4 SXA 4S  4SXA 48 4S  4SXA
SWI dcgazo
EU EU EU II KAP KAP EU ALl
Sl Juoss
400 400 230 440-460 220 400 v dgalall
3 3 3 3 3 3 ~ Lokl
50 50 50 60 60 50 Hz >3l
0.0452+j0 0.0452+j0 0.0452+ 0.0452+ 0.0452 + 0.0452+j0 Q le: 2ooumall sguasll dSuill doslas
.0283 0283  j0.0283  j0.0283  j0.0283 .0283
8,8 8,8 8,5 8 7,5 8,8 kW Juogill 6,18
IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 alol g
16 16 25 16 25 16 A (C lalazall o by) aSuidl jga0
25 2,5 2,5 25 25 2,5 mm? 0 10 dlaiwll LIS
4 4 4 4 4 4 mm? 0 30 alawwll LIS
oball dlog
1 1 1 1 1 1 MPa (_wa8Ul) 88l baso
60 60 60 60 60 60 °C (ssadll) 39l &,1,> az o
1500 1500 1200 1200 1200 1200 I/h (Wl) 39l dsas
0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 m (_padUl) lnaill sgiuwo
7,5 7,5 75 7,5 7,5 75 m obally slaolll pobo,3) Jsb sl
1 1 1 1 1 1 in olally 510l pgbo 3 4lad ol
4.730-  4.730-  4.730-  4.730-  4.730-  4.730- lnaidl ,ild Llb 68,
012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0
SleJl ebl
075 075 050 050 055 047 bl dpgall ax>
18 18 23 22 19 25 MPa D98 plaiwly oball Liis hheo
dwld
25 25 26 25 22 28 MPa (edUl) g5l il bnsio
21,67 21,67 16,67 16,67 16,67 16,67 I/min oball 3laoll daS
68 68 60 58 54 62 N Sl hsall Guawe gl 699
el slell
81,4 69,8 75 67 67,0 78,6 kg sl il o9
607 607 607 607 607 607 mm Jshll
518 518 518 518 518 518 mm ol
1063 1063 1063 1063 1063 1063 mm & Las, Ul
1,0 1,0 1 1 1 1,0 I i)l asaS
SAEQ0 SAE90 SAEQ0 SAE90 SAE90 SAE 90 Y )l g9
EN 60335-2-79 aawolgall (289 dluall pudll
37 37 5,3 6,6 6,1 47 m/s? elillg all a5l Ul dawill
0,9 0,9 1,3 1,2 1,5 1 m/s? eLidl dasd K
75 74 75 75 75 76 dB(A) Lo sl olesl sgime
3 3 3 3 3 3 dB(A) Kpa clidl daid
91 91 91 91 91 91 dB(A) Lwa wwlsall cgall 558 Soiuo
93 93 93 93 93 93  dB(A) Lwad ussiaall ooall 898 Sgime
(i :(12) 2 pudll JoUl s=2Loll (EU) 2019/1781 axsll (589 cliiwUl e
Ll olhasidl JBo| gy asizs
272 dy el



auall oLl

HD 10/25- HD 10/21- HD 10/21- HD 10/21- HD 9/20-4 HD 9/20-4

48 45  4SXA 48 SXA s
SWI dcgazo
EU KAP EU EU EU EU ALJI
Sl Juoss
400 380 400 400 400 400 % adalall
3 3 3 3 3 3 ~ Lokll
50 50 50 50 50 50 Hz 33l
0.0452 + - - - - - Q le: 2ooumall sguasll aSuill doslas

j0.0283

8,8 8 8,0 8,0 7,0 7,0 kW Juogill 6,19
IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 IPX5 Gl goi
16 16 16 16 16 16 A (C bzl ol iSuidl ,pa0
25 2,5 2,5 25 25 2,5 mm? 0 10 @laiwll LIS
4 4 4 4 4 4 mm? 0 30 alawwll LIS
oball dlog
1 1 1 1 1 1 MPa (_wa8Ul) 88l baso
60 60 60 60 60 60 °C (ssadll) 39l &,1,> az o
1200 1200 1200 1200 1100 1100 I/h (Wl) 39l dsas
0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 m (_padUl) lnaill sgiuwo
7,5 7,5 75 7,5 7,5 75 m obally slaolll pgbo,3) Jsb sl
1 1 1 1 1 1 in olally 510l pgbo 3 4lad ol
4.730-  4.730-  4.730-  4.730-  4.730-  4.730- lnaidl ,ild Llb 68,

012.0 012.0 012.0 012.0 012.0 012.0
SleJl ebl
047 050 050 050 047 047 bl dpgall ax>
25 21 23 23 20 20 MPa D98 plaiwly oball Liis hheo
dwld
28 25 25 25 25 25 MPa (La8Ul) o5l Jy2id) bnsio
16,67 16,67 16,7 16,7 15 15 I/min oball 3laoll daS
62 56 56 56 49 48 N Sl bhsall uawe gl 669
el slell
67 63,4 75 63,4 74 62,4 kg sl il o9
607 607 607 607 607 607 mm Jshll
518 518 518 518 518 518 mm ol
1063 1063 1063 1063 1063 1063 mm & Las, Ul
1,0 1 1,0 1,0 1,0 1,0 I i)l duoS
SAEQ0 SAE90 SAEQ0 SAE90 SAE90 SAE 90 Y )l g9
EN 60335-2-79 aawolgall (289 dluall pudll
4,7 4,6 4.4 4,6 3,7 3,6 m/s? elillg all a5l Ul dawill
1 1 0,9 1,0 0,9 0,9 m/s? clidl anid K
74 70 75 72 72 72 dB(A) Lop wsall olesl sgime
3 3 3 3 3 3 dB(A) Kpa sl dasd
91 91 91 91 91 91 dB(A) Lwa wwlsall cgall 558 Soiuo
93 93 93 93 93 93  dB(A) Lwa.d usoianll gl 898 Sgiuo

dg,2ll
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THANK YOU!

MERCI! DANKE! iGRACIAS!

) Registrieren Sie Ihr Produkt und profitieren Sie von vielen Vorteilen.
Register your product and benefit from many advantages.
Enregistrez votre produit et bénéficier de nombreux avantages.

Registre su producto y aproveche de muchas ventajas.

www.Kaercher.com/welcome w % % % %

) Bewerten Sie Ihr Produkt und sagen Sie uns lhre Meinung.
Rate your product and tell us your opinion.
Evaluer votre produit et dites-nous votre opinion.

Resefie su producto y diganos su opinion.

www.kaercher.com/dealersearch

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Karcher-Str. 28-40
71364 Winnenden (Germany)

6-2-NN-A5-GS-20906



	Inhalt
	Allgemeine Hinweise
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Grenzwerte für die Wasserversorgung

	Umweltschutz
	Zubehör und Ersatzteile
	Lieferumfang
	Sicherheitshinweise
	Symbole auf dem Gerät
	Sicherheitseinrichtungen
	Überströmventil mit Druckschalter


	Gerätebeschreibung
	Geräteübersicht

	Montage
	Entlüftung des Ölbehälters aktivieren
	Ölstand kontrollieren
	Kabelhalter drehen
	Zubehör montieren

	Elektrischer Anschluss
	Wasseranschluss
	Anschluss an eine Wasserleitung
	Wasser aus Behälter ansaugen
	Gerät entlüften

	Bedienung
	Automatische Schlauchtrommel
	Schlauch abwickeln
	Schlauch aufwickeln
	Hochdruckpistole öffnen / schließen
	Betrieb mit Hochdruck
	Betrieb mit Reinigungsmittel
	Empfohlene Reinigungsmethode
	Nach Betrieb mit Reinigungsmittel

	Betrieb unterbrechen
	Betrieb fortsetzen
	Bereitschaftszeit
	Bereitschaftszeit zurücksetzen

	Betrieb beenden

	Transport
	Krantransport

	Lagerung
	Gerät aufbewahren
	Frostschutz

	Pflege und Wartung
	Sicherheitsinspektion / Wartungsvertrag
	Wartungsintervalle
	Vor jedem Betrieb
	Wöchentlich
	Alle 500 Betriebsstunden, mindestens jährlich

	Wartungsarbeiten
	Hochdruckschlauch ersetzen


	Hilfe bei Störungen
	Kontrollleuchte
	Rücksetzen der Kontrollleuchte
	Betriebszustandsanzeige
	Störungsanzeige

	Störungen ohne Anzeige

	Garantie
	Technische Daten
	EU-Konformitätserklärung
	Contents
	General notes
	Intended use
	Water supply limit values

	Environmental protection
	Accessories and spare parts
	Scope of delivery
	Safety instructions
	Symbols on the device
	Safety devices
	Overflow valve with pressure switch


	Device description
	Overview of the device

	Installation
	Activating the oil tank vent
	Checking the oil level
	Rotating the cable holders
	Installing accessories

	Electrical connection
	Water connection
	Connection to a water line
	Sucking water from a container
	Vent the device

	Operation
	Automatic hose reel
	Unwinding the hose
	Coiling the hose
	Opening/closing the high-pressure gun
	High-pressure operation
	Operation with detergent
	Recommended cleaning method
	After operating with detergent

	Interrupting operation
	Continuing operation
	Readiness time
	Resetting the standby time

	Finishing operation

	Transport
	Crane transport

	Storage
	Storing the device
	Frost protection

	Care and service
	Safety inspection/maintenance contract
	Maintenance intervals
	Each time before use
	Weekly
	Every 500 operating hours, at least annually

	Maintenance work
	Replacing the high-pressure hose


	Troubleshooting guide
	Indicator light
	Resetting the indicator light
	Operating mode display
	Fault display

	Faults that are not displayed

	Warranty
	Technical data
	EU Declaration of Conformity
	Declaration of Conformity
	Indice
	Avvertenze generali
	Impiego conforme alla destinazione d’uso
	Valori limite per l'alimentazione dell'acqua

	Tutela dell'ambiente
	Accessori e ricambi
	Volume di fornitura
	Avvertenze di sicurezza
	Simboli riportati sull’apparecchio
	Dispositivi di sicurezza
	Valvola di troppopieno con pressostato


	Descrizione dell’apparecchio
	Panoramica dell'apparecchio

	Montaggio
	Attivazione dello sfiato del serbatoio dell'olio
	Controllo del livello dell’olio
	Rotazione del reggicavo
	Montaggio degli accessori

	Collegamento elettrico
	Collegamento idrico
	Collegamento alla rete idrica
	Aspirazione dell'acqua dal contenitore
	Sfiatare l'aria dell'apparecchio

	Funzionamento
	Tamburo avvolgitubo automatico
	Svolgimento del tubo flessibile
	Avvolgimento del tubo flessibile
	Apertura/Chiusura della pistola AP
	Funzionamento ad alta pressione
	Utilizzo con detergenti
	Metodo di pulizia consigliato
	Dopo il funzionamento con il detergente

	Interruzione del funzionamento
	Continuare il funzionamento
	Tempo stato di pronto
	Azzeramento del tempo stato di pronto

	Termine del funzionamento

	Trasporto
	Trasporto su gru

	Stoccaggio
	Conservazione dell’apparecchio
	Antigelo

	Cura e manutenzione
	Controlli preventivi / Contratto di manutenzione
	Intervalli di manutenzione
	Prima di ogni utilizzo
	Ogni settimana
	Ogni 500 ore d'esercizio, almeno annualmente

	Lavori di manutenzione
	Sostituzione del tubo flessibile per alta pressione


	Guida alla risoluzione dei guasti
	Spia
	Ripristino della spia luminosa
	Indicatore dello stato di funzionamento
	Visualizzazione guasti

	Guasti senza indicazione

	Garanzia
	Dati tecnici
	Dichiarazione di conformità UE
	Contenu
	Remarques générales
	Utilisation conforme
	Valeurs limites pour l'alimentation en eau

	Protection de l'environnement
	Accessoires et pièces de rechange
	Étendue de livraison
	Consignes de sécurité
	Symboles sur l'appareil
	Dispositifs de sécurité
	Soupape de recyclage avec pressostat


	Description de l'appareil
	Aperçu de l'appareil

	Montage
	Activer la purge du réservoir d'huile
	Contrôler le niveau d'huile
	Rotation du porte-câble
	Montage des accessoires

	Raccordement électrique
	Raccord d'alimentation en eau
	Raccordement à une conduite d'eau
	Aspirer l'eau du réservoir
	Purger l'appareil

	Fonctionnement
	Enrouleur de flexible automatique
	Dérouler le flexible
	Enrouler le flexible
	Ouvrir/fermer le pistolet haute pression
	Fonctionnement avec la haute pression
	Fonctionnement avec détergent
	Méthode de nettoyage conseillée
	Après le fonctionnement avec détergent

	Interrompre le fonctionnement
	Continuer le fonctionnement
	Temps de disponibilité
	Réinitialisation du temps de disponibilité

	Fin du fonctionnement

	Transport
	Transport par grue

	Stockage
	Rangement de l’appareil
	Protection antigel

	Entretien et maintenance
	Inspection de sécurité/contrat de maintenance
	Intervalles de maintenance
	Avant chaque fonctionnement
	Toutes les semaines
	Toutes les 500 heures de service, au moins une fois par an

	Travaux de maintenance
	Remplacement du flexible haute pression


	Dépannage en cas de défaut
	Témoin de contrôle
	Réinitialisation du témoin de contrôle
	Indicateur des états de fonctionnement
	Affichage de défauts

	Défauts sans indication

	Garantie
	Caractéristiques techniques
	Déclaration de conformité UE
	Inhoud
	Algemene instructies
	Reglementair gebruik
	Grenswaarden voor de watertoevoer

	Milieubescherming
	Toebehoren en reserveonderdelen
	Leveringsomvang
	Veiligheidsinstructies
	Symbolen op het apparaat
	Veiligheidsinrichtingen
	Overstroomklep met drukschakelaar


	Beschrijving apparaat
	Overzicht apparaat

	Montage
	Ontluchting van het oliereservoir activeren
	Oliepeil controleren
	Kabelhouder draaien
	Toebehoren monteren

	Elektrische aansluiting
	Wateraansluiting
	Aansluiting aan een waterleiding
	Water uit reservoir aanzuigen
	Apparaat ontluchten

	Bediening
	Automatische slangtrommel
	Slang afwikkelen
	Slang opwikkelen
	Hogedrukpistool openen/sluiten
	Werking met hoge druk
	Gebruik met reinigingsmiddel
	Aanbevolen reinigingsmethode
	Na gebruik met reinigingsmiddel

	Gebruik onderbreken
	Gebruik verderzetten
	Stand-bytijd
	Stand-bytijd resetten

	Werking beëindigen

	Vervoer
	Kraantransport

	Opslag
	Apparaat opbergen
	Vorstbescherming

	Onderhoud
	Veiligheidsinspectie/onderhoudscontract
	Onderhoudsintervallen
	Voor elk gebruik
	Wekelijks
	Om de 500 bedrijfsuren, minstens jaarlijks

	Onderhoudswerkzaamheden
	Hogedrukslang vervangen


	Hulp bij storingen
	Controlelampje
	Het controlelampje resetten
	Bedrijfstoestandsindicatie
	Storingsindicatie

	Storingen zonder indicatie

	Garantie
	Technische gegevens
	EU-conformiteitsverklaring
	Índice de contenidos
	Avisos generales
	Uso previsto
	Valores límite para la alimentación de agua

	Protección del medioambiente
	Accesorios y recambios
	Alcance de suministro
	Instrucciones de seguridad
	Símbolos del equipo
	Dispositivos de seguridad
	Válvula contra desbordamiento con interruptor de presión


	Descripción del equipo
	Sinopsis de equipos

	Montaje
	Activar la ventilación del depósito de aceite
	Controlar el nivel de aceite
	Girar el portacables
	Montaje de los accesorios

	Conexión eléctrica
	Conexión de agua
	Conexión a un conducto de agua
	Aspiración del agua del recipiente
	Purga del equipo

	Manejo
	Enrollador de mangueras automático
	Desenrollar manguera
	Enrollar manguera
	Apertura/cierre de la pistola de alta presión
	Funcionamiento con alta presión
	Funcionamiento con detergente
	Métodos de limpieza recomendados
	Tras el funcionamiento con detergente

	Interrupción del servicio
	Continuación del servicio
	Tiempo de disponibilidad
	Reinicio del tiempo de disponibilidad

	Finalización del servicio

	Transporte
	Transporte en grúa

	Almacenamiento
	Almacenaje del equipo
	Protección antiheladas

	Conservación y mantenimiento
	Inspección de seguridad/contrato de mantenimiento
	Intervalos de mantenimiento
	Antes de cualquier servicio
	Semanalmente
	Cada 500 horas de servicio, como mínimo una vez al año

	Trabajos de mantenimiento
	Cambio de la manguera de alta presión


	Ayuda en caso de avería
	Piloto de control
	Restablecimiento de los pilotos de control
	Indicador de estado de servicio
	Indicación de averías

	Fallos sin indicación

	Garantía
	Datos técnicos
	Declaración de conformidad UE
	Índice
	Indicações gerais
	Utilização prevista
	Valores limite para a alimentação de água

	Proteção do meio ambiente
	Acessórios e peças sobressalentes
	Volume do fornecimento
	Avisos de segurança
	Símbolos no aparelho
	Unidades de segurança
	Válvula de descarga com interruptor de pressão


	Descrição do aparelho
	Vista geral do aparelho

	Montagem
	Activar a purga do recipiente do óleo
	Verificar nível do óleo
	Rodar as braçadeiras para cabos
	Montar o acessório

	Ligação eléctrica
	Ligação de água
	Ligação a uma tubagem de água
	Aspirar a água do depósito
	Purgar o aparelho

	Operação
	Enrolador de mangueira automático
	Desenrolar a mangueira
	Enrolar a mangueira
	Abrir / fechar a pistola de alta pressão
	Operação com alta pressão
	Operação com produto de limpeza
	Método de limpeza recomendado
	Após operação com produto de limpeza

	Interromper a operação
	Continuar a operação
	Tempo de espera
	Repor o tempo de espera

	Terminar a operação

	Transporte
	Transporte com grua

	Armazenamento
	Armazenar o aparelho
	Protecção anticongelante

	Conservação e manutenção
	Inspecção de segurança / contrato de manutenção
	Intervalos de manutenção
	Antes de cada operação
	Semanalmente
	A cada 500 horas de serviço, anualmente, no mínimo

	Trabalhos de manutenção
	Substituir a mangueira de alta pressão


	Ajuda em caso de avarias
	Luz de controlo
	Reposição da luz de controlo
	Indicador do estado de funcionamento
	Indicador de avarias

	Avarias sem indicação

	Garantia
	Dados técnicos
	Declaração de conformidade UE
	Indhold
	Generelle henvisninger
	Bestemmelsesmæssig anvendelse
	Grænseværdier for vandforsyningen

	Miljøbeskyttelse
	Tilbehør og reservedele
	Leveringsomfang
	Sikkerhedshenvisninger
	Symboler på apparatet
	Sikkerhedsanordninger
	Overstrømningsventil med trykkontakt


	Beskrivelse af apparatet
	Maskinoversigt

	Montering
	Aktivering af oliebeholderens udluftning
	Kontrol af oliestanden
	Drejning af kabelholderen
	Montering af tilbehør

	Elektrisk tilslutning
	Vandtilslutning
	Tilslutning til en vandledning
	Opsugning af vand fra beholderen
	Udluftning af apparatet

	Betjening
	Automatisk slangetromle
	Udrulning af slange
	Indrulning af slange
	Åbning/lukning af højtrykspistolen
	Drift med højtryk
	Drift med rengøringsmiddel
	Anbefalet rengøringsmetode
	Efter drift med rengøringsmiddel

	Afbrydelse af driften
	Fortsættelse af driften
	Ventetid
	Nulstilling af standby-tid

	Afslutning af driften

	Transport
	Krantransport

	Opbevaring
	Opbevaring af maskinen
	Frostbeskyttelse

	Pleje og vedligeholdelse
	Sikkerhedsinspektion/ vedligeholdelseskontrakt
	Vedligeholdelsesintervaller
	Inden hver drift
	Ugentligt
	For hver 500 driftstimer, mindst hvert år

	Vedligeholdelsesarbejde
	Udskiftning af højtryksslangen


	Hjælp ved fejl
	Kontrollampe
	Nulstilling af kontrollampen
	Driftstilstandsvisning
	Fejlvisning

	Fejl uden visning

	Garanti
	Tekniske data
	EU-overensstemmelseserklæring
	Indhold
	Generelle merknader
	Forskriftsmessig bruk
	Grenseverdier for vannforsyning

	Miljøvern
	Tilbehør og reservedeler
	Leveringsomfang
	Sikkerhetsinstrukser
	Symboler på apparatet
	Sikkerhetsinnretninger
	Overløpsventil med trykkbryter


	Beskrivelse av apparatet
	Oversikt over maskinen

	Montering
	Aktivere lufting av oljebeholderen
	Kontrollere oljenivå
	Drei kabelholderen
	Montere tilbehør

	Elektrisk tilkobling
	Vanntilkobling
	Tilkobling til en vannledning
	Suge vann fra beholder
	Lufte ut apparatet

	Betjening
	Automatisk slangetrommel
	Rulle ut slangen
	Rulle opp slangen
	Åpne/stenge høytrykkspistolen
	Drift med høytrykk
	Drift med rengjøringsmiddel
	Anbefalt rengjøringsmetode
	Etter drift med rengjøringsmiddel

	Avbryte driften
	Fortsette driften
	Beredskapstid
	Tilbakestill beredskapstid

	Avslutte driften

	Transport
	Transport med kran

	Lagring
	Oppbevare apparatet
	Frostbeskyttelse

	Stell og vedlikehold
	Sikkerhetsinspeksjon/vedlikeholdskontrakt
	Vedlikeholdsintervaller
	Før hver bruk
	Ukentlig
	Hver 500. driftstime, minst årlig

	Vedlikeholdsarbeid
	Skift høytrykkslange


	Utbedring av feil
	Kontrollampe
	Tilbakestilling av kontrollampen
	Visning av driftsstatus
	Visning av feil

	Feil uten visning

	Garanti
	Tekniske spesifikasjoner
	EU-samsvarserklæring
	Innehåll
	Allmän information
	Avsedd användning
	Gränsvärde för vattenförsörjning

	Miljöskydd
	Tillbehör och reservdelar
	Leveransens omfattning
	Säkerhetsinformation
	Symboler på maskinen
	Säkerhetsanordningar
	Överströmsventil med tryckkontakt


	Maskinbeskrivning
	Maskinöversikt

	Montering
	Aktivera oljetankens avluftning
	Kontrollera oljenivå
	Vrida kabelhållaren
	Montera tillbehör

	Elanslutning
	Vattenanslutning
	Anslutning till en vattenledning
	Suga upp vatten ur behållaren
	Avlufta maskinen

	Manövrering
	Automatisk slangtrumma
	Rulla av slangen
	Rulla upp slangen
	Öppna/stänga spolhandtaget
	Drift med högtryck
	Drift med rengöringsmedel
	Rekommenderad rengöringsmetod
	Efter drift med rengöringsmedel

	Avbryta drift
	Fortsätt drift
	Beredskapstid
	Återställa beredskapstiden

	Avsluta driften

	Transport
	Krantransport

	Lagring
	Förvara maskinen
	Frostskydd

	Skötsel och underhåll
	Säkerhetsinspektion/underhållsavtal
	Underhållsintervaller
	Före användning
	Varje vecka
	Var 500:e drifttimme, minst en gång per år

	Underhållsarbeten
	Byta högtrycksslang


	Hjälp vid störningar
	Kontrollampa
	Återställa kontrollampan
	Indikering av drifttillstånd
	Störningsindikering

	Störningar utan felmeddelande

	Garanti
	Tekniska data
	EU-försäkran om överensstämmelse
	Sisältö
	Yleisiä ohjeita
	Määräystenmukainen käyttö
	Raja-arvot vesihuollolle

	Ympäristönsuojelu
	Lisävarusteet ja varaosat
	Toimituksen sisältö
	Turvaohjeet
	Laitteessa olevat symbolit
	Turvalaitteet
	Ylivirtausventtiili ja painekytkin


	Laitekuvaus
	Laiteyleiskuva

	Asennus
	Öljysäiliön ilmauksen aktivointi
	Öljymäärän tarkastus
	Kaapelipidikkeen kääntäminen
	Lisävarusteiden asennus

	Sähköliitäntä
	Vesiliitäntä
	Liitäntä vesijohtoon
	Veden imeminen säiliöistä
	Laitteen ilmanpoisto

	Käyttö
	Automaattinen letkukela
	Letkun kelaaminen auki
	Letkun kelaaminen kiinni
	Käsiruiskupistoolin avaaminen/sulkeminen
	Käyttö korkeapaineella
	Käyttö puhdistusaineella
	Suositellut puhdistusmenetelmät
	Puhdistusaineella käytön jälkeen

	Käytön keskeyttäminen
	Käytön jatkaminen
	Valmiusaika
	Valmiusajan nollaus

	Käytön lopettaminen

	Kuljetus
	Nosturikuljetus

	Säilytys
	Laitteen säilytys
	Pakkassuoja

	Hoito ja huolto
	Turvatarkastus/huoltosopimus
	Huoltovälit
	Aina ennen käyttöä
	Viikoittain
	500 käyttötunnin välein, vähintään vuosittain

	Huoltotyöt
	Korkeapaineletkun vaihtaminen


	Ohjeita häiriöissä
	Merkkivalo
	Merkkivalon nollaus
	Käyttötilan näyttö
	Häiriönäyttö

	Häiriöt ilman ilmoitusta

	Takuu
	Tekniset tiedot
	EU- vaatimustenmukaisuusvakuutus
	Περιεχόμενα
	Γενικές υποδείξεις
	Προβλεπόμενη χρήση
	Οριακές τιμές για την τροφοδοσία νερού

	Προστασία του περιβάλλοντος
	Παρελκόμενα και ανταλλακτικά
	Παραδοτέος εξοπλισμός
	Υποδείξεις ασφαλείας
	Σύμβολα επάνω στη συσκευή
	Συστήματα ασφαλείας
	Βαλβίδα υπερπλήρωσης με πρεσοστάτη


	Περιγραφή συσκευής
	Επισκόπηση συσκευής

	Συναρμολόγηση
	Ενεργοποίηση εξαερισμού δοχείου λαδιού
	Έλεγχος στάθμης λαδιού
	Στρέψη στηρίγματος καλωδίου
	Τοποθέτηση πρόσθετων εξαρτημάτων

	Ηλεκτρική σύνδεση
	Σύνδεση νερού
	Σύνδεση σε αγωγό ύδρευσης
	Αναρρόφηση νερού από δοχείο
	Εξαέρωση συσκευής

	Χειρισμός
	Αυτόματο καρούλι ελαστικού σωλήνα
	Ξετύλιγμα ελαστικού σωλήνα
	Τύλιγμα ελαστικού σωλήνα
	Άνοιγμα / κλείσιμο πιστολιού υψηλής πίεσης
	Λειτουργία με υψηλή πίεση
	Λειτουργία με απορρυπαντικό
	Συνιστώμενη μέθοδος καθαρισμού
	Μετά τη λειτουργία με απορρυπαντικό

	Διακοπή λειτουργίας
	Συνέχιση λειτουργίας
	Χρόνος ετοιμότητας
	Επαναφορά χρόνου ετοιμότητας

	Τερματισμός λειτουργίας

	Μεταφορά
	Μεταφορά με γερανό

	Αποθήκευση
	Αποθήκευση συσκευής
	Αντιπαγετική προστασία

	Φροντίδα και συντήρηση
	Έλεγχος ασφαλείας / συμβόλαιο συντήρησης
	Προθεσμίες συντήρησης
	Πριν από κάθε λειτουργία
	Κάθε εβδομάδα
	Κάθε 500 ώρες λειτουργίας, τουλάχιστον κάθε χρόνο

	Εργασίες συντήρησης
	Αντικατάσταση ελαστικού σωλήνα υψηλής πίεσης


	Αντιμετώπιση βλαβών
	Λυχνία ελέγχου
	Επαναφορά της λυχνίας ελέγχου
	Ένδειξη κατάστασης λειτουργίας
	Ένδειξη βλάβης

	Βλάβες χωρίς ένδειξη

	Εγγύηση
	Τεχνικά χαρακτηριστικά
	Δήλωση συμμόρφωσης EΕ
	İçindekiler
	Genel uyarılar
	Amaca uygun kullanım
	Su beslemesi için sınır değerler

	Çevre koruma
	Aksesuarlar ve yedek parçalar
	Teslimatın içeriği
	Güvenlik bilgisi
	Cihazdaki semboller
	Emniyet düzenleri
	Basınç şalterli aşırı akım valfi


	Cihaz açıklaması
	Cihaza genel bakış

	Montaj
	Yağ kabı hava boşaltmasının etkinleştirilmesi
	Yağ düzeyinin kontrol edilmesi
	Kablo tutucunun döndürülmesi
	Aksesuarların montajı

	Elektrik bağlantısı
	Su bağlantısı
	Bir su hattına bağlantı
	Suyu hazneden boşaltma
	Cihazın havasını boşaltın

	Kumanda etme
	Otomatik hortum tamburu
	Hortumun açılması
	Hortumun sarılması
	Yüksek basınç tabancasını açma / kapatma
	Yüksek basınçla işletme
	Temizleme maddesiyle işletim
	Tavsiye edilen temizleme yöntemi
	Temizleme maddeleriyle işletme sonrasında

	İşletmeyi iptal etme
	İşletime devam etme
	Hazır olma süresi
	İşletime hazır olma süresinin sıfırlanması

	İşletmenin tamamlanması

	Taşıma
	Vinçle taşıma

	Yataklama
	Cihazın muhafaza edilmesi
	Antifriz

	Bakım ve periyodik bakım
	Emniyet muayenesi / bakım sözleşmesi
	Bakım zaman aralıkları
	Her işletimden önce
	Haftalık
	Her 500 işletimde bir, asgari yıllık

	Bakım çalışmaları
	Yüksek basınç hortumunun değiştirilmesi


	Arızalarda yardım
	Kontrol lambası
	Kontrol lambalarının sıfırlanması
	İşletim durumu göstergesi
	Arıza göstergesi

	Göstergesiz arızalar

	Garanti
	Teknik veriler
	AB Uygunluk Beyanı
	Содержание
	Общие указания
	Использование по назначению
	Предельные значения для водоснабжения

	Защита окружающей среды
	Принадлежности и запасные части
	Комплект поставки
	Указания по технике безопасности
	Символы на устройстве
	Предохранительные устройства
	Перепускной клапан с манометрическим выключателем


	Описание устройства
	Обзор устройства

	Монтаж
	Активация удаления воздуха из масляного бака
	Проверка уровня масла
	Поворот держателей кабеля
	Установка принадлежностей

	Электрическое подключение
	Подключение к источнику воды
	Подключение к водопроводу
	Всасывание воды из резервуара
	Удаление воздуха из устройства

	Управление
	Автоматический барабан для шланга
	Размотка шланга
	Намотка шланга
	Открывание/закрывание высоконапорного пистолета
	Режим работы с высоким давлением
	Режим работы с моющим средством
	Рекомендованный метод очистки
	После эксплуатации с моющим средством

	Приостановка работы
	Продолжение работы
	Время режима готовности
	Сброс времени режима готовности

	Окончание работы

	Транспортировка
	Транспортировка краном

	Хранение
	Хранение устройства
	Защита от замерзания

	Уход и техническое обслуживание
	Проверка техники безопасности / договор о техническом обслуживании
	Периодичность технического обслуживания
	Перед каждым началом работы
	Еженедельно
	Каждые 500 часов эксплуатации, но не реже одного раза в год

	Работы по техническому обслуживанию
	Замена шланга высокого давления


	Помощь при неисправностях
	Контрольный индикатор
	Сброс контрольного индикатора
	Индикация рабочего состояния
	Индикация неисправностей

	Неисправности без индикации

	Гарантия
	Технические характеристики
	Декларация о соответствии стандартам ЕС
	Tartalom
	Általános utasítások
	A rendeltetésszerű használat
	A vízellátásra vonatkozó határértékek

	Környezetvédelem
	Tartozékok és pótalkatrészek
	Szállított tartozékok
	Biztonsági utasítások
	Szimbólumok a készüléken
	Biztonsági berendezések
	Túlfolyószelep nyomáskapcsolóval


	A készülék leírása
	A készülék áttekintése

	Szerelés
	Olajtartály légtelenítésének aktiválása
	Olajszint ellenőrzése
	A kábeltartó elfordítása
	Tartozékok felszerelése

	Elektromos csatlakoztatás
	Vízcsatlakozás
	Csatlakoztatás vízvezetékhez
	Szivattyúzza ki a vizet a tartályból.
	A készülék légtelenítése

	A vezérlés
	Automatikus tömlődob
	Tömlő letekerése
	Tömlő feltekerése
	Nyissa meg / Zárja el a magasnyomású pisztolyt
	Magasnyomáson történő üzemeltetés
	Üzemeltetés tisztítószerrel
	Ajánlott tisztítási módszer
	Tisztítószeres használat után

	A működés megszakítása
	A működés folytatása
	Készenléti idő
	A készenléti idő visszaállítása

	Az üzemeltetés befejezése

	Szállítás
	Darus szállítás

	Tárolás
	A készülék tárolása
	Fagyvédelem

	Ápolás és karbantartás
	Biztonsági felülvizsgálat / Karbantartási szerződés
	Karbantartási időközök
	Minden beüzemelés előtt
	Hetente
	Minden 500 üzemóra után, de legalább évente

	Karbantartási munkálatok
	A nagynyomású tömlő cseréje


	Segítség üzemzavarok esetén
	Ellenőrzőlámpa
	Ellenőrzőlámpa visszaállítása
	Üzemállapot-jelző
	Üzemzavarjelzés

	Üzemzavarok kijelzés nélkül

	Garancia
	Műszaki adatok
	EU-megfelelőségi nyilatkozat
	Obsah
	Obecné pokyny
	Použití v souladu s určením
	Mezní hodnoty zásobování vodou

	Ochrana životního prostředí
	Příslušenství a náhradní díly
	Rozsah dodávky
	Bezpečnostní pokyny
	Symboly na přístroji
	Bezpečnostní mechanismy
	Přepouštěcí ventil s tlakovým spínačem


	Popis přístroje
	Přehled přístroje

	Montáž
	Aktivace odvzdušnění olejové nádržky
	Kontrola hladiny oleje
	Otočení držáku kabelu
	Montáž příslušenství

	Elektrické připojení
	Vodní přípojka
	Přípojka na přívod vody
	Nasávání vody z nádrže
	Odvzdušnění přístroje

	Ovládání
	Automatický hadicový buben
	Odvinutí hadice
	Navinutí hadice
	Otevírání / zavírání vysokotlaké pistole
	Provoz s vysokým tlakem
	Provoz s čisticím prostředkem
	Doporučená metoda čištění
	Po provozu s čisticím prostředkem

	Přerušení provozu
	Pokračování provozu
	Pohotovostní doba
	Reset pohotovostní doby

	Ukončení provozu

	Přeprava
	Přeprava jeřábem

	Skladování
	Uložení přístroje
	Ochrana před mrazem

	Péče a údržba
	Bezpečnostní prohlídka / Smlouva o údržbě
	Intervaly údržby
	Před každým zahájením provozu
	Jednou týdně
	Každých 500 hodin provozu, minimálně jednou za rok

	Údržbářské práce
	Výměna vysokotlaké hadice


	Pomoc při poruchách
	Kontrolka
	Reset kontrolky
	Indikace provozního stavu
	Indikace poruch

	Nezobrazované poruchy

	Záruka
	Technické údaje
	EU prohlášení o shodě
	Kazalo
	Splošna navodila
	Namenska uporaba
	Mejne vrednosti za oskrbo z vodo

	Zaščita okolja
	Pribor in nadomestni deli
	Obseg dobave
	Varnostna navodila
	Simboli na napravi
	Varnostne naprave
	Prelivni ventil s tlačnim stikalom


	Opis naprave
	Pregled naprave

	Montaža
	Aktiviranje odzračevanja posode za olje
	Preverjanje ravni olja
	Obrnite držalo za kabel
	Montaža pribora

	Električni priključek
	Priključek za vodo
	Priključek na vodovod
	Vsesavanje vode iz posode
	Odzračevanje naprave

	Upravljanje
	Avtomatski boben za gibko cev
	Odvijte gibko cev
	Navijanje cevi
	Odpiranje / zapiranje visokotlačne pištole
	Obratovanje z visokim tlakom
	Obratovanje s čistilom
	Priporočena metoda čiščenja
	Po obratovanju s čistilom

	Prekinitev delovanja
	Nadaljevanje obratovanja
	Čas pripravljenosti
	Ponastavitev časa pripravljenosti

	Konec uporabe

	Transport
	Transport z žerjavom

	Skladiščenje
	Shranjevanje naprave
	Zaščita pred zmrzaljo

	Nega in vzdrževanje
	Varnostni pregledi / pogodba o vzdrževanju
	Vzdrževalni intervali
	Pred vsakim obratovanjem
	Tedensko
	Vsakih 500 obratovalnih ur, najmanj enkrat letno

	Vzdrževalna dela
	Menjava visokotlačne gibke cevi


	Pomoč pri motnjah
	Kontrolna lučka
	Ponastavitev kontrolnih lučk
	Prikaz obratovalnega stanja
	Prikaz motenj

	Motnje brez prikaza

	Garancija
	Tehnični podatki
	Izjava EU o skladnosti
	Spis treści
	Wskazówki ogólne
	Zastosowanie zgodne z przeznaczeniem
	Wartości graniczne dla dopływu wody

	Ochrona środowiska
	Akcesoria i części zamienne
	Zakres dostawy
	Zasady bezpieczeństwa
	Symbole na urządzeniu
	Zabezpieczenia
	Zawór przelewowy z przełącznikiem ciśnieniowym


	Opis urządzenia
	Schemat urządzenia

	Montaż
	Aktywacja odpowietrzania zbiornika oleju
	Kontrola poziomu oleju
	Obracanie uchwytu kabla
	Montaż akcesoriów

	Przyłącze elektryczne
	Przyłącze wody
	Podłączenie do instalacji wodnej
	Zasysanie wody ze zbiornika
	Odpowietrzanie urządzenia

	Obsługa
	Automatyczny bęben na węża
	Odwijanie węża
	Nawijanie węża
	Otwieranie/zamykanie pistoletu wysokociśnieniowego
	Praca z wysokim ciśnieniem
	Praca ze środkiem czyszczącym
	Zalecana metoda czyszczenia
	Po zakończeniu pracy ze środkiem czyszczącym

	Przerwanie pracy
	Kontynuowanie pracy
	Czas gotowości
	Resetowanie czasu gotowości

	Zakończenie pracy

	Transport
	Transport za pomocą żurawia

	Składowanie
	Przechowywanie urządzenia
	Ochrona przeciwmrozowa

	Czyszczenie i konserwacja
	Przegląd bezpieczeństwa / umowa serwisowa
	Terminy konserwacji
	Przed każdą eksploatacją
	Raz na tydzień
	Co 500 roboczogodzin, co najmniej raz w roku

	Prace konserwacyjne
	Wymiana węża wysokociśnieniowego


	Usuwanie usterek
	Kontrolka
	Resetowanie kontrolki
	Wskaźnik stanu urządzenia
	Wskaźnik usterek

	Usterki bez wskazania

	Gwarancja
	Dane techniczne
	Deklaracja zgodności UE
	Cuprins
	Indicații generale
	Utilizarea corespunzătoare
	Valori limită pentru alimentarea cu apă

	Protecţia mediului
	Accesorii şi piese de schimb
	Pachet de livrare
	Indicaţii privind siguranţa
	Simboluri pe aparat
	Dispozitive de siguranţă
	Supapă cu limitator de debit cu comutator de presiune


	Descrierea dispozitivului
	Prezentarea generală a aparatului

	Montare
	Activarea dezaerării rezervorului de ulei
	Verificarea nivelului uleiului
	Rotirea suportului de cablu
	Montarea accesoriilor

	Racordarea electrică
	Conectare la sursa de apă
	Racordarea la o conductă de apă
	Aspirarea apei din rezervoare
	Aerisirea aparatului

	Operarea
	Tambur de furtun automat
	Desfășurarea furtunului
	Înfășurarea furtunului
	Deschiderea / oprirea pistolului de înaltă presiune
	Funcţionarea la înaltă presiune
	Utilizarea cu agent de curățare
	Metoda de curăţare recomandată
	După utilizarea cu agent de curățare

	Întreruperea funcţionării
	Continuarea funcţionării
	Timp de aşteptare
	Resetarea timpului de așteptare

	Scoaterea din funcțiune

	Transport
	Transport cu macara

	Depozitarea
	Depozitarea aparatului
	Protecţia împotriva îngheţului

	Îngrijirea şi întreţinerea
	Inspecţia de siguranţă / contractul de întreţinere
	Intervalele de întreţinere
	Înainte de fiecare utilizare
	Săptămânal
	La fiecare 500 de ore de funcţionare, cel puţin anual

	Lucrări de întreţinere
	Înlocuirea furtunului de înaltă presiune


	Remedierea defecţiunilor
	Bec martor
	Resetarea becului martor
	Afişarea stării de funcţionare
	Afişarea defecţiunilor

	Defecţiuni fără afişare

	Garanţie
	Date tehnice
	Declaraţie de conformitate UE
	Obsah
	Všeobecné upozornenia
	Používanie v súlade s účelom
	Hraničné hodnoty pre zásobovanie vodou

	Ochrana životného prostredia
	Príslušenstvo a náhradné diely
	Rozsah dodávky
	Bezpečnostné pokyny
	Symboly na prístroji
	Bezpečnostné zariadenia
	Prepúšťací ventil s tlakovým spínačom


	Popis prístroja
	Prehľad prístroja

	Montáž
	Aktivácia odvzdušnenia olejovej nádrže
	Kontrola stavu oleja
	Otočenie držiakov kábla
	Montáž príslušenstva

	Elektrická prípojka
	Prípojka vody
	Pripojenie na vodovodné potrubie
	Nasávanie vody z nádrže
	Odvzdušnenie prístroja

	Obsluha
	Automatický hadicový bubon
	Odvinutie hadice
	Navinutie hadice
	Otvorenie/zatvorenie vysokotlakovej pištole
	Prevádzka s vysokým tlakom
	Prevádzka s čistiacim prostriedkom
	Odporúčaná metóda čistenia
	Po prevádzke s čistiacim prostriedkom

	Prerušenie prevádzky
	Pokračovanie v prevádzke
	Doba pripravenosti
	Obnovenie doby pripravenosti

	Ukončenie prevádzky

	Preprava
	Preprava pomocou žeriavu

	Skladovanie
	Uschovanie prístroja
	Ochrana proti mrazu

	Ošetrovanie a údržba
	Bezpečnostná inšpekcia/zmluva o údrž�be
	Intervaly údržby
	Pred každou prevádzkou
	Raz týždenne
	Po 500 prevádzkových hodinách, minimálne jedenkrát ročne

	Údržbové práce
	Výmena vysokotlakovej hadice


	Pomoc pri poruchách
	Kontrolka
	Reset kontrolky
	Zobrazenie prevádzkového stavu
	Zobrazenie poruchy

	Poruchy bez zobrazenia

	Záruka
	Technické údaje
	EÚ vyhlásenie o zhode
	Sadržaj
	Opće napomene
	Namjenska uporaba
	Granične vrijednosti za dovod vode

	Zaštita okoliša
	Pribor i zamjenski dijelovi
	Sadržaj isporuke
	Sigurnosni napuci
	Simboli na uređaju
	Sigurnosni uređaji
	Preljevni ventil s tlačnom sklopkom


	Opis uređaja
	Pregled uređaja

	Montaža
	Aktivacija odzračivanja spremnika za ulje
	Kontrola razine ulja
	Zakretanje držača kabela
	Montaža pribora

	Električni priključak
	Priključak za vodu
	Priključak na vodovod
	Usis vode iz spremnika
	Odzračivanje uređaja

	Rukovanje
	Automatski bubanj za namatanje crijeva
	Odmatanje kabela
	Namatanje kabela
	Otvaranje / zatvaranje visokotlačne ručne prskalice
	Rad s visokim tlakom
	Rad sa sredstvom za čišćenje
	Preporučena metoda čišćenja
	Nakon rada sa sredstvom za pranje

	Prekid rada
	Nastavak rada
	Vrijeme načina rada u pripremi
	Restiranje vremena načina rada u pripremi

	Završetak rada

	Transport
	Transport dizalicom

	Skladištenje
	Čuvanje uređaja
	Zaštita od smrzavanja

	Njega i održavanje
	Sigurnosna inspekcija / ugovor o održavanju
	Intervali održavanja
	Prije svakog puštanja u rad
	Jedanput tjedno
	Svakih 500 sati rada, najmanje jedanput godišnje

	Radovi održavanja
	Zamjena visokotlačnog crijeva


	Pomoć u slučaju smetnji
	Indikator
	Resetiranje indikatora
	Prikaz radnog stanja
	Prikaz smetnje

	Smetnje bez prikaza

	Jamstvo
	Tehnički podaci
	EU izjava o sukladnosti
	Sadržaj
	Opšte napomene
	Namenska upotreba
	Granične vrednosti za snabdevanje vodom

	Zaštita životne sredine
	Pribor i rezervni delovi
	Obim isporuke
	Sigurnosne napomene
	Simboli na uređaju
	Sigurnosni uređaji
	Prelivni ventil sa presostatom


	Opis uređaja
	Pregled uređaja

	Montaža
	Aktiviranje ispuštanja vazduha suda za ulje
	Provera nivoa ulja
	Okretanje držača kabla
	Montaža pribora

	Električni priključak
	Priključak za vodu
	Priključak na vodovod
	Usisavanje vode iz rezervoara
	Odzračivanje uređaja

	Rukovanje
	Automatski doboš za namotavanje creva
	Odmotavanje creva
	Namotavanje creva
	Otvaranje/zatvaranje visokopritisne ručne prskalice
	Režim rada sa visokim pritiskom
	Rad sa deterdžentom
	Preporučena metoda čišćenja
	Posle režima rada sa deterdžentom

	Prekid režima rada
	Nastavak režima rada
	Vreme stanja pripravnosti
	Resetovanje vremena stanja pripravnosti

	Završetak rada

	Transport
	Transport pomoću dizalice

	Skladištenje
	Čuvanje uređaja
	Zaštita od smrzavanja

	Nega i održavanje
	Sigurnosna inspekcija / ugovor o održavanju
	Intervali održavanja
	Pre svakog režima rada
	Nedeljno
	Na svakih 500 radnih časova, najmanje jednom godišnje

	Radovi na održavanju
	Zamena visokopritisnog creva


	Pomoć kod smetnji
	Kontrolna lampica
	Resetovanje kontrolne lampice
	Prikaz radnog stanja
	Prikaz smetnje

	Smetnje bez prikaza

	Garancija
	Tehnički podaci
	EU izjava o usklađenosti
	Съдържание
	Общи указания
	Употреба по предназначение
	Гранични стойности за захранване с вода

	Защита на околната среда
	Аксесоари и резервни части
	Комплект на доставката
	Указания за безопасност
	Символи върху уреда
	Предпазни устройства
	Преливен вентил с пневматичен прекъсвач


	Описание на уреда
	Преглед на уреда

	Монтаж
	Активиране на обезвъздушаването на резервоара за масло
	Проверка на нивото на маслото
	Завъртане на държача за кабел
	Монтиране на принадлежностите

	Електрическо свързване
	Извод за вода
	Свързване към водопровод
	Изсмукване на водата от резервоара
	Обезвъздушаване на уреда

	Обслужване
	Автоматичен барабан за маркуч
	Развиване на маркуча
	Навиване на маркуча
	Отваряне/затваряне на пистолета за работа под високо налягане
	Работа с високо налягане
	Работа с почистващи препарати
	Препоръчани методи за почистване
	След работа с почистващи препарати

	Прекъсване на работата
	Продължаване на работата
	Време за готовност
	Нулиране на времето за готовност

	Приключване на работата

	Транспортиране
	Транспортиране с кран

	Съхранение
	Съхранение на уреда
	Защита от замръзване

	Грижа и поддръжка
	Инспекция на безопасността/договор за поддръжка
	Интервали на поддръжка
	Преди всяка употреба
	Веднъж седмично
	На всеки 500 работни часа, най-малко веднъж годишно

	Работи по поддръжка
	Смяна на маркуча за работа под високо налягане


	Помощ при повреди
	Контролна лампа
	Нулиране на контролната лампа
	Показание експлоатационно състояние
	Индикация за повреда

	Повреди без показание

	Гаранция
	Технически данни
	Декларация за съответствие на ЕС
	Sisukord
	Üldised juhised
	Sihtotstarbeline kasutamine
	Veevarustuse piirväärtused

	Keskkonnakaitse
	Lisavarustus ja varuosad
	Tarnekomplekt
	Ohutusjuhised
	Seadmel olevad sümbolid
	Ohutusseadised
	Rõhulülitiga ülevooluventiil


	Seadme kirjeldus
	Ülevaade seadmest

	Montaaž
	Õlimahuti õhueemalduse aktiveerimine
	Õlitaseme kontrollimine
	Kaablihoidiku keeramine
	Tarvikute monteerimine

	Elektriühendus
	Veevõtuühendus
	Ühendus veejuhtme külge
	Vee sisseimemine mahutist
	Õhu eemaldamine seadmest

	Käsitsemine
	Automaatne voolikutrummel
	Vooliku mahakerimine
	Vooliku pealekerimine
	Kõrgsurvepüstoli avamine/sulgemine
	Käitamine kõrgsurvega
	Käitamine puhastusvahendiga
	Soovitatav puhastusmeetod
	Puhastusvahendiga käitamise järel

	Käituse katkestamine
	Käituse jätkamine
	Valmisolekuaeg
	Valmisolekuaja lähtestamine

	Käituse lõpetamine

	Transport
	Kraanatransport

	Ladustamine
	Seadme hoidmine
	Külmumiskaitse

	Hooldus ja jooksevremont
	Ohutusalane ülevaatus / hooldusleping
	Hooldusintervallid
	Enne iga käitust
	Iga nädal
	Iga 500 töötunni järel, vähemalt üks kord aastas

	Hooldustööd
	Kõrgsurvevooliku asendamine


	Abi rikete korral
	Kontroll-lamp
	Kontroll-lambi lähtestamine
	Käitusseisundi näidik
	Häirenäidik

	Rikked ilma näiduta

	Garantii
	Tehnilised andmed
	EL vastavusdeklaratsioon
	Saturs
	Vispārīgas norādes
	Noteikumiem atbilstoša lietošana
	Ūdens apgādes robežvērtības

	Apkārtējās vides aizsardzība
	Piederumi un rezerves daļas
	Piegādes apjoms
	Drošības norādes
	Simboli uz ierīces
	Drošības ierīces
	Pārplūdes vārsts ar spiediena slēdzi


	Ierīces apraksts
	Pārskats par ierīcēm

	Montāža
	Eļļas tvertnes atgaisošanas aktivizēšana
	Eļļas līmeņa uzraudzība
	Kabeļa turētāju pagriešana
	Piederumu montāža

	Strāvas pieslēgums
	Ūdens pieslēgums
	Pieslēgums pie ūdensvada
	Ūdeni iesūkt no tvertnes
	Ierīces atgaisošana

	Apkalpošana
	Automātiskais šļūtenes uztīšanas trumulis
	Šļūtenes attīšana
	Šļūtenes uztīšana
	Augstspiediena pistoles atvēršana / aizvēršana
	Ekspluatācija ar augstspiedienu
	Ekspluatācija ar tīrīšanas līdzekli
	Ieteicamā tīrīšanas metode
	Pēc lietošanas ar tīrīšanas līdzekļiem

	Pārtraukt ekspluatāciju
	Ekspluatācijas turpināšana
	Darbgatavības laiks
	Darbgatavības laika atiestatīšana

	Ekspluatācijas pabeigšana

	Transportēšana
	Transportēšana ar celtni

	Uzglabāšana
	Ierīces uzglabāšana
	Pretaizsalšanas funkcija

	Kopšana un apkope
	Drošības pārbaude /apkopes līgums
	Apkopes intervāli
	Pirms katras ekspluatācijas
	Katru nedēļu
	Ik pēc 500 darba stundām, vismaz reizi gadā

	Apkopes darbi
	Augstspiediena šļūtenes nomaiņa


	Palīdzība traucējumu gadījumā
	Kontrollampiņa
	Kontrollampiņas atiestatīšana
	Darbības režīma indikācija
	Traucējuma indikācija

	Traucējums bez indikācijas

	Garantija
	Tehniskie dati
	ES atbilstības deklarācija
	Turinys
	Bendrosios nuorodos
	Naudojimas pagal paskirtį
	Vandens tiekimo ribinės vertės

	Aplinkos apsauga
	Priedai ir atsarginės dalys
	Tiekimo apimtis
	Saugos nuorodos
	Simboliai ant įrenginio
	Saugos įrenginiai
	Viršslėgio vožtuvas su slėgio jungikliu


	Prietaiso aprašymas
	Prietaiso apžvalga

	Montavimas
	Alyvos talpyklos oro išleidimo funkcijos aktyvinimas
	Alyvos lygio patikra
	Pasukite kabelio laikiklį
	Priedų montavimas

	Elektros jungtis
	Vandens jungtis
	Jungtis prie geriamojo vandens tiekimo sistemos
	Vandens įsiurbimas iš talpyklų
	Oro išleidimas iš prietaiso

	Valdymas
	Automatinis žarnos būgnas
	Žarnos išvyniojimas
	Žarnos suvyniojimas
	Aukšto slėgio pistoleto atidarymas / uždarymas
	Aukštojo slėgio režimas
	Eksploatavimas naudojant valiklį
	Rekomenduojamas valymo būdas
	Baigus eksploatuoti su valikliu

	Darbo nutraukimas
	Darbo tęsimas
	Laukimo trukmė
	Iš naujo nustatyti laukimo trukę

	Eksploatavimo užbaigimas

	Gabenimas
	Kėlimas kranu

	Laikymas
	Prietaiso sandėliavimas
	Apsauga nuo šalčio

	Techninė priežiūra ir eksploatacinės parengties užtikrinimas
	Saugos patikra / techninės priežiūros sutartis
	Techninės priežiūros intervalai
	Prieš kiekvieną naudojimą
	Kartą per savaitę
	Kas 500 darbo valandų, ne rečiau kaip kartą per metus

	Techninės priežiūros darbai
	Pakeiskite aukštojo slėgio žarną


	Pagalba gedimų atveju
	Signalinė lemputė
	Kontrolinės lemputės atstata
	Darbinės būklės rodmuo
	Trikčių rodmuo

	Nerodomos triktys

	Garantija
	Techniniai duomenys
	ES atitikties deklaracija
	Зміст
	Загальні вказівки
	Використання за призначенням
	Граничні значення для водопостачання

	Охорона довкілля
	Приладдя та запасні деталі
	Комплект поставки
	Вказівки з техніки безпеки
	Символи на пристрої
	Запобіжні пристрої
	Перепускний клапан фыз манометричним вимикачем


	Опис пристрою
	Огляд пристрою

	Монтаж
	Активація видалення повітря з бака для оливи
	Перевірка рівня оливи
	Повернення тримача кабелю
	Встановлення приладдя

	Електричне підключення
	Патрубок для підключення водопостачання
	Підключення до водопроводу
	Подача води з бака
	Видалення повітря з пристрою

	Керування
	Автоматичний барабан для шланга
	Розмотування шланга
	Намотування шланга
	Відкривання/закривання високонапірного пістолета
	Експлуатація під високим тиском
	Експлуатація з мийним засобом
	Рекомендований метод чищення
	Після експлуатації з мийним засобом

	Переривання роботи
	Продовження роботи
	Час режиму готовності
	Скидання часу режиму готовності

	Завершення роботи

	Транспортування
	Транспортування краном

	Зберігання
	Зберігання пристрою
	Захист від замерзання

	Догляд та технічне обслуговування
	Перевірка техніки безпеки / договір технічного обслуговування
	Періодичність технічного обслуговування
	Перед кожним використанням
	Щотижня
	Кожні 500 годин експлуатації, але не рідше одного разу на рік

	Роботи з технічного обслуговування
	Заміна шлангу високого тиску


	Допомога в разі несправностей
	Контрольна лампочка
	Скидання контрольної лампочки
	Індикація режимів роботи
	Індикація несправностей

	Несправності без індикації

	Гарантія
	Технічні характеристики
	Декларація про відповідність стандартам ЄС
	目录
	一般性注意事项
	按规定使用
	水源的极限值

	环境保护
	附件和备件
	供货范围
	安全提示
	设备上的符号
	安全装置
	带压力开关的溢流阀


	设备介绍
	设备概览

	安装
	激活油箱的通风功能
	检查油位
	转动电缆支架
	装配附件

	电气连接
	水接头
	连接在水管上
	从容器中抽吸水
	给设备排气

	操作
	自动软管盘
	展开软管
	卷起软管
	打开/关闭高压喷枪
	高压运行
	使用清洁剂运行
	推荐的清洁方法
	使用清洁剂运行之后

	中断运行
	继续运行
	待机时间
	复位待机时间

	结束运行

	运输
	起重机运输

	存放
	保管设备
	防冻保护

	维护和保养
	安全检查/保养合同
	保养间隔
	在每次运行之前
	每周一次
	每 500 个运行小时，至少每年一次

	保养工作
	更换高压软管


	故障排除
	指示灯
	重置指示灯
	运行状态显示
	故障指示器

	没有显示内容的故障

	质量保证
	技术规格
	المحتويات
	إرشادات عامة
	الاستخدام المطابق للتعليمات
	قيّم حدية لإمداد المياه

	حماية البيئة
	الملحقات التكميلية وقطع الغيار
	محتوى التسليم
	إرشادات السلامة
	رموز موجودة على الجهاز
	تجهيزات السلامة
	صمام التيار الزائد مزود بمفتاح ضغط


	مواصفات الجهاز
	نظرة عامة للجهاز

	التركيب
	تفعيل تهوية خزان الزيت
	فحص مستوى الزيت
	تدوير حامل الكابل
	تركيب الملحقات

	وصلة كهربائية
	وصلة الماء
	التوصيل بوصلة الماء
	شفط الماء من الخزان
	تصريف الهواء من الجهاز

	الاستعمال
	بكرة الخرطوم الأوتوماتيكية
	فرد الخرطوم
	لف الخرطوم
	فتح / غلق مسدس الضغط العالي
	التشغيل بالضغط العالي
	التشغيل باستخدام مواد تنظيف
	طريقة التنظيف الموصى بها
	بعد التشغيل مع مواد التنظيف

	قطع عملية التشغيل
	مواصلة التشغيل
	وقت الاستعداد
	إرجاع ضبط وقت الاستعداد

	إيقاف التشغيل

	النقل
	النقل بالرافعة

	التخزين
	حفظ الجهاز
	الحماية من التجمد

	العناية والصيانة
	فحص السلامة /عقد الصيانة
	فترات الصيانة
	قبل أية عملية تشغيل
	أسبوعيًا
	كل 500 ساعة تشغيل، على الأقل سنويًا

	أعمال الصيانة
	استبدال خرطوم الضغط العالي


	مساعدة في حالة حدوث أعطال
	لمبة التحكم
	إعادة ضبط مصباح الكنترول
	مؤشر حالة التشغيل
	مؤشر خلل

	أعطال بدون بيان

	الضمان
	البيانات الفنية


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
    /AllegroBT-Regular
    /AmerTypewriterITCbyBT-Medium
    /Arial-Black
    /Arial-BlackItalic
    /Arial-BoldItalicMT
    /Arial-BoldMT
    /Arial-ItalicMT
    /ArialMonospacedBoldforsap
    /ArialmonospacedBoldforSAP
    /ArialmonospacedforSAP
    /ArialMT
    /ArialNarrow
    /ArialNarrow-Bold
    /ArialNarrow-BoldItalic
    /ArialNarrow-Italic
    /ArialUnicodeMS
    /AvantGardeITCbyBT-Book
    /AvantGardeITCbyBT-BookOblique
    /AvantGardeITCbyBT-Medium
    /AvantGardeITCbyBT-MediumOblique
    /BaltHelvetica
    /BaltHelveticaBold
    /BaltHelveticaBoldItalic
    /BaltHelveticaItalic
    /BankGothicBT-Medium
    /Batang
    /BenguiatITCbyBT-Bold
    /BernhardFashionBT-Regular
    /BernhardModernBT-Bold
    /BernhardModernBT-BoldItalic
    /BinnerD
    /BookAntiqua
    /BookAntiqua-Bold
    /BookAntiqua-BoldItalic
    /BookAntiqua-Italic
    /BookmanOldStyle
    /BookmanOldStyle-Bold
    /BookmanOldStyle-BoldItalic
    /BookmanOldStyle-Italic
    /BremenBT-Bold
    /BundesbahnPi-One
    /BundesbahnPi-Three
    /Century
    /CenturyGothic
    /CenturyGothic-Bold
    /CenturyGothic-BoldItalic
    /CenturyGothic-Italic
    /CharlesworthBold
    /ComicSansMS
    /ComicSansMS-Bold
    /CommonBullets
    /CopperplateGothicBT-Bold
    /CourierNewPS-BoldItalicMT
    /CourierNewPS-BoldMT
    /CourierNewPS-ItalicMT
    /CourierNewPSMT
    /CyrilTypeBold
    /CyrilTypeBoldItalic
    /CyrilTypeItalic
    /CyrilTypeNormal
    /DauphinPlain
    /EastTypeBold
    /EastTypeBoldItalic
    /EastTypeItalic
    /EastTypeNormal
    /English111VivaceBT-Regular
    /EstrangeloEdessa
    /FranklinGothic-Medium
    /FranklinGothic-MediumItalic
    /FuturaBlackBT-Regular
    /FuturaBT-Book
    /FuturaBT-Medium
    /Garamond
    /Garamond-Bold
    /Garamond-Italic
    /Gautami
    /Georgia
    /Georgia-Bold
    /Georgia-BoldItalic
    /Georgia-Italic
    /GoudyHandtooledBT-Regular
    /GoudyOldStyleBT-Bold
    /GoudyOldStyleBT-BoldItalic
    /GoudyOldStyleBT-Italic
    /GoudyOldStyleBT-Roman
    /Haettenschweiler
    /Helvetica
    /Helvetica-Bold
    /Helvetica-BoldOblique
    /Helvetica-Condensed
    /Helvetica-Condensed-Bold
    /Helvetica-Condensed-BoldObl
    /Helvetica-Condensed-Oblique
    /Helvetica-Narrow
    /Helvetica-Narrow-Bold
    /Helvetica-Narrow-BoldOblique
    /Helvetica-Narrow-Oblique
    /HelveticaNeue-Black
    /HelveticaNeue-BlackItalic
    /HelveticaNeue-Bold
    /HelveticaNeue-BoldItalic
    /HelveticaNeue-Heavy
    /HelveticaNeue-HeavyItalic
    /HelveticaNeue-Italic
    /HelveticaNeue-Light
    /HelveticaNeue-LightItalic
    /HelveticaNeue-Medium
    /HelveticaNeue-MediumItalic
    /Helvetica-Oblique
    /Humanist521BT-Bold
    /Humanist521BT-BoldItalic
    /Humanist521BT-Italic
    /Humanist521BT-Roman
    /Impact
    /KabelITCbyBT-Book
    /KabelITCbyBT-Ultra
    /Kartika
    /Latha
    /Lithograph-Bold
    /LithographLight
    /LucidaConsole
    /LucidaSans
    /LucidaSans-Demi
    /LucidaSans-DemiItalic
    /LucidaSans-Italic
    /LucidaSansUnicode
    /Mangal-Regular
    /MgHelvetica-Bold
    /MgHelvetica-BoldItalic
    /MgHelveticaCond-Bold
    /MgHelveticaCond-BoldItalic
    /MgHelveticaCond-Italic
    /MgHelveticaCond-Normal
    /MgHelveticaExtra-Italic
    /MgHelveticaExtra-Normal
    /MgHelvetica-Italic
    /MgHelveticaLight-Italic
    /MgHelveticaLight-Normal
    /MgHelvetica-Normal
    /MicrosoftSansSerif
    /MonotypeCorsiva
    /MS-Mincho
    /MSOutlook
    /MVBoli
    /NimbuSanCE
    /NimbuSanCE-Bold
    /NimbuSanCE-BoldItalic
    /NimbuSanCE-Italic
    /NimbusRomDGR-Bold
    /NimbusRomDGR-BoldItal
    /NimbusRomDGR-Regu
    /NimbusRomDGR-ReguItal
    /NimbusSansDEE-Black
    /NimbusSansDEE-BlackCondensed
    /NimbusSansDEE-BlackExtended
    /NimbusSansDEE-BlackItalic
    /NimbusSansDEE-Bold
    /NimbusSansDEE-BoldCondensed
    /NimbusSansDEE-BoldItalic
    /NimbusSansDEE-Light
    /NimbusSansDEE-LightCondensed
    /NimbusSansDEE-LightExtended
    /NimbusSansDEE-LightItalic
    /NimbusSansDEE-Regular
    /NimbusSansDEE-RegularCondensed
    /NimbusSansDEE-RegularItalic
    /NimbusSansDEE-UltraLight
    /OzHandicraftBT-Roman
    /PalatinoLinotype-Bold
    /PalatinoLinotype-BoldItalic
    /PalatinoLinotype-Italic
    /PalatinoLinotype-Roman
    /PosterBodoniBT-Roman
    /PragmaticaTT-Bold
    /PragmaticaTT-BoldItalic
    /PragmaticaTT-Italic
    /PragmaticaTT-Regular
    /Raavi
    /SAPDingsNormal
    /SAPIconsNormal
    /SerifaBT-Bold
    /SerifaBT-Italic
    /SerifaBT-Roman
    /SerifaBT-Thin
    /Shruti
    /SimSun
    /SouvenirITCbyBT-Demi
    /SouvenirITCbyBT-DemiItalic
    /SouvenirITCbyBT-Light
    /SouvenirITCbyBT-LightItalic
    /Staccato222BT-Regular
    /Swiss721BT-BlackCondensed
    /Swiss721BT-Heavy
    /Swiss721BT-Roman
    /Swiss721BT-Thin
    /Swiss911BT-ExtraCompressed
    /Swiss911BT-UltraCompressed
    /Swiss921BT-RegularA
    /Swiss924BT-RegularB
    /Sylfaen
    /SymbolMT
    /Tahoma
    /Tahoma-Bold
    /Times-Bold
    /Times-BoldItalic
    /Times-Italic
    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT
    /TimesNewRomanPS-BoldMT
    /TimesNewRomanPS-ItalicMT
    /TimesNewRomanPSMT
    /Times-Roman
    /Trebuchet-BoldItalic
    /TrebuchetMS
    /TrebuchetMS-Bold
    /TrebuchetMS-Italic
    /Tunga-Regular
    /TypoUprightBT-Regular
    /Verdana
    /Verdana-Bold
    /Verdana-BoldItalic
    /Verdana-Italic
    /Vrinda
    /WarningLH-Pi
    /Webdings
    /Wingdings2
    /Wingdings3
    /Wingdings-Regular
    /ZapfDingbats
    /ZapfElliptical711BT-Bold
    /ZapfElliptical711BT-BoldItalic
    /ZapfElliptical711BT-Italic
    /ZapfElliptical711BT-Roman
    /ZurichBT-BlackExtended
    /ZurichBT-RomanExtended
    /ZWAdobeF
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




